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Drei Kriedensbevollmädtigte 
Mögen auf beiden Seiten ernannt werden. 

— ‚Wafhingtoner Konferenz‘ wird die 

bevorjtehende Konferenz genannt. —Hwei 

vielbeftittelte rufjifche Slotten:Sroßmogule 

danfen ab. 

St. Petersburg, 16. Juni. E3 bleibt 
jegt nur noch die Zeit für das Zujam- 


mentreten derFriedensbevollmächtigten 


und die Zahl dieſer feſtzuſtellen, und 
dann können die direkten Verhandlun— 
gen beginnen. Da Japan nicht darauf 
eingehen wollte, daß die Verhandlun— 
gen in Paris ſtattfinden ſollten, ſo hat 
ſchließlich Rußland der Abhaltung der 
Konferenz in Waſhington zugeſtimmt. 

Es iſt möglich, daß jedes der beiden 
Länder drei, ſtatt blos zwei Friedens— 
debollmachtigie ernennt. Wenigſtens 
verlautet, daß Japan drei ſolche er— 
nennen wolle, und dann würde Ruß— 
land Daſſelbe thun. Als wahrſchein— 
liche Bevollmächtigte Japans werden 
genannt: Marquis Ito (Präſident des 
Staatsrathes), Baron Komura (Mi— 
niſter des Auswärtigen); undFeldmar— 
ſchall Jamagata (Chef des General— 
ſtabes.) Es gilt für gewiß, daß zwei 
der Vertreter Rußlands Baron Roſen 
(neuerdings zum ruſſiſchen Botſchafter 
in Waſhington ernannt) und Hr. Neli— 
dow (ruſſiſcher Botſchafter in Paris) 
ſein werden. 

Waſhington, D. K. 16. Juni. In 
den amtlichen Depeſchen, die von hier 
nach Europa abgeſandt werden, ſpricht 
man von den kommenden Friedensver⸗ 
handlungen zwiſchen den Vertretern 
Rußlands und Japans bereits nur 
noch als von der „Waſhingtoner Kon— 
ferenz“. Es iſt übrigens möglich, daß, 
wenn es ſehr heiß hier wird, die Kon— 
ferenz alsbald von hier nach einem 
der Badeorte Neuenglands verlegt wer— 
den wird. 

Saigon, Cochinchina, 16. Juni. Das 
ruſſiſche Hilfskreuzerboot „Kouban“ 
(früher Hamburg - Amerikaniſcher 
Schnelldampfer „Augufte Biltoria”) 
ift vor unferem Hafen angefommen 
und hat um die Erlaubniß nachgefudht, 
fih mit genug Kohle zu verjehen,daß 
ed den nächiten rufjifchen Hafen errei= 
chen könne. Dieſes Erſuchen iſt jetzt 
unter Erwägung. 

„Kouban“ hat 16 Geſchütze kleinen 
Kalibers und einen funkentelegraphi— 
ſchen Apparat. Es nahm an der Schlacht 
im Japaniſchen Meere nicht theil, da 
es abgeſandt worden war, um dieOſt— 
küſte Japans bis nach Jolohama hin 
auszukunden. Auf der Rüdfahrt er- 
fuhr es von der furchtbaren Niederlage 
Rodſcheſtwenskys und dampfte dann 
nach dem Kap St. James, in der Nähe 
von hier. 

St. Petersburg, 16. Juni. Kurz 
vor Mitternacht iſt die ſenſationelle 
Ankündigung erfolgt, daß der Groß— 
Kat Alexis, Ontel des Zaren, als 

Großadmiral abgedantt habe, und de3- 
gleihen Admiral Avellan als Chef des 
ruſſiſchen Admiralitätsdepartements. 
Beide waren in der Preſſe und im 
Publikum furchtbar heruntergeriſſen 
worden, als für die Zerſtörung der 
ruſſiſchen Flotte infolge der langen 
Begünſtigung oder Duldung ſkandalö— 
ſer Mißbräuche verantwortlich. 

Der Zar nahm die Abdankung un— 
ter Verſicherungen „ſeiner Liebe“ an. 

Die obige Mittheilung kam zu ſpät, 
um noch in den Morgenblättern be— 
ſprochen zu werden. 

Es iſt die Rede davon, daß auch der 
Miniſter des Auswärtigen Graf 
Lamsdorff als einer der ruſſiſchen 
Friedensbevollmächtigten ernannt wer— 
den ſolle. 

St. Petersburg, 16. Juni. General 
Linewitſch meldet in einer, von geſtern 
datirten Depeſche an den Zaren, daß 
eine ruſſiſche Umgehungsbewegung am 
12. Juni die Japaner gezwungen habe, 
ſich von Tulantizi zurückzuziehen, nach 
Verbrennung ihrer Vorräthe. Eine 
andere ruſſiſche Streitmacht rückte am 
12. Juni vom Thal des Tſirkiſſes aus 
nach dem Dorfe Wulungau vor und 
drängte die japaniſchen Vorpoſten zu— 
rück. Am ſelben Tage wich die ruſſi— 
ſche Kavallerie, welche Nanſchantſchen— 
zi beſetzt hält, ein wenig nordwärts zu— 
rück. 

Tokio, 16. Juni. Die Vorunter⸗ 
ſuchung gegen den franzöſiſchen Bür— 
ger A. E. Bouguoin, welcher, wie frü⸗ 
her erwähnt, der Spionage im Dienſte 
Rußlands bezichtigt wird, gelangte 
zum Abſchluß, und der Angeklagte 
wurde zum Hauptverfahren feſtgehal— 
ten. Dagegen wurde der mit angeklagte 
Englänger Strang, ein Stiefſohn 
Bouguoins, wegen ungenügenden Be— 
weismaterials freigelaſſen. Die Ver⸗ 
haftung Beider war am 10. Mai er⸗ 
folgt. Bouguoin war urſprünglich als 
Militärattachs nach Tolio gelommen 
und ſpielte hier eine geſellſchaftlich her— 
vorragende Rolle; er iſt auch Vertreter 
einer frangöfifchen Handelsgeſellſchaft. 

Wien, 15. Juni. Man glaubt nicht, 
daß Japan die Schleifung der Fe— 
ſtungswerke von Wladiwoſtok verlan⸗ 
gen wird. 

Die Herausgabe der Inſel Sakha— 
Iin wird von Japan nicht geforbert 
werben, hauptfählich weil Japan noch 
nicht den Krieg in ruffifches Gebiet ges 
tragen bat. 

veireffs der Entſchädigung wird hier 
erklärt, dab Japan ſich damit —— 
werde, die ag me en Ds 
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Der japanifhe Gefandte 
fagte in einer Unterredung: „Wenn 
Rußland ehrlich den Frieden wünjcht, 
fann e3 ihn haben.” 

St. Peteröburg, 16. Runi. In dem 
liberalen Blat „Ruß“ erjcheint ein 
Snterpiew mit dem befannten greifen 
Scriftjteller und Reformer Graf Leo 
Zolftoi, worin derfelbe das Anerbieten 
der Ver. Staaten, den Yyrieden zu ber= 
mitteln, und Rußland Zuftimmung 
zu entfprechenden®erhandlungen preift. 
Andererfeit3 tadelt er die ganze Re= 
formbewegung in Rußland und er- 
flärt auf’3 Neue, daß die Rüdfehr zur 
felbftändigen Bodenbewirthſchaftung 
und die Auftheilung des Landes unter 
die Bauern das einzige Heilmittel für 
Rupklands politische Uebelſtände bilde. 

MWafhington, D. K., 16. Juni. Fol— 
gendes ijt der Wortlaut ber japanifchen 
Ermiderung auf die Note, welche Prä- 
fident Noofevelt gleichzeitig an Japan 
und Rußland bezüglich der Friedens— 
unterhandlungen gerichtet hatte: 

„Die Taiferliche Regierung hat den 
Anregungen des Präfidenten der Ber. 
Staaten, melche in der Note verför- 
pert find, pie am 9. Juni vom Gefand- 
ten der Ver. Staaten dem Minifter des 
Ausmärtigen überreicht murde, ehr 
erntliche Beachtung gefchentt, zu wel— 
cher fie megen ihrer Herkunft und ihrer 
Wichtigkeit billigermweife berechtigt ilt. 
Bon dem Wunfche befeelt, im ntereffe 
der Melt fomwie im intereffe Japans, 
denrieden mit Rußland unter Bedin- 
gungen und Berhältniiien gefichert zu 
jehen, welche dieBeftändigfeit desjelben 
bollauf gemährleiften werden, wird die 
faiferliche Regierung, den VBorjchlägen 
des Präfidenten entfprechend, Bevoll— 
mächtigte Japans ernennen, um mit 
den Benollmächtigten Ruplands zu 
folder Zeit und an folchem Orte zus 
fammentreffen, wie e3 gegenfeitig zu= 
fagend und paßlich befunden werben 
mag, zmed3 Verhandlung und Ab— 
fhließung bon Friedensbedingungen 
unmittelbar und ausſchließlich zwi— 
ſchen den zwei kriegführenden Mäch— 
ten.“ 

Neuer Unterftügungsfonds 
Wird privatim für deutfche Offfjiere ges 

ſchaffen. 

Berlin, 16. Juni. Fürſt Guido Hen— 
ckel v. Donnersmark hat es gemeinſam 
mit dem Reichsbankpräſident Koch und 
den Leitern anderer hervorragenden 
deutſchen Banken übernommen, durch 
Privatzeichnungen die Summe von 10 
Millionen Mark aufzubringen, deren 
Zinſen dem Kaiſer Wilhelm zur Ver— 
fügung geſtellt werden ſollen, um ver— 
dienſtvollen Offizieren, deren Einkom— 
men jetzt kaum genügend iſt, daß ſie in 
der Armee bleiben könnnen, einen Zu— 
ſchuß zu gewähren. 

Erſchoß ſich zufällig. 
Bekannter Ex—-Gouverneur von Deutſch⸗ 
Oſtafrika auf der Jagd! 


Lietzgen, Steiermark, 16. Juni. — 
Oberſt v. Wißmann, früherer Gouver— 
neur von Deutſch-Oſtafrika, hat ſich 
auf der Hirſchjagd zu Fiſcheren zufäl— 
lig in den Kopf geſchoſſen. Sein Tod 
war ein augenblicklicher. 

(Wenn es ſich wirklich um den frühe— 
ren Statthalter handelt, ſo muß es 
„Generalmajor“ heißen.) 


Marokko und Deutſchland. 


Fez, Marooko, 16. Juni. Große Be— 
deutung wird den zahlreichen Audien— 
zen beigemeſſen, welcheGraf v. Tatten— 
bach-⸗Aſchold, das Haupt der deutſchen 
Abgeſandtſchaft, beim Sultan ſeit dem 
Eintreffen des britiſchen Geſandten 
Gerard A. Lowther gehabt hat. Man 
hat Grund zu der Annahme, daß ſich 
die Erörterungen hauptſächlich um 
Deutſchlands Bereitwilligkeit drehten, 
die morokaniſche Bewegung im Reform⸗ 
werk zu unterſtützen; und man glaubt, 
daß im Falle endgiltiger Ablehnung 
der vorgeſchlagenen internationalen 
Konferenz Deutſchland beſtimmte Vor— 
ſchläge bezüglich derReorganiſirung ge— 
wiſſer Regierungsdepartements machen 
wird, welche jetzt im franzöſiſchen 
Reformprojekt inbegriffen ſind. 

Sollen verhaftet werden. 


eapel, 15. Juni. Die Polizei dahier 
iſt in Kenntniß geſetzt worden, daß 
auf dem unard-Dampfer „Banno- 
nia“ (der am 6. Yuni von New Hort 
nad Neapel, Ziume und Zrieft ab» 
fuhr) ſich zwei N Anarchiſten 
von Paterſon, N. J., befänden, welche 
mit verbrecherifcher Abficht nach Ita— 
lien kämen. Es ſind Maßnahmen ge— 
troffen worden, die Beiden ſogleich in 
Haft zu nehmen. 


Inland. 


Einhaltspefehl gegen Behörden. 
Und im nterefie von Bahngefellicaften. 


Kanjas City, 16. Juni. Richter 
Smith MePherfon von Red Dat, Xa., 
erließ im Bundespiftriftsgericht dahier 
einen zeitweiligen Einhaltäbefehl, mel- 
cher den ftaatlichen Eifenbahn- und La= 
gerhausfommifjären von Miffouri und 
dem Generalanmwalt de Staates ver- 
bietet, da Marimalfrachtraten = Ge- 
feb durchzuführen, das heute in Kraft 
getreten ift, und auch drei Derfender 
pon Kanfas City verhindert, Strafgel- 
ber auf Grund diefes Gefetes zu bean= 
fprucdhen. Der Einhaltsbefehl murbe 
auf Erfuchen von 18 Eifenbahngefell- 
f&haften gewährt, melche behaupteten, 
bie, im neuen Gefeß verfügten Yradt- 
raten würden einer Konfiözirung ihres 
Eigenthums gleihlommen. 


geret die „Sonntagpone, 


dahier 
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Chicago, Freitag, den 16. Zuni 1905.—5 Uhr:-Ausgabe. 


Starb den Galgentod. 
Der junge Gattinmörder Botts in Peoria. 

Peoria, $U., 16. Juni. Der 21jäh- 
tige Otis Bott iurbe heute im 
Gourtygefängniß dahier wegen Er— 
mordung feiner, faum dem Kinbesal- 
ter ıntwachjenen Gattin (am 5.$anuar 
d. %.) hingerichtet, nachdem ein lebtes 
Gefuh um eine Ummandlung des Ur- 
theil3 abgelehnt worden mar. 

Bott3 hatte die legte Nacht mit La- 
chen und Scerzen und mit dem Er- 
zählen lüberlicher Gefchichten verbracht 
und Jedermann eingeladen, feinem Be— 
gräbniß beizumohnen. 
mollte bei der Hinrichtung zugegen 
fein; aber er fagte: „Nein, thue das 
nicht; Du mürbdeft mich aus der Fal- 
fung bringen.“ 

Das Fallbrett ging 8 Minuten nad 
9 Uhr heute Vormittag nieder. Bott3 
brach zum Schluß doch zufammen, 
meinte und [prac) Reue für feine Sün- 
den aus und die Hoffnung, daß Gott 
jich feiner Seele erbarmen möge. - 

Er hatte feine Gattin mit einem 
Haarband erdroffelt. 

Bom Arbeitsfelde. 
Gießereiftreif foll über’s ganze Land ausge: 
dehnt werden. 

New Horf, 16. Juni. Präfident 
Hranf MeArdle vom Internationalen 
Verband der Giehereiarbeiter hat an- 
gekündigt, daß, wenn die Arbeitgeber 
in New Nork und Nem Serfen die ver- 
langte Zohnerhöhung um 25 Gent3 pro 
Tag nicht gewährten, der Gießeritreit 
über das ganze Land hin werde ausge— 
dehnt werden. Hier und im Gtaat 
Nem Nerfey ift bereit3 der Betrieb 
Jammtlicher Gießereien durch den Au3- 
ſtand lahmgelegt. 


(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite.) 
— — — — — — — — — 


Lokalbericht. 
Chicago als Verhandlungsplatz. 


Für die Friedensunterhandlungen zwiſchen 
Japan und China. 


Als vor einigen Tagen die Stadt 
Milwaukee durch Präſident Rooſevelt 
ihre Gaſtfreudſchaft denBevollmächtig— 
ten Rußlands undJapans für dieFrie— 
densunterhandlungen anbieten ließ, da 
erregte das wohl bei Manchem ein lei— 
ſes Schmunzeln. Heute aber ſieht die 
Sache ſchon anders aus, denn der 
Staatsverband der Fabrikanten hat 
Bürgermeiſter Dunne erſucht, eine 
gleiche Einladung an die Vertreter je— 
ner beiden Mächte ergehen zu laſſen, 


‚weil im Sommer dasflima der Etabt 


Chicago meit angenebrier tjt ald das 
der Bundeshauptitadt, von Nem York 
und anderen Geeftäbten und vielen 
Badeorten. Auch feien die Herren hier 
frei von allen diplomatifchen Einflüf- 
fen, und die Wahl von Chicago würde 
die Augen der Welt wieder einmal auf 
die gewaltige Bedeutung der jungen 
Meltftabt als größtes Tabrif = Zen- 
trum der Welt Ienten. 

Goup. Deneen wird erjucht werden, 
fich ebenfall3 bei Präfident Roofevelt in 
diefem Sinne zu verwenden. 

Das Schreiben an den Bürgermei- 
fter lautet folgendermaßen: „Die De 
peijchen, in melden die Wahl von 
Waſhington als Verhandlungsplatz 
für die Unterhandlungen zwiſchen den 
ruſſiſchen und japaniſchen Friedensbe— 
vollmächtigten angekündigt werden, ge— 
ben der Beſorgniß Ausdruck, daß im 
Auguſt das Wetter in der Bundes— 
hauptſtadt außerordentlich warm ſein 
wird, und die Kommiſſäre ein kühleres 
Plätzchen ſuchen müſſen. 

„An Sie ergeht hiermit in achtungs— 
voller Weiſe das Geſuch, Präſident 
Rooſevelt Namens der Stadt aufzu— 
fordern, der Kommiſſion eine Einla— 
dung zuzuſtellen, die Sitzungen in 
Chicago abzuhalten. 

„Die Wahl Chicagos erſcheint des— 
halb beſonders angemeſſen, weil die 
Stadt das Herz des größten Fabrikbe— 
zirkes der Welt iſt, und ſeine Fabrika— 
ie ſelbſt in die entfernteſten Winkel der 
Welt wandern. Während unſer Ge— 
ſchäftsgeiſt und unſer Geſchäftstrieb 
ſcharf iſt, wiſſen wir, daß es ein höhe⸗ 
res Streben im Leben gibt als den 
Kommerzialismus, und wir wollen 
mit den Völkern aller Länder in 
freundlichen Beziehungen bleiben.“ 


— — — — 
Vom Tode ereilt. 
Stürzt aus einem Fenſter in dem er zur 
Abkühlung ſaß. 

Aus einem Fenſter des vierten 
Stocks in der Herberge Nr. 21 Weſt 
Madiſon Straße fiel heute in früher 
Morgenſtunde der 25jährige Felix 
Sooney und erlitt dabei Verlegungen, 
an benen er wenige Stunden darnad) 
berfchted. E3 heißt, er jaß auf dem 
eniterbrett, mit den Füßen nad) au= 
gen, und verlor feinen Halt bei dem 
Verfuche, feine Füße nad innen zu 
bringen. 

Auf feinem Wege zur Arbeit wurde 
ver 34 Jahre alte, Nr. 401 Clinton 
Straße mohnhafte Bruno Tolado auf 
den Geleifen der Chicago Terminal 
Transfer Er. an der 12. Straße bon 
einem Paflagierzuge überfahren und 
ftard: bald nah feiner Einlieferung 
in’3 County-Hojpital. 

Ein im Haufe Nr. 219 Martfet Str. 
befhäftigter Laufjunge, Clarence 
Slave, 14 Jahre alt, ftedite heute den 
Kopf in den Fradtaufzuafhaht und 
wurde von dem gerade herunterfom= 
menden Fahrjtuhl heftig am Kopfe ge- 
troffen. Er mußte nad) dem Eounty- 
Hofpital gebradht werden, mo man ihn 
inbeffen zu retten hofft. Seine Woh- 
—5— befindet * Nr. 404 wen .- 


Geine Mutter |. 


Örauriges Wiederfehen. 


Zwei Yugendfreundinnen werden 
zujammen überfahren. 


Auf einem Pilnit ertrunten. 


Durh Züge getödtet. — Eiferfüchtiger er- 
fhießt feine Derlobte. — Reiche Mutter 
fetzt ihr Kind aus.— Schnaps als Beruhi- 
gungsmittel, 


Zmei alte Frauen, welche al3 junge 
Mädchen in Rußland Kameradinnen 
gemwejen find und fich feitvem aus ben 
Augen berloren hatten, find gejtern 
bier gemeinfam von einem Unfall be- 
troffen worden. Frau Clara Edelfon, 
Nr. 2002 State Str., hatte gehört, 
daß ihre YJugendfreundin, Frau Alta 
Alshansti, Nr. 53 Waller Str. mohne, 
und juchte fie geftern auf. Die Beiden 
machten dann zufammen einen Spa= 
jiergang, murden aber an Haljteb 
Str. von einer nördlich fahrenden Car 
zu Boden geworfen. Frau Edelfon er- 
litt einen Bruh des Schulterfnocdhena 
und Schlüffelbeins, und Frau AIS- 
hanzti beklagt ein gebrochenes Bein. 
Sie murden nach ihren Wohnungen be- 
fördert. 

Als der achtzehnjährige Martin Me- 
Donald, Nr. 507 Eongreß Str., ae= 
ftern mit zwei Kameraden auf den 
Geleifen der Northiweitern-Bahn an 
Kedzie Ape. ging, erfaßte ihn ein 
Paflagierzug und warf ihn unter bie 
Räber eines in entgegengefegter Rich- 
tung fommenden Frachtzuges. Er 
wurde faſt augenblidlich getöbtet. 
Seine Kameraden wären um ein Haar 
ebenfall® verunalüdt. 

Die Bedienjteten eines Zuges ber 
Chicago, Burlington & Quincy-Bahn 
fanden geftern Nachmittag in KHam- 
thorne neben bem Geleiſe eine Leiche, 
melche fih durch ein Schulgeugnif in 
ber Tafche des Nodes als diejenige des 
fünfzehnjährigen Earneft Houfton, Nr. 
696 Weit 26. Str., herausftellte. Der 
Körper wurde nad) dem Beftattung3- 
geihäft von Thomas Blake, Nr. 1498 
Ogden Xbe., gebracht. Ein Koroners- 
Inqueſt wird beute ſtattfinden. 

Während Frl. Agnes Morriſon, 
wohnhaft Nr. 46 Ann Sir. bei einer 
Yreundin im Haufe Res; 228 . Meft 
Monroe Str. zum Befuh_war, lieh 
ihr langjähriger Werlobter, Robert 
Garbner, welcher ihr gefolgt mar, fie 
berausrufen und erfchoß fie faft augen- 
blidlih. Der herbeieilenden Wirthin 
tief er zu, daß er jie getödtet habe, und 
half dann die Leiche auf ein Bett Ie- 
gen. Erit al3 der PBatrouillemagen 
poc der Thüre hielt, juchte er durch 
die Hinterthüre zu entmifchen, murbe 
aber nach kurzer Jagd dingfeit gemadht. 
Eiferfuht war der muthmaßliche Bes 
meagrund zur That. 

Das Pilnif der Milchleute am For 
River ift durch einen Unfall in traurig 
ſter Weiſe geſtört worden. George 
Gamman, Nr. 352 Huron Str., Jacob 
Kühn und Otto Bartels, Nr. 655 Au— 
ſtin Ave., ruderten in einem Boot ober— 
halb des Dammes, welcher quer durch 
den Fluß gelegt iſt, um Waſſerkraft 
für mehrere Mühlen und Fabriken zu 
erzeugen. Sie geriethen ſchließlich in 
die Strömung und konnten ſich trotz 
angeſtrengten Ruderns nicht wieder 
herausarbeiten. Ihr Boot wurde über 
den 15 Fuß hohen Damm getrieben, 
ſchlug um und die Drei wurden zu 
Spielbällen der wirbelnden Waſſer. 
Kühn und Bartels wurden noch lebend 
herausgezogen und nach ſtundenlangem 
Bemühen dem Tode entriſſen, während 
Gamman ertrank. Seine Leiche war 
geſtern Abend noch nicht geborgen wor— 
den. 

Peter Giuski, 36 Jahre alt, nahm 
geſtern eine Axt und hieb damit große 
Löcher in den hölzernen Bürgerſteig in 
der Nähe ſeiner Wohnung, 108. Str. 
und Ewing Ave. Er wurde verhaftet 
und benahm ſich bei ſeinem Verhör 
vor Richter Calahan ſo eigenthüm— 
lich, daß dieſer es für gut fand, ihn 
in das Beobachtungs-Hoſpital zu 
ſenden. Darob wurde Giuski aber wü— 
thend und drohte den Richter zu er— 
morden. Der Poliziſt Rowal verſtand 
es indeſſen, ihn zu beruhigen, indem 
er ihn einlud, eins mit ihm zu trinken. 
Darauf ging der Häftling bereitwil— 
ligſt ein und ließ ſich ruhig ſeinem Be— 
ſtimmungsorte zuführen. 

Zwei Schadenfeuer, welche heute 
Morgen um 23 Uhr in der Nähe von 
Cottage Grove Ave. und 47. Straße 
ausbrachen, erregten den Verbacht der 
Branditiftung und werden von derPo- 
lizet und dem Brandinfpeftor Thos. 
3. Sohnjon näher unterfudht. Im 
Schubladen ron Anthony Straba, Nr. 
486 48. Str., richtete Feuer einen 
Schaden von 350 an, und wenige Mi- 
nuten fpäter ftand ein mit Heu bela- 
dener Wagen der Drerel Hay & Grain 
Eo. auf einer leeren Bauftelle, Nr. 
555 47. Str., in Flammen. 

Der vierzehnjährige Tony Lem, Nr. 
6827 Wood Xpe., wurde während einer 
Fahrt auf einer Car der Haljteb Str.- 
Linie an ber 68. Str., dur eine in 
— — Richtung fahrende 
Car vom Laufbrett heruntergeſtoßen, 
* erlitt mehrere leichte Verlegungen. 

Bei feinem letzten — durch 
das ſeiner — * anbertraute Erie- 


—* ker 9a smeif e> 


‚retteten den Sergeanten. 


Als diefer Korb heute Morgen bei fei- 


nem erjten Rundgang noch am jelben 
Yled jtand, öffnete er ihn und entdedte 
einen Säugling, welcher in fojtbarer 
Umbüllung darin lag und vergnügt 
mit einer Saugflafche fpielte. Nun er- 
innerte er fich, daß er am Abend fpät 
eine reichgefleidete Frau mit einem 
großen Diamanten am Finger in der 
Nähe desGebäudes hatte herumlungeri 
fehen. E3 wird daher angenommen, 
daß dig Mutter in der Nähe mohnt. 
Das Kind wurde nad) dem St. Vin- 
cent-Findelhaufe gebracht. 


Fünf Antlagen 


Sollen die Bundes » Großgefhworenen er: 
hoben haben. 


Gegen Beamte von mindeftens fünf 
große Sclädhterfirmen richten fich 
Unflagen, melche heute, wie verlautet, 
bym YBundespiftriftsanwalt Morrifon 
bei den Bundes - Großgefchmorenen 
unterbreitet worden find. Die Kör- 
perichaft berieth darüber in mehr als 
zweijtündiger @ibung und, als fie fich 
gegen Mittag vertagte, übergab fie dem 
Spezialagenten St. Clair fünf Dotu- 
mente, Antlaaefchriften, und eine gro- 
Be Kifte, melde das Bemweismaterial 
enthalten fol. Die zuftändigen Beam- 
ten wollen jich darüber, ob Antlagen 
erhoben worden find oder nicht, nicht 
äußern. Aus verfchiedenen Umitän- 
den, imie der Beforgung von Schreib- 
material, jchließt man jedoch darauf, 
daß die Bundes-Großgeſchworenen 
ſich zur Erhebung von Anklagen bewo— 
gen gefühlt haben. 

Viel Bedeutung wird auch einer 
längeren geheimen Beſprechung zwi— 
ſchen dem Diſtriktsanwalt und dei 
Advokaten Weißenbach zugelegt, welche 
heute Vormittag im Amtszimmer des 
erſteren ſtattfand. Weißenbach iſt 
vor einiger Zeit in einer Anklage we— 
gen Fernhaltung eines Zeugen aus 
der Gerichtsbarkeit des Bundesgerichts 
genannt worden, ſo daß der Zeuge 
nicht vernommen werden konnte. Er 
ſagte, daß ſein Beſuch nichts mit der 
Fleiſchtruſt -Unterſuchung zu thun 
hatte. Weißenbach iſt Rechtsbeiſtand 
der Großfleiſcher Schwarzſchild de 
Sulzberger. 

Da die Bundes-Großgeſchworenen 
heute keine weiteren Zeugen vernom—⸗ 
men haben und auch der Diſtriktsan— 
walt nur kurze Zeit in ihrem Bera— 
thungszimmer weilte, ſo folgert man, 
daß ſie ſich mit der Erhebung von An— 
Hagen beſchäftigten. Die Perſonca, 
gegen welche dieſe ſich richten, werden 
angeblich bereits von Bundesagenten 
bewacht, um ſie etwaigen Falls an der 
Flucht zu verhindern. Morgen dürfte 
die Körperſchaft ihren Schlußbericht 
einreichen und ſich dann vertagen. 


Vergriff ſich am Vorgeſetzten. 


Poliziſt Heeman vor der Polizei⸗Disziplinar⸗ 
behörde angeklagt. 


Vor der Polizei-Disziplinarbehör— 
de hat Sergeant Mahoney von der 
Hauptwache heute Anklagen des Unge— 
horſams, des thätlichen Angriffs und 
der Beſchimpfung gegen den Poliziſten 
Lambert G. Heeman erhoben. Am 
30. Mai ſoll Heeman gegen ſeinen Vor— 
geſetzten rebelliſch geworden ſein, ihn 
am Rock gepackt, mit dem Knüppel be— 
droht und beſchimpft haben. Andere 
Poliziſten ſprangen dazwiſchen und 
Auch gegen 
Jerome Richardſon, Polizeikutſcher in 
der 18. Bezirkswache, ſind Anklagen 
erhoben worden. Angeblich kam er am 
1. Juni in angeheitertem Zuſtande 
zum Dienſt. 


Tom Johnſon hier. 


Beſichtigt als Gaſt des Bürgermeiſters 
Dunne die Adams Straße-Linie. 


Der wohlbeliebte Herr Thomas 
Johnſon, ſeit Jahren Bürgermeiſter 
von Cleveland und dereinſt Beſitzer der 
Straßenbahnlinien auf der Weſtſeite 
der „Waldſtadt“, iſt heute hier einge— 
troffen und Gaſt des Bürgermeiſters 
Dunne. Sein Beſuch gilt einer fach— 
männiſchen Beurtheilung des geplanten 
Baues einer ſtädtiſchen Straßenbahn 
auf den gegenwärtigen Strecken der 
Adams Str.-Linie. 


Kann nit zahlen. 


Unter den Banterott = Erklärungen, 
die heute beim Bundes - Diftriftäge- 
richt eingereicht worden find, befindet 
fih auch eine folche von Franz Koch, 
554 46, Str., einftigem Mitinhaber 
der vor fünf Jahren verfrachten Hypo- 
thefenbanf von Schaar, Ko) & Eo. — 
Schaar ift fchon vor geraumergeit aud) 
in feiner Eigenjchaft al3 Yndividuum 
dur) die Banferottmühle gegangen. 
Vor wenigen Wochen fuchte Frau Koch 
um Entlaftung von ihren Berbindlich- 
feiten nad. \ebt folgt diefem Bei— 
fpiel auch der Gatte. Diefer gibt bie 
Höhe feiner Berbindlichfeiten mit 
$79,999.35 an, den Werth feiner Be- 
ftände mit $1,419.50. 


Das Wetter 


Gemwitterregen morgen 
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morgen fübler; 
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Geheimnißkrämerei, 


Die Vorgänge im Sigungsjaal der 
Grandjury in Dunkel gehüllt. 


Zwei Zeuginnen vernommen, 


Machten angeblich interefante Angaben 
über das Treiben von Arbeiterführern in 
einem $reudenhaufe. — Derfrümelten fic) 
rechtzeitig, 

Die Großgeſchworenen ſetzten heute 
die Unterſuchung der in Verbindung 
mit Streiks erhobenen, auf „Grabſch“ 
bezw. Beſtechung lautenden Anklagen 
fort. Eine Anzahl Geſchäftsleute und 
zwei Frauenzimmer hatten den ihnen 
zugeſtellten Vorladungen Folge gelei— 
ſtet. Staatsanwalt Healy hat ſeine 
Bemühungen, nichts von den Vorgän— 
gen im Sitzungsſaale an die Oeffent— 
lichkeit dringen zu laſſen, verdoppelt. 

Das Hauptintereſſe erweckte Alice 
Walſh, die angeblich eine frühere Ge— 
liebte des Arbeiterführers Cornelius 
Shea iſt und mit ihm im Waſhington— 
Hotel, Nr. 204 Waſhington Str., ge— 


lebt haben ſoll. Dies „Hotel“ ſoll übri— 


gens in Wirklichkeit eine Laſterhöhle 
ſein, in der angeblich vornehmlich 
Shea und andere Arbeiterführer ver— 
kehrten. Die andere Zeugin war die 
Inhaberin des Lokals, Louiſe Tre— 
maine. 

Detektive Frank Tyrxell hatte ſich 
während der ganzen Nacht vergeblich 
bemüht, eine Anzahl Vorladungen zu—⸗ 
zuſtellen. Er erklärte, daß eine Menge 
der in Ausſicht genommenen Zeugen 
gewarnt ſein und ſich aus dem Staube 
gemacht haben müßten. 

Wie verlautet, haben Shea und 
Konſorten im ſogenannten Waſhing— 
ton⸗Hotel wahre Orgien gefeiert. Frau 
Tremaine wurde angeblich um Aus— 
kunft über die Beſuche der Arbeiterfüh— 
rer erſucht. Sie ſoll auch die Szenen, 
die ſich dort abſpielten, geſchildert und 
Angaben über die von den Gäſten ge— 
führten Unterhaltungen gemacht ha— 
ben. Bei dieſer Gelegenheit fielen an— 
geblich auch manche Aeußerungen, die 
auf Grabſch Bezug hatten. 

Als die Zeugin aus dem Sitzungs— 
ſaale trat, hielt ſie ein Taſchentuch 
vor ihr Geſicht. Sie weigerte ſich, ir— 
gendwelche Angaben zur Sache zu ma— 
chen und verließ in größter Haſt das 
Kriminalgerichtsgebäude. 

Alice Walſh wurde angeblich in's 
Gebet genommen betreffs vieler Ge— 
ſchenke, die ſie angeblich von Shea er— 
halten hat. Sie lernte den Arbeiter— 
führer angeblich in einer Speiſewirth— 
ſchaft kennen, in der ſie als Kellnerin 
beſchäftigt war. 

Sie iſt 19 Jahre alt, ſchmächtig ge— 
baut, aber hübſch. Herr Healy war un— 
gehalten, als er erfuhr, daß die Be— 
richterſtatter ihre Perſonalien erfah— 
ren hatten. Seinen Angaben gemäß 
führt ſie jetzt einen ſittſamen Lebens— 
wandel. Sie fürchte ſehr, daß ihre 
Verwandten von ihrem Verhältniß mit 
Shea Kenntniß erlangen würden. 

Er weigerte ſich, anzugeben, welche 
Auskunft er von ihr erlangt hat. That— 
ſache aber iſt, daß ſie in ſeinem Amts— 
zimmer zu Protokoll vernommen 
wurde. 

Unter Anderen wurden heute W. 
Lutta von der Lake View Brick Co., 
John Pirie von Carſon, Pirie Scott 
& Co., Ald. Diron von der Diron 
Iranzfer Co. und Fred Gardner von 
der Daniel3 Eoal Eo. mit Bezug auf 
die von Driscoll gemachten Ausfagen 
befragt, mas jie über Zahlung von 
„Stabi“ an AUrbeiterführer müßten. 
Die Herren mweigerten fi) nad) Schluß 
des Verhörs, über diejes irgend melche 
Angaben zu machen. 

Wie verlautet, weigerte fich die Tre- 
maine anfänglich, die ihr von den 
Großgefchworenen geftellten Fragen zu 
beantworten. Dem Staat3anmalt ge= 
lang e3 aber fchließlich, fie zur Beichte 
zu veranlaffen. 

Sie und Alice Walfh ftehen angeb- 
lich während der Unterfuchung unter 
Polizeiaufficht. 

Auch die Grofgefchmworenen maren 
ungebalten, al3 jte erfuhren, daß aller 
Vorfihtsmaßregeln ungeachtet doch 
nicht jtrenajtes Schweigen über die 
Vorgänge im Situngsfaal gewahrt 
blieb. Mehrere der mißtrauifchen Her=- 
ten midhen dem Hilfsjtaatsanmwalt 
Take, als er jich mit Berichterftattern 
unterhielt, nicht von der Seite. Herrn 
Tafe gelang e3 aber, fie zu überzeugen, 
daß fein Vertreter der Staatäanmalt- 
Tchaft aus der Schule geplaudert. habe. 

Bor Schluß der Mittagspaufe mur- 
den Anwalt Dudley Taylor vom Ar- 
beitgeber-Berband, 5. G. Hartivell von 
der Hartmwell Coal Company und %. 
B. Farmwell jr, von der John V 
Tarwell Company mittel3 ernfpre- 
ers erfucht, am Nachmittag zurStelle 
zu fein, um alß Zeugen vernommen 
mwerben zu fünnen. 

* * * 


Von Kopf bis Fuß von rother Farbe 
triefend, ſprach heute E. C. Rice, ein 
Angeſtellter der Adams Expreß Co., 
in der Bezirkswache an Harriſon Str. 
vor und meldete, daß ihn ein im Ge— 
bäube Nr. 181 Dearborn Str, befchäf- 
tigter * Anftreicher fo augerichtet babe. 
Di eule Ahern ala Tin ner Min 

€ \ alst = 
—— Union: 


| abzeichen zu zeigen. 


Ehe er nod) et» 
mas erwidern konnte, habe der Menjdh 
den Inhalt eines Farbeneimer3 über 
ihn entleert. Rice ermirfte einen Haft» 
befehl gegen den Anjtreicher. 

Der Motorführer %. ©. Stead, det 
auf Beranlaffung von Fred Tarrell, 
einemfRutfcher der Adams Erpreß Eu. 
unter der Anklage verhaftet morben 
mar, abfichtlih einen Zufammenftoß 
der von ihm bedienten Car mit dem 
Erpreßmagen herbeigeführt zu haben, 
wurde heute von Richter Caverly frei» 
gefprochen. Tarrell erflärte, nicht bes 
haupten zu fünnen, daß Steab por» 
fäglich denZufammenftoß herbeiführte, 
Der Richter bedeutete ihm, er möge 
fich nur vorfehen, daß er nicht —— 
tet werde, wenn er fortfahre, Leute ein⸗ 
ſperren zu laſſen, die ihn ſtirnrunzelnd 
anblidten. Der Anmalt der Erpreß- 
gefellfchaft erklärte, daß der Fall ei« 
nem andern Richter unterbreitet wer⸗ 
den mürbe. 

Der Unionfuhrmann Charles Pas 
tod wurde heute von Richter Prindis 
pille um $15 gefräntt, weil er gott» 
fträflich geflucht hatte, ala Polizift $. 
Hamilton ihn erfuchte, einem Wagens 
zuge der Employer3’ Teaming Co. an 
Mafhington und Dearborn Str. aus 
dem Wege zu fahren. 

Auf der Kreuzung von Centre und 
Chicago Ave. wurde heute ein mit 
Brettern beladenes Fuhrwerk der 
Ghandler Zumber Co. durch einen 
Magen der elefarifchen Straßenbahn 
über den Haufen gerannt. Da der 
Lenter des befagten Fuhrmwerf3 ein 
Streifbreher war, der Motorführer 
des GStraßenbahnmwagens aber ein 
Unionmann ift, jo nimmt die Polizei 
an, daß der Zufammenftoß von diefem 
böswillig verurfacht worden if. Er 
ijt verhaftet morden. 


——-— 
Die IJroquois-Brandfälle. 


£evy Mayer dringt auf Abweifung der An= 
Magen gegen Will J. Davis. 

Vor Richter Kavanach Tehte heute 
der Anmalt Levy Mayer feine Rede zur 
Begründung feines Antrages auf Ab 
weiſung der Kriminalantlagen fort, 
melche gegen Will %. Davis erhoben 
worden find, den Leiter des Jroquois- 
Iheater3 zu der Zeit, als diejes ein 
Raub der Flammen wurde, mobei be= 
fanntlich geaen 600 Perſonen einen 
grauenhaften Tod fanden. 

Der Anwalt verwies darauf, daß 
die Anklagen ſich auf eine Verletzung 
der ſtädtiſchen Ordinanzen ftüßten, 
und er behauptete, daß ein durch Vers 
legung ftädtifcher Vorfchriften verurs 
fachter Verlujt an Menjchenleben feine 
Beitrafung wegen Todtfehlage® nad 
fih ziehen fönne. „Der Stabtrath,* 
fagte er, „fann nicht da8 Verbrechen 
des Iodtfchlages fchaffen, und Ber: 
legung einer jtädtifchen Ordinanz fann 
nur in der Meife erfolgen, wie ed in 
diefer borgefchrieben if. 3 ift 
flar, daß der porfchriftsmwidrige Mans 
gel an Löfchmitteln in Ddiefem Falle 
nichts mit dem Verluft an Menjchenles 
ben zu thun hatte.” Des Weiteren fagte 
er, daß verbrecheriihe Nachläffigkeit 
Seitens des Angeklagten nachgemwiefen 
werden müßte, ehe eine Anklage wegen 
Todtſchlags ich aufrecht erhalten laſſe. 
Falls Herr Davis in dem Theater ein 
ungeſetzliches Geſchäft betrieben hätte, 
könnte er, falls dasſelbe Menſchenver⸗ 
luſt nach ſich gezogen, wegen Xobt= 
ſchlags prozeſſirt werden, das werde 
aber ſelbſt in der Anklageakte verneint, 
und daher laſſe ſich die, Anklage nicht 
aufrecht erhalten. Ueber zwei ſich auf 
das gemeine Recht ſtützende Punkte der 
Anklage wegen verbrecheriſcher Nachläſ⸗ 
ſigkeit ſprach der Anwalt heute Nach— 
mittag. 


— — — — 
Ueberraſchung für Stadtväter. 
Bürgermeifter Dunne unterhandelt ins« 
geheim mit der City Kailmay Co. 

In allerlegter Minute ift die auf 
heute Nachmittag anberaumte Sitzung 
des Stadtrathsausſchuſſes für örtli— 
ches Verkehrsweſen bis nächſten Don— 
nerſtag verſchoben worden, nachdem 
der Generalanwalt der City Railwah 
Co. erklärt hatte, die Unterhandlun— 
gen zwiſchen der Straßenbahn-Geſell⸗ 
ſchaft und dem Bürgermeiſter ſeien 
noch nicht zum Abſchluß gekommen 
Von dieſen Unterhandlungen wußten 
die Herren vom Ausſchuß nichts, und 
ſie waren daher ſehr überraſcht. Ald 
Bennett, Foreman und Hunter erklär— 
ten, daß der Bürgermeiſter unrecht han⸗ 
dele, wenn er insgeheim unterhandle, 
die Sache gehöre vor den Ausſchu 
Ald. Carey nahm den Bürgermeiſter in 
Schutz. 

„Ich möchte wiſſen, wozu wir ei— 
gentlich da ſind?“ fragte Ald. Hunter. 
Nach meiner Anſicht ſollten die Un— 
terhandlungen vor diefem’ Auzfhuß 
geführt werden, und private lnter- 
Kandlungen mit dem Bürgermeijter 
oder fonft Jemand find burdeus un 
gehörig. Wir haben das Recht, zu er= 
fahren, ma3 vorgeht. Am Ende kauft 
„man“ noch die Linien hinter unjerem 


Rüden.“ 

„Sind diefe geheimen linterhards 
fungen vom Ausfhup qutgeheiken 
worden?“ fragte Herr Foreman. 

„Rein,“ antwortete Ald. Werno, 

„Bor der Wahl,“ fuhr Serr Fores 
ınan fort, „hörte man viel von eebeis 
men Unterhandlungen und nınnte fie 


unpafjenb.” * 


Für Wohlthätigkeit. 
Wien, 16. Juni. Baron Nathaniel 
de Rothichild, der am 13. Juntftarb, 
bat $4,000,000 für —— 


hinterlaffen. 
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Treue. 
ä Roman von Margarethe Böhne. 


(28. Fortfegung.) 

Ihr ſelber verurſachten Licis Aeuße⸗ 
rungen ein zwieſpältiges Empfinden 
von Schmerz und Unbehagen. Sie 
dachte unwillkürlich an die Zeit un— 
mittelbar vor Licis Verheirathung, an 
die qualvollen Seelenkämpfe, die ſie 
durchgemacht, und wie der inbrünſtige 
Bunjd, der heimlich geliebte Mann 
möchte an der Freundin Seite ein gan 
368, unvergängliches Glüd finden, pie 
eine meihe Wand über ihr jchmerzger- 
tiffenes Innere hinausragte. 

In Wahrheit hatte Lici ihren Mann 
niemal3 wirklich geliebt. mmer war 
er. ihr ein „fremder Menjch” gemejen. 
Shre flache, immer nur lau empfin= 
dende Natur, in die der findijche Troß 
und Eigenfinn die einzigen feiten 
Noten brachte, war einer großen, ſtar⸗ 
ken Liebe überhaupt nicht fähig. 

Lici ſchlief trotz der Hitze meiſt recht 
gut. Elm hatte dagegen viel mit 
Schlafloſigkeit zu kämpfen. 

Auch in dieſer Nacht konnte ſie nicht 
einfchlafen. Der Mutter Brief, den 
fie noch furz vor dem Yubeitgehen zu 
Ende gelefen hatte, bejchäftigte ihren 
Geift und verfcheuhte die Müdigkeit 
von ihren Augenlidern.. Zum erjten 
Male iprah Frau Helene in diejfem 
Briefe riidhaltslosg von den Beweg— 
gründen, die fie zu dem verhängniß- 
polen Schritt getrieben hatten." Sie 
erzählte von ihrer Liebengumpdemn 
Manne, die wie ein Schatten neben ihr 
gegangen war — die langen ahre 
hindurd. Und mie die Leidenjchaft 
dann plöblich über fie und über ihr 
beiferes Empfinden hinausgewachlen 
mar und alle ihr feindlichen Regungen 
niedergezwungen hatte. Gie fuchte 
nicht zu befehönigen. Aber gerade dieje 
offene, Hare Sprache fand den Weg 
zu Elms Herzen. Aus diefem Brief 
trat ihr die Mutter wieder entgegen. 
Die Töne heiker Liebe, die aus jeder 
Zeile emporquollen, wmedten einen 
MWiderhall in ihr. 

Das kurze Briefchen, in dem fie der 
Mutter ihre Ueberfiedelung nach Kairo 
anfündigte, war ohne Zmeifel verloren 
gegangen. Wenn jtie morgen antivor= 
tete, jollten au in ihrem Briefe mwie- 
der warme, liebe Worte jtehen. Gie 
hatte fein Recht, mit der Mutter, die 
ſelbſt verant— 
worten ſollte und mußte, zu grollen. 
Daß die Mutter doch unter einem 
heimlichen Schuldbewußtſein zu leiden 
hatte und auch litt, ging deutlich aus 
dieſen Zeilen hervor. 

Elm ſeufzte tief. Mie konnte es 
auch anders ſein! Glück und Schuld 
ſind zwei unvereinbare Begriffe. 

Zu den hohen Bogenfenſtern herein 
ſchaute der tief zyanenblaue Nacht— 
himmel. Ein ſchmaler Streifen Mond— 
ſilber rann über Licis regungslos 
unter der leichten Leinwanddecke hin— 
geſtreckte Geſtalt. 
ſie da, kein Athemzug ließ ſich verneh— 
men. Beſtürzt ſchnellte Elm auf und 
eilte zu ihr hinüber. Ein eiſiges Ent— 
ſetzen beklemmte ihre Bruſt. 

Da erwachte Lici. 

„Was willſt Du, Elm?“ fragte ſie 
ſchlaftrunken. 

„Ich hatte ſolche Angſt um Dich — 
Du lagſt ſo ſtill da —“ 

„Um mich? — Ach was! Ich habe 
ja prachtvoll geſchlafen.“ 

Sie richtete ſich ein wenig auf. Elm 
ſchlang beide Arme um den ſchmalen 
Oberkörper der jungen Frau. 

„Lici — Lici. Du haſt heute Nach— 
mittag böſe Worte geſprochen. Haſt 
Du wirklich Niemand auf der Welt, 
ber Dich lieb hat?.... Glaubſt Du 
mwirflid — dak Niemand” — 

„sa doch, ja do“ — fagte Lici mit 
Einem weichen Lächeln. „Dich Hab ich, 
Elm! Du bift lieb —“ 

„Und Bater? Und Rolf? Und 
Kola?“ 

„Ja, ja, Alle find fie da und haben 
Nahfiht mit der alten, verkehrten 
Lici, die Eu Alle tyrannifirt und 
ihifanirt. Aber nun wollen wir fchla- 
fen, Liebling — fchlafen.“ — 

* * * 


Von nun an ſehnte Elm ſich wieder 
nach Lebenszeichen von der Mutter. 
Aber die Briefe und Karten trafen nur 
jpärlic; ein und waren flüchtig ge- 
fohrieben.. Samfon wäre frant und 
hätte unfäglich viel Schmerzen auszu—⸗ 
fliehen. Aus den Zeilen jprachen 
mandmal die Ihränen ber Schrei- 
berin. — „Wie ijt doch das Leben, das 
eben fo fchiver, wenn das, mas man 
liebet, leidet jo jehr.” — 
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Wie eine Todte lag ı 


Abeudvoſt, Chieaab, Freitaa, den 16. Juni 


Dieſer 515 Anzug 
oder irgend ein anderer 
*315 Anzug im Laden jetzt 
Wir ſagten Euch, daß dieſe Anzüge zu dieſem Preis ſchnell Abnehmer fin— 


den würden. 


en —— 


Die Nachfrage nach den moder— 


nen doppelknöpfigen Sack-Anzüge war beinahe aufregend, und in den letz⸗ 
ten paar Tagen haben wir eine kleine Armee Männer für das heiße Wetter 


mit leichten Kleidern ausgeſtattet. 


Wir wiederholen, was wir bisher ſag— 


ten — Wenn Ihr mehrere Dollars ſparen und doch einen ſaiſongemäßen 
Anzug haben wollt, ſo iſt jetzt die Zeit und hier der Platz. 
Waſchbare Knaben-Anzüge, 81 bis 82.50 werth, jetzt 75e bis 1.00 
Männer - Strohhüte (Ihr ſpart 50e hier), von 1.00 bis zu 2.00 
Moderne Männer- Strümpfe, hübſche Effekte, 15e, 2 Paar für 25e 


Wir zeigen ſoeben eine ſpezielle Partie von Sommer-Touriſten-Anzügen, 


welche Männer während der ſchwülen Tage kühl halten, 


$10 bis $12 Werthe für ........ 


.. 


87,50 


Lincoln und Wrightwood Aves. 


Elm verfolgte mit aufrichtiger Iheil- 
nahme bie furzen, beiläufigen Mitthei- 
lungen über Samfons Ergehen. Gie, 


die täglich und ftündlich von fo viel | 


MenfchenftiehtHum und LXeid umgeben 
mar, berjtand den Schmerz der rau, 
die den geliebten Mann, dem fie fo 
piel geopfert hatte, leiden jehen mußte, 
ohne helfen zu fünnen. Gie fojtete ja 
Tag für Tag dasfelbe Gefühl pein- 
poller Ohnmadt einem heimlichen, 
tüdifchen Feind gegenüber aus. 

Lict Klagte faft jeden Tag über an 
dere Schmerzen und Beichwerden und 
wurde zufehends immer hinfälliger 
und wächferner. 

Das mar eben das Fürchterliche: 
daß nichts und Niemand ihr Hilfe 
bringen fonnte, daß man das furdt- 
bare Leiden nur aufhalten, aber nicht 
aufheben £onnte. 

Lict felber ahnte noch immer nicht, 
wie es um fie ftand. Gie jtand mit 


verflofjenen Jahre fie nicht gelehrt 
hatte, das bemirkten dieſe menigen 
Wochen: ihre Empfindungen flärten 
fih ab, beruhigten und vertieften Jich 
allmahlid. Die unruhige Gährung 
ihrer Lebensgier und ihres Glüd3- 
bunger3 war verlaufen und hatte die 
warme, natürliche, überquellende n= 
nerlichfeit ihres Gemüth3 freigegeben. 

Nein, fie war nicht nad) Kairo ge= 
tommen, um Elm für fih zu refla= 
miren. Gie jelbft mollte den Plaß 
ihrer Iochter bei Lici einnehmen — 
porausgefeßt, daß diefe mit dem 
Zaufche einverftanden mar —, und 
Elm follte zum Vater zurüdfehren und 
bei ihm bleiben, bi3 fich ein paflender 
Erjaß für fie gefunden hatte. 

Noch am felden Abend ging Jie zu 
der Kranken, die ihr unermwartetes Er= 
Icheinen ziemlich theilnahmslos auf: 
nahm. Erjt nach wenigen Tagen, als 
jie mwieder aufftehen konnte und im 


ihrem Sinn und ihren Gedanten nad) | Ganzen etwas beffer war, zeigte fie 


ipie bor in dem ---en Werktag mit fei- 
nen taufend nichtigen Angelegenheiten, 
feinen fleinlichen Sorgen und Eleinen 
Intereſſen. 

Eines Abends Ende Auguſt erhielt 
Elm einen ſchwarzgerandeten Brief. 


etwas Intereſſe und ein bischen Neu— 
gier betreffs Frau Helenens Ankunft. 
Uebrigens verſtand dieſe es gut, ſich 
ihr angenehm zu machen und ebenſo 
wie Elm ihren zahlreichen kleinen 
Wünſchen zuvorzukommen. Nach kur— 


Ahnungsbvoll öffnete ſie das Kuvert zem Zaudern erklärte ſie ſich mit dem 


und las die Anzeige. 

„Heute Morgen, acht Uhr, ſtarb 
nach längerer "Amerer Krankheit an 
einer Herzlähmung mein Mann, der 
Rentner Herr Elme Anger Samfon, 
in feinem faum vollendeten einund= 
fünfziaften Lebensjahr. 

Helene Samfon, 
geborene von der Pleffe.” 


Erfchüttert ftarrte Elm auf das 
Irauerblatt in ihrer Hand. Die arme 
Mutter! War das ein furzes Glüd 
geweſen! Und diefes flüchtige „Slüd,“ 
das vielleicht im wirklichen Sinne des 
Wortes wohl faum ein „Glüd” ge= 
mefen war, hatte den Frieden und das 
Wohlergehen einer Familie gefoftet. 

* * * 


Wochen waren vergangen, ohne Elm 
eine weitere Nachticht von der Mutter 
zu bringen. 

Elm wäre gern nach Hauſe zurück— 
gekehrt, und doch durfte ſie ihr raſen— 


Wechſel einverſtanden, wußte ſie doch 
zu gut, wie wenig entbehrlich Elm da— 
heim ihrem Vater war. Acht Tage, 
nachdem von Korſaar umgehend eine 
zuſtimmende Antwort eingetroffen, 
reiſte Elm in Begleitung einer deut— 
ſchen Kammerfrau, die Helene mit— 
gebracht hatte, ab. 
* * * 

Elm erſchrak, als ſie Bleykraader 
ſah. Ihre erſte Frage war, ob er 
krank ſei. 

Er verneinte lächelnd: die viele 
Arbeit und vor Allem die Sorgen 
griffen ihn ein wenig an; ſonſt ſei er 
geſund. 

Sorgen, Sorgen — 

Ja, die Sorgen waren da. Die 
Firma Korſaar kämpfte — wohl zum 
erſten Male ſeit ihrem Beſtehen — mit 
Geldverlegenheiten und Zahlungs— 
ſchwierigkeiten. 

Die neuen Fabrikgebäude waren 
fertig, und der erweiterte Betrieb der 


des Heimweh nicht zeigen, um Lici Champegnerfabrikation hatte bereits 
nicht anzuſtecken und aufzuregen. Ihr begonnen. Aber die Einnahmen deck— 
war jo bange mit der Kranfen.... | ten nicht die Ausgaben. Nun kamen 
MWenn die junge frau fie mit ihren | von allen Geiten die folofjalen Recdh- 


großen, blauumfchatteten Augen ans 
ſah, meinte fie zumeilen in diefen mat= 
ten, verfchleierten, ein andermal mieder 
fieberifch flimmernden Augen ein un= 
irdifches Lit zu jehen. Wenn Lici 
ftarb — hier in der Fremde ftarb — 

Der Arzt wollte fi) nicht ausſpre— 
hen, er meinte zu Elm, der Fall jei 
nicht „durhaus hoffnungslos," und 
zu Lici, ihre Krankheit fei nicht3 mei- 
ter als eine „nicht ganz leicht zu neh 
mende“ Lungenaffektion. Freilich, wer 
Augen hatte und beobachten konnte, 
bedurfte nicht des ärztlichen Aus— 
ſpruchs, um ſich ein Urtheil zu bilden. 

Einmal bekam Lici Nachts wieder 
Blutbrechen. 

Den Tag darauf lag ſie wie todt im 
Bett, zu ſchwach, ſich zu regen, und zu 
ſchwach zum Sprechen und doch eigen— 
ſinnig jede Handreichung von einer 
Anderen als von Elm abwehrend. 
Eine Dienerin rief Elm in den Salon, 
wo Jemand auf ſie wartete, und nahm 
ſo lange ihren Platz am Bett ein. Elm 
taumelte, als ſie aufſtand. Sie war ſo 
todtmüde von den Nachtwachen, der 
Angſt und Aufregung. Die Strapa— 
zen dieſer Krankenpflege gingen nach— 
gerade über ihre Kräfte. 

Im Hintergrund des großen Salons 
erhob ſich bei Elms Eintritt eine Dame 
und ging auf ſie zu. 

Ein, zwei Sekunden lang ſtand 
Elm unbeweglich, ihren Augen nicht 
trauend, auf der Schwelle, dann flog 
ſie mit einem Aufſchrei in der Mutter 
Arme. 

Schluchzend hielten fi Beide um= 
fangen. Zu viel drängte fich in biefer 
Minute des MWiederfehens zufammen, 
ala daß fie es in Worte faffen fonnten. 

Frau Helene war jehmal und blaß 
geworden. In den furchtbaren letzten 
Leidenswochen, die dem Tode ihres 
Mannes vorangingen, war ſie kaum 
aus den Kleidern gekommen. Bei alle— 
dem hatte ſein Ende ſie völlig unvor— 
bereitet getroffen. 

Erſt als der wilde Anſturm des 
Schmerzes vorüber war, beſann ſie ſich 
auf ſich ſelber. Nun war ſie einſam 
geworden und durfte doch nicht an eine 
Wiedervereinigung mit ihrem Kinde 
denken. Denn in dieſer letzten Zeit 
hatte ſie eine Einkehr bei ſich ſelber ge- 


halten, und was die lange Reihe der 


— — — — — — —— — ——— — ——— — — — — —— — — — — — 
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nungen in’s Haus. Gtrommeife ging 
das Geld hinaus, langfam und jchmal- 
zügig liefen die Außenftände ein. 

Auf Korfaars Wunfch führte Bleyf- 
taader Elm durch die neuen Hallen mit 
ihren bligenden Mafchinen und Ein 
tihtungen und durd den gewaltigen 
Velfenkeller, in dem die aufgeftapelten 
Riejenfäller ein Labyrinth von Kreuz- 
gängen bildeten. Bleyfraader erklärte 
ihr Alles. Ye nach den Yahrgängen 
oder Lagen, die da lagerten, hatten die 
Oänge Namen, da gab e3 einen Schar= 
lachberger Quergang, eine Rüdeshei— 
mer Gaſſe, einen Enghöller Paß und 
viele andere Straßen, Gaſſen, Plätze: 
eine unierirdiſche Stadt im Kleinen, 
durchweg? von der eigenartigen, aus 
einem ſchwachen Weinduft, Holzgeruch 
und Kellermoder gemifchten Atmo= 
ſphäre, die Weinkellereien eigen zu ſein 
pflegt. Breite, ſaubere Rillen im 
Boden waren zur Aufnahme des In— 
halts etwa auslaufender Fäſſer be— 
ſtimmt und durch eine beſondere Vor— 
richtung ſo angelegt, daß kein Tropfen 
der koſtbaren Flüſſigkeit umkam. 

Irgendwo im Keller waren die 
Küfer beim Abfüllen beſchäftigt. Man 
hörte gedämpft die Stimmen und das 
Klirren der Flaſchen. Durch die offene 
Ausgangsthür drang das Tageslicht 
und vertheilte ſich durch die dämme— 
rige Weite des Kellers. Bleykraader 
lehnte an einem der Fäſſer. Auf ſei— 
nem Geſicht lag ein ſchwermüthiger 
Leidenszug. 

„Alſo es iſt noch keine Ausſicht, daß 
Lici heimkommt?“ fragte er unver— 
mitielt. 

Elm jüttelte den Kopf. „Rici 
möchte gern beim, aber der Doktor gibt 
es nicht zu. ch glaube auch nicht, 
daß e3 aut wäre” — — und leife: 
„Lict ift fehr, fehr frank, Herr van 
Bleyfraader — Fränter, als fie felber 
cl ubt.“ 

(Fortfegung folgt.) 


— Biderfprud. — Schmwiegermut- 
ter (bei ihrer Tochter zu Befuch kom: 
mend): „Na, Finder, wie e3 fcheint, 
habt Yhr den legten Zmift jchon mie- 
ber vergeflen, Yhr fißt ja fo eng um« 


fhlungen da.’ — dann 
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„Ja, wir haben uns eben auseinander⸗ 


gefegt.“ 


ER 
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Die böfe That... 
vVon Julius Keller. 


Der gtauhaarige Polizeimachtmeifter 
blidt verwundert ‚von: feiner mühfeli- 
gen Schreiberei auf. Ein jeltfamer 
Laut ift an fein Ohr gefchlagen, ein 
menschlicher Seufzer,- fo fchmer,:fo tief 
aus dem nnern quellend, wie ber in 
ereionireichem Dienft ergraute Be- 
amte ihn felten gehört. 

Seine verwunderten Blicke fallen 
auf einen Mann, der dicht am Tiſche 
ſteht und ſich anſcheinend mühſam auf 
einen Stuhl ſtützt, um ſeine aufrechte 
Haltung zu wahren. 

Es iſt ein Mann Ende der Zwanzi⸗ 
ger Jahre, aber Kummer und Entbeh— 
rungen haben ſein blaſſes, eingefallenes 
Antlitz gezeichnet. Seine Kleidung 
zeugt von ehemaliger angewandter 
Sorgfalt und Ordnungsſinn, jetzt aber 
ſieht ſie völlig abgeriſſen aus und 
trägt deutliche Spuren der Obdach— 
loſigkeit und des unſteten Umhervaga— 
bondirens ihres Trägers. 

„Sie da! — Haben Sie eben ſo ge— 
ſeufzt?“ fragt der Wachtmeiſter und 
klopft leicht auf den Tiſch. 

Der Angeredete; deſſen Augen wie 
im Traum befangen auf dem Erbbo— 
den gehaftet, hebt den Blick und ſtarrt 
den Wachtmeiſter an. 

„Na, ſo reden Sie doch, Mann! ... 
Sie ſind doch anſcheinend hier reinge— 
fommen, um zu reden... Wa3 mollen 
Sie denn?” 

Unwillkürlich wird der etwas bär— 
beißige Ton des alten Beamten mil⸗ 
der, als er die Verzweiflung merkt, die 
aus den unſteten, verwirrten Blicken 
des vor ihm Stehenden ſpricht. 

„Und ſetzen Sie ſich man ruhig ein 
bißchen hin, wenn Sie müde ſind,“ 
fügte er hinzu. 

Da ringt es ſich plötzlich von den 
Lippen des Mannes in heiſerem, beben⸗ 
dem Ton: 

„Herr Wachtmeiſter ... beranlaſſen 
Ste, daß ich verhaftet werbe.... Ich 
bin ein Verbrecher, hören Sie... 
muß ütrhaftet werden ... ich will 
ih will — verhaftet werden.“ 

Nun ſteht der Beamte auf und tritt 
dem ſeltſamen Menſchen näher. Er 
drückt ihn langſam in den Stuhl nie— 
der und muſtert ihn mit aufmerkſamen 
Blicken. Der ſieht doch kaum wie ein 
rechter Verbrecher aus, eher wie ein 
Unglücklicher, Verzweifelter. 

„Na — nun kommen Sie man erſt 
ein bischen zur Vernunft, Menſch,“ re— 
det der Wachtmeiſter dem Erregten zu. 
„So ſchnell geht das hier nicht mits 
Verhaften ... Der Herr Leutnant iſt 
nebenbei nicht hier . . . alfo warten 
mwerden Sie fhon noch müffen, aber 
ein bischen deutlicher fünnen Sie Jid 
bi3 dahin ausdrüden. Alfo verhaftet 
woll'n Se werden? ... Schön .... 
Warum denn aber nu?“ 

„Weil ich ein Einbrecher bin.“ 

„Hm — hm... Nich möglich! ... 
Wirklich? ... Wo haben Sie eingebro— 
hen?“ 

„Beim Jumelier Pfannfhmidt,“ 

„Hm... Und mann?" + 

„13. Augrft 1898.” — 

„Donnermwetter!..... Da haben Sie 
ſich aber Zeit gelaſſen mit die Reuig— 
keit . . . Warum ſind Sie nicht 'n bis— 
chen früher gekommen?“ 

„Hatte keine Zeit ... Saß 
Zuchthaus.“ 

Nun beginnen die Augen des Alten 
intereſſirt, zu blitzen. Alſo doch ein 
Berufsverbrecher! ... 

„Im Zuchthaus faßen Sie... Wie- 
jo denn?” 

„Wegen eines anderen Einbruchs .. 
der fam raus, und ich wurde in’3 Loch 
geftedt .... Bor einem Jahre fam ich 
— 

„Na, und — — 

„Und da ... da hab' ich mir ge— 
ſchworen, ein anſtändiger Menſch zu 
werden, da hab' ich meiner alten Mut— 
ter den Eid geleiſtet, nie mehr wieder 
unrechte Wege zu gehen.“ ... 

„Und das Verſprechen — — na?“ 

Ich will's halten!“ ſchreit der ver— 
zweifelte Menſch plötzlich auf. „Ich 
will's halten! ... Ich will nicht wie— 
der zum Verbrecher werden, ich will 
keine neue Strafthat begehen ... ich 
will niht. . und darum bin ich hier= 
ber gefommen. Sorgen Sie dafür, daß 
ich verhaftet werde.“ 

Der Wachtmeifter fieht ihn ziemlich 
rathlos an. 
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Anreinigkeit 


entftebt durch eine fdplechte 
Befchaffenheit des Magens. 


Gebraucht 


Dr. August Koenig’s 


amburger 
- Tropfen 


den grohen deutfchen 
Yutreinige 
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NORTH AVENUE, | 


ECKE LARRABEE STR. 


"BLUE ISLAND AVE,, 


ECKE 14. STRASSE. 


BE Eine Hyr frei für die Anaben mit jedem Einkauf eines Kommunion-Anzuges. EM 


Nommunions-Anzüge für Knaben 


„Solche Fineffen verfteh’ ich nicht 


.... Da müffen Sie fchon warten, bis 
der Herr Leutnant fommt .... Woll'n 
Sie — moll’n Sie vielleicht ein Glä3- 
hen Waffer?“ 


Etwas im Ton und Wefen des Al: 
ten rührt an des Verbrecher innerjtem 
Empfinden. Er hebt plöglich mieber 
den Kopf, greift nach der berbsrungli- 
gen Hand des Beamten und jagt in 
gedämpftem, vor innerer Erregung zit- 
terndem Tone: 

„Sie verftehen das nit! ..... Sie 
fönnen das nicht verftehen. Fünf Jah: 
re hab’ ich im Zuchthaus gefejfen — 
und hab’ mich gut und tadellos ge= 
führt. Und die ganzen fünf Jahre hin- 
durch habe ich ein Leben voll Reue ge: 
führt, haf’ mir flar gemacht, mie 
Ichledt und verworfen ich war, hab’ an 
meine arme, alte Mutter gedacht und 
jeden Abend dem lieben Gott gelobt: 
Wenn ich wieder rausfomme in bie 
Sreiheit, will ich ein anftändiger- Kerl 
erden, nie wieder mas Unrechtes thun 
... Mein Leben auf anftändige Weife, 
durch ehrliche Arbeit friften.... . Na, 
und denn bin ich endlich rausgelom- 
men und bin zu meiner Mutter geeilt 
—jchmer frant und elend lag fie dar: 
nieder — ohne Hilfamittel— auf ein 
paar Mark Armengeld angemiefen... 
Und da hab’ ich ihr denn au den 
Schivur geleiftet, den ich Jo oft in mei> 
ner Zelle gethan .... Und fie hat mir 
geglaubt und mir verziehen — ich war 
ja nun ihre einzige Stütze.“ ... 

„Na und — und — mie hat 
denn nu gegangen?“ 

Sin ganzes Jahr: hab’ ich mich ge- 
quält und bemüht, mic) auf anftändige 
MWeife durchzufchlagen und ein bischen 
was für meine Alte zu thun. Haba! ... 
Kennen Sie da3?... Willen Sie, mie 
das ift, wenn ein Zuchthäugler Jich als 
ehrlicher Kerl ernähren will?! .... Uns 
möglich ift das, Herr, unmöglicher, als 
auf den Mond zu Klettern! .... Keiner 


e3 


molte mich haben, feiner mir Arbeit. 


geben, al3 Ausgeftoßener, Geächteter 
irrte ich umher, hin und mwieber mal ein 
bischen Gelegenheit3arbeit, font wär’ 
ich fchon längft frepirt.. . Ein paar= 
mal da glüdte e8 mir, da befam ich 
ma3 Anftändiges; aber jedesmal 
fam’3 bald wieder raus, wer ich denn 
eigentlih mar... dad Zuchthaus 
brandmal war nicht auszulöfchen..... 
immer mwieber entdedte man meine®or=- 
ftrafe...... und mer fo vorfichtig mar, 
fih gleich recht genug zu informiren, 
der wies mir von vornherein entrüftet 
die Thür... . So hab’ ich ein Xeben 
geführt wie'n Hund, wie ein räubiges, 
ausgeſtoßenes, umhergehetztes Vieh, 
dem jeder voll Abſcheu, Ekel undFurcht 
ausweicht .... Und meine arme Mut⸗ 
ter... vor acht Tagen ift fie aeftors 
ben... . ich hab’ ihr jelbjt die Augen 
zugedrüdt, und da flüfterte fie mir mit 
gebrodhener Stimme zu: 

„Bleib’ ehrlich, Fri — trogdem — 
bleib’ ehrlih!”... Und jebt, jebt, 
Herr, jet fühl’ ich, daß mich’3 wieder 
padt, wie damals, al3 ich den erjten 
Eindruch beging, jegt fühl’ ich, daß ich 
feinen Halt mehr habe vor ber Berfu- 


Hung, daß mich das Verlangen padt, 


mir ein bischen Glüd zu ertrogen — 
fo oder fo... Aber — ih mill es 
nicht... . ich will meinen Schwur hal» 
... Ich will nicht eine neue ſchlim— 
me That begeben... Und darum will 
ich mich reiten... . Sebt mich mwieber 
feft... . fledt mich wieder ein— dann 
bin ich fiher — por den andern und 
vor mir felber.” ... 
„om...bm...nana... Das 
i8 ja wirklich eine dolle Sade .. . . 
imenn das Alles fo ift. Aber... . fo 
ohne Weiteres feitjegen wird nicht an= 
gehen. Sie müffen uns erft bemeifen, 
baß, Sie das Verbrechen begangen ha= 
ben!“ 


„Wird fi) Alles machen, wird fich 
mals war id) zäh und 


... 


| verfchtniegen. Niemand ahnte, daß ich 


bei dem Einbrud) bei Bfannfchmidt be 


ganz Wolle, in ſchwarzen Clays, blauen 


Serges, ſchwarzen Thibets und 


ſchwarzen unfiniſhed Worſteds, elegant angefertigt und aͤusgefiattet in 8 
Stücke Knieboſen⸗Anzüge, ſowie in 3-Stücke lange Hoſen Anlüge, gerabe 


dasjenige, mas Sie mwünfchen 
für die beporftehende Kom - 
munion. Unſer ſpezieller 
DER... non nn. 


$5.50 lis $12.00 


Auf Beflelung angefertigte Herren-Anzüge 


hergeftellt aus den beiten ganzmwollenen Stoffen in ven neueften doppelreihigen 
Sad-Röden, mie Abbildung, in blauen Serges, Caffimeres, Chepiot3 und 
feinen Worjteb3, elegant gearbeitet, perfettes Paffen garantirt. Die beften 


MWerthe in der Stabt, überall für 
$15.00 bi $22.00 verkauft, unfer 
GREEN 2: ae 


 Männer-Hüle 


in Schwarz, Braun, Tan und Grau, 
weich, in yedora-Style, ebenſo ſchwarze 
und braune Derbys, Knor: u. Dunlap: 
Moden ähnlich, die richtigen Facona, die 
beiten Werthe in ber 

Stadt; unfer Spezial: 

Preis 


$10 bis $18.00 


Mtünner-Hofen 


aus ganzivollenen Stoffen und in dem neue: 
ften Schnitt angefertigt, in Geftreift, Plaids 
1. 
Worfteds, erfter Klajje Pajjen garantirt, pos 
fitio Die beften Werthe in der Stadt, unjer 
jpezieller Preis, 


ſ. mw., Gafjimeres, Cheviot3 und feinen 


$1.95 bis $4.00 


Die legte Gelegenheit 
um gute 
® . 
Kommunion- Scude billig zu Kaufen. 
Während der nächften Tage werben wir die noch übrig gebliebenen 
Communion-Schube für Knaben und Mädchen zu bedeutend, ermäßigten 
Preifen verkaufen, um das ganze Lager zu räumen. Wir garantiren jebes 


Paar diefer Schuhe als die beiten und mobernften in Chicago. Eine Ge- 
legenheit wie diefe wird nie wieder geboten werben. Unfere Preife ran» 


$1.25 da3 Baar aufwärts. 


Ein Schönes Gefhienk mit jedem Paar Rommunion-Scuhe. 


GARBER & FUTRANSKY, 


239 East North Ave. 


giren bon 


HTragt ihn auf Ehre - und Gemifjen, 
fagt ihm, daß ich alles gejtanden ha— 
be, dann mird er jchon mit der Wahr: 
heit rausrüden! Bloß bringt mich in 
er bringt mich in Sicder- 
eit!“ 

„Der Herr Leutnant!“ ruft plötzlich 
der Wachtmeiſter mit einem deutlichen 
Zeichen der Erleichterung und tritt ſei— 
nem Vorgejegten mit haftigerMeldung 
entgegen... 

Menige Stunden fpäter mird ber 
verzweifelte Mann nach dem PBolizei- 
präfidium und von dort ins Unterfu- 
hungsgefängniß übergeführt. Die Er- 
mittelungen ergeben die Wahrheit jei- 
ner Gnthüllungen, und man ge 
mährt ihm die erbetene Sicherheit. 

Yn der Verhandlung empfiehlt der 
Staatdanwalt den reuigen Sünder ber 
Milde feiner Richter, und da Hufcht es 
wie innige3 Bedauern über das bleiche 
GEficht des Mannes... Er will feine 
Milde, feine Rüdfichtnahme, er hat 
nur da3 eine Verlangen, recht lange 
dem furchtbaren Kampf entrüdt zu 
fein, in dem er ald Ausgeftoßener, Ge- 
ächteter unterliegen unb bon neuem 
zum Verbrecher werben wird. Nur in 
den engen Mauern de3guchthaufes ver- 
mag er fein Gelöbniß zu halten. Drau- 
Ben in ber Tyreiheit zwingen ihn Men: 
Then und Schidfal unmiderftehlich zu 
neuen Sünben! 

Sit das ber Fluch ber böfen That? 

— —— —— 


Mageuleiden 


je: Art (ausg, Mrebs), wenn and viele Aahre be: 
chend, rind heilbar unter abfoluter Garantie durch 
die U. %. C. Kräuterfur für Magenleiden. et 
doctofrei 50 Cts. Unſere Naturheilmittel befeitigen 
die meiſten Krankheiten im fchneller und unfcädlicher 
Weile. Ausführl. Yu und Beugniffe frei. An 
Upothelen F haben cder bireft M. 2. Brauns 
& &o., 156 Belmont Avenue. 

— — — — — 


Das große Loos. 

Ueber den Eindrud, den die Nach— 
richt von der Ziehung des großen Loo— 
ſes hervorbringt, plaudert ein Mitar— 
beiter des Berliner Vorwärts: „Bei 
einem großen Gemüſeſtand in der Zen— 
tralmarkthalle traf die Schreckensnach— 
richt ein. als die dort Verſammelten 
mit den friſchen, neuen Gemüſen lieb— 
äugelten, aber über die theuren Preiſe 
ſchimpften. Eine kleine Dicke mit ro— 
them Geſicht und einer großen Taſche 
fam, fo fehnell fie fonnte, daherge— 
matjchelt zu ihrem Lieblingsftand, mo 
fie offenbar jchon befannt war. 

„Wiffen Se det Meifte?“ rief fie 
fchon von Weiten. „Eben erfahren, 
janz frifeh von de Pfanne. Det jre- 
hReXoos is raus: 150,376!” 

„Ach!“ — Enttäufhung auf allen 
Gefihtern. Schwere Seufzer. 

„Rich möglich!” 

„Wieder nifht! Alte Geihichte!” 

„Ja, ja, ’n armer Deibel bleibt 'n 
armer Deibel.” 

, Ach du mein Schreck, und ich habe 
9854. 


bon 
Ino,eod, die 


CASTORIA fasienpusinse. 


„Ra ja, dichte dran find Se ja,“,trö- 
ftete die Dice und meidete fich an ben 
Unglüdsmienen und Geufzern als 
Wirkung ihrer Botfchaft. „An AInfter- 
bufg in Oftpreußen ift die Nummer 
gefpielt worden.“ 

„Natürlich wieder jo’'n Bauer, der 
Ihon die Lidjten Kartoffeln hat,” 
grollten noch einige beim Augeinander- 
gehen. — 

E3 ift unglaublich, mie viele Men- 
Then im Stillen hoffen, daß gerade 
auf fie „diesmal“ das große Loos fal— 
len werde, obgleich die Chancen für die 
einzelnen Spieler jo äußerft gering 
find. ft das große LooS gezogen, 
dann fintt die Hoffnung auf den Ge- 
frierpunft, wenn auch noch eine Rerhe 
anderer Gewinne vorhanden ijt. iin 
Diertelloos fpielen häufig zwei „ber 
drei Yamilien, fo daß felbit ein hoher 
Geminn noch feine arofen Reichthü- 
mer ins Haus bringt. Bei den mei- 
ften Hoffenden und immer wieder Ge- 
narrten her:'cht der Gedanfe vor, ba 
nut durh einen Glüdsfall bie 
Thlimmfte Mifere des Lebens, bie 
jtetig mieberfehrende Sorge ums 
täglide Brot, auf einige Zeit 

abgemendet merden fanı. Die 
Lotterie ift oft ein Handel mit 
Hoffnung genannt worden, und dbieler 
Handel fteht in voller Blüthe. fe 

| Enttäufehungen furiren die Spieler 
richt, nach der einen Ziehung folgt ja 
die andere. Der Staat erzielt eine 
gute Einnahme daraus,ohne alle Mü- 
he, denn freimillia übernommene 
Steuer wird am liebften bezahlt. 3 

| ift fogar jchon paffirt, daß einer die - 
Pfändung bei fich felbft vorgenommen, 
d. h. etwas in? Pfandhaus getragen 
bat, um biefe Steuer für bie Haupt» 
ziehung noch zu bezahlen. 


Eine Entihuldigung. 


Eine hübfche Anefbote von Lori 
| Leighton erzählte der Maler G.Storey 
bei der Eröffnung einer Bilderaus- 
ftelung für die Londoner Stabtiheile 
Southmwarf und Lambeth. Lord 
| Leigbton ftand einft por einem feiner 
Bilder,.das er für eine Ausftellung ge- 
lieben, das er aber no nicht fignirt 
hatte, ala eine Dame zu ihm heran 
trat und fagte: „Was für ein gräßli- 
ches Bild! Wem gehört es?" „Mir“, 
erwiberte Leighton. „Sie wollen boch 
nicht jagen, daf Sie e3 gelauft ha— 
ben?“ „Nein, ich habe es gemalt.” 
„Ach Gott, nehmen Sie meine Worte 
nicht fo ernft,“ rief. nun die Dame er- 
fchredt aus, „ich habe ja nur mwieber- 
holt, wa3 — alle jagen!“ 


— Ad fo! — „Wie, Eduard, eine 
Staubmwolte hat Dich umgemorfen?"— 
„Sreilich, weil ein Autel brin war.“ 


Trügt die 





The 


Beer 


That Made Milwaukee Famous. 


Phone Monroe 378, Jos. Schlitz Brewing Co., Ohio und Union Str., 


 Gefegrapfiiie depeſhen. 


(@ellejert von der “Associated. Presa.'’) 
Inland. 


Feuersflammen. 


Auburn, N. Y., 16. Juni. 
Feuersbrunft in den Jute- und Hanf; 
vorräthen der „Columbian Rope Co.“ 
verurſachte einen ſo dicken Rauch, daß 
über 20 Feuerwehrleute und Ange— 
ſtellte durch denſelben überwältigt 
wurden; ſie wurden ſämmtlich bewußt- 
los auf die Straße gebracht, und ein 
Korps von Aerzten wurde alsbald auf— 
geboten. Es war ſo gut wie unmög— 
lich, an das Feuer heranzukommen. 

Fort' Francis, Ont. (Kanada) 16. 
Juni. Der ganze Geſchäftstheil un— 
ſeres Ortes, mit Ausnahme von drei 
Gebäuden, iſt heute niedergebrannt. 
Verluſt 3200,000; zur Hälfte durch 
Verſicherung gedeckt. 

Familientragödien. 


Dubuque, Ja., 16. Juni. Frau Paul 
Klaß tödtete in ihrem Heim bei Kieler, 
Wis., (8 Meilen von Dubuque) ihre 
4 kleinen Kinder mit einem Fleiſcher— 
meſſer und beging dann Selbſtmord. 
Die Frau war ſchon ſeit längerer Zeit 
leidend geweſen. 

Waldron, Ind., 16. Juni. Durch 
Trinken wahnſinnig geworden und be— 
ſchäftigungslos, erſchoß Frank Bord— 
man ſeine Gattin und beging dann 
Selbſtmord. Das Paar hinterläßt 4 
kleine Kinder! 

Bordman hatte in Steinbrüchen ge— 
arbeitet. 

Noch ein Banktier verurtheilt. 


Toledo, O., 16. Juni. Der Bankier 
Dru3 M. Burns von Montpelier, D., 
melcher auf 21 Klagepunfte hin (Unter: 
ſchlagung, Mißverwaltung u. ſ. w.) 
prozeſſirt wurde, bekannte ſich imBun— 
desdiſtriktsgericht auf einen dieſer 
Punkte ſchuldig und wurde darauf von 
Richter R.W. Taylor zu 7 Jahren 
Staatszuchthaus verurtheilt. Eine 
Schuldigſprechung auf alle die 21 Kla— 
gepunfte würde mindeitens 105 und 
höchitens-210 Jahre Zuchthaus bebeu- 
tet haben! 

Bom Dampfrof zermalmt. 

Bryan, D., 16. Juni. Hr. und Frau 
A. Brown von Edgerton murden. in 
der Nähe ihres Heim3 nächtlichermeile 
von einem Schnellpoftzug der Lake— 
Shorebahn überfahren und getödtet, 
und Fraufathburn wurde wahricheins 
lich tödtlich verletzt. 

Sie waren einem Güterzuge ausge— 
wichen und ſodann von dem Schnellzug 
getroffen worden! 

Opfer des Naturgaſes. 

Newark, O., 16. Juni. F. Bueh— 
ler, früherer Präſident des Stadt— 
rathes und einer der hervorragendſten 
Geſchäftsleute der Stadt, erlitt durch 
eine Exploſion von Naturgas in ſei— 
nem Hauſe Brandwunden, die wahr— 
ſcheinlich tödtlich ſind. Ein Theil des 
Hauſes wurde zertrümmert. 

Noch immer in der Schwebe! 

St. Johns, N. F., 16. Juni. In der 
Rede, mit welcher er die Tagung der 
Neufundländer Legislatur ſchloß, 
machte der Gouverneur bekannt, daß 


die englifch = franzöfiichen Beitimmuns | 


gen binfichtlich der gemeinfamen TFi- 
Tchereipatrouille in denGemwäffern Neu 
fundlands noch) immer Gegenftand von 
Verhandlungen jeien, und er deshalb 
erit der nächjten Zegislaturfeffion eine 
Vorlage zur Regelung diefer Gtreit- 
frage werde unterbreiten fünnen. 


Schnelle Boitbeförderung. 


Montreal, Kanada, 16. Juni. Die 
Poftfachen, welche von Turbinendam= 
pfer „Virginian“ über den Ozean be- 
fördert und dann noch eine Strede auf 
der Eifenbahn von NRimouifi aus 
transportirt wurden, trafen heute hier 
ein. Sie find, einfchließlich der Fahrt 
auf der Eifenbahn, im Ganzen nur 6 
Sage und 17 Stunden von Mopille, 


England, aus unteriweo3 gemejen und |. 


find fchneller befördert worden, ala 
fie über New Morf hätten hierher ge- 
langen fönnen, 


Ausland. 


Deutſche Kaiferin unpäßlich. 


Berlin, 16. Juni. Die Kaiſerin 
Auguſte Viktoria iſt unpäßlich und hat 
ſich genöthigt geſehen, vorerſt alle öf— 
fentlichen Funktionen, an denen ſie 
theilnehmen ſollte, rückgängig zu ma— 
chen. Soweit bekannt, iſt ihre Krank— 
heit keine ernſte. 

Die Choleraſchrecken. 


St. Peteroͤburg, 16. Juni. Die 
Beſorgniß vor einer Choleraſeuche 
nimmt zu. Eine Depeſche aus Sos— 
nowica, Ruſſiſchpolen, meldet, daß da— 
ſelbſt täglich Todesfälle an Cholera 
borkämen, und auch aus Tula werden 
drei verdächtige Erkrankungsfälle ge— 
meldet. Die Behörden dieſer beiden 
Städte haben Anti-Cholera-Impfun⸗ 
gen angeordnet; aber das feuchtwarme 
:Metter ift für die Verbreitung wer 
Krankheit jehr günftig! 


Re ER 
* 


Eine | 


Chicago. 


Maffenvergiftung 
Während einer landwirthichaftlihen Aus- 
jtellung!— Jahresverfammlung der deut: 
fchen Kolonial = Gefellfhaft. — Deutfce 

Bibliothefare tagen in Pofen. — Großes 
| Erbe für die Wiffenfchaft. 
(Eperialtabeldepefhe der „NR. 9. Staatäzeitung”.) 
| Berlin, 16. Juni. Ein tragiicher 
Vorfall wird aus Blomberg im Fürs 
| ftenthum Lippe gemeldet, mo gegen 
| märtig eine sandmwirthichaftliche Aus- 
| ftellung ftattfindet. Weber 200 Berfo: | 
nen erfrantten infolge von Speiſenver— 
giftung, und bon diefen find bereits 
mebrere gejtorben, während andere 
noch in Lebensgefahr fchmeben. Die 
Behörden ftehen vor einem volljtändi= 
gen Räthjel. 

Bon einem, für die Oftmarfen be- 
Deutungspollen Ereigniß melden bie 
neuejten Depejchen. In Bofen hat jo= 
eben die VBerfammlung deutfcher Bib- 
liothefare au3 allen Theilen des Reichd 
ihren Anfang genommen. Die Ta: 

| gung findet in der prächtigen neuen 
Kaiſer Wilhelm-Afademie ftatt, und 
dem Gröffnungsaft, der unter beſon— 
ders eindrudspollen Feierlichkeiten vor 
fih ging, wohnten mit dem Oberbür= 
germeijter die Spiten der Behörden 
bei. 

E3 wird von den hiejigen Blättern 
für einen ausnehmend glüdlichen Ge- 
danfen erflärt, eine derartig repräjen= 
tative Verfammlung gerade nach Po— 
fen zu berufen, wo fie nicht verfehlen 
fann, bei der planmäßigen Germani= 
firung der Prodinz auch eine gewifle 
Rolle zu fpielen. Mit Befriedigung 
mird hervorgehoben, daß troß der ge= 
waltigen Anftrengqungen der polnifchen 
Propaganda und des Verrath3 des 
einen oder anderen beutfchen Gutäbe- 
jiterg, der an Polen verfauft, doc 
namhafte Fortjchritte in der deutſchen 
Kulturarbeit gemadht morden find. 
Davon haben ſich erſt kürzlich auch 
die Mitgliedex der Budgetkommiſſion 
des # ßiſthen Abgeordnetenhauſes 
überzeugt. 

Freiherr Klemens v. Schorlemer de— 
mentirt die Nachricht, daß der Kaiſer 
ihn im Monat Auguſt auf ſeinem 
Schloß Lieſer a. d. Moſel beſuchen 
werde und ihm den Poſten des Ober— 
präſidenten derKheinprovinz angeboten 
habe. Jene Meldung war allgemein 
als richtig angenommen worden. Der 
jetzige Oberpräſident Dr. B. Naſſe 





wird wegen zunehmender Kränklichkeit 


im kommenden Herbſt aus dent Amte 
ſcheiden, und Schorlemer war als ſein 
wahrſcheinlicher Nachfolger namhaft 
gemacht. 

In Eſſen nahm die Jahresverſamm— 
lung der „Deutſchen Kolonial-Geſell— 
ſchaft“ ihren Anfang. Die Betheiligung 
iſt eine ungewöhnlich große, da wich— 
tige Fragen auf der Tagesordnung 
ſtehen. Der langjährige Präſident der 
Geſellſchaft. Herzog Johann Albrecht 
von Mecklenburg-Schwerin, welcher 
auch Mitglied des Kolonialraths iſt, 
führt den Vorſitz bei den Verhandlun— 
gen, die das Intereſſe weiter Kreiſe in 
Anſpruch nehmen. 

Die hieſige „Akademie der Wiſſe: 
Ihaften“ hat aus der Hinterlaffen- 
Ihaft des, unlängft verftorbenen 
Amtsgerichtsraths Rieh die ref, eftable 
Summe von 250,000 Mar --erbt. 
| Der Betrag fol den Zmweden der Ab- 
theilung für Chemie, Phnfit und 
Altronomie zuaute fommen. 

Zu Hirschberg in Schlefien begann 
der Rieſengebirgs-Verein die eier 
des filbernen Jubiläums feines Beite- 
ben. Zahlreiche Delegaten haben fich 
aus dem Auslande eingefunden, um die 
Teitlichfeiten mitzumachen, die zum 
Iheil freilich durch das vorherrfchende 
raube Wetter geftört werden. 

Die Berliner Firma Stade erhielt 
den Aufirag, bei Tehuantepec, im mer= 
ifanifchen Staate Daraca, eine riefige 
Rumfpritfabrit zu bauen. 

Der namhafte Dichter und Literar- 
hiftorifer Adolf Stern beging in för- 
perlicher und geijtiger KRüftigfeit Die 
eier feines jiebzigjten Geburtstages. 

In der Harpener Kohlengrube bei 
Bohum, Weitfalen, wurden 5 Kohlen 
gräber unter einftürzendem Geftein 
verichüttet und fämmtlich getöbtet. 


Dampfernahridhten. 
Uugetammen. 


New Vork: Deutihland und Patrizia von Sam: 
burg; Baı sie don Yiverpaol. 

San Franzisfo: Gitnv of Sydney von Ancon. 

Genua: Prinz Adalbert von New Vorl, über 
Neapel. 

Palermo, Sizilien: 
Vort, über Neapel. 

Genua: Romanic von Bofton. 

Hapre: La Touraine don New Port. 

Abgegangen. 

New York: Napolitan Prince nah Neapel u.f.w. 

Prisbane, Auftralien: Miowera, von Sydney 
nab Vancouver. 

An Lizard vorbei: Kanada, von Liverpool nad 
Montreal; Wefterniand, von Liverpool nah Phila: 
delpbia. 


— Das Befinden des fubanifchen 
Revolutionsgenerald® Marimo Gomez 
bat fich entfchieden gebeffert. 

— Der, von einem Spieler ermor= 
bete, 79jährige griechifcehe Minifterprä- 
fident Delyannis tft, wie fich jet her= 
augftellt, abfolut arm geftorben. Die 
Kammer wird feinen — eine 


Penſion ausſetzen. 


Sicilian Prince von New 


—— —— Beeitan, den 1. um: 1905. 
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 Melegraphifche Notizen. 


Yuland. 

— - ‚Kriegsfeffetär Taft wird ala 
möglicher Präfidentfchaftsfandidat ge- 
nannt. 

— Drei: Züchter des Arztes Grant 
Booth von Brandenburg, Ky., ertran= 
ten beim Baden im Obi. 

— Unfer Kriegsdepartement - erließ 
Ordres- für die Bildung von zwei pro-= 
biforifchen Regimentern Feldartillerie. 

— Die 28jährige rau Young und 
die 16jährige Frl. Meda Pyle ertränk⸗ 
ten ſich gemeinſchaftlich im Pecatoni— 
cafluß bei Freeport, Ill. 

— Zu Rockford, Ill., brannte die 
Anlage der „Rockford Match Co.“ nie— 
der; in Nocth Chicago, Ill., die Gie— 
ßerei der „Chicago Hardwaxe Co.“. 

— Zu Midde Village, Long Island, 
bei New York wurde ein Denkmal für 
die Opfer des „Slocum“-Unfalls ent— 
hüllt. 

— Staatsſekretär Hay traf mit dem 
Dampfer „Baltic“ wieder von Euro— 
pa ein. Er ſieht bedeutend beſſer aus, 
aber vollkommen geſund iſt er nicht. 

— Auf dem Grabe ſeiner Gattin 
und ſeiner 5 Kinder erſchoß ſich der 
53jährige Herman G. Durand zu La 
Croſſe, Wis. 

— Die New Norker Staatälegisla- 
tur wird am 22, Juni zu einer Ertra- 
tagung zufammentreten und die Ans 
ſchuldigungen gegen W. B. Hooker 
verhandeln. 

— Beim Suburban- Hinderniß— 
rennen an der Sheepshead-Bai, un— 


weit New York, gewann Auguſt Bel— 
monts Stute „Beldame“ den $20,000= 
Preis. 

— Im Poſtamt zu Philadelphia ex— 
die Aufnahmemaſchine der 


plodirte 
Rohrpoſttube infolge Verſtopfung; drei 
Männer wurden tödtlich, und viele 
andere leicht verletzt. 

— Biſchof John L. Spaulding von 
Peoria, Ill., will zu weiterer Gene— 
ſung ſich nach dem nördlichen Michi— 
gan und ſpäter wiederum nach Hot 
Springs, Ark., begeben. 

— Die Bevölkerung der Stadt New 
York wird, den Berichten vom neuen 
Staatszenfus zufolge, auf 3,987,154 
veranjchlagt, — eitte Zunahme um 
549,952 feit dem Bundeszenſus von 
1900. 

— Meil er das, als 10Ojähriger 
Sunge abgelegte Verfprechen, bi3 zum 
Alter von 21 Jahren feine geijtigen 
Getränfe anzurühren, getreulich gehal= 
ten hatte, befam Kohn M. Kohnjon 
in South Bend, Jnd., von feinem 
Großvater $5000. 

— Der Arditeft U. %. Handel von 
Nem Hork erlangte ein perpift auf 
beinahe $30,000 gesen Howard Gould 
wegen Kontraktbruchs in Verbindung 
mit einer Forderung für Pläne eines 
Schloſſes. Er hatte auf $60,000 ge= 
klagt. 

— Nach einem Zeugenverhd: von 
nur 5 Minuten und einer Gejchmwore= 
nenberathung von nur 30 Minuten er= 
langte Frl. Myrtle 8. Goopdfite in 
Sandusky, O., ein Schadenerſatz-Ver— 
dikt auf 82000 gegen Frank Link we— 
gen gebrochenen Eheverſprechens. 

— Zu Davenport, Ja., wurde das 
5. zweijährliche Turnier des Zentral— 
Scharfſchützenbundes eröffnet. Unter 
denen, welche Medaillen auf der Stich— 
ſcheibe gewannen, iſt auch der Chi— 
cagoer S. B. Traub. Die Schü— 
tzenkönig wird am Sonntag gekrönt 
werden. 

— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„National League“ — Chicago 10, 
Brooklyn 4; Cincinnati 3, Boſton 2; 
St. Louis 5, New York 4; Pittsburg 
0, Philadelphia 7 ; „American League” 
— New Yort1, Chicago 5; Phi: 
ladelphia 0, St. Louis 5; Bofton 2; 
Detroit 5; Wafhington 0, Cleveland 2. 

— Noch weitere Budeleien, in welche 
fomohl „Stabtoäter”, wie Staat3poli- 
tifer veriwidelt find, wurden beim Ver— 
hör des Stabtrath3 Frant N. Caven 
in Philadelphia enthüht! Bürger- 
meifter Weaver nahm die, daraufhin 
erfolgte Abdanfung von John W. Hl 
als Oberingenieur des Filtrirungsam- 
te3 (melche Stelle mit $12,000 falarirt 
ift) und deffen Sohn und Affiiten- 
ten an. 

Ausland. 

— Aus Singapore mwirb gemeldet, 
daß das ruffiiche Kreuzerboot „Rion“ 
am 14. Juni nach Odeffa abgefahren, 
und man für die Sicherheit der briti- 
fchen Schiffahrt bejorat ift. 

— ‘in der dritten Runde des inter- 
nationalen Schadhturniers zu Diftende, 
Belgien, ſiegte Janowski über Tſchi— 
gorin, und Taraſch über Wolf; 5 an— 
dere Spiele endeten mit Gleichſtand. 

— So ziemlich alle ruſſiſchen Zei— 
tungen verlangen jetzt die Einberufung 
einer Nationalverſammlung, welche 
über Krieg oder Frieden entſcheiden 
ſoll. 

— Auf einem Schiffe, das von Bue— 
nos Aires, Argentinien, gekommen 
war, iſt ein Koch an der Peſt geſtorben, 
nachdem das Schiff bereits in Ham— 
burg wegen mehrerer Peſtfälle desin— 
fizirt worden war. 

— Eine Schaar mazedoniſcher In⸗ 
ſurgenten, 80 Mann ſtark, wurde am 
13. Juni bei Polanka von türkiſchen 
Truppen völlig aufgerieben; Letztere 
hatten 9 Todte — darunter 2 Offi- 
ziere — und 11 Verwunbdete. 


Denn Kaffee 
Euch gut 
befommt, 


So bleibt Dabei. 
Wenn nicht, verfudt 


POSTUM 


Kaffee aus einem Grund. 


Für jedes 
nene Buch von 
Siegel 
Stamp3 
geben wir Euch 
zum Anfang 
10 Stamp3 
frei. 
Sedes Buch 
bedarf nur 500 
Stamps zum 
Füllen. 
Nehmt mehrere 
Bücher CSamitag. 


nn nn nn 


Siate.Van Buren#Congress $ts. UNION LOOP ENTRANCE 


Samftag trefft Eure Auswahl 
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Männer 
find die wärm- 
ften Freunde 

von 
Siegel Stamp3, 
denn fie fünnen 
dieielben gerade 
wie Geld ver- 
wenden beim 

Einkauf 
von Sachen, die 

Männer 

brauchen. 
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für irgend einen Männeranzug im Hauſe — Flegante Sommeranzüge 
in Serge und Worſteds, die für S20, S25 und S30 verkauft wurden 


Schiebt es nicht auf! Kommt Samſtag. Heimſt die Vortheile ein von dieſem größten Verkauf von Männerkleidern, 
der je in Chicago ſtattgefunden hat. Unſer halbjährlicher ‚„Auswahl-vom-Ganzen-Verkauf“ iſt zwei Monate früher, 
als gewöhnlich —gerade in der Hochſaiſon, wenn die Vorräthe am vollſtändigſten ſind. Und Männer ſtrömen von 
allen Theilen der Stadt herbei, um die beiſpielloſen Erſparniſſe einzuheimſen, die dieſer Verkauf bietet. 


Unſer Lager iſt dreimal fo groß als es zu dieſer Zeit 
ſein ſollte, deshalb haben wir Den Preis reduzirt auf 815 


Hier ſind Anzüge, die zu 820 verkauft wurden —Anzüge, die 325 kofteten— Anzüge, die 8330 koſteten. 


Alle guten Styles und Sorten. 


Neueſte, beſte Up-to-date Waaren; wir kauften dieſelben ehe die nie dageweſenen geſchäftlichen Umſtände und die ſpäte Saiſon den 
Abſatz dieſer ausgezeichnet feinen Anzüge verhinderten. 


Jetzt gehen ſie alle zum gleichmäßigen Preis von 5315 


Es 
fanten ſind repräſentirt mit vollen Aſſortments. 
unſeren Anzeigen angeben lönnen. Die Anzüge 


liebten grauen Worſteds, ſchott. Tweeds, fanch Cheviots, 
doppeltnöpfig; auch engliſche Frock Facons, welche bis zu 830 verkauft wurden, werden Euch offerirt zu dem niedr. Preiſe von 


ſind aus 


ſeidengemiſcht. Worſteds, 


gibt keine beſſeren Kleider als die welche in dieſem Verkauf eingeſchloſſen ſind-die beſten Rocefter, New Norfer und Chicagoer Fabris 
Die Namen find zu finden unter dem Kragen eines 
feiniten importirten und biefigen Stoffen, wie blaue Terges, die bes 
u. dal. Einige find einfahlnöpftg, andere find 


obgleih mwır fie nicht in 


519 


jeden Rodes, 


Unvergleichlicher Berfauf von Hoſen 


für $3 geitreifte Worfted Männerbo: 
fen. Ungefähr 300 Paar, welche mir 
au $2 per Paar Tauften umd melde 
zu diefem Preife ein doppelter Bar: 
gain Waren, aber Notb Tennt Tein 
Gebot, und morgen laifen wir fie Euch für 
® per Paar. Nette Bin-Strive Effelte und dgl. 
edes „»aar ein wirll. $3 Werth. Speziell $2. 


für 3.50 feine Männerbo= 
fen. Viele neue und büb- 
fhe Muiter, geftreift, nette 


| 5 9 
u: ed 
Mifhungen und Dergleis> 
een. Morfteds, Cheviots 


u. |. w. Samitag zu 2.50. 


für erira feine Sofen. Alle Mer 
hant Tailor Muiter und ganz Cu» 
® ftom made. Feinite Yoriteds, glatt 


appretirte Cafjimeres und be» 

bivts in den jchöniten modernen 
tuftern. Jedes Paar äußerit gut gemacht 
und abjolut tadellos paſſend. 


Das ganze Lager eines Yabrifanten von Knabenkleidern 


Reinwollene Anabenanzüge, — — 7 
16. Nicht ein Anzug in 
Partie weniger, als $3 Bu 

Eingeichloifen find Anzüge von 

feiniten Chebiot3, Gaffimere3 

und QIiweeds, 1.50. 


bi3 | 


Anzüae für Knaben, Größen bon 7 


die ge= 
52 


Feine 
bis 16, Anzüge umfaliend, 
wöhnlih $3.50 u. $3.95 foften. 
Seder Anzug —— reinwollen. 
Nette Mixtures, einfache Farben 
u. fhöne Overplaid Erfelte, $2. 


Feine Rnaben-Anzüge, ©) 7 bi3 16 
Aus folh feinen Stoffen 

wie blaue u. ſchwarze Che— 

viots glatt appretitrten 

grauen Caffimeres u. fanch >. 
Ebeviot3. Zır 2.50. 


Es ging heiß ber. 


Harrijon trinmphirt in den Ward: 
finb-Wahleu über Dunne, 


Zehn Konteite angemeldet. 


Stadtvater mifhandelt, Dorfizer aus dem 
senfter gejagt, Derfammlungshalle „‚aes 
packt“ und Rumpf:Derfammlungen. — 
Kohouts jchöne Worte, 


Bürgermeifter Harrifons Anhang 
hat in-den.gejtern Abend in 34 der 35 
Ward abgehaltenen Wahlen von Be 
amten für demofratifhe Wardflubs 
gefiegt; in: zehn Warda find jedoch 
bon den: Anhängern Dunnes Kontejte 
eingereicht worden, und der „neude= 
mofratifche” Flügel beanfprucht jogar 
einen Sieg in der Mehrheit derWards. 
Die Kontefte dürften von dem unter 
Harrifons Einfluß ftehenden County- 
ausfhuß zu feinen Gunften entichieden 
werden, und dann werden die Gegner 
den Kampf in den Vorwahlen am 
27. Juni und in der Konvention am 
28. Juni, in welcher die Richter- und 
Abwaſſerkandidaten aufgeſtellt wer— 
den, fortſetzen, falls ſie nicht die von 
ihnen beanſpruchte Vertretung im 
Parteirath erhalten. 

Bei den Wahlen in der 13., 15., 26. 
und 35. Ward fam es zu böfen Auf- 
tritten. Uld. James R. Confidine von 
ber 13. Ward erhielt bei der Klubmahl 
in jener Ward einen Yauftichlag in’s | 


Auge, auch wurde er durch einen nad) | is 
ihm gemorfenen „Stuhl an der rechten | : 


Hand verlegt. %. K. Martin, welcher | 
der Ihäter fein tom, hat angeblich auch | 
mehrere Revolverfchüffe abgegeben. Sn | 
der 35. Ward mußte fih der Vor- 
fiter M. 3%. Collin3, der Vertreter des 
Eountyausfchuffes, aus der Ber: 
fammlung, Reibergs Halle, vor 
auf ihn einftürmenden „Dunnefen” 
durch einen Sprung aus dem Yeniter 
retten, worauf le&tere die Wahl bor= 
nahmen. 

Sn der 21. Ward wurden fünfzig 
Poliziften aufgeboten, um die Orb- 
nung aufrecht zu erhalten, doch hatte 
der  Städtifche Wichmeifter James U. 
Quinn zur Vorficht die Halle jchon 
mit feinen Freunden befebt, ehe die 
Ihüren geöffnet wurden und Robert 
E. Burfe, der frühere Staatsfenator 
DMalley und H.R. Eagle, ihr Kan- 
didat für das Amt de3. Klubpräfiden- 
ten, mit ihren Anhängern Zutritt er- 
hielten. Als diefe die. Sachlage über- 
Ihauten, machten fie recht3 Kehrt um! 
und hielten in der Norbfeite- Turnhalle 
eine eigene Wahl ab. 

In der 26. Ward hatte Bernhard 
Weber eine Erklärung des Klubs zu 
Gunſten des früheren Bürgermeiſters 
Harriſon eingereicht. Schleunigſt ließ 
der Vorſitzer Dawſon dieſelbe für an— 
genommen erklären, und dann mußte 
der Harriſon'ſche Anhang dem des 
Sheriffs Barrett weichen. Wer nicht 
gutwillig ging, der „wurde gegangen“. 

In der 27. und 35. Ward wurden 
Beſchlüſſe gefaßt, in denen dem Coun— 
tyausſchuß Vorwürfe gemacht wurden, 
weil den Vertretern jener Wards im 
Countyausſchuß nicht das Recht zuge— 
ſtanden war, die Vorſitzer der Wähler— 
verſammlungen zu beſtimmen. 

Viele Wardklubs faßten Beſchlüſſe, 
in denen die Verwaltung des Bürger⸗ 
meiſters Dunne „in allen Maßnah⸗ 
men, Abſichten und Beitrebungen“ in- 
doffirt wird und. fein „meifterhaftes 
Verhalten im gegenwärtigen Ausftand 
in der Aufrechterhaltung ber Drb- 
nung“ gelobt wird, ‚mie aud) feine Be- 
mühungen um bie Verftabtlichung der 
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Göffiches u —— demokratiſches Verhalten 
gegenüber dem Stadtrath und der 
Bürgerſchaft im Allgemeinen. 

In der 31. Ward ſchlug Dunnes 
Kandidat für das Klubpräſidenten— 
amt den des Ald. Carey. 

In verſchiedenen Wardklubs wur— 
den Kandidaten empfohlen, nämlich: 
In der 13. Ward Thos. M. Hogan 
als Kreisrichter, und W. W. Norris 
als Abwaſſer-Kommiſſär; in der 12. 
F. W. Biewersdorf als Abwaſſer— 
kommiſſär, und als ſolche zur Wieder— 
ernennung in ber 15. Ward Wm. Leg- 
ner und in ber 21. Ihos. J. Webb. 
Die Verfammlung in der zweiten 
Ward Spradh ihre Vertrauen in die 
Amtsführung des Straßenreinigung3= 
Superintendenten Frant W. Solon 
aus. 

Folgende Kandidaten, melde auf 
Harrifon geaicht find, wurden für er- 
wählt erflärt und dürften außer de- 
nen in der 13. Ward auch vom Coun— 
tyausfhuß bejtätigt werben: 
Ward. Vräjident. 

1 John N. Gougblin 

James F. Ylanagan........ — T. Dur ray 

Robert Redfield.. .. ........ Abe Merinbaum 

Joſeph J. Cahill wis Schubert 

Thomas a. 

William 2%. O' Connell Names eddn’ 

Charles 9. Gallahan.......YJohn G. Gaffney 

Stanley Blod 

Lonis U. Wltpeter John Quinlan 

Thomas Hondon . ............. Whn Fuhlick 

James J Froſt 

6. Yy. Steiner Kilian F. Kelly 

James H. Bowman....... James R. Buckley 

—D— M. J Maher 

Joſeph Strauß ............... John J. Nueſſe 

George Emmicke 

M. A. La Buy Wiqiam Wintermeyer 

Armand F. Toefy Joſeph Murray 

Fred. D. Ry ẽ dward J. Glackin 

Thomas A. — — W. A. Norris 

Daniel GC. Deegan Thomas F. Callahan 

. 2: John Zimmer 

Verſchoben auf den 29. Juni. 

William 9. Chemann.... Walter ®. Magnus 

John U. Mahoncy Henry McEoig 

Ihomas Joſeph Ramsperger 

1 Joſeph Klein 

1. 9. SHollanderS............Aohn Jacobſen 

aac Miller Michael X. Doberty 

Patrid MeGuire wenige Oscar S. Pfleger 

Frank 3. Ryan............J. B. Gallagher 

Tu WIE Senne nen F. Darragh 

William E. — .Dennis F. MeCarthy 

John J. P Roları 

Har: ifonleute * rtagten ſich ohne Wahl. 

In den folgenden Wards haben die 
Anhänger Dunnes Rumpfverſamm— 
lungen abgehalten und folgende Kan— 
— erwählt: 


Präſident. Sekretär. 
—————— Joſeph Kimmerly 
m. 3. Charles Milbrandt 
James B. i Ulick Walſh 
Veter J. Arthur Bond 
John J. Frank J. Kilerane 
9. R. Rilliom N. Horan 
Anthony Xten Martin Kunz 
John Haney J. Fenton 
Frank S. is —— J. Barton 
— George Bruce 


* * * 


Gouverneur Deneen iſt in Geſell— 
ſchaft ſeines Amtsvorgängers Yates 
nach Springfield zurückgereiſt, ohne 
ſeine Ernennungen für die Weſtpark— 
behörde bekannt gegeben zu haben. 
Millard R. Powers von Lake View 
und der frühere Richter Waterman 
von der dritten Ward bewerben ſich 
um Kreisrichter-Nominationen. 
Col. Frank O. Lowden hat Bundes—⸗ 
ſenator Cullom die Verſicherung ge— 
geben, er trachte nicht nach dejfen Sit 
im Wafhingtoner „Millionärklub”, 
Ald. Jofeph F. Kohout befchentten 
gejtern Abend feine Freunde mit einem 
diamantbejegen Abzeichen gelegentlich 
einer eier des 23. Yahrestages feiner 
Zulaffung zur Reht3praris. Er ant- 
mortete, daß fein einfaches Blechichild 
ihm völlig genüge, denn zur Zeit, mo 
überall der Bürgerftolz durch Bemeife 
von Korruption bejehämt werde, jei 
Einfachheit das erſtrebenswerthe Ziel 
und Treue zur Bürgerſchaft. Darin 
- er feinem ftäbtifchen Beamten 
nad). 
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* Von Bauernfänger, die ihm Be- 
theiligung an „unverlierbaren Renn- 
metten“ in Ausficht ftellten, Hat fich 
bier der Grubenbejiger PB. H. Grear 
aus Spofane, Wafh., um $1,200 be- 
ichwindeln laffen. Er bat fein Leid 
der Polizei geflagt, damit aber nur 
erreicht, daß er zu feinem Schaden 
jet auch no manden Spott zu tra= 
gen hat. 


Bon Konfutat — 


Vom hieſigen deutſchen Konſulat, 
— * — 

Firſt National Bank Bldg. 1150, wird 

Auskunft über den Verbleib nachge— 

nannter Perſonen geſucht: 

Blhlank, Martin, angeblich Beſitzer einer Fleiſche— 
rei in oder bei Bay City, Michigan, zirta 12096 
nad) SlortzAmerifa ausgewandert, von Werwand 
ten in Deutſchland geſucht. 

Burmeiſter, Jochim Friedrich, 
bötel bei a a (Dolftein), Krei 

Fiſcher, einrich Ludwig Edu ard, 
Humbura 1550. 

Freimann, Johann, 
vor zirka 15 Jahren nach 
zuletzt angeblich in Myſtie, 

Hubert Maria. geb. 
Katiel, vor zirfa 2) Nabren nad 
wandert, von Verwandten gaejucht. 

Knoll Emma, geb. Yange, 1893 nadh Chicago 
ausgewandert, in Grbihaftsangelegenbeit geſucht. 

Yöffler, Nnftine, aus Grünwettersbach, angeb 
lich) verheiratbet mit einem Karl Schmidt, zuleht 
wohnbaft in 147149 W. Gongriß Str., Chicago, 
AU... von ihren Bruder, Schreiner. Yöffler in 
Grünwettersbach, Deutſchland, geſucht. 

MaA,e der, Kurt, Maurer, geb. zu Leis nig am 23. 
Oktober 1831, im Jahre 1885 in einem Hoſpital 
zu Green Bay, Wis., frant gelegen. 

Müller, Heinrich und Auguft, eriterer im Nahre 
1903 angeblich in Nr. 60 Taf Str., Chicago, Nl., 
wohnhaft ind Dina Dibois von Berwandten in 
Deutſchland geſucht. 

NRambke, Frau und Nachkommen des am 12. 
Februar 102 in Chicago, Ill. verſtorbenen Her 
mann Rambte. 


Setzzer, Otto auch Arthur genannt, Sohn des 
im —A 1803 in New Vorf, Brooklyn 2, veritor 
benen Otto Seger und Ddejjen Cbefrau (gebore ne 
Wienerin) angcblid Farıner in Jowa. (Frb: 
ſchafts zangelegenheit). 

Silber, Aueuſt Joachim AdolfChriſtian, Schlach— 
ter, geb. 15. Auguſt 180, 1883 hier eingewandert 
und im Jahre 1808 angeblich in Chicago, YU., 
wohnhaft gewejen. (Gejuht vom Nachlaßgericht 
Gnefen.) 

Sisfowitjd, 
Van Euren Straße, Chicago, N., 
wien. (Brief). ; 

Stumpf, Yonis Heinrich 
1883 bier eingewandert, im 
in Chicago, AU., webntaft 

Schwabe, Otto Paul, geb. 
Meeris. früher Ebicago, 


aus Fehren 
Segeberg. _ 
geboren im 


Hüningen (Fifel) 
ausgewandert 


aus 
Amcrita 
Nomwa, wohnbaft. 

zu Harbach, Reg.-Bez. 
Amerika ausge 


Johann, früher in Nr. 186 Oſt 

wohnhaft ge 

Tiſchler, im Auguſt 
Jahre 181 angeblich 

geweſen. 

31. Januar 188 zu 
109 Dearborn Ave., 
wohnhaft. 

Weiß. Mary Magdalena und John, Kinder des 
vor ungefähr 3340 Nabren in Pelle City, N li: 
noi:, veritorbenen Nohn Weiß. (VBermögensange: 
— 

Welter, Auguſt, 18% 
County, Jowa, wohnhaft und deſſen 
aus ſeiner Ehe mit Bertha geb. Ruf, geit. 1885 
in Scranton, Norma, geiucht von Trier, Deutich: 
land, aus, in Erbangelegenbeit. 


Kamen glimpflih Davon. 


Zwei Hocbahnzüge jtiegen zufammen; 
Pafjagiere unverfehrt. 

Un der Daden Xpe.-Halteftelle prall- 
te heute Vormittag gegen neun Uhr 
ein mwejtlich fahrender Zug des Gar= 
field Barf-Zmeiges der „Metropolitan 
Hohbahn mit einem dort haltenden, 
aus fünf jtarf bejetten Wagen beite- 
bender Zug derfelben Linie zufammen. 
Die Bafjagiere wurden arg durchgerüt- 
telt, famen aber unverjehrt davon. Der 
Endiwagen des haltenden und der erjte 
Magen des /anderen Zuge® murbden 
leicht befhädigt. Der Unfall Hatte 
eine halbjtündige Betriebsftörung im 
Gefolge. Man muthmaßt, daß der 
Unfall dadurch verurfacht wurde, daß 
die Bremen des in Fahrt befindlichen 
Zuges verjagten. 

Dem Koroner wurden folgende To— 
desfälle gemeldet: 

Kohn ITreufes, von einem Zuge ber 
Northmweitern-Bahn überfahren. 

Martin McDonnell, 17 Sabre alt, 
Nr. 507 W. Eongreß Str.; von einem 
Zuge der Northmweftern-Bahn überfah- 
ren 

E. Brevord, 30 Jahre alt, Nr. 210 
MWabanfia Ape.; von einem Zuge der 
Northmweitern-Bahn überfahren. 

Donnell wurde, auf dem Heimmeg 
von der Arbeit begriffen, an der 44. 
Ave. von feinem Verhängniß ereilt. 
Er wurde auf der Stelle getöbiet. Sei- 
ne Leiche ift nah Bollands Beltat- 
tungsgefhäft, Nr. 244 W. Madiſon 
Str., gefhafft worden. 

Treutes fand feinen Tod an Diver- 
fen Avenue. 

Brevord hauchte unter den Rädern 
eines Perfonenzuges auf der Gtrede 
zwifchen Norwood Park und Ebdifon 
Part fein Leben aus. 

Kurz vor acht Uhr ftieß an Erie 
Ave. und 92. Str., South Chicago, 
eine Galumet-Car mit einer Eleftri- 
fhen der South Chicago City Rail: 
way Eo. zufammen. Mehrere PBafja- 
giere fprangen ab, famen aber mit 
leichten Berlegungen davon. Die üb- 
rigen Fabrgäfte blieben unverjehrt, ob= 
gleich die leßtgenannte Car von ben 
GSeleifen gejchoben und die borberen 


in EScranton, Green 
Nachkommen 


| 


| 


| Seite beider Wagen arg beichädigt 
wurden. 

MWie verlautet, liegen fih die Mo= 
torführer beider Linien fchon lange 
| des Megerechts wegen in den Haaren. 
| Yuch der heutige Unfall ift angeblich 
auf diefen Hader zurüdzuführen. 

— ——— — 
American Conſervatory. 

Geſtern Abend fand in der Orche— 
ſterhalle die jährliche, mit einem gro— 
ßen Konzert verbundene Schlußfeier 
des „American College of Muſie“ ſtatt. 
Die Zahl der abgehenden Schüler, 
welche am Abend vom Präſident John 
J. Hattſtaedt ihr Diplom erhielten, be— 
lief fih auf 51, und 87 Studenten 
wurde das Reifezeugni als Lehrer exr 
theilt. 


* Alle Straßenbahnen der Nordfeite 
führen nach Riverview Park. ung 
— oo»: — 

* Im Naclaflfenichafts » Gericht 
wurde heute dad Tejtament des ver: 
ftorbenen Bantier3 Elbridge ©. Keith 
eröffnet. E83 wird darin über ein auf 
$980,000 bemwerthetes Vermögen vers 
fügt. Daffelbe fällt bi3 auf $50,000, 
die für mohlthätige Zmede. bejtimmt 
find, der Gattin des Erblaffers zu. 

* Nichter Barnes hat die Appella= 
tionsfchrift unterzeichnet, welche ihm 
heute in Sachen des Galgenfandidatert 
Briggs von dem Anmwalte Maher vor» 
gelegt worden ift, und Herr Maher 
wird fich nun nach Springfield bege- 
ben, um vom Staat3 = Obergericht ei: 
nen meiteren Auffchub der Strafboll- 
ftrefung für Briggs zu erlangen. Ueber 
Herrn Maher3 Ernennung zum Sad)- 
malter des Briggs findet man Nähe 
res an anderer Stelle. : 

ren 
Unfall oder Berbredhen? 
Die Polizei bezweifelt die Ausfage eines 
Sterbenden. 

Polizijten von der Weit Chicago 

Ave. = Bezirfamache fanden geftern 


| Peter Nowak am Fuße der zum Keller 


feiner Behaufung, Nr. 44 Cornelid 
Str., führenden Treppe in beivußt- 
loſem Zuftande. Jm County=Hofpitaf, 
mohin er gebradht murde, verjtarb 
Nowak heute Morgen, behauptete aber 
bor feinem Tode, daß eine Anzahl von 
Nachbarn ihn angegriffen, um $18 
beraubt und dann die Treppe hinun= 
tergeworfen hätten. Die Polizei ift ge- 
neigt anzunehmen, daß er in der 
Irunfenheit die Treppe hinunter gefal= 
len :ft, zumal feinerlei Spuren bon 
Geivaltthätigfeiten an feinem Körper 
zu finden find, außer folchen, die auf 
einen Fall zurüdzuführen find. 


Der alte Sarmon fhuldig. 


Die Derbreitung unſittlicher Sachen durch 
die Poſt. 

Der in den Siebzigern ſtehende 
Moſes Harmon, Herausgeber desBlat- 
tes „Qucifer“, in welchem er für feine 
eigene Weltanfchauung, Aufhebung ber 
Ehe und ähnliche Dinge, Propaganda 
machte, ift heute Nachmittag im Bun= 
desgericht der Verbreitung ginfittlicher 
Schriften durch die Poft ſchuldig ges 
funden worden, eine That, welche ihm 
Ichon wiederholt Strafen eingetragen 


bat. 
— —— 

— Errathen. Mann: „Nun, 
Laura, heute Vormittag haft Du wies 
der tüichtig Beethoven’fche Sonaten ge+ 
jpielt.” — Frau: „Woher meißt Du 
das?" — Mann: „Das ganze Effen 
ſchmeckt danach.“ 


CASTOR IA. | 
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Die Großfürſten. 


Großfürſt Alexis, ein Oheim des 
ruſſiſchen Kaiſers, hat ſich genöthigt 
geſehen, gleich jedem gewöhnlichen un— 
fähigen Verwaltungsbeamten ſeine 
Stelle als Oberhaupt der Flotte nie— 
derzulegen. Damit aber die Welt nicht 
etwa glaubt, daß in Folge des kläg— 
lichen Zuſammenbruches im japa— 
niſchen Kriege die Großfürſtenſippe 
ihren Einfluß verloren hat, ſoll an 
die Stelle des Großfürſten Alexis der 
Großfürſt Alexander Michaelowitſch 
treten. Ob dieſer mehr vom Flotten— 
weſen verſteht, als ſein abtretender 
Verwandter, ob er größeres Voll— 
ſtreckungstalent, mehr Umſicht und 
Gewiſſenhaftigkeit beſitzt, wird erſt die 
Zukunft lehren. Für ſeine Ernennung 
wird wohl aber nur die Thatſache ent— 
ſcheidend geweſen ſein, daß er „zur 
Familie“ gehört. Denn Rußland wird 
bekanntlich „patriarchaliſch“ regiert, 
und das jeweilige „Väterchen“ ſtützt 
ſich auf ſeine Blutsſippe, wie vor 
Jahrtauſenden der Schaich Jakob auf 
ſeine Söhne. Oder wenigſtens muß | 
dem Volfe diefer fromme Wahn er: 
halten werben, damit e& mit ber 
ſchändlichen Mißwirthſchaft nicht allzu 
unzufrieden wird. 

Thatkräftige Deſpoten laſſen ſich 
nicht von einem Familienrathe leiten, 
ſondern ſuchen im Gegentheile alle 
Verwandten zu beſeitigen, die ihnen 
gefährlich werden könnten. So ver— 
fährt noch heute der türkiſche Sultan, 
und ſo iſt es früher auch in Rußland 
gehalten worden. Schon Alexander II. 
und III. ſtanden aber unter dem Ein— 
fluſſe ihrer Oheime und Vettern, und 
der jetzige Kaiſer, der körperlich und 
geiſtig ein Schwächling iſt, läßt ſich 
vollends von den Großfürſten lenken. 
Es iſt mindeſtens wahrſcheinlich, wenn 
auch nicht erwieſen, daß dieſe ihn bis 
jekt verhindert haben, jich ſeiner ſoge— 
nannten Allmacht freiwillig zu bege= 
ben und dem Reiche eine Verfafjung 
zu „Ichenten”. Denn eine Volfäner- 
iretung, wenn fie aud) nur mit den 
bejcheidensten Rechten ausgejtattet mä= 
re, würde ungmeifelhaft vor allen 
Dingen feitzuftellen verfuchen, aus 
mwelden Quellen daS Vermögen der 
kaiſerlichen Verwandtſchaft fließt. 
Ueber dieſen Punkt ſind höchſt belei— 
digende Gerüchte im Umlaufe, und es 
wird u. A. behauptet, daß der eben 
zurückgetretene Alexis die für die Flotte 
geſammelten Gelder unterſchlagen hat. 
Ebenſo hochſtehende Herrſchaften ſollen 
ſich aus den Fonds bereichert haben, 
die für die Verwundeten aufgebracht 
wurden. Desgleichen iſt in Rußland 
der Glaube verbreitet, daß die Groß— 
fürſten „Grafters“ ſind, um einen hier— 
zulande üblichen Ausdruck zu gebrau— 
chen, d. h. daß ſie ſich von allen öffent— 
lichen Lieferanten Prozente bezahlen 
Yafjen. Was an diefen Gefhichten Wah- 
res ift, fann namentlich der Ausländer 
nicht beurtheilen, doch dürften fie 
Tchwerlich ganz aus der Luft gegriffen 
fein. ebenfalls verfügt die faijerliche 
Gevatterfchaft über Reichthümer, die 
fie wohl nicht einzig und allein dem 
Ertrage ihrer Zandgüter oder der 
Freigebigkeit des Familienoberhaup— 
tes zu verdanken hat. Die Herren müß— 
ten geradezu polizeiwidrig dumm ſein, 
wenn ſie von den Unterſchleifen nichts 
merkten, die in allen Zweigen der ruſ— 
ſiſchen Verwaltung gang und gäbe 
ſind und in erſter Reihe die demüthi— 
genden Niederlagen in früheren Krie— 
gen ſowohl wie in der Mandſchurei 
und der Straße von Korea verſchuldet 
haben. Sicherlich könnte die ruſſiſche 
Korruption einen ſo ungeheuren Um— 
fang nicht ohne die ſträfliche Nachläſ— 
ſigleit oder Mitwirkung der Großfür— 
ſten erreicht haben, die dem Namen 
nach an der Spitze der wichtigſten Ver⸗ 
waltungszweige ſtehen. 

Solange ſich daher der Kaiſer von 
dem verderblichen Einfluſſe feiner 
Verwandtſchaft nicht befreien kann, 
wird es auch in Rußland trotz aller 
Reformanläufe nicht bejjer werben. 
Die Zureaufratie, der gewöhnlich die 
Verantwortung für die Hintertreibung 
aller Beiferungspläne aufgebürbet 
wird, würde fi) in einer mäßig fon= 
ftituellen Monardie nicht ſchlechter 
ftehen, al3 in einer abfoluten. Sie hat 
aljo feinen triftigen Grund, ich der 
Einführung bon Zuſtänden zu wider⸗ 
feßen, mie jie beifpielsweife in Defter- 
reich beſtehen. Dagegen würden die 
Großfürſten, wie ebenfalls das Bei— 
ſpiel Oeſterreichs zeigt, nur die Rolle 
ſpielen, die ſie ſich durch ihre natür— 
liche Begabung oder durch Fleiß ver— 
ſchaffen könnten. Sie würden nicht 
mehr zu bedeuten haben, als die Erz— 
herzöge oder die Prinzen des Hohen— 
zollernhauſes, die ſich mit vergleichs— 
weiſe leinen „Apanagen“ begnügen 
miüffen und nut ganz ausnahmameife 
zum Gtaat3rathe herangezogen wer⸗ 
den. Der Unterſchied wäre eben der, 
daß Rußland nicht mehr als Fami⸗ 
liengut des Hauſes Romanow betrach— 
tet werden würde, und daß der Kaiſer 
nicht ſeiner Sippe, ſondern dem ruſſi⸗ 
ſchen Volke zu dienen verpflichtet wäre. 
Da jedoch Kaiſer Nikolaus nicht der 
Mann iſt, der die ihn beengenden Fa— 
milienfeſſeln brechen kann, ſo wird es 
bermuthlich früher ober fpäter do zu 
einer Bolkserhebung kommen. Die 
zuffiiche „Intelligenz“ weiß ehr ge- 
nau, mo bie Wurzel des Uebels zu 
uchen iſt. 


Chinas Boykotttnũppel. 


„Amerika' bildet ſich ſehr viel ein 
auf ſeine Freiheits- und Menſchliebe 
und ſeinen Gerechtigkeitsſinn. Es 
nennt ſich nicht nur das Land der 
Freien, ſondern rühmt ſich bei jeder 
Gelegenheit auch, das Land der Zus 
flucht für die Armen und Elenden und 
Unterdrückten des ganzen Erdenrunds 
zu ſein. Für ſeine ſelbſtloſe Men— 
ſchenliebe hat es die großartigſten Be— 
meife geliefert. Zmei Kriege ausfchließ- 
lich zum Wohl und Beften fremder 
Völker. Den einen — den fpanilchen 
Krieg — behufs Befreiung Kubas; den 
phliippinifchen Groberungsfrieg be— 
huf3 Zipilifirung der YFilipinod. Und 
e3 löfte Banama von Kolumbien Io3 
und unternahm den Bau des Panama-= 
fanal3 zum Wohl und Bejten der gro- 
ben Schiffahrt treibenden Nationen, 
zu denen es nicht zählt. Das genügt 
mohl für die Menfchenliebe. An Ameri- 
fa3 Trreiheitäliebe konnte niemals ge= 
zweifelt werden. Daß es das Land 
der Zuflucht für die Armen und Elen- 
den und Unterdrüdten ift, fünnen Mil- 
lionen feiner Bürger bezeugen und be= 
zeugt der fortdauernd riefig große Zu= 
jtrom Europamübder, den man gar zu 
gern fernhalten möchte. Und Ameri- 
fa3 Gerechtigfeitäliebe — „fair play“ 
it unfer Wahlipruh! Ehrlih Spiel. 
3meierlei Karten und zmeierlei Maß 
gibt’8 nicht bei und, Diejelben Gejehe 
für Urm und Reich, Juden und Ehri- 
ften, Schwarz und Weiß, für Stalie- 
ner, Deutfche und Franzojen ujm., und 
— AUusnahmegefege nur für Chinefen. 

Keine Regel ohne Ausnahme. Das 
Chineſenausſchlußgeſetz iſt auch da— 
rin eine Ausnahme, daß es nicht un— 
ſerer ſelbſtloſen Menſchenliebe, ſondern 
| der Eigenliebe entfprang; e3 ijt me 
nigjtens noch nicht behauptet worden, 
daß es zum Wohl und Beiten, zum 
Schute und zur Hebung der Chinefen 
erlaffen wurde. Die pazififchen Staa= 
ten verlangten danad), meil fie jich vor 
den hinefischen Kulihorden fürchteten, 
und die übrigen Zandestheile famen 
dem Verlangen bereitwillig nach, meil 
ja nichts dabei zu verlieren mar. 
China war ohnmädtig und fTonnte 
nicht3 gegen die Ausjchliegung feiner 
Zandesfinder thun; es protejtirte nicht 
einmal gegen das Ausfchlußgejeß und 
duldete jogar ohne Protejt die denkbar 
niederträchtigite Behandlung Jolcher 
Landesfinder, die ala Kaufleute, Rei- 
jende, Gelehrte ufim., von dem gegen bie 
chineſiſchen Arbeiter gerichteten Gejebe 
eigentlich nicht betroffen wurden und 
anftändige Behandlung hätten eriwar= 
ten dürfen. ©o ging’3 bis in die neue- 
fte Zeit. AUmerifanifhe Zollbeamte 
haben vor Kurzem noch ayınefilche 
Kaufleute und Studenten, — um 
ihren Pflichteifer zu zeigen, Tage lang 
a. um ihre Papiere mit volliter 
Muße prüfen zu können, und bor etwa 
zehn Tagen wurden drei Chinejen und 
eine Chinefin —Geſchwiſter — die ſich 
auf einer Reiſe um die Welt befanden, 
hochgebildete Leute ſind, vollgiltige 
Päfſe und ein Empfehlungsſchreiben 
unſeres Geſandten Choate vom engli— 
ſchen Hofe bei ſich hatten — gezwun— 
gen, je $500 Bürgſchaft für ihr gutes 
geſeßmäßiges“ Betragen zu ſtellen. 

Trotzdem ſolche Behandlung chineſi— 
ſcher Reiſenden nicht nur vertragswid⸗ 
rig, ſondern geradezu unanſtändig iſt, 
fügten die Betroffenen ſich mit gutem 
Anſtand und auch von der chineſiſchen 
Regierung wurde kein Proteſt dagegen 
erhoben, aber von amerikaniſcher Seite 
liefen Protefte dagegen ein: eine Un 
zahl aroßer Baumwollwaaren-Fabri- 
fanten und -Händler derltieu-England- 
Staaten ihicten einen geharnijchten 
Proteft gegen die „niederträchtige Be- 
handlung bornehmer Chinefen Durd) 
übereifrige Zollbeamte“ an den Präfi- 
denten; viele fübliche Baummolle-Leute 
machten ähnliche Vorftelemgen, und in 
füdlichen Zeitungen wurde „die Bes 
handlung, die hinefifhen Kaufleuten 
und Reifenden feitens der Zollbeamten 
autheil wird“, als „befchämend für das 
Land” hingeftellt! 

Der gute Patriot wird fich dejjen 
aufrichtig freuen. Am kommenden 
„Vierten“ wird er mit noch bejjerem 
ðewiffen als bisher von des Vaterlan— 
desGröße, von ſeinemRuhm und ſeiner 
Tugend ſchwärmen können. Denn jene 
amerikaniſchen Proteſte gegen die nie— 
derträchtige Behandlung chineſiſcher 
Reiſenden iſt doch die beſte Gewähr 
dafür, daß dieſer einzige kleine Staub— 
fleck, der bisher auf der Nation Ge— 
rechtigkeitsliebe ruhte, weggewiſcht 
werden wird. Daß man erſt durch ei⸗— 
nen kräftigen Rippenſtoß darauf auf— 
merkſam gemacht werden mußte, daß 
es im eigenen Intereſſe liegt, ihn zu 
entfernen, das braucht ja nicht geſagt 
zu werden. Daß die Baummollmaaren= 
fabrifanten nicht gerade aus purer 
Gerechtigfeitsliebe gegen die nieder— 
träbhtige Behandlung &hinefifcher Rei- 
enden proteftirten, jondern Dant der 
jehr begründeten Sorge, der Boyfott= 
Beſchluß der chineſiſchen Handelskam— 
mer von Shanghai könne von den ge— 
ſammten, bekanntlich außerordentlich 
gut organiſirten chineſiſchen Gilden 
aufgenommen werden — das wird, 
wenn man ſich ſo recht an der ameri- 
kaniſchen Tugend jeglicher Art begei— 
ſtern will, beſſer verſchwiegen. Für 
patriotiſche Reden am Vierten iſt das 
nichts. Aber ſonſt iſt's außerordentlich 
gut, wenn dem ſtolzen Volke einmal 
über dieſen Punkt die Wahrheit geſagt 
wird und es iſt nur zu hoffen, daß die 
geſtrige Rede des Kriegsſekretärs Taft 
in Orford, Obio, recht fleißig geleſen 
und zu Herzen genommen wird. 

„Einer der ‚großen geichäftlichen 
Preife der Welt,“ fagte Herr Taft, „ift 
der Handel mit den 400,000 Chinefen. 
Soliten wir den Vortheil, ben wir danf 
der natürlichen Freundbfchaft der Chi- 
nejen bejiten, wegwerfen und in der 
Durchführung eines ungerecht ſtrengen 
Geſetzes beharren, und ſo die Chineſen 
dahin bringen, unſere Waaren zu boy⸗ 
kotten und unſere Kaufleute von den 
Küſten Chinas zu treiben, nur einigen 
unvernünftigen Demagogen in ben 
Pazifikftaaten zuliebe?" Gemik — * 
und es iſt Iedr 3 zu ine nie —* 


nächfte Kongreß A beeile, barin 
Wandlung zu fhaffen. Ye fchneller das 
geſchieht, deſto wird es ſein für 
uns. Denn allerlei Anzeichen deuten 
darauf hin, daß man in China ans 
fängt, fich zu fühlen und man umfo 
mehr verlangen wird, je länger hier 
gezögert wird. Die Chinefen müßten 
fehr viel dümmer fein, ala fie - find, 
wenn fie die gelinde Panik, die jchon 
ihr fehüchternes Drohen mit dem Boy- 
fottfnüppel im ftolzgen mächtigen Ame- 
rika hervorrief, nicht ausnutzen, bezw. 
den Knüppel noch kräftiger ſchwingen 
wollten, wenn man hier nicht ſchnell 
einlenti. 


"Erklären! 


Herr J. M. Patterſon, unſer ju— 
gendlicher Kommiſſär der —“ 
Arbeiten, hat in ſeiner geſtrigen Rede 
auf dem Feſt- oder Zweckeſſen im Au— 
ditorium entweder zu viel oder zu we— 
nig geſagt. Er hat die Chicagoer Bür— 
gerſchaft, die ſo ſehr, ſehr gern an die 
Morgendämmerung einer beſſeren Zeit 
glauben möchte, mit Hoffnungen und 
Zweifeln erfüllt, und damit in eine 
hochgradige Aufregung gebracht, die 
ungeſund iſt und allerhand Schlimmes, 
wie Schlafloſigkeit, Dyspepſie uſw., 
nach ſich ziehen mag. Er iſt ihr Erklä— 
rungen ſchuldig, muß ſagen, wie er 
das gemeint hat. 

Herrn Paterſons Rede ſollte eine 
Antwort auf die bekannten Aeußerun— 
gen des ſchottiſchen Straßenbahnman— 
nesDalrymple ſein, die darauf hinaus— 
liefen, daß nach des Schotten Anſicht 
der Brivatbefig und -WBetrieb befjer 
„arbeite“ und arbeiten fann, ala der 
„Öffentliche“, und daß Hierzulande der 
„Öffentliche Betrieb“ von Straßenbah- 
nen bon wegen der „Politif“ unrath- 
fam ift. 

Herr Batterfon ift anderer Anficht. 
Seiner Anficht nad) ift da politische 
Chicago weder zu forrupt noch zu un= 


ı fähig für den erfolgreichen Betrieb un]- 


rer Straßenbahnen, ja er erklärte fid 
für überzeugt, daß es folche große „ot: 
fentliheNußbarfeiten“ bejjer leiten und 
den an jie gejtellten Anjprüchen des 
Publitums beffer entjprechen fünne, 
als die Privatgefelfchaften. Zur Be- 
gründung diefer Anficht wies er da= 
rauf hin, daß die Verkehrs = Korporg- 
tionen, die Hochbahngefellfichaften jo= 
mohl als aud die Flahbahngejellichaf- 
ten, mancherlei Verpflichtungen nicht 
erfüllen und wenn jie auf das Ber- 
fäumniß aufmerffam gemacht wer— 
den, allemal Geldmangel vorfchüten. 
ALS Beifpiel führte er an, daß dieYoch= 
bahngejellfchaften, weil e8 zu theuer 
fäme, jich meigerten, an den Gtatios | 
nen Die borgefchriebenen Gtra= 
fennamen = Schilder anzubringen und 
daß die Flachbahngefellfchaften auf 
die wiederholte Aufforderung der 
ftädtifchen‘nfpeftoren, in den „Rufh“= 
Stunden mehr Wagen einzujtellen, al= 
lemal antmworteten, fie hätten feine mei= 
teren Wagen und aud) fein Geld, mehr 
zu faufen, auch hätten fie gar feineLuft 
dem Anfinnen nachzufommen, meil fie 
mit der Stadt im Streit lägen. „Hät= 
ten,“ jo jhloß Herr Patterfon diefen 
Abfchnitt feiner Rede, „die Bahnlinien 
der Stadt gehört, fo würden die Stra— 
Benfchilder angebraht morden jein 
und wir würden fofort mehr 
Wagen gehabt haben.“ 

Diefer lebte Sag — der bedarf ber 
Erklärung! Denn er ijt’3, der jene 
unbeftimmten Hoffnungen in uns 
mectte, aber auch den bangen Zmeifel, 


den böjen Verdacht, daß man am Ens | 


de zur Erklärung zu jagen haben 
wird: „Schnell fertig ift die Jugend 
mit dem Wort“. Wie ift’3 — hat Herr 
Patterfon für die Stadt einen großen 
Schat gehoben, oder eine bisher unge= 
ahnte, reichfließende Geldquelle ent» 
dedt, daß er jo zuperfichtlich jagen 
fonnte, die „Stadt“ würde „Jofort“ 
die gewünfchten Wagen gejtellt haben? 
Straßenbahnmwagen foften doch Geld 
und Geld war bisher für Chicago im= 
mer das menigjte. Das heißt, Geo 
hatte die Stadt doch nie, oder wenig- 
ften3 niemal3 annähernd genug. Der 
ältefte Bürger wird fih faum er- 
innern fönnen, daß jemals für 
irgend einen ſtädtiſchen Zweck das 
Geld langte, aber jeder lebende 
Chicagoer kennt das Lied „Die Stadt 
hat kein Geld, 's fehlt an Geld, nichts 
kann gemacht werden aus Mangel an 
Geld“, auswendig. Weil kein Geld da 
iſt können nicht genug Poliziſten an— 
geſtellt werden und die Spitzbuben, 
Straßenräuber u. ſ. w. haben freie 
Hand; weil's an Geld fehlt, fehlt's am 
nöthigen Feuerſchutz; wegen Mangels 
an Geld ſind die Straßen moraſtig 
und iſt die öffentliche Geſundheit ge— 
fährdet und ſo weiter. So war's bis— 
her ſtets und immer, ſo weit wir 
zurückdenken können, und nun be— 
hauptet Herr Patterfon, die Stadt 
würde dem Verlangen nad) mehr Wa- 
gen „Jofort“ entjprochen haben? — 

Das wollen wir glauben, wenn er 
uns dasKlondyke und den auf dieStadt 


nit Bloß aus — ht» pi e 
ber konnte noch etivad mehr 

ben, al3 ben Streit über das Wert mit 
bem großen D und dem Gebantenftrich 
dahinter. Denn das ift wahrhaftig 
nicht da3 Schlimmfte, was da zu Tage 
gebrait wurde. m gerechter Entrü- 
ftung, in ehrlihem Zorn mag aud) ei- 
ner temperamentvollen „Dame“ mal 
ein Wort entfahren, das "nicht den Vor⸗ 
ſchriften von „Knigges Umgang mit 
Menſchen“ entſpricht; beſonders wenn 
gerade kein Gatte, Bruder oder ſonſti— 
ger männlicher veſchůder zur Hand 
iſt, den empörten Gefühlen gebühren- 
den Ausdruck zu geben. 

Die geſammte Art und Weiſe jedoch, 
wie im Lichte der gerichtlichen Ver— 
handlungen die Umgangsform dieſer 
Vertreterin unſerer — wie ſchon ge— 
ſagt — allerreichſten und ſomit aller— 
beſten Geſellſchaft ſich darſtellt, iſt ſo 
bezeichnend, daß ſie es wirklich ver— 
dient, daß man ſie „niedriger hängt“. 
Ob das eine anſtößige Wort gefallen 
iſt oder ob es nicht gefallen iſt, iſt 
wahrhaftig nebenſächlich der ganzen 
ungeheuerlichen Anſtößigkeit und Rück— 
ſichtsloſigkeit eines Betragens gegen— 
über, zu dem dieſes allerhöchſte Pro— 
tzenthum kraft ſeines Geldſacks ſich be— 
rechtigt glaubt. Weil man Geld hat, 
glaubt man Alles ſich erlauben zu kön— 

nen. Ein Mann von Bildung und 
Werth, ein Künſtler in ſeinem Fache, 
ſoll wie ein Hausknecht ſich behandeln, 
wie ein dummer Junge ſich herunter— 
putzen laſſen — weil man ihn zahlt. 

Die Frau Dollarkönigin begehrte 
ein neues Landhaus, und das ſollte 
wie ein Königsſchloß ſein. Das be— 
rühmte Kilkenny Caſtle in Irland 
war zum Vorbild genommen. Mit 
ſtrenger Nachahmung der mittelalterli— 
chen Bauart ſollten ſich alle modernen 
„Improvements“, raffinirter Luxus 
und Komfort vereinen. Dem Architek— 
ten Haydel wurde der „ehrenvolle Auf- 
trag“ zu Theil. Dieſer angeſehene 
Baumeiſter entwarf die Pläne, wie es 
ihm aufgetragen worden. Kaum ſtellte 
er ſie fertig, als Frau Gould etwas 
wollte, was urſprünglich nicht vorge⸗ 
ſehen worden. Und jedesmal, wenn er 
die verlangten Wenderungen gemadt 
hatte, verlangte Frau Gould tmieber 
neue Aenderungen, verlangte fie ohne 
Rüdfiht auf Plan und Stil und 
Raumverhältnijjfe. Der geplagte Bau= 
meijter hatte zmwifchen feiner Arbeit3- 
ftube und den Gemächern der hohen 
Dame hin und her zu tanzen. DBer- 
geblih machte er geltend, mas vom 
fünftlerifhen, vom fahmännifchen 
Standpunkte gegen die verlangte Ver- 
hunzung der Pläne |prad. Die Dame 
nörgelte, änderte und fchimpfte meiter. 
Und al3 der Baumeifter ihr wieder 
einmal vorftellte, wie unmöglid” und 
unvereinbar ihre Forderungen jeien, 
da fagte fie ihm, er folle machen daß 
er hinausfomme oder fie merde ihn 
hinausſchmeißen laſſen, bei welcher 
Gelegenheit auch das verhängnißvolle 
Fluchwort gefallen ſein fol. „You 
damned architeet“, fol fie gejagt 
haben. 

Das jhlug dann dem Falle - den 
Boden aus. Handel lehnte es ab, fi 
weiter bejchimpfen und zum Narren 
halten zu laffen. Und verlangte die 
Bezahlung, die er vertragsmäßig für 
Ausführung des urfprünglichen Auf: 
trag3 zu fordern hatte. Als die Be- 
zahlung verweigert wurde, ging er bor 
Gericht, mo dann die hohe Verflagte, 
unterftüßt von dem Herrn Gemahl, 
ale Schuld an dem Zerwürfniß auf 
des Kläger3 unperantwortlichen Ei- 
genfinn und Ungehorfam zu fchieben 
fuchte, auch unter Eid und mit ber 
Hand auf dem dollarföniglichen Her- 
zen Die ‚feierliche Verſicherung ‚gab, 
noch nie in ihrem Leben „Damn“” ge= 
fagt, aud) fonft feiner unlabyhaften 
Sprade fi) jemals fhuldig gemacht 
zu haben. 

Beichworen hat fie es, bloß geglaubt 
hat man’3 ihr nicht. Und obgleich der 
Richter den Gefchmorenen erklärte: 
„Auf die Frage: Soll eines Mannes 
ehrliche Arbeit von eine® Anderen 
Grillen und Zaunen abhängen? muß 
geantwortet werden: a, wenn ed im 
Kontrakt fo bedingt ift" — maren bie 
zwölf guten und getreuen Männer 
doch der ungalanten Meinung, daß 
auch der allergrößte Geldfad niemand 
ein Recht gibt, foldhermaßen jeden An- 
dern wie einen Schuhpuger zu behan= 
deln. Dem Kläger wurde nicht bloß 
Bezahlung für feine Pläne zugefpro- 
chen, fondern auch die weitere Summe, 
auf die er Anfpruch gehabt hätte, wenn 
der Bau plangemäß ausgeführt mor- 
ben wäre. Von Rechts wegen! Denn, 
mie der Richter auch in feinen Weifun- 
gen gefagt: „Unterliegend allen Ber- 
trägen und Bertragspflichten gibt e3 
gemwiffe Regeln des Betragens, bes An- 
ftande3 und ber Scidlichkeit, deren 
Befolgung nicht ungeftraft außer Acht 
gejeßt werden darf“. Auch von Dol- 
larföniginnen nidt. Unb wenn man 
in den betreffenden Kreifen fich für die 
Zufunft da3 merkt, fo ift die gute 


Chicago lautenden Befittitel oder das Lehre vollauf die breißigtaufend Dol: 


Dufatenmännchen zeigt, das auf ein- 
mal Ueberfluß jchaffen joll, mo bisher 
bitterer Mangel herriehte—fonft nicht. 
Sonft halten wir uns an die Jugend 
bes Herrn PVatterfon. 


Dollarfönigin und Baumeifter, 


OB die einftige Theaterprinzeß und 
jeßige Dollarfönigin, Frau Homarb 
Gould, zu ihrem Baumeifter „damn“ 
gefagt hat? Db ihren Rofenlippen da3 
Wort entflohen if, bon dem unfere 
tugendfame englifhe Preife felten 
mehr al3 den eriten Buchſtaben zu 
drucken wagt? Dieſe Frage hat in den 
letzten Tagen einen New Yorker Ges 
richtshof mit ſeinen zwölf guten und 
getreuen Männern beſchäftigt; und 
da die beſagte Dame zu unſerer aller— 
reichſten und ſomit allerbeſten Geſell⸗ 
ſchaft gehört, ſo iſt der Streit über die 
angeblich fuhrmannsmäßige Aus: 
drucksweiſe ber ſo hochſtehenden 

„Lady“ ſelbſtverſtändlich in allen 

„Weltblättern“ höchit liebevoll behan- 
belt und breitgetreten worden. 

Der Prozeß war auch wirklich in- 


x -tereffant, und wer ben — ngen 


lars Lehrgeld werth. 


———— 
Aus den Polizeigerihten. 


Vor Richter Caverley traten heute 
etwa 20 Klägerinnen gegen den angeb- 
lihen\Erzgauner Wm. MeBribe auf, 
beffen Verhaftung geftern berichtet 
wurde. Gie alle jagten übereinftim- 
mend aus, daß der Angeklagte ihnen 
Kohlen für die Hälfte des Marftprei- 
fe3 verfauft und fich einen Theil des 
Kaufpreifeg® habe anzahlen laflen. 
Seitdem habe er fich nicht mehr bliden 
laffen, und bie Kohlen natürlich nicht 
geliefert. 

Jacob Chivensky, Yranf Miller, 
Paul Kraufe und Bruno Wera wurden 
bon dem Parkpoliziften&olquett geftern 
am frühen Morgen dabei erwifcht, wie 
fie von der Steinböfhung am Late 
Shore Drive aus mit Neben fifchten, 
mas befanntlich verboten i Richter 
Mayer, dem die Webelthäter vorgeführt 
wurden, biftirte ihnen Gelbftrafen zu, 
berichob aber die Bollftredung auf’3 
Unbeftimmte, da die Bier verfprachen, 


er. nur mitAngelruthen 


au filden.. 


Der große 
geſchüſlige 


E 


| 
NT 
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Hort Avenue 
und Eartabee Sir, 


..) 


— 


— 


Joch eine gehe —*⁊* in Kleider -Dreifen, 


€3 ift unfer Grundbfag, unfer riefiges Lager von feinen Kleidern auch nicht eine Minute länger an Hand zu 
behalten, ald durdhaus nothmendig tft. Und aus diefem Grunde zeigen wir hiermit eine weitere bedeutende 
Herabjegung ber Kleider-Preife an. Lejet die nachftehenden Seifpiele, entfchließt Euch, was Jhr wünfcht und 
dann fommt jo frühzeitig wie nur möglich und trefft Eure Ausinahl aus der Partie, 


Unjere feinen $12 bis $15 
Anzüge jest nur. 


25C Männer-Strümpfe, 


50c Unterzeug jetzt 
Kinder -Waiſts zu 
Graduations⸗Anzüge. 


»810.00 


ae rer tr Hr er.» 


Anzüge jest nur 
10e 
. 39e 


Unjere bejjeren $16 bis $20 


$13.50 


Mohair Hemden für Männer, jet ...... 48ec 
Wafchbare Weiten für Männer, A 
Bloufes für Kinder zu 

Communton = Anzüge... 


19e 
. . $3.50 und aufwärts 


Und beachtet ebenfalls das Folgende: 


BE Beide und fieife Männer: Süte— 


BE Feine Zouriften : 


in allen Schattirungen von Grau und braun fomwie feinem 
Schwarz, jegt zum fpeziellen Preife von . 


81 


Feine Stroh-Hüte für Männer, die meiſten derſelben ſind von leichtem 
Gewicht, geeignet für das heiße Wetter, das jetzt ſeinen Ein— 30 
De ee er ee a c 


Unzüge für Männer— 


fühl, modifch,. bequem, gut gemacht aus Flanellen, Homefpuns u.f.m., 


zum Breife 
pon * . . 


86.45 bis $12.50 


BE Berlauf von Männer: Hojen— 
QIaujende von Paaren müjfen fogleih —— wer⸗ $1. 95 


Beſſere Qualitäten aus Worjteds, mwerth $3.50, zn für nur $2.95 


Requläre $5 Qualitäten, jegt nur... .... 


Se 


Beachtet die Preife: $1.95, $2.95 und $3.95. 


— Lohjarbige Männer: u. Damen: Shuhe— 


Ein zärtliher Räuber. 


Küßt die Kinder der Heberfallenen, ehe er | 
fih empfiehlt. 

Vier mohlgefleivete Männer mit 
Masten vor ihren Gefichtern überfie- 
len auf der Ueberführung an W. Con— 
greß und Rodmwell Str. einen Mann, 
zwei Frauen und zmei jeh3 Monate 
alte Kinder. Die Erwachjenen waren 
Herr und Frau R. M. Peterfon, Nr. 
2102 W. Monroe Str., und Frau R. 
2. Middleton, Nr. 1027 W. Congreß 
Str. Frau Peterfon verfuchte fortzus 
laufen, wurde aber durch einen ihr por- 
gehaltenen Revolver anderen Sinnes 
gemacht. Einer der Kerle durchjuchte 
Peterſons Tafchen und nahm ihm fei- 
ne Uhr und Kette fjowie $12 ab. Eine 
Geldtafche mit $40 Papiergeld fand 
der Räuber nicht. Frau Beterjon rettete 
ihren Diamantring dadurd, daß fie 
ihn in den Mund ftedte. Al3 der Räu- 
ber feine Beute eingefadt hatte, füßte 
er die Kinder und verfcehwand mit fei- 
nen Genojjen. 

Während Frau FT. U. Heinemann 
geftern Nachmittag bei einer Freundin, 
wenige Häufer von ihrer eigenen Woh- 
nung, Nr. 1635 Roscoe Une, auf der 
Veranda plauberte, drangen Räuber 
in ihre Wohnung und hießen Geld, 
Schmudjahen und andere Gegenjtän= 
de im Gefammtmwerthe von $1000 mit- 
gehen. Bei ihrer Heimfunft entdedte 
Frau Heinemann jofort den Zune 
und benadrichtigte ihren Mann, mwel- 
cher Sekretär der MWeftern Stone Co. 
im Chamber of Commerce-Gebäude ilt, 
durch das Telephon. 


In Evaniton. 


Durch ein Feuer, das auf Brands» 
ftiftung zurüdgeführt wird, ift geftern 
die Zufchauertribüne auf dem Univers 
fitat3-Zurnplag in Evanjton großen 
theils zerjtört worden. Der verurjachte 
Schaden beläuft fi) auf etwa $1500. 

Eine Frau, die gejtern an der Ede 
von Benfon Xne. und Church Straße 
einen Meldefaften der Feuerwehr für 
einen Brieffaften hielt, verurfadhte da= 
durch einen Feueralarm. Sie murbe 
ihre Srrthfums rechtzeitig gemahr, 
um fich vor dem Eintreffen der Yyeuers 
mehr ftille verfrümeln zu können. 


* Der blatterntrante Hubbard Wol- 
ferb fam gejtern auf den Einfall, fi 
mitteld der Straßenbahn von ber 
Elarf Str. aud nah dem Jolir-Ho- 
fpital zu begeben. Sein Zuftand fiel 
aber jelbjt den Straßenbahnfhaffnern 
auf, fo daß diefe den Mann nicht auf- 
fteigen ließen. MWolferd ift- dann zu 
Fuß nad dem Hofpital gegangen. 

* Geit einigen Tagen liegt hier ber 
Zolltutter „Iuscarora” vor Anter. 
Man muthmaßt, daß derjelbe gemein- 
fhaftlid mit ber ftäbtifchen Polizei 
auf den Dampfer „City of Traperje“ 
Yagd zu machen beabjichtigt, der ala 
ſchwimmende Spielhölle Verwendung 
finden joll. 


Toded- Anzeige 


unden und Belannten die eg un Rai» 

t, baß unfer einziger —— Pan: 
en ns em ſchwer —5 Hg 
g ent 
Kinn 


— a gone 
EEE. 


= 4 
Beiestot, Tim Um > 


die Sorte, die Euch $3 bis $5 foftet, wenn Ahr fie in 
der untern Stadt fauft, fie werden rafch verkauft fein 


Todes-Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
rist, daß unfer vielgeliebter Gatte und Bater 
Adolph F- Bendel 


Suni, um 8 Ubr Morgens, im Alter bon 


am 14. 
53 Jahren und 6 Tagen nad langem jhwerem 
Leiden jelig im Herrn entichlafen ift. Beerdiaung 
findet itatt am Sonntag, um 2 Uhr Nadhm. bom 
Trauerbaufe, 422 Meltofe Er. ‚ nad dem ©t. 
Lucas Gottesader. Um itille Theilnadme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Auguita Bendel geb. Echurf, Gattin. 

Anna, Nettie, Lizzir Arthur, Elmer, Her- 

bert, Kinder, nebit Bermwandten. 

Ein theures Glied ift uns — 

Ein vielgeliehter Mund iſt ſtill 

Leer iſt der Plaß in unſerer Mitte, 


Der nimmermehr wird ausgefüllt. fa 


Todes-Anzeige. 
— — Kriegerbund von Chicago, Ill. 
Den Beamten und Kame— 
raden biermit Die traurige 
Nachricht, dab Kamerad 
Friedrih Hahn 
aeitorben ift. Die Beerdigung 
findet itatt am Samijtag, den 
17. Nuni Mittags 1 Uhr, 
bom Tratierbaufe. 895 @. 21. 
Blace. Die Kameraden ber» 
fammeln fid Mittags um zwölf Uhr in der 
Rereinshalle, um dem veritorbenen Kameraden 
die legte Ehre zu erweilen. 
Albert Bars, Präfident. 
Dtto F. Drews, Celr. 


Todes-Anzeine. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
rikt, daß meine unvergeßliche geliebte Gattin 
und unſere liebe Mutter 

Ida A. Horn geb. Stegmann 
m Alter von 32 Jahren und 7 Tagen ſelig im 
een entihlafen it. Beerdigung findet ftatt 
am Samitag, den 17. Juni, — 2 Ubr zZ. 
mittags, bom Srererhaufe, 2037 
nad Waloheim. Um ftilles Beileid Biiten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Theodor Horn, Gatte. 
Gitella, Zoretta und Gertrude, —— 
Robert und Ernſt, Söhne. dofr 


Toded-Anzeige. 

reunden und Bekannten bie traurige Nach⸗ 

richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 

Albert Klatt 
im Alter von 59 — 3 Monaten und 25 
Tagen am Mittwoch, den 14. Juni, nad) langem 
—— Leiden fanft im Herrn entfchlafen iit. 
eerdigung findet ftatt Samitag Nadhm. um 1 
Uhr, vom Tranerhaufe, 846 LeMonne Str., nad 
dem Concordia Gotesader. Um itille Theilnahs 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Sohanna Klatt geb. Zimmermann, Gattin. 
Anna, Glara, Albert und Amanda, Kinder. 
Oscar Aleppin, Schwiegerſohn. dir 
ng men 


Zodes-Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfere Tochter 
Emma 

am 16. Iunt nad fchwerem Leiden im Alter 
bon 13 Zabren und 4 Monaten janft entihlafen 
iſt. Beerdigung findet Statt am Gonntaga. den 
Uhr Nadm., dom Tirauerbauie, 
Ctr., nabe Wentiwortb Abe., nad 
Die trauernden Eltern und Ge 


7 Quni, 2 
15 RM. 72. 
Bafwoods. 
ſchwiſter: 
wu und Martha Weber, Eltern. 
Ella Weber, Ddcar Weber, Martfa We- 
ber, &  *milter. 


Todes Anseige. 
Blattdeutſche Gilde Edward Coot Nr. B. 
Den Beamten und Mitgliedern 
zur Nachricht, daß Bruder 
Friedrich Schoknecht 
am 14. Juni 1905 —— iſt. 
Beerdigun bom rauerbaufe 
587 W. North Ade., am Samitag, den 17. Sunt 
Nam. i Uhr, na Dakridge. 
a Müller, M 
William Eat. — — 


Geſtorben: Guſtav Gaedke, 26 Jahre alt, 
liebter Sohn von Louis und Henriette Gaedle, 
Bruder bon Frau Kerwin, Carl und Alfred 
Gaedke und bon den veritorbenen Geihmwiitern 
Martda Schorzed, Loui3 und Georg en 
en am Conntag, den 18. 

Uhr Nahm., dom Trauerhaufe, 

Place, nad Eden Sriedhof. 


® antiagung. 

Hierbur ns mödten wir unferen beralidhiten 
Sant ausfpreden für die TIheilnabme an der 
Beerdigung unferer geliebten Mutter 

Minnie Schroeder, 
in3befondere Herrn Baltor Ehlfeld für die troit- 
reihen Worte am Sarge 
Minnie, Bein und Fred Schroeder, 
Kinder. 


ationsbu 
En —* —* — Banane, —— 
eg A in Tutger au erlernen. 


KOELLING . & & KLAPPENBACH. 


102 Tel. Mein 
145 Wabaih Ave. 


52.40 


Todes- Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad)s 
richt, dab unfer aeliebter Gatte und Bater 
Friedrich Schoknecht 
am 14. Juni, Nachmittags 4 Uhr 15 Min, im 
Alter von 64 Jahren und 5 Monaten entichlafen 
= Beerdigung findet ftatt am Samitag, den 
Ei — 1 Uhr, vom Trauerhauſe, 587 
‚ nad Dafridge. Um jtille Theis 
—— "Sitten "ie trauernde Gattin nebit Kins 


dern: 

Katherine Schofnecht aeb. Elverd, Gattin. 

Otto, Paul, Mrs, Jda Hornig. Mrs. Lena 
wiper, Kinder. 

Hermann %. Hornig und Auguft Biper, 
Schmwicaerfübne. 

Elizabeth Schofneht, Sophia — 
ESchwiesertchte. 2 


Waldheim. 


— — lonfeſſionsloſer Friedhof von 
hicago. Durch Metropolgpan-Hochbahn für Sc zu 

—— Billige Begr pre find in diefem 

a Friedhof au zug pr zu has 

eh.— Office: Dat Bar Weſt — 

Stadt⸗Office 670 W. —— Tel. 751 Weſt. 

— Selt. Jacob Schwab, Fupi 
ii, 


RIVERVIEW PARK 


SHARPSHOOTERS 
BELMONT and WESTERN AVE. and ROSCOE BOUL. 


Naturihöngeiten und vicle moderne 


Amuſements. 
Herold x: 
Ihe Kapelle. 
(Garde Jäger Kapelle.) 
10 Gent3 zu — Beit. 
in12—16 


SansSoucl ar 


° COTTAGE GROVE AV. & SO TAST. 

Unfere eigene Gefellihaft von 60 in awei Bor» 
ftellungen täglid in * THE PARADERS” 
Eine hübfhe muNfalifde Komödie, die großen 
er gefunden bat. 10 Gents. Matinees täg- 
lih 10 Gent3. Hoitrawjers berühmte Erite Regis 
mentstapelie. — 25 andere Scehenswürdigkeiten. 

Eintritt 10 Gent? zu jeder Zeit. — 

2in 


LÜLISEUM-LARTEN 


Abends — Sonntag Nachmittags. 





und jeine 


Eintritt 


Weber und Jeine Preis-Kapelle. 
Bande B. Mehaffey, Sopranfängerin. 


Neitauration — Edelweis Garden Management. 
14in,mifemo* 


THE RIENZI, 


Ede Diveriy, Glart aub Evanfton Ave. 


Eu en 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag! 
momife® EMIL GASCH. 


HILLINGER s Sarden 


Theatre, 


Beimont und Sheffield Ave. 
ent aaT SE UT DET eat: 7 ai. 1 72, . Auf UT FT —— 
= schfeineg Vaudeville. (Eimtriee 1 g. Rinder 106 
Aeden Ab end u. Sonntag Marinee. uunia 


Zur Sommerfriſche nach 


Power’s LaKe, Wis. 
Hotel Freundesruh. 


Serrlide Luft und Natur. Mineralauellen. 
PBrädtiger See zum en Sifhen, Baden. 
Großer —— — Bart. bn 

balle. Beite dentiche 

——— Eimrißtungen. 

Genva Junction. 


ein, "rlondi, Imo 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld one Bea — 
e dertauten. Tel 2804. 11231 


. WATRY & CO., 
©, 





\ 


DOUBLE GUARANTEE ZB 


Bwei \ 326-328-330-332 State St., gegenüber Congreß Str, 
Zäden !S-W.-Ecke Milwaukee Ave. und Lincoln Sfr. 


Ende Sailon Sabrik-Verkaul, 





— 


Einige große Bargain-Neuheiten: 


$15 und $18 Sommer - Anzüge und Rod und Beinkleiver mit zu 
denfelben paffendem Gürtel — feine ganzmwollene Flanelle, Cafftmeres 
und Erafhes, in reichen neuen grauen, braunen u. lohfarbigen Effet- 
ten; elegant gejchneidert — Nöde find theilmeife gefüttert, jede linze 


überflüffiged Gewicht ift fortgelaffen morben 
— die Beinkleider find fehr modern, nad) 
der neuen Semi-Peg-Mode gefchnitten — die 
Gürtel find aus demfelben Stoff des Rodes 
und der Beinfleiver gemacht; reguläre $15 
und $18 Kleidungsftüde, für .......... 


$12 und $14 Sommer-Anzüge und Rod und 


Beinkleiver mit dazu paffendem Gürtel — 
Ganzimwollene fancy Tropen-Anzüge in Home: 
fpun, Chepiot3 und Craſhes in neuen Ent- 
mürfen und Farben; nett gefchneidert und 
ausgejtattet — theilmweife gefütterte Rode — 
jehr moderne und bequeme Kleidungzftüde 


für die heiße Jah: 
reözeit; einfacdh- und 
doppelfnöpfige Mu= 


requläre 
und $14 Kleidung3- 
jfrüde gehen ab für 


fter; 


= m 


— — — — — — 


88 und 810 Sommer-Anzüge und Rock und 
Beinkleider mit dazu paſſendem Gürtel für 
Männer — Moderne ganzwoll. fancy Craſh 
und Flanell Caſſimere-Anzüge, Skeleton ge— 
macht, alle neuen Muſter, einfach- und dop⸗ 


pelknöpfiges Muſter, 


gut ge— 


ſchneidert und extra dauerhaft 


gemacht; 


Größen 34 bis 42; 


helle und dunkle Effekte in al— 
len neueſten Schattirungen; re— 
guläre 88 und 510 Anzüge 
gehen für 


Shroder's beide Läden ſind am Samſtag bis J 


10:30 Abends offen. 
RETTEN TREE ARZT 


Ein Sündenpfuhl 


— 


Sit angebli vor der Grandjury 
anfgededt worden, 


Weitere Enthüllungen in Sicht. 


Der Staatsanwalt will, wenn nöthig, 
eine SondersGrandjury einberufen. — 
Stellt Anflagen gegen Arbeitgeber und 
Arbeiterführer in Ausftcht. 


\ — 


Nach Schluß der geſtrigen Sitzung 
der Großgeſchworenen erklärte der 
Staatsanwalt Healy, daß auf Grund 
der bisherigen Unterſuchung die Erhe— 
bung von Anklagen gegen Arbeitgeber 
und Arbeiterführer zu erwarten ſei. 
Außerdem könnte man ſich auf höchſt 
überraſchende Enthüllungen gefaßt 
machen. 

Der Staatsanwalt nahm ſodann 
mit dem Koroner HoffmanRüdfprache 
bezüglich der 13 in Verbindung mit 
den Fuhrleuteftreif verübten Morbe. 
E3 verlautet, daß im fechs Yällen 
aleihfals Antlagen erhoben merben 
würden. 

Aus Aeußerungen des Staatsan- 
mwalts ging herbor, daß John C. Dris- 
coll geitern zwar ganz erjtaunliche 
Ausfagen machte, aber dennod; nicht 
der wichtigſte Zeugge war. Es ſei ge— 
ſtern ein wahrer Mgrund von Ver— 

btheit, Grabſch, Intrigue und Ber: 
chwörung bloßgelegt worden. Im 
offentlichen Intereffe müfje aber bor= 
ei über die Einzelheiten ber Zeugen 
ojöfagen ftrengite3 Schweigen beob- 
acytet werden. Die Unterfuhung habe 
einen ungeahnten Umfang angenom> 
men hr werde mehrjcheinlich noch 
Die nächfte Woche gemidmet werben 
müffen. Wenn nothwendig, würde bie 
Grandjury ſich ausſchließlich mit Die- 
ſer Angelegenheit beſchäftigen. Sollte 
ſie die Arbeit nicht beenden können, ſo 
würde er eine Sonder-Grandjury ein— 
berufen, die dann die Unterſuchung 
fortführen würde. 

Während der Staatsanwalt dieſe 


Angaben machte, waren Detektives da— 


mit beihäftigt, einer Anzahl Perfonen, 


N die zu vernehmen die Großgeſchwore— 


nen wünfchen, VBorladungen zuguftel- 
en. Andere Geheimpoliziften jant- 
melten Bemweismaterial. Der Staat2- 
anwalt wurde mittels Fernſprechers in 
Kenntniß geſetzt, daß der Beſitzer ei— 

es gewiſſen Hotels, in dem ſich an— 
ovbiich wichtiges Beweismaterial ge— 
MArbeiterführer befindet, ſich wei— 
aeke, ein Zimmer zu öffnen, in bem 
miıthmaßlich befagtes Bemweismaterial, 
beitehend aus Schriftjtüden, verwahrt 
fein Der Staatsanwalt gab Befehl, 
die, Thür zu fprengen und, ma3 man 
an Schriftitüden finde, zu beichlag- 
nahmen. 

Driscoll machte geitern Abend ben 
feiner harrenden Beriflerftattern ge 
genüber folger/de Angaben zur Gade: 

„sch habe ber En — 
zählt, Ach habe ni a3 Chedbu 
be —— aus dem hervorgeht, 
wie viel und an wen gezahlt wurde, 
wohl aber eine Lifte ber Streits, bie 
beigelegt murben, mährend meiner 
Verbindung mit dem Verbande der 
Fubr-Antereffenten. Aber ich Habe 
den Großgefhmworenen gefagt, bak ich 
das Chedibuch jederzeit vorzulegen be- 
zeit bin. 3 liegt in meiner Woh- 


nung und dürfte für die Herren bon 
nicht geringem ntereffe fein. 

Shea3 Namen findet man nicht da- 
rin. Wir ftimmten felter überein. E3 
mar beiunntlid” Shea, der meinen 
Mann im Konvent in Niagara Falls 
um das Amt des Präfidenten des 
Verbandes der Fuhrleute brachte. Shea 
mar ein gewöhnlicher Drofchkenkutfcher 
in Bofton. Ih mochte ihn nicht, 
mwünfchte vielmehr, dab Hugh McGee, 
ein Chicagoer, Präfident würde. Mein 
Kandidat wurde gefchlagen. Sch glau- 
be, Shea bat fih nur um das Amt 
beworben, um ab und zu einen fetten 
Broden, der in Chicago für die Ar: 
beiterführer abfiel,' ergattern zu fün- 
nen. &3 unterliegt teinem 3meifel, 
daß ihm das ayd) dann und wann ge= 
lungen ift. Auf mich war er eiferfüch- 
tig, weil ich die Beute vertheilte. Er 
juchte mich alfo „todt“ zu machen. Ich 
babe der Grandjury Mancherlei von 
Shea erzählt. Als mid die Aury 
fragte, ma8 ich zu’ faggı hätte be- 
treff3 der Shea’fhen Behauptung, 
Robert %. Thorne Habe mir zehn 
$1000-Sceine hingefchoben, mit denen 
ih Shea und feine Begleiter beftechen 
jollte, Habe ich laut Iosgeladht, die Er- 
zählung ald erlogen bezeichnet und 
hinzugefügt, daß wenn Shea, an einer 
Geite eine3 Gebäudes ftehend müßte, 
daß an der anderen Geite ein $10- 
Schein zu haben fei, er verfuchen 
würde, über da3 Dach zu fpringen, um 
ja nidt um das Geld zu kommen. 
Sie jollten das Gelächter der Großge- 
Ichmworenen aehört haben! 

„Was nun die Beilegung von 
Streif3 anbetrifft, fo will ih nur 
furz und bündig erflären, daß ich in 
etivaS über zwei Jahren etwa 300 bei— 
legte und dafür etwa 825,000 -830, 
000 verdusgabte. Ich gehörte keiner 
Gewerkſchaft an, konnte alſo mit den 
Arbeiterführern in „Geſchäftsverbin— 
dung“ treten. Und ich kam bald da— 
hinter, daß man die Herren „ſchmie— 
ren“ müßte, wenn man gut fahren 
wollte. 

„Ich will durchaus nicht behaupten, 
daß wir ſtets das Geld in ungeſetzli— 
cher Weiſe ausgaben, ab und zu ſtreif— 
ten wir aber nothgedrungen die Grenze 
des geſetzlich ſtatthaften. Wir mußten 
eben den Satan mit Beelzebub ausirei— 
ben. In anderen Worten, wenn die 
Gewerkſchaften ſich auf kein Schieds— 
gericht einlaſſen wollten, Streikerpo— 
ſten ausſtellten und unſere Fuhrleute 
beläſtigten, ſo gab ich ihnen unzwei— 
deutig zu verſtehen, daß ſie jämmerlich 
verbläut werden würden, falls ſie nicht 
Vernunft annähmen. Nur ſo kann 
man mit den Leuten fertig werden. 
Durch die Blume kann man mit kei— 
nem Fuhrmann ſprechen. 

„Wenn die Streiker meiner War— 
nung ungeachtet nicht Vernunft annah— 
men, dann ſandte ich einige meiner 
Trabanten aus, die in die harten 
Schädel der Hauptkrakehler Vernunft 
hineinhämmerten. Das wirkte dann 
gewöhnlich. Wir konnten, ohne ferner 
beläſtigt zu werden, Waaren an Fir— 
men abliefern, über die der Gewerk— 
ſchaftsbann verhängt war. 

„Um einen Streik beizulegen, mußte 
zuweilen, wie geſagt, der betreffende 
Unionführer „geſpickt“ werden. Es 
geſchah das in der Weiſe, daß die 
Arbeiterführer mir ihre Unkoſtenrech— 
nung einſandten, die ich beglich. 
rechnete dann mit dem betreffenden 
Arbeitgeber ab. 

„Es war verhältnißmäßig glatte 
Arbeit, ſo lange Albert Young an der 
Spitze des Verbandes der Fuhrleute 
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ſtand. Dieſer erklärte einfach dem 
Teamſters' Joint Council,” er 
wünſche, daß das und das geſchehe, 
und es geſchah. 


„Unter Sheas Herrſchaft wurde es 


anders. Kein Arbeiterführer hatte 
einen ſchlechteren Ruf, genoß weniger 
Achtung, als er. Warten Sie nur ab, 
was einige der Dirnen, in deren Ge— 
ſellſchaft er im Freudenhauſe ſeine freie 
Zeit während der letzten zwei Monate 
zubrachte, den Großgeſchworenen er— 
zählen werden! 

„Shea war betrunken, als er das 
Märchen von Thornes angeblichem Be— 
ſtechungsverſuch auftiſchte. Er wollte 
einfach ſeinen Gegnern einen Hieb ver— 
ſetzen, beging aber die Dummheit, mich 
hineinzuzerren. Das hat mich vor die 
Großgeſchworenen gebracht, und ich 
ſchenke den Herren reinen Wein ein. 

„Die Liſte der beigelegten Streiks, 
auf die ich vor den Großgeſchworenen 
Bezug nahm, iſt von der „National 
Civic Federation,“ deren Sekretär 
Ralph M. Easley iſt, zuſammengeſtellt 
worden. 

„Was den Streik in der Anlage der 
„Kellogg Switchboard Co.“ anbetrifft, 
ſo erinnere ich mich nicht, daß ſeine 
Beilegung erkauft wurde. Al Young 
befand ſich auf einer Sauftour und 
ſtieß fürchterliche Drohungen aus. Er 
wollte ganz Chicago lahmlegen, oder 
die Stadt niederbrennen oder ſonſt 
etwas ähnlich Ungeheuerliches thun. 
Als er ernüchtert war, ſuchte ich ihn 
auf. Er nahm Vernunft an, und der 
GStreif wurde ohne Schiwierigfeiten bei= 
gelegt.“ 

Driscoll ſoll den Großgeſchworenen 
auch erklärt haben, daß Shea $8000 
erhielt, um Sich nicht in den Gtreif 
auf den Viehhöfen zu mifchen. 

Mie verlautet, hat er auch qebeichtet, 
daß angeblich von Shea der Plan aus 
geheft war, den Anwalt Levy Mayer 
mißhandeln zu laffen. Herr Mayer 
wird jeit mehreren Tagen von einem 
Privatdeteftivpe und einem Gheriffs- 
gehilfen begleitet. 

Daß Shea und andere Arbeiterfüh- 
rer nicht nur Erholung von ihren 
„Old Kentucky 
Home“ an Indiana Apve. ſuchten, ſcheint 
daraus hervorzugehen, daß geſtern 
auch einer gewiſſen Louiſe Tremaine, 
die angeblich ein Freudenhaus an 
eg ©tr. betreibt, eine von den 
Großgeſchworenen ausgeſtellte Vorla— 
dung zugeſtellt wurde. Sie erklärte, 
der Vorladung Folge leiſten zu wollen, 
weigerte ſich aber, nähere Angaben zur 
Sache zu machen. Sie wurde ſeit 
Driscolls Rückkehr von Detektives ge— 
ſucht, aber erſt geſtern konnte ihr die 
Vorladung zugeſtellt werden. Sie hatte 
die Stadt verlaſſen und war erſt ge— 
ſtern zurückgekehrt. Ob ſie die Reiſe 
auf Veranlaſſung von Shea oder an— 
deren Arbeiterführern angetreten hatte, 
konnte vorerſt nicht feſtgeſtellt werden. 

Richard W. Sears, Präſident der 
Firma Sears, Roebuck & Eo., ftellte 
geſtern in Abrede, daß ſeine Firma an 
Arbeiterführer Geld gezahlt habe, um 
ſich gegen die Verhängung eines 
Streils zu ſchützen und gleichzeitig die 
Einſtellung des Streiks der Fuhrleute 
der Firma Montgomery Ward & Eo. 
zu berhindern. 

E. %. Doyle, Sefretär der Staat: 
lichen Schiedsbehörde, erklärte geſtern, 
die Arbeitgeber hatten den ihnen von 
der Behörde unterbreiteten Plan einer 
möglichen Beilegung des Streiks ver— 
worfen und der Schiedsbehörde mit— 
getheilt, daß ſie Vorſchläge einer drit— 
ten Partei, ſo gut dieſe auch gemeint 
ſeien, unter keinen Umſtänden berück— 
ſichtigen würden. Falls die Streiker 
auf die ihnen vor zwei Wochen von den 
Arbeitgebern unterbreiteten Bedingun— 
gen nicht eingingen, ſei an Frieden 
nicht zu denken. Herr J. V. Farwell 
jr. beſtätigte dieſe Angaben. 

Präſident Shea ſtellte geſtern in 
Abrede,. daß der Vollziehungsausſchuß 
des Fuhrleute-Verbandes ihn ſeines 
Lebenswandels wegen ſcharf gerügt 
und man verſucht hätte, ihn ſeines 
Amtes zu entſetzen. 

Geſtern wurde bekannt gemacht, daß 
das „Teamſters' Joint Council“ hin— 
fort wöchentlich nur drei Sitzungen 
abhalten würde. 

Vor der Stadthalle wurde geſtern 
Nachmittag Lloyd Wakefield, ein von 
James S. Kirk «e Co. beſchäftigter 
Unionfuhrmann, unter der Anklage 
verhaftet, dem Sheriffsgehilfen An— 
thony Howard, der einen Wagen der 
„Adams Erpreß: Co.” begleitete, einen 
Peitichenhieb in das Geficht verfeßt zu 
haben." E3 hatte fich eine große Men- 
fhenmenge um die Gtreithähne an= 
gefammelt. Cine Abtheilung Polizei 
mußte einjchreiten und die Straße 
fäubern. 

Die porübergehend angejtellten She- 
riffsgehilfen Robert Montgomery und 
Ihomas Crufmore geriethen geftern 
Abend mit mehreren Männern in 
Streit, die ihnen angeblich auf Schritt 
und Tritt gefolgt waren. Crufmore 
feuerte fünf Schüffe ab, verurfacdte 
aber nur Löcher in der Luft. Er und 
Montgomery wurden dinafeft gemacht, 
desqleichen zwei ihrer Gegner, die ihre 
Namen als Buftice Batnoglia und 
Ihomas Shupe angaben. 

Romain Goudie, der Aushilfspoli- 
zift, der jich in der Bezirtswache an W. 
Chicago Ave. unter der Anklage in 
Haft befindet, den Unionfuhrmann 
Artiyır Toll niederagfnallt zu haben, 
meil diefer ihn angeblich verhöhnt hat- 
te, ift gejtern jeines Amtes enthoben 
worden. 

Der Sheriffsaehilfe George Damm, 
der bezichtigt wird, am 20. Mai einen 


Unter den Ars 
neien für Frauen» 
Leiden iſt das Bit⸗ 
ters ſeit Langem 
als die beſte an—⸗ 
erfannt. Seine 50- 


jahrige Geſchichte 
beweiſt ohne Zwei⸗ 
el ſeinen Werth. 
erſucht es gegen 


B—  ecilafiojigteit, 


Nervöſe Anfälle, 
Dyspepiie and 
Unverdaul 


Es beilt immer. 


Offen 
Samftag Abend 
bis 10. 


bringen häufig zeitweilige Erfolge, aber dauernder Erfolg läßt fi) nur durch die Ein— 
haltung reeller Gefhäftsmethoden erzielen. indem mir jedes Wort und jeden Buch- 
ftaben in unferen Anzeigen wahr gemacht, immer für reelle Werthe und die beite Be— 
dienung für unfere Kunden geforgt haben, ift das Geichäft von The Hub fo gewachien, 


daß es jekt an der Spihe der Retail Kleiderläden in Amerifa jteht. 


Hran it die Modefarbe der Satfon 


rüber in der Gaifon deutete alles auf eine Erhöhung der Nachfrage nah grau 


gemifchten fancy Kammgarn Anzügen für Männer. 


Der Hub fah voraus, daß die 


Nachfrage bald das Angebot überfteigen würde, und das „Atterbury Spitem“ und 
andere große Fabrifanten murben beauftragt alle feineren grau gemifchten Kamme 


garnftoffe für und aufzufaufen. 
MWaaren zu hübfchen und forafältig gefchneiderten Kleidern 


Unfere Vorausficht feßte und in den Stand, diefe 
verarbeitet zu haben, 


und während andere Gefchäfte ein paar diefer hübfchen Mifchungen zeigen, zeigen mir 
eine große Ausmahl. In Bezug auf Mode, Stoffe, Arbeit und Paffen find diefe 


Anzüge einfach unübertrefflich. 


Breile 530, 525 und 520. 


Doppelfnöpfige Touriften-AUnzüge, Die idealen 
Sommer-Angzüge, ein großes und vollftändiges 
Affortment in grauen Tropical Worfteds, 
blauen Serge3, franzöfifchen Flannel3 und 
Homefpuns, zu Preifen die rangiren von FLO 
bi3 $25. heiße Wetter. 

Feinfte Pure Worfted Männer-Hofen, in Peg Top und reaulären Facons. 
Diefe Hofen wurden gemadht um für $6, $7 und $7.50 verkauft zu 
werden. Wir fauften das ganze Lager eines befannten öftlihen Hofen- 
fabrifanten, zu einer folchen Preisherabfegung, daß wir im Stande find 
fie zu ungefähr dem urfprünglichen Wholefaletoftenpreis zu verfaufen. 
Eure Auswahl von der Partie $5. 


Jünglings- und Rnaben-Kleider. 


Zwei-Stück doppelknöpfige blaue Serge-Anzüge für Knaben, 8 bis 16 
Jahre, gemacht aus reinwollener Serge, Nähte nett verſtärkt; koſten bei 
Anderen 85; ſpeziell Samſtag, 83.95. 

Feine Jünglings-Anzüge, 15 bis 20 Jahre, in einfach- oder doppelknö— 
pfigen Facons, in hellen oder dunklen Miſchungen von Homeſpuns, Che— 
viots oder Caſſimeres, ſowie einfache blaue Serges; ein ſpeziell niedriger 
Preis für ſolch ſchöne Anzüge, Samſtag, 810. 

Waſch-Anzüge für Kinder, 216 bis 8 Jahre, in Ruſſian Blouſe Facons, 
aus guten echtfarbigen Chambrays und einfachen weißen Cheviots, pracht— 
voll gemacht, extra ſpeziell, 81. 15. 


Vergeßt nicht, daß der Hub das Haupiquartier 
iſt für dünne Sommerkleidung. Wir haben et— 
was Paſſendes für den kleinſten 
Mann von jeder Statur, 
vollſtändiges Aſſortment von Kleidern für das 


und größten 


und wir zeigen ein 


Alpaca und Sicilian Röde für Männer, $1 bis 810. 

Reinwollene, echtfarbige, ungefütterte blaue Serge Coats für Männer, 
Größen 33 bis 44, $2.35 bis $9. 

Auto Dufters für Männer, Leinen, Mohair und Ceibe, $3 bi $18. 
Zouriftenhofen für Männer, $2 bis $5. 


Männer-Ausflattungen. 


Berühmte Pique Balbriggan Union Suits für Männer, in Blau und 
Ecru, tadellos paffend und bequem; Samftag, Ye. 

Spezielle Offerte in franzöfifhem Balbrigaan Unterzeug für Männer; ein 
ideales Sommer-Kleidungsftüd; 13 Uermel und „Shorts“ und „Stout3“; 
Sanftag, 43e. 

Meibe leinene und plaited Bufen Hemden, Bor PBlait Center, angebrachte 
oder feparate Manjchetten; Samitag, fpeziell, $1. 

Alle die neuen und forreften Erzeuanifle in Zedergürteln für Männer, in 
Seal, Walruz, Piaffin und Morocco Fintfh, IHWwarz und lohfarbig, mit 
Gunmetal, Kupfer und Nidel-Schnallen; Auswahl Samftag, 50e. 
Fancy ausländifche Männerftrümpfe, in mercerized Lisle mit gejticten 
Lisle und fancy Baldriggan; neues Schwarz, Grau’und lohfarbigeSchat- 


Anzüge für fleine Jungen, 21% biß 10 Xahre, in Sailor, Ruffian, Bufter 


Brown und Eton TFaconz; 


feinfte reinmwollene Cheviot3, Gerges, Caf- 


fimeres, Worfteds und Homefpung; Kleine Partien die wir zu $7.50 und 


58.50 verfauften; Samjtag, $5. 


ur 


Mir mwünfchen fpeziell aufmerffam zu machen 
unübertreffliche Auswahl von Graduationd- und Konfirma- 


auf unfere 


tion3-Anzügen, die jet zu bortheilhaften Preifen ausgestellt find. 


Fünalings- und Rnaben-Ausflattungen. 
Einzelne Hofjen für Yünglinge, 14 bis 20 Jahre, aus zuverläffigen Ehe- 
viots, Caſſimeres, Tweeds und fancy Worſteds, Peg Top oder einfache 
unauffälligere Facons; extra Werthe; Samſtag, 82.50. 

Feines franzöſiſches Balbriggan Unterzeug für Jünglinge und Knaben, 
mit langen und kurzen Aermeln und Knie- und Knöchellängen Hoſen; 


Samftag, 48e. 


Yancy farbige und weiße Negligee Bloufen für Knaben, 


plaited und 


einfache Front3; Samftag, 98Se bis zu $2.50. 


Strohhüte für Jünglinge und Knaben, 


in Milan Split und Canton 


Braids, Yacht, Brim Sailor, fowie Porto Rico Negligee Faconz; 48e 


bis zu $2.98. 


Weiche und fteife Hüte für Jünglinge und Knaben, in allen beliebten 
Yacond und Farben; reguläre $2.50 Werthe; Samjtag [pezieil $1.98. 


Dud und Leinenhüte, 


Kappen und Tam O'Shanters 


für Sünglinge, 


Knaben und Kinder, neuefte Stoffe und Entwürfe; 25e bis zu 81.48. 
Solide Ledergürtel für Knaben, in [hwarz, grau und lohfarb. ;fpez. 4ör. 
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gewiſſen George Miller überfallen und 
beraubt zu haben, iſt geſtern vom Rich— 
ter Prindiville unter 33200 Bürgſchaft 
den Großgeſchworenen überwieſen 
worden. 

Der farbige Poliziſt „Bunk“ Jones, 
der im Verlaufe eines Krawalls Frank 
Hurtman, Nr. 150 Belmont Avenue, 
niederſchoß, wurde geſtern von Richter 
Mahoney unter 810,000 Bürgſchaft 
geſtellt. Albert Biſſer, den Jones vor 
der Schießerei verhaftet hatte, wurde 
um $10 geitraft. 

Mm. Bender, ein Bruder des frü- 
beren Stabtjchreibers Fred E. Bender, 
der bezichtigt wurde, am 5. Juni ei- 
nen gemwiflen Albert Jadfon überfallen 
und mißhandelt Su haben, mußte ge= 
ftern vom Richter Chott wegen Man= 
gels an Bemweifen freigefprochen mer- 
den. 


George Vanderloof wurde dem Rich⸗ 


ter Prindiville unter der Anklage vor— 
geführt, aus einem Fenſter der Weſtern 
Newspaper Union Bleiſtücke nach dem 
Kutſcher eines Wagens der United 
States Expreß Co. geſchleudert zu ha— 
ben, beſtand auf ſeiner Aburtheilung 
durch eine Jury und wurde von dieſer 
freigeſprochen. 

H. F. Schultz, der bezichtigt wurde, 
John MeNall, den Kutſcher eines Ab— 
lieferungswagens der Fair, an 14. 
und State Str. thätlich angegriffen 
und mißhandelt zu haben, wies vor ei— 
ner andern Jury ſein Alibi nach und 
wurde gleichfalls freigeſprochen. 


—— 


* Der Apothefer George Gteper, 
244 W. Randolph Str., murde im Po» 
lizeigericht an der Desplaines Straße 
geftern von der Anklage freigeiprochen, 
giftige Arzneimittel ohne ärztliche Ver- 
fchreibung verfauft zu haben. Es 
handelte fih um Cocain-Verſchleiß. 
Man hatte in der Unflage aber bes 
Cocain nicht ausbrüdliih Erwähnung 
getban, und die Vertheibigung inies 
nad, dah ala ein giftiges Präparat 
Cocain nid ı werben fönne. 


-tal. 


Wieder ein Opfer. 


Im Juni find bisher fchon fechs Perfonen 


durch Kraftwagen nmgefommen. 


Brutale Rückſichtsloſigkeit von 
Lenkern von Kraftwagen hat wieder 
ein Menſchenleben gekoſtet. Am Mitt— 
woch Abend, um 95 Uhr wurde Frau 
Eliza Woods, Nr. 3154 Prairie Avbe., 
an Michigan Ave. und 32. Str. von 
einem mit polizeiwidriger Geſchwin— 
digkeit, ungefähr 20 Meilen die Stun— 
de, einherſauſenden Selbſtfahrer über 
den Haufen gerannt, blieb mit gebro— 
chenem Schädel auf der Straße liegen 
und ſtarb eine Stunde ſpäter im 
Merch Hoſpital, einige Minuten nach 
ihrer Einlieferung. 

Die Schuld der Inſaſſen desKrafi— 
wagens erſcheint um ſo größer, als ſie 
nach Ausſage von Augenzeugen ſich 
des angerichteten Unheils bewußt wur— 
den, aber nur mit deſto größerer Haſt 
um die nächſte Ecke davonfuhren und 
entkamen. 

Ein Kraftwagen, 
chard L. Williams mit Geſellſchaft 
fuhr, kam unmittelbar hinter dem 
oben bezeichneten her, und hielt ſofort 
an, als die Inſaſſen den Körper der 
Verunglückten auf dem Straßendamm 
liegen ſahen. Sie luden die Aermſte 
auf und brachten ſie nach dem Hoſpi— 
Die Töchter der Frau Woods, 
Anna und Lillian Knule waren be— 
nachrichtigt und erreichten das Sterbe— 
bett noch ehe die Muter ihren letzten 
Seufzer aushauchte. 

Da Michigan Ave. der Park-Poli— 
zeibehörde unterfteht, murbe-die Poli- 
zei erjt am nächiten Morgen benad)- 
richtigt. Zeugen de3 Vorfalla konnten 
eine ziemlich genaue Befchreibung des 
Kraftwagend und auch eines ber bei- 
den Fahrenden geben, und die Polizei 
machte fich auf die Suche, um zunädhft 
feftzuftellen, melde Kraftwagen von 
ber angegebenen Art um die angege- 
bene Zeit an der Unglüdäftelle geme- 
en fein fonnten. Ba DieeZahl jolcher 

gen feine jehr große ift, jo hofft 


in welchem Ri- 


' Schnelligkeit, 


tirungen, außergewöhnliche Werthe, 50er. . 
Ih: Hub verkauft die beften -Größe Kragen in der Stadt zu 2 für 23e, 


a ++ ir ++ 

Männer⸗Hüle. 
Strohhüte für Jedermann. Wir haben den größten Verkaufsraum, führen 
das vollſtändigſte und reichhaltigſte Lager und kaufen und verkaufen mehr 
Hüte im Retail als irgend ein anderer Laden in Amerika, wir ſind daher 
in den Stand geſetzt, irgend eine Art von Hüten, die Ihr wünſchen mögt, 
zu einer thatſächlichen Erſparniß von 334 Prozent zu offeriren. 
Spiüt Braid Strohhüte für Männer, jteife Brims,'9Se bis $6.00, 
Sennit Braid Strohhüte für Männer, fteife Brimg, Se bis $3.00, 
Milan Braid Strohhüte für Männer, weiche Brim?, $1.50 bis 84,00, 
Porto Rifo Banamas für Männer, $1.98 bis $5.00, 
Echte Ecuador und Monti Erifti Panama Hüte für Männer, $3.95 613 


$25.00, 


„Sietfon’3" ausschließliche Sommer-Tyacons in weichen und jteifen Hüten, 
ertra leicht, für welche wir die Ehicagoer Agenten find, find hier und an= 
derätwo nicht erhältlich, $3.50 und $5.00. 


Männer-, Damen- und Knaben-Schuhe. 


Kauft die niedrigen Schuhe jetzt. Wartet nicht, bis das Lager angebrochen 
iſt und Ihr gezwungen ſeid, die nächſtbeſten Schuhe zu nehmen. Wir füh— 
ren ein vollftändiges und reichhaltiges Lager in bequemen Schuhen für 


Männer, Damen und finder. 


Echte Iohfarbige Ruffian Ealf handaemadte Bucher 


Drford Tie3 für 


Männer, gemacht um zu $4 verfeuft zu werden; unfer Breis nur $3. 
DOrford Ties für Damen, in Tan und Ruffia und Tan u. Schwarzen Kid, 


— 


gute Werthe zu 83.50; Samſtag, 82.45. 


Tan Ruſſian Calf handgemachte Welt Oxford Ties für Knaben, zu 83; 
ſpezieller Bargain für Samſtag, das Paar, 32.25. 


ma auf dieſe Weiſe den Schuldigen 
auf die Spur zu kommen. Mehrere 

Verhaftungen ſind bereits vorgenom— 

men worden. 

Wie Richard L. Williams angibt, 
war eine Art von Wettfahrt zwiſchen 
ſeinem Kraftwagen und dem anderen 
entſtanden, welche von der 22. bis zur 
32. Str. währte. Als er ſich der 32. 
Str. näherte, ſah er eine Frau, welche 
im Begriff ſtand die Straße zu kreu— | 
zen, und, erjchredt über einen nord | 
märts fahrenden Kraftwagen, vor= | 
wärts eilen, fo da fie gerade vor fei- | 
nen Wagen trat. Er bog aus, und | 
auch der andere Wagen verjuchte einen | 
Zulammenftoß zu vermeiden, faßte 
aber die Frau mit einem Hinterrad 
und jchleuderte jie zwölf Fuß ‚weit in 
die Mitte der Straße. Ein anderer 
Augenzeuge des Borfalla 
Blount, Nr. 237 32. Str. 

| 


Die Lifte der Unglüdsfälle, welche 
durch überfchnelles Fahren von Kraft- 
wagen herbeigeführt worden find, ift | 
feit dem 1. Xanuar jchon fehr lang | 
und mäcdjt mit immer größerer | 
ein Beweis, daß bie i 
fichtslofigteit der Befiger und Chauf- | 
feurs wegen der laren Gejeße oder | 
ihrer Handhabung im Zunehmen be- 
ariffen if. Bon 29 Fällen, welche ge= ! 
meldet worden find, fünnen nur me- 
nige auf Rechnung ungenügender ?yer- 
tigfeit der Chauffeurs geftellt werben. | 
Sn den elf Tagen vom 3. bi3 zum 14. 
$unt find in Chicago fech3 Perfonen 
dem Wutomobil-Moloh zum Opfer 
gefallen. 

Die Koroners-Geſchworenen erklär— 
ten geſtern, daß der Tod der Frau 
Woods durch den verbrecheriſchen 
Leichtſinn eines Chauffeurs veranlaßt 
worden iſt, und daß der Schuldige er— 
mittelt und den Großgeſchworenen 
überwieſen werden ſolle. 


ift 3. ©. 


CASTORIA Für Säugingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Billige Mahlzeit. 
Swölf £ehrerinnen fpeifen auf Koften einer 
Eiſenbahngeſellſchaft. 
Auf einem Zuge der Santa Fo— 
Bahn, welcher fahrplanmäßig am 
Dienſtag Abend um 8 Uhr 47 Minu— 


| ten in Chicago einlaufen follte, be= 


fanden jich zwölf Chicagoer Lehrerin- 
nen, mwelche,ein Jahr lang in Kanjas 
und Soma gelehrt hatten, und nun 
ihre ‚Ferien zu Haufe zubringen mwol- 
len. Zmwifchen Diron und Fort Ma- 
difon, %a., hielt der Zug plößlich mit- 
ten auf ber !Prärie, und die Zugbeam= 
ten theilten den Paflagieren mit, daß 
ein Dammbrud einen Aufenthalt von 
unbejtimmter Dauer nöthig mache. E3 
mar gerade yrühftüdszeit. Die Leh- 
rerinnen hatten geplant, fi) auf dem 
nädhjten Bahnhof eine Taffe Kaffee 
und Feitfräpfchen zu leiften, mollten 
fich aber nicht dazu verftehen, im 
Speifewagen zu höherem Preiſe zu 
frühftüden. Gie fletterten aljo aus 
dem Wagen und fuchten ihren Hunger 
zu vergejjen, indem fie Blumen fuch- 
ten. Ein jobialer Handlungsreifender 
machte fie indeffen darauf aufmerf- 
fam, daß in Fällen von Aufenthalt die 
Eijenbahngefellichaft die Verpflegung 
umfonft liefert, und da dies den Da- 
men alg höchft gerecht einleuchtete, fo 
begaben fie fich in den Speifewagen 
und genoffen vom Beiten, ohne lange 
zu fragen; und al3 die Aufmärter bie 
Rechnungen braten, veriviefen fie fie 
faltblütig an den HanbelSreifenden. 
Haben auch nicht bezahlt und haben 
den Zug in Chicago unbeläftigt ver— 
laffen. 


* Die ftaatliche Eifenbahn-Kommif- 
fion, welche geftern in Springfield mit 
der Ausarbeitung eine3 neuen Fradit- 
tarifs hätte beginnen follen, Hat diefe 
Arbeit bis zum 11. Juli verfchoben. 


Trägtdie 


EEE — 


a Eee 





Felıx Kahn&bo 


Wholeſale Fabrikanten von 


Männer-Kleidern 
Morgen iſt der letzte Tag 


des großen Fabrik-Reſter-Verkaufs von feinen neuen Frühjahrs-Anzügen 
und Beinkleidern — ein Verkauf ohne Gleichen. Wir garantiren abſolut 


Eine Erſparniß von ungefähr der Hälfte 


im Vergleich mit den gewöhnlichen Retail-Preiſen. Ihr ſolltet dieſem Ver— 
kaufe nicht fernbleiben. Wenn Ihr kommt, bedeutet es für Euch eine Er— 
ſparniß von vielen Dollars. Wir garantiren vollſtändige Zufriedenſtellung 


oder das Geld wird zurückerſtattet. 


Strift erfter Klafie wollene Caffimere = Anzüge, ſchwarze und blaue Cheviots, 
Miſchungen uſw., zu 315. 00 und noc) theurer verfauft und es auc) völlig 
werth, Kure lette Geregenheit morger, zu nur 


fanch 


87.50 


Einfach- und doppelknöpfige Anzüge, in ſchottiſchen Cheviots, Tweeds, Homeſpuns u. 


fancy Kammgarnen, fehlerfrei geſchneidert und perfekt paſſend, Werthe 
bis zu $18, für morgen, am letzten Tage dieſes Verkaufs, zu nur 


Blaue Serge = 


510.00 


Anzüge, in einfach- und Doppeltnöpfigen Facons, unappretirte Kamm: 


garne, in jchlichtichwarzen und fanch Muftern, eine ausgezeichnete Mannigfaltigfeit in 


hocdyimodernen Männer-Unzügen, jeder einzelne $20 und $22 werth, 
zum Berfauf morgen, am legten Tag, für nur 


812.50 


Ungefähr 800 Anzüge, beſtehend aus Anzügen von dem Fabrik—-Reſtereinkauf, bisher m. 
822.00, 324.00 und 326. 00 markirt, wir ſind entſchloſſen, den letzten Tag des Verkaufs 


zu einer unvergeßlichen Spar-Gelegenheit zu geſtalten, und wir geben 
Euch die Auswahl von dieſer Partie morgen für nur 


Zu 1.39 geben wir Euch morgen die Auswahl von unſeren ſämmtl. 
Hoſen, alle Taillen und Längen, für morgen nur....... 


82.00 und $2.25 


Reinwollene Gaflimere-Hofen, in hübfchen 


pelt genäht, Werthe bis zu $3.50, für nur 


15.00 


reg. 


Neine Kammgarn-Hojen in allen richtigen neuen Frühjahrs-Entwürfen, in fümmtlichen 


Faillen und Yängen, WW 


Nreis, fü 


Elegante Gejelichafts-Hofen, in einer hübjchen Kombination von Streifen, Plaids, 


Karrirungen ujto., jo gut wie auf Beitellung gemachte 88.00 Hofen, für 


morgen zu nur 


53.98 


Offen Abends bis 6:30. Offen Samitag bis 10 ihr Abends. 


Südweſt⸗Ecke 
Market und Van Buren Str. 


Lokalbericht. 
Amwäßung im Schultalh. 


— — 


Der Bürgermeiſter tritt für He— 
bung der Elementarſchulen ein. 


— 


Bier weibfihe Schulräthe. 


Sran Emmons Blaine, $rl. Jane Addams, 
Dr. DeBey und $rau Keongh.—Die Vor: 
fhläge der Straßenbahn-Sejellichaften. — 
Dalrymples Geift. 


Drei Damen hat Bürgermeifter 
Dunne zu Mitgliedern des Schulrath3 
auserfehen, nämlid Frau Emmon3 
Blaine, melche für die Entmwidelung 
der Lehrmiffenfchaften fehon über eine 
Million Dollars gefchentt Hat, Frl. 
Sane Addams und Dr. Cornelia De: 
Bey, zwei Damen, welche ald Borfäm- 
pferinnen auf dem Gebiet des Kinder- 
fchußes gegen vorzeitige Beſchäftigung 
in Fabrifen, Kohlengruben und ande- 
ren inbuftriellen Unternehmungen, 
ferner zur gefelligen und geiitigen 
Hebung der breiten Schichten des Vol- 


fe8 auf verwandten Gebieten jeit lanz | 


ger Zeit eine außerordentlich rege Ihä- 
tigfeit entfalten. Die Wahl des Bür- 
germeijters fiel auf diefe drei Damen, 
weil fie mit feinen Anjchauungen 


übereinftimmen, daß der Unterricht in | 


den unteren Klaffen der Schulen, und 
überhaupt 'n den Elementarfchulen, 


Hochſchulen, 
Fächern und 
ee wird. Wie 
fommiffär Patterfon, 

Mund der Bürgermeiiter dieſe Mit— 
theilungen machen läßt, burchbliden 
läßt, würden auch bei der Bejegung 
der fünf anderen Vafanzen im Schul> 
rath diefe Anfehauung den Maßitab 
hilden. Die®rnennungen dür’ten im 
Schulrath grundſtürzende Verände— 
rungen im Gefolge haben. Präſident 
Clahton Mark wird, wie verlautet, in 
John C. Fetzer, deſſen geſchäftliche Fä— 
higkeiten dabei den Ausſchlag gebe.., 
einen Nachfolger finden, da Herr 
Mark mit dieſen Anſchauungen des 
Bürgermeiſters nicht übereinſtimmt. 
Die drei Hauptausſchüſſe der Behörde, 
für Schulverwaltung, Gebäude und 
Baupläte und für Finanzangelegen- 
heiten, imerben ebenfall3 völlig umge: 
wandelt merden. Supt. Eooley hat 
fich der neuen Richtung angepakt und 
wird in feinem Amte nicht geitört wer- 
den, da der Bürgermeifter großen 
Merth auf die praftifhe Erfahrung 
des „Schulmonarchen“ legt, die ihm bei 
Durchführung diefer Politit von Nu- 
ben ib. Wie e3 der Mayor mit ber 
Belegung der übrigen Vakanzen hal— 
ten wird, tft no fraglid. Es 
heibt, daß Emil W. Ritter bon ber 
Referendum = Liga eine derjelben er- 
halten wird, daß ber Vertreter ber 
Gewerfihafts = Elements, Geo. J. 
Thompfon, durch John C. Harding 
erfetzt werden ſoll, und der Bürgermei⸗ 
ſter im Zweifel iſt, ob er Julius F. 
Smietanka oder Advokat Koraleski 
als Vertreter der Polen, an Stelle von 
Dr. Kuflewski, und M. J. Spiegel 
von der Spiegel Hauſe Furniſhing 
Co. oder D. J. Roſenbaum als Nach— 
folger von Dr. Stolz ernennen ſoll. 
E3 fceiden aus D. R. Cameron, Clay: 
ton Mart, Dr. Stolz, Geo. W. Clauj- 
fenius, Geo }- Ihompfon, Dr. Kuf: 
lewsti und Thos. Fitzgerald. Ferner iſt 
ein Nachfolger für den verſtorbenen 
Schulkommiſſär Thorp zu ernennen. 

* * * 


durch 


Nach dreitägigem Zank und Hader 


Ausbildung geſtattete, 








hat der Schulrathsausſchuß für Ver— 
waltungsſachen einſtimmig beſchloſſen, 
für die verkrüppelten Kinder zwei gro— 
ße Schulen zu bauen, auf von anderen 
Schulen entferntem Lande, ein Be— 
ſchluß, welcher auch auf die Zuſtim— 
mung des Stadtrathsausſchuſſes für 
Schulen rechnen darf. Eine dieſer 
Schulen ſoll auf der Weſtſeite gebaut 
werden, und die andere auf der Süd— 
ſeite, und jede ſoll Raum für neunzig 
Kinder bieten. Gegen den urſprüng— 
lichen Plan, drei kleinere Schulen, für 
je dreißig Kinder und neben anderen 
Schulhäuſern zu bauen, erhoben vor 
dem erwähnten Stadtrathsausſchuß 
nicht nur die Lehrer für verkrüppelte 
Kinder, der frühere Schulraths-Präſi— 
dent Harris und Frau Keough Ein— 
ſpruch, ſondern auch europäiſche 
Fachgelehrte, die um ihr Urtheil ange— 
gangen waren, riethen entſchieden da— 
von ab. Jener Plan hätte es auch 
unmöglich gemacht, ſolche Kinder, 
deren Gebrechen eine höhere geiſtige 


Klaſſen zu unterrichten. 

Paſtor White beantragte, daß den 
Lehrern verboten werde, in den Schul— 
gebäuden zu irgend einem Zweck 
Sammlungen zu veranſtalten, auch 
nach der Schulzeit. Während derſelben 
iſt das ſchon verboten, und der Paſtor 
fand mit ſeinem Vorſchlage, der ſich 
gegen den Lehrerbund richtete, welcher 
unlängſt für Frl. Margaret Haley eine 
Sammlung veranſtaltet hatte, keine 
Unterſtützung. 

* 


* * 


In der Sitzung des Stadtraths— 


ausſchuſſes für örtliches Verkehrswe— 
gehoben werden ſollte, ehe der in den 
in den Handfertigkeits- 
in den Sonderfächern 
Oberbau⸗ 
deſſen 


zu ſpäter Nachmit— 
werden die 
Union 


ſen, welche heute 
tagsſtunde ſtattfindet, 
City Railway Co. und die 
Traction Co. der Stadt, wie 


berichtet, geſonderte Angebote unter— 


breiten, deren Annahme die Stadt in 
den Beſitz der Straßenbahnen bringen 


— nn — —— — —— ——— —— — u 


jol—in drei oder vier Jahren. 

Diefe Angebote find von den New 
Dorker und Chicagoer Großfapitali- 
jten, welchen die Mehrheit der Aktien 
beider Straßenbahniyfteme gehört, 
unlängft in New York ausgearbeitet 
worden; bon dem anfänglich geplanten 
gemeinfamen Angebot hat man Ab— 
ftand genommen, um für die Linien ber 
City Railway Eo. einen höheren Preis 
zu erzielen. Yohn VW. Spoor, der Vor 
fiber des Vollftrefungsausfchuffes der 
City Railway Eo., erflärt nun, 
die maßgebenden Gemwalten in der 
Stadthalle ſchon ſeit 
wußten, daß von einer ſofortigen 
Uebernahme der Straßenbahnen, der 
von ihnen im letzten Stadtwahlkampf 
überall gemachten Prophezeiung, keine 
Rede ſein könne, denn unter dem Mül— 
ler-Geſetz vermöchte die Stadt nur 
zehn Prozent mehr, als der Kaufpreis 
beträgt, an Müller-Zertifikaten aus— 


zugeben für den unumgänglich erfor- 


derlichen Neubau der Geleiſe, Kraft— 
zentralen, Drahtleitungen uſp., und 
eine ſolche Summe ſei, ſelbſt wenn der 
Kaufpreis achtzig Millionen Dollars 
betrage, gänzlich unzureichend. Man 
habe daher vereinbart, daß die Geſell— 
ſchaften ſelbſt dieſe Verbeſſerungen 
vornehmen und die Koſten auf den 
Kaufpreis ſchlagen ſollten. Die Stadt 
ſollte jedoch während jener Zeit Vertre— 
tung im Aufſichtsrathe haben und über 
die Vornahme der Verbeſſerungen mit— 
berathen und mitſtimmen. Die Aus— 
führung der Pläne wird aber drei bis 
vier Jahre in Anſpruch nehmen, und 
inzwiſchen wird das Bundesobergericht 
über die 99 Jahr-Gerechtſame eine 
Entſcheidung treffen, ſo daß der Werth 
der unausgelaufenen Freibriefe, falls 
die Entſcheidung den Geſellſchaften 
günſtig iſt, mit in Anrechnung gebracht 
werden kann. Möglicherweiſe, meint 
Herr Spopr, will dann bie Bürgers 


in bejonderen | 


Icon | 


daß | 


längerer Zeit | 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 1 . 


fchaft garnicht? mehr von einem An— 
fauf der Straßenbahnen mifler. 

Der ftäbtifche Straßenbahnanmwalt 
GSlarence Darrom erflärte, ald er von 
jenem Plane vernahm, daß deffen An— 
nahme einfach die ganze Verjtabtlich- 
ungs-Bemegung auf die lange Bant 
fchöse, und daß dadurch auch der Ver- 
fub, auf der Adams und Harrifon 
Straße-Linie ftädtifchen Betrieb einzu= 
‚führen, vereitelt werden mürbe. Der 
Bürgermeifter ſelbſt hüllt fiel in 
Schweigen, wenngleich er jeinen Un- 
muth nicht verbergen fann. Er mil 
die Vorfchläge erft Schwarz auf Weiß 
haben, ehe er fich darüber äußert. 

Oberbaukommiſſär Patterſon klag— 
te in einer Rede bei einem Eſſen der 
Wholeſale Saddlery Aſſociation im 
Auditorium geſtern Abend ſein Leid 
über die Erfahrungen, welche er in der 
kurzen Zeit ſeiner amtlichen Laufbahn 
bereits mit halböffentlichen Nutzbar— 
| feiten gemacht hat, wenn e3 galt, de= 
Iren Vertreter nur zur Einhaltung der 
jtädtifchen Vorfchriften zu zwingen. 
Er befchrieb, wie die Hochbahn=Gejell- 
Ichaften fich mit Händen und Fühen 
ı gegen feine Aufforderung gemehrt hät 
‚ ten, wie vorgejchrieben, in Entfernun= 
gen bon je zwanzig Fuß auf den Hals 
| teftellen Schilder mit deren Namen 
anzubringen. Schließlich habe der 
Stadtrathsausſchuß für öffentliches 
| Verfehrswejen dann die Bejtimmung 
\infofern ermäßigt, daß nur drei Schil- 
| ber auf jeder Haltejtelle anzubringen 
ſeien. Darauf jei noch feine Antwort 
erfolgt. Als ein anderes Beifpiel Der 
Hartnädigfeit der Verkehrs = Gejell- 
Ichaften, wenn es fi) um Bequemlic)- 
| feit des Bubliftums handelt, böten die 
Straßenbahn = -Gefellichaften. Diele 
| wurben nach Erhebungen durch jtädti= 
ı fche Infpektoren darauf aufmertfam 
gemacht, daß ihre Wagen überfüllt 
| jeien, und daß fie für beffere Bequem: 
lichfeit ihrer Pafjagiere zu jorgen hät 
ten. Gie antworteten, jie hätten nicht 
mehr Wagen und außerdem lägen Jie 
mit der Stadt im Prozeß. Sie würs 
den daher die jih auf jtädtifche Ver= 
ordnungen jtügendellufforderung nicht 
beachten. Herr Batterfon folgerte aus 
diefen Beifpielen, daß bei einem Be— 
trieb der Straßen: und Hochbahnen 
| jolhe Borfommniffe einfach ausge— 
ſchloſſen ſeien, und ſah darin einen 
Grund für ſeine Forderung der Ver— 
ſtadtlichung der örtlichen Verkehrsan— 
ſtalten. Noch intereſſanter waren ſeine 
Auslaſſungen über die angeblich von 
dem ſchottiſchen Straßenbahn-Sach— 
verſtändigen Dalrymple auf der Heim— 
reiſe in Philadelphia gemachten Aeuße— 
| rungen, welche, wie berichtet, „ahinge= 
ben, daß der Gemeindebeirieb der 
Straßenbahnen in den Ver. Staaten 
| als finanziell erfolgreiches Unterneh 
| men unmöglich fei, weil hier nicht rein 
| gejchäftlide Grundfüge maßgebend 
ı jeien, fondern die Wardpolitif. Herr 
Patterfon erklärte, wenn Herrn Dal- 
ı rymples Anfichten, jo mie fie berichtet 
| wurden, richtig feien, fo fei es logi— 
ı fchermeife auch unmöglich, daß die Ge- 
| meinden jene Betriebe beaufjichiigten. 
Uber fchon der erfolgreiche Betrieb der 
ersten jtädtilchen Straßenbahnlinie in 
Chicago werde den Beweis erbringen, 
daß Herrn Dalrymples Anfichten über 
den Einfluß der Politik falfche Teien, 
daß man auch hier ehrliche und fähige 
Verwaltungsbeamie habe. Die Aus: 
| leffungen des Herrn Batterfon jind 
| befonder3 deshalb interefjant, weil fie 
| die erfte Antwort aus dem Schooße 
| der politifchen Yamilie des Bürgermei- 
| fter3 auf die vielen gleichen zarten An= 
ı Deutungen des Herrn Dalrymple wäh: 
| rend feines Hierfeins find. 
| * * 

Die Kreisrichter haben beichloffen, 
' das gegenwärtige Syitem der Verthei: 
Yung der Brozeffe zur Verhandlung 
beizubehalten, aber auch die Verhand- 
fung von Anträgen 
durch einen Richter aufzuheben und 
diefe Anträge gleihfall3 zu vertl, ten, 
fo daß ein weiterer Richter für die 
Verhandlung von SKanzleifällen frei 
|mird. Richter Mad wird auch ferner- 
ı hin im Jugendgericht amtiren und ne= 
benbei Richter QTuleys Kanzleifälle 
‚ libernehmen, da leßterer im neuen Ge— 
; richtsjahre im Kriminalgericht amtiren 
|meird. Richter Walker mird Richter 
| Gibbor#’ Arbeiten übernehmen. Die 
| Gerichtöferien dauern vom 17. Juli 
bi3 zum dritten Montag im Septem= 
ber. Anzmwifchen wird nur ein Richter 
| Gericht halten, um dringliche Sanzlei= 
' fälle und Scheidungsprozefle zu ver- 
handeln. Die Ferienrichter find Elif- 
ford, Windes, Honore, Walter und 
ı Gibbon®. 

Als vorfitender Richter des Kreis 
| richter-ollegiums wurde Richter Tu- 
| len wiedergewählt, und als Sefretär 











ı Richter Honore. 
* * * 

Dberbaufommilfärßatterfon Hat fih 
damit einveritanden erklärt, daß für 
den Raum, welchen über die Baulinie 
hervorragende Schaufeniter in den 
Läden einnehmen und für den die be= 
treffenden Firmen an die Stadt Mie- 
! the bezahlen, auch in den Kellergelaflen 
| unter den Bürgerfteigen nicht3 gerech- 
net werden fol. E83 aeihah das auf 
ı Vorfehlag der Firmen Marfhball Field 
& Co. und Mandel Bros., welche in- 
folge deifen für die Keller unter dem 
Bürgerfteige nur $4,029, bezw. $1,929 
Pacht zahlen werben. 





— Ber fein Glüd in Iräumen fin- 
det, kann leicht erwachen. 


8 * ++ 
Schwächezuſtände 
jeder Art, einerlei wie verurſacht, beſonders 
Männerſchwäche, Gehirn- und Rückenmark⸗ 
Erſchöpfung, Nervenſchwäche raſch und gründ⸗ 
lich geheilt durch meine thatſächlich wunder⸗ 
bar erfolgreiche neue briefliche Behandlung. 
Sogar älteren Leuten neue Lebenslkraft geſichert. 


Probe⸗Behandlung abſolut koſtenfrei, ſo daß ſich 
Jeder ſelbſt überzeugen kaun. Man adreſſire 


Dr. GUSTAV BOBERTZ, 
564 Woodward Avc., Detroit, Mich. 


uni X 


in Kanzleifällen | 


Schlußfeier höherer Spulen. 


Kürzlihe Zufendung an die Morthweftern 
Univerfität zu einer Million ergänzt. 


Ssnnerhalb dreier Tage haben brei= 


zehn Perſonen $200,000 zufammenges | 


fteuert, um eine Million für die North- 


mejtern-Univerfität voll zu machen. | 
Die Namen der Geber find nicht be= | 
fannt gemacht worden, doc weiß man, 


daß zwölf der Herren Mitglieder des 
Verwaltungsrathes der Anitalt find. 


Die $800,000, welche nun zu einer | 


Million angewachfen find, waren von 


fünf oder jechs Gönnern der Univerfi= | 


tät gejtiftet worden. William Deering 
fol $350,000 hergegeben haben, Mil- 
ton 9. Wilfon $200,000 und James 
U. Patten $150,000. 

Die gejtrige 47. Schlußfeier der 


Northmweitern-Univerfität, bei welcher | 
ber ftellvertretende Präfident Holgate 
das obige freudige Ereignif mittheilte, | 


zeichnet jich auch Dadurch aus, daf die 


Jah! der abgehenden Studenten, 646, | 


größer war als je zuvor. 


Der Präfident des Garrett Biblical | 


Snititute, Charles X. Little, 
zum Chrendoftor der Theologie er- 
nannt, und Biichof William F. Me- 
Domwell zum Doktor der Rechte. Der 
legtere hielt eine Unfprache, in melcher 
er außerte, daß der Streit in Chicago 


eine Schmad für das Gemeinmwefen fei. | 


Dei der neunten jährlichen Schluß 
feier des Armour Inftitute of Techno- 
logy erhielten 51 Studenten den Bac- 
calaureus-Srad. Charles Summer 
Hotve wurde zum Ehrendoftor derWif- 
jenjchaft ernannt. Howe ift Präfident 
der Cafe Schule der angewandtenWif- 
jenfchaften in Cleveland, und hielt die 
deitrede, in welcher er den modernen 
technijchen Schulen por den Colleges 
dei Borzug gab, weil fie ihre Zöglinge 
bejjer befähigten, die fie umgebende 
Welt zu verftehen und die ihnen durch 
das Leben und ihren Beruf geftellten 
Aufgaben zu löfen. 

sn South Bend fand gejtern die 
61. jährliche Schlußfeier der Univerft- 
tät Notre Dame ftatt. Bifchof Alerch- 
ing verfündete die Namen derjenigen, 
welche die Kurfe der Anjtalt mit Ehren 
durchgemacht haben. Richter Kavanayh 
murde durch feine Ernennung zum 
Dottor der Rechte überrascht. 

St. Marys Academy beendete ge= 
ftern ihre 530jährige Jubiläumsfeier. 
Die Schlußfeier war befonders erhe- 
bend in diefer VBerfammlung. Paftor 
S. 9. Werding von Fort Wayne hielt 
die Yeltrede, während Frl. N. Konız 
mit der Abfchiedsrede betraut war. 

— —— — — 


Verbeſſerter täglicher Dienſt 
Chicago nach New York 


Via Pennſylvania Short Lines. 


„The New York Special“ fährt abs8 
Uhr Vorm., kommt an in New York 
8: 15 Vorm; Zeit: 23 Stunden und 15 
Minuten. Extra-Fahrpreis 85.00. 

„The Keyſtone Expreß“ fährt ab um 
10:15 Borm.; kommt an in New York 
3:00 Nachm.; Zeit: 28 Stunden. Dif- 
ferentialpreig- Zug. 

„Ihe Manhattan Limited” fährt ab 
11:00 Borm., tommt an in New York 
12 Uhr Mittags; Zeit: 24 Stunden. 
Extra-Fahrpreis $4.00, 

„Zbe Pennfylvania Special“ fährt 
ab 2:45 Nachm., fommt an in Neiv 
York 9:45 Vorm.; Zeit 18 Stunden. 
Ertrasfyahrpreis $10.00. 

„he Atlantic Erpreß“ verläßt 3:15 
Nachm., fommt an in New York 8:15 
Abends. Zeit: 28 Stunden. Kein Er- 
tra⸗Fahrpreis. 

„The Pennſylvania Limited“ fährt 
ab 5:30 Abends, fommt an in Neio 
Hork 5:30 Abends; Zeit: 23 Stunden. 
Extra-Fahrpreis 85.00. 

„The New York Expreß“ fährt ab 
11:45 Abends, kommt an in New York 
7:30 Morgens. Kein Extra-Fahrpreis. 

Für vollſtändigeInformation adreſ— 
ſirt: C. L. Kimball, Aſſ't. G. P. A., 
No. 2 Sherman Str., Chicago. inib 

— ——— —— — 
Pitnit. 

Am Sonntag, den 2. Juli, hält 
der Altdeutihe Unterftüß- 
ungs = VBcereinvon Chicago 
fein jährliches Bilnit im fchattigen 
Manfeir Park, am Endpunft der El- 
jton Upe.-Linie, ab. Ein rühriges Ko- 
mite ijt mit den Vorbereitungen be- 
traut, und da der Verein dafür be- 
fannt it, daß alle feine Feite und Ver— 
anftaltungen jederzeit von Erfolg ge= 
frönt find, jo erwarten. jowohl feine 
Mitglieder, tie feine Freunde, daß 
auch diefes Nifnif ich zu einem 
Tchönften diefer Saifon geitalten wird. 
Für Volksbeluftiqungen aller Art wird 
Sorge getragen jein. 

— — — — 
War zu vertrauensvoll. 


Ein Zimmermädchen im Auditorium 
Annex, Warren mit Namen, betrat ge— 
ſtern denZeugenſtand in RichterBarnes 
Gerichtshof und legte Zeugniß ab gegen 
die alte Dame, welche angeklagt iſt, das 


Die Warren hatte ſolches 
Zutrauen zu der Alten, weil dieſelbe ſo 
lange Zeit im Hotel gewohnt hat, daß 
ſie ihr 31400 brachte, die ſie 
ner Goldmine für ſie anlegen wollte, 
und wofür ſie ihr eine Anzahl von Zer— 


tifikaten einhändigte, die ſich hernach 


als werthlos herausgeſtellt haben ſol— 
len. 
ER Kurz und New, 

* Der Konvent des Nationalverban- 
des der Fubrhalter tft geſtern mit ei- 
nem Bantett im Great Northern Ho= 
tel zum Abjchluß gelangt. E3 wurde 
befhloffen, im nächften Jahr die Kon- 
vention in New York abzuhalten. 

* Die Erziehungsbehörde hat der N. 
Yairbant Co. das an der N.-W.-Ede 
bon 20. Str. und Wentmorth Une. ge- 
legene Schulgrundftüd auf die Dauer 
von 99 Jahren verpadtet. Die Padht- 
rate foll von $2,100 da3 Jahr nad 
und nad) auf $2,922 fteigen. 

— —— 


Zefet die „Sonntagpof“, 


in eis | 


wurde | 


der | 


| por einigen Jahren in St. 


| 
| 


| Nurdod Blood Vitters beilt es 


Hotel um nahezu $1000 befchwindelt | 
| zu haben. 


171. 8173 WEST MADISON ST. 


NEAT DOOR NAT Tr 


Gin grofer Dreffer Werth, aemeht in hitb- 
Ihe polirtem Golden Oak Finiſh, hat 


ertra großen franzdi. qeichliff. Spiegel, ein 


durchweg aut acmachter Drejiie g 5 
9. 4 


und ein entſchiedener Bargain 
Bedingungen: 81 Baar und 95c wöchentlich. 


4 Zimmer 
möblirt 873 


Dieſe außergewöhnlich voll— 
ftändige 4: Zimmer Ausftat= 
tung, hat große Aufregung 
in Chicago verurſacht—kein 
Wunder, wenn Ihr die von 
uns gebotenen unvergleiche 
lihen Werthe in Betracht 
zicht. Pepdenft, dies ift eine 
bona=fidre Offerte — pier 
Zimmer volljtändig möblirt 
— das Heim jehr jchön, ge: 
mithlih u. anzichend ma= 


chend. 
FREI. 


Während Juni geben wir 
jedem Käufer einer 4: Jim: 
mer = Ausftattung abjolut 
frei die Auswahl von über 
200 werthoollen Gejchenfen, 
im Preis rangirend von $5 
bis zu 820, 


ftruirter 
tor; 
rende 
von Falter, 
der beim 
von Eis, 


Bedingungen nur $4 
im Monat. 


und 


Chledht gepaart. 
Schanfwirth Eaton und „fin Sru, de Jljebill‘ 


Bor etwa 14 Tagen ftrengte Frau 
Mary Caton gegen 


Grund angebend, daß der Mann fie 
„wiederholt mit ausgefuchter Graus 
famfeit behandelt” hätte. Nett hat 
Kames mit einer Gegenflage geant- 
wortet. 
das plattveutfhe Märchen von dem 
Fifcher, deffen Frau — „de Slfebill” 
— gar zu hech hinaus gewollt. Eaton 
fagt, er fei von Haufe aus Hufichmied 
und habe als folcher bis zu feiner im 
Sahre 1899 erfolgten Berheiratdung 
cuch noch für einige Zeit darauf ein 
gangbares Gejchäft betrieben. Auf 
Veranlaffung feiner bochmüthigen, 
pubfüchtigen und verfchmenderijchen 
rau hätte er diefes Gefchäft aber ver— 
faufen und eine Wirtbichaft anfangen 
müffen. Den arößten Theil des Gel- 
des, das er für feine Schmiede erhielt, 
babe feine Frau fofort in Pelzwerf und 
allerlei Tand angelegt. Die behag= 
liche Kleine Wohnung, die er hinter jei= 
ner Wirthichaft an der Ede von Weit 
Harrifon Str. und Douglas Park 
eingerichtet, jei ihr nicht qut 
genug gewefen. Gie hätte ein elegan= 
te3 Quartier „am Boulevard“ ver= 
langt und ihn am 1. Mai verlaffen, 
weil er ihren Wünjchen nachzugeben 
weder mwillens noch imjtande war. Vor: 
ber hatte fie ihn häufig in Verlegen 
beit gebracht, indem fie eigenmächtige 
Griffe in die Gefchäftsfafle that, um 
mit dem Gelde entweder ihrer Pub- 
fucht zu fröhnen, oder daffelbe auf 
Rennen au vermetten. 

Frau Ada Mae Hudjon beitreitet in ı 
einer Ermwiderung auf deilen Gelud 
um Nichtigfeit3-Erflärung der Ehe die | 
Angabe des Mannes, dah er und fie | 
beraufht gemwelen feien, als fie fi 
Joſeph, 
Mich., trauen ließen, und daß ſie ihn 
zu der Heirath „verführt“ habe. 


— — —ñ— —e — 


Boul. 


Dyspepſie — Fluch des menſchlichen Daſeins. 
ſchnell, nachhal⸗ | 
di 


tig. Regulirt und ftärlt den Magen. fr | 


* Der ftädtilhe Hilfs - Korpora= 


| tionsanmwalt Hogan hat dag Gutach- 





ten abgegeben, daß \nhaber von Ho= | 
tel3 und anderen Pläten, in denen fich | 
mehr als eine Schanfitelle befindet, für | 
jede derfelben eine bejondere Lizenz zu | 
löjen haben. 


Dr. Pusheck, 
192 Walhington Str, 


Gewinne Deine Gejundheit wieder mıt EEE 
meiner Hilfe. Jh behandle alle Kranf- WE 
heiten und gebe alle ärztlie und Örtliche F 
Behandlung, Maffiren, Eleftrifiren und 
Vibriren, je nah Bedürfnis frei, und 
beziehen fi die Unfoften nur auf_die ge 

Kiefer Medizin, und beläuft fich diefe in ges 
wöhnlichen Füllen nur auf$1.00 die Mose 
— Ranntt Du nicht fommen, fo fpreibe mir. 


Behandele alle atuten und 
chroniſchen Krantheiten. 


——— — von 8 bis s. Dienſtags bis 
9 Uhr Abends. onn« und SFeiertags geichlofien. 


Push-kuro ii Mrstheten oder non Sr. 


Zu Sonde und ——— alle —— 
erzen. Nervenſchwäche. Magen- Herz · Nieren⸗ 
SE ae Brei 81.00 


ift für alle Erfältun 


Huften, La Grippe, u. j.w. Pr 


wahl von jechs verichted. fyarben, 


Refriaerator — Gin 
wiſſenſchaftlich 
Refrigera 
immer 

Zirkulation 
trockener 
Luft, iſt ein Wun— 


ihren Gatten | B$ 
James eine Scheidvungsflage an, als | 


Diefe enthält Antlänge an) F 


| lationsgefuches 
| Richter Barnes gejtern erfuhr, daß ı 


während der ganzen Wode in 


Chicagos beliedtelem Kredil: Laden. 


Wenn hr frank werdet oder außer Stellung 


fommt, feid Ihr vom Abzahlen befreit. 


ität (genau wie Abbildung), hat 
elegant ornamentirt mit 


d Knöpfen, Finiibodwe um 

Baked-on Fmaille, Aus= > ‘ od 

Baked maille, Ausd. 
Preis 


Bedingungen: 5dc Baar und 25 wöchentlich. 


D 
F „tief 
bat elegant aejchnigte Ornamentatlonen, ſchwe⸗ 


r 


Spiegel, iſt durchweg von hoch— 


f 


— 


Refrigerator — Be 


ton fertigt 


iſt 
mwasz 


aniſit 


Sparen 


Preis, 


Stahl Folding-Bett 
Angle Stahl Geſtell, 


und die Front 


Sanitäres 
ſchweres 
herabgelaſſen 


wenn die 


Bedingungen: 81 Baar und 2e wöchentlich. 


geöffnet 


Frühjuhl— 
umd 
Sommer: \ 
Anzüge, 


4824 Wihland Ave. 
293 Dit Divijion Sir. 
nahe Giybouru Ave. 


Ede Nob 


‚ berpadt 
usgeſchlagen 


nti 


Davenport, extra 


erhöht wird, 
ch ein dolle Größe Bett, hat neuen Patent Couch Stoff undgp 
Spital Stahl Springs. bat große ichöne Arme, welche f 
Fubende bilden wenn i 


Kopf O. 


CHEL & PITZ 


17— 721 Milwanfee Ave., 


für 19.50 — 


Dat Sideboard t 
breit und tief, 


folide S 
Sideboard, 


großes 


ieſes 


Fin ertra 


en franzditichen  geichliffenen 


| 19.50 
einer Konſtruktion... ............ 


Pedingungen: $2 Yaar und 5% wöchentlich. 


Bedir 


Außergewöhnl. Offerten in 


NRugs 


Großartige Räumung. 


Moquette Rugs. Sofa Größe, 
reichſte oriental. Mu⸗- 063 
hochfeine Qualität.. Ye 


Hart 
mit Holz 


von 


und 
mit 
tem Eiſen 
rt, daß jie r 

e ſter 
Arminiter Rugs, Größe 7x 


Zoll, bodfein, hüb— 1 95 
Farben, er 


Nuswahl. 
ipeziell— Ampertal wend⸗ 
bare Rugs, Größe 6x9 Fuß, 
Rug: von großer 3m 
tung von gro 2,50 


Dauerhaftigkeit 

Größe 36x72 
Zoll. Nie zuvor murden Cud 
gleihwertb. Rugs für 2 Q- 
jo wenig Geld offerirt. +35 
Made-lip Rugs, Größe 9.4x12, 
vom feiniten Bruſſels Carpet, 
gemacht von Reftern oder toir 
hätten 50% mehr 13 75 
bezahlen müjjen...... ss 
MWoven Brujjels Nugd, 9Ix10.6, 
feine Miter-Näbte, eine bods 
feine Qualität Nug bon großer 
dauerhafter Qualität, 


ſche 


Extra 


Arminſter Rugs, 


Rücklehne 
bildet 


ro 


ed 


ipeziell für dieſen 
Verkauf 


Hochfeine Qualität Bruſſels 
Rugs, Größe R12 Fuß feſtes 


Gewebe, hochfeine 17 25 
+ 


Rugs, zu 


Euer Kredit 
iſt gul. 
Leicht zu 
kaufen. 


Leicht zu 
bezahlen. 


ELE 


767—169 ©. Halited Str, 


le Str. nahe 19. Str. 


268 Dit North Ave., 1655— 1660 Milwantee Ave., 2443—2445 Wentiworth Ave, 


nahe LZarrabee Str, 


„Jocko“ Briggs. 
Der Galgenkandidat und ſeine Anwälte. 


Kriminalrichter Barnes weigert ſich, 
die Einwandsſchrift zu unterzeichnen, 
welche die Anwälte des Raubmörders 
„Jocko“ Briggs gegen deifen Ders | 
urthetlung aufgefeßt Haben. Die Ber: | 
teidiger: Canimwell, Erbitein und Mes | 
Cauley, haben Tich angeblich in bejag: ; 


| ter Eingabe nicht genau an das Ders | 
| handlungs-Prototol aehalten. 


Uns | 
malt Cantwell hat ji nun nad 
Springfield begeben, um dort von 
einem Mitaliede des Staat3-Ober- 


| geriht3 womöalich einen Mandamu3= 


Befehl zu ermwirfen, der den Richter 
Barnes zur lUinterzeichnung des Appel= | 
zwingen fol. Als 


die von ihm verlangten Aenderungen 
an der, Eingabe nicht HYorgenommen 
worden jeten, rieth er dem Angeklag— 
ten, auf Die ferneren Dienjte feiner 
bisherigen Anwälte Verzicht zu leiiten, 
er wolle ihin dann einen anderen Ver— 


Maher. Darauf bat nun aber Briggs 
nicht eingeben wollen. Er feßte volles 
Vertrauen in jeine Vertheidiger, er= | 


tlärte ex, und jei mit deren Dieniten 
Der Richter hat den | 
den Fall ' Zwei perfönlid geführte Erturſich⸗ 


wohl zufrieden. 
Herrn Maber beauftragt, 
trogdem zu übernehmen, und zwar alß | 
„Hreund des Gerichtähofes.“ Herr 
Daher hat fich jet von der Gfaat3- 


| anwaltfchaft eine Abjchrift des DVerz | 
bandluna3-Protofoll3 aeben laffen und | 


arbeitet nun eine neue Appellations- 


fhrift aus. | 10.05 Borm. 


Kurz und Nen. 


nahe Armitage Ave. 


I 
i 


nahe 24. Straße. 


Bm. B. Ogden, 


Der greife Fernando Yones Bielt 
gejtern vor den älteren Zöglingen ber 
Dgden- Schule einen Vortrag über 
Chicago3 erjten Mayor, Wi. Butler! 
Dgden, dem zu Ehren die Schule ih⸗ 
ren Namen führt. Geftern war de 
100. Jahrestag von Ogdens Geburf, 
und diefes Umftandes ift auch in an- 
deren Schulen geziemend gedacht mot- 
den. Wm. 8. Daden war nämlo 
nicht nur der erjte Bürgermeifter Chi 
cagos,-fondern viele Jahre lang auch 
wirklich der erfte und thatfräftiafte 
Bürger der Stadt. 


— 
Kurz und Nen. 


* Für $153,950 Hat Er-Ridhter 


ı Gears von €. H. Wilfins das Grund» 


ftüf an der N.-W.-Ede von Wabaſh 
Une. und 21. Straße gekauft nebit 
den darauf befindlichen Gebäuden, wel- 
che 3 Zadenlofale und 29 Wohnungen 


theidiger ftellen, nämlich Heren Edw. enthalten. = 
| * Die Menagerie im Lincoln-Park 


iſt um 


eine Python- oder Abgott—⸗ 
Schlange von 17 Fuß Länge bereichert 
worden. 


4 
— — — £ 


nen von Chicago nah Asbury | 
Part, via New Hort. 
Ueber die Pennsylvania Lines, foh- 
ren ab von Chicugo Donnerftag, 29. 
Suni, via Pan Handle Route, um 
Fahrpreis $21.35, 
Auch Samftag, 1. Juli, um 1 Uhr 
ı Nachm., über die Fort Wayne-Route, 
Fahrpreis $23.35 die Rundfahrt. 


| Coadjes und Schlafiwagen an beiden 


* Stabtfämmerer McGann droht 
der Gejellichaft, welcher die Berechti— 
gung zugeitanden worden ift, an den 
Straßeneden Papierfäften anzubrin- 
gen, welche zualeich für Anzeigezmwede 
Verwendung finden, mit Entziehung 


des Kontrattes, falls fie nicht ſchleu— | 


nigft Abgabenrüdftände im Betrage 
bon $1,759.20 an die Stadtkafle ab» 
liefert, 


| Zügen, durchfahrend ohne MWechjel. 
: Auch Tidet3 verkauft für die regulä- 


‚ ren Züge, 29. und 30. Yuni und 1. 


und 2. Juli. Tidets via Wafhington 
zu bvenfelben Raten. Aufenthalt ge- 
mährt in Baltimore, Bafsington, Phi. ö 
| ladelphia und New York. W vol⸗ 
en — ei E. 2. Kim» 
ball, G. P. A., man Str, | 
Chicago, WIE 





\ 


⸗ 


38 Staaten (darunter 13 


Shirt Waills and Shirt Waill Suils 
Hauskleider und 
Muslin-Unterzeug. 


Mir find ftolz auf unjer Departement für fertige Sa: 


chen. 


Preise. 


ah A 
Re 


25c 


ben: 


INS 
Be 17. 


9— 
— — 


49€ 
098€ 


ſter, 


— 


Unſere Vorzüge ſind: 
loſes Paſſen, 
Wenn Ihr ſchwer das Paſſende für Euch fin— 
den könnt, kommt zu uns, wir befriedigen Euch. 


Neue Muſter, tadel— 


gute Stoffe und niedrige 


für kurze Lawn Kimonos, ſchön punktirt; Far— 


ſchwarz, blau oder roth, weißer Grund; 


Größen 34 bis 44. 
für kurze Jap Lawn Kimonos, fancy jap. Mu— 


helle und dunkle Farben. 


für $1.50 werthe feine Percale Wrappers; ta— 
dellos paſſend, 


Braid beſetzt, 18zöllige Flounce, 


extra weite Skirt. 


Wir lenken Eure Aufmerkſamkeit auf die Größe und Weite aller Skirts in unſe— 


ren Hauskleidern. 


930 


ſammen getragen werden, 


für feine Lawn und Percale 2-Stücke Haus-Suits. 
als Promenaden-Suit oder im Haus. 


Wir haben fie ertra weit machen lafjen. 


Können feparat oder zu= 
Ein großes 


Sortiment in hübjchen Entwürfen und Stoffen. 
Eine Unterfjuhung wird Euch beweijen, daf unfere Läden diejenigen find, in denen 


Ahr Geld eriparen fünnt. 


H. J. BORNE, 


Zwei Weit | 745-747 Van Buren Str., Ecke Robey sh 
jeite Süden. 17B6- 188 W. Madison Sir,, 1. 3hür weit von Roben Str. 


Dffen Montag, Donnerftag und Samftag Abend. 


Der Internationale Landwirths | 
ſchaftskongreß. 
Rom, 26. Mai. 


Am kommenden Sonntag, den 28. 
Mai, wird, wie ſchon kurz gemeldet, im 
Saal der Horatier und Curiatier auf 
dem Kapitol der Kongreß eröffnet, der 
die Internationale Landwirthſchafts⸗ 
kammer ins Leben rufen ſoll. König 
Emanuel, der durch die Pläne des 
Amerikaners Lubin angeregt, im ver-⸗ 
gangenen Februar die Aufforderung 
zur Gründung eines ſolchen Inſtitutes 
durch ſeine Regierung ergehen ließ, 
wird der Eröffnung perſönlich beiwoh— 
nen. Er kann den Feſtſaal des Kon- 
ſervatorenpalaſtes mit dem Gefühl 
vollkommener Genugthuung darüber 
betreten, daß er die Anregung zu ei— 
ner internationalen Verſtändigung 
über die Lebensintereſſen und die Fort— 
entwickelung eines der wichtigſten und 
bedeutendſten Zweige wirthſchaftlicher 
Thätigkeit gegeben hat, aus der allen 
beiheiligten Völkern ohne Zweifel noch 
reicher Nutzen erwachſen wird. Mit 
welchem Vertrauen man der Verwirk— 
lichung des vom König entworfenen 
Planes allenthalben entgegenſieht, und 
wie dankbar man ſein Vorgehen aner— 
kennt, das haben im Laufe des vergan— 
genen Vierteljahres die zahlloſen Tele— 
gramme und Zuſchriften gezeigt, mit 
denen faſt alle regierenden Häupter der 
Welt, fachmänniſche Behörden des In— 
und Auslandes und alle landwirth— 
ſchaftlichen Vereinigungen und Körper— 
ſchaften Italiens den Aufruf des Kö— 
nigs zuſtimmend und glückwünſchend 
beantwortet haben, das bekundet die 
ſtaatliche Zahl erfahrener und zuſtän⸗ 
wiger Männer, die als? Abgeſandte von 
amerikani⸗ 


fche, 3 aftatifehe und 1 afrifanifcher) 


finden ierden, 
des neuen 


fich in diefen Tagen infom zufammen- 
um die Grundlagen 
Inſtituts zu berathen. 
Deutſchland iſt bei dem Kongreß ver— 
treten durch ſeinen Botſchafter beim 
italieniſchen Hof, Grafen Monts, den 
Direktor im preußiſchen Ackerbaumi— 
niſterium, Dr. Thiel, den Direktor 


der Landwirthſchaftsbank zu München, 


heimrath Winkelmann 


| politifchen Parteien, ob. 


\ 


Baron -Eetto, den Prinzen Georg 
Schönaidh-Carolath, den Geheimrath 
Steiger, Regierungsrath Haas, Ge 
und Dr. Nöfide. 
Die Gefammtzahl der Kongregmit- 
lieder beträgt 109. Die Vorarbeiten 
für den Kongref find von einem ita= 
lienifhen Ausfhuß unter dem Borfik 
des Senator3 Malvano und unter fte= 
tiger reger Antheilnahme des Königs 
Viktor Emanuel wie de3 Minijters 
ZTittoni beforgt worden. Die Abfaf- 
fung des Arbeitsprogrammes lag ei= 
nem Ausſchuß von Fachmännern, 
Theoretikern und Praktikern aus allen 
Der Kon— 
greß wird ſich danach mit folgenden 
Hauptpunkten zu beſchäftigen haben: 
.Gründung und Einrichtung des in— 
ernationalen Landwirthſchaftsinſti— 
jutes. 2. Thätigkeit des Inſtitutes: 
a) regelmäßige Nachrichten über land— 
wirthſchaftliche Erzeugung, über Ar— 
beitskräfte, über Krankheiten der 
Pflanzen und Thiere; b) internationale 
Erleichterung der Einrichtung und 
Thätigkeit der ländlichen Kooperation, 
der Verſicherung und des ländlichen 
Kredits; ch) Vorſchläge (aus eigener 
Anregung oder auf Einladung der 
Regierungen) für internationale Ma$- 
nahmen und Einrichtungen zumSchuß 
ber gemeinfamen Sintereffen der Lands 
mwirthe aller Länder, au) unter Be- 
rüdfichtigung der von. internationalen 
Aderbaufongrefien geäußerten Wün- 
che; d) Ausübung der anderen Funt- 
tionen, die unabhängig von den Re- 
gierungen betrieben werden fünnen und 
ſchon Gegenitand der Wirkffamteit der 
großen Tandwirthichaftlichen Vereint- 
ungen find. 3. Finanzielle Mittel 
s Inſtituts. 


ur für Damen! 
Dr. Saymond⸗ Pillen 


gegen ihmerzvolle und unregel: 
Menftrustion 
Störungen. MNbiolut zus 

) berläilig, ganz unihädlid. — 

Taufende der bartnädieften und 

fomplizirteften Fälle wurden ge: 

findet. Yuh nahdem al 

le anderen Mittel 
feblidlugen. Sie werden 

ton Allen, die jic brauchten be: 

ftens empfoblen. Vermweigert ir: 

gend ein Subftitut oder Nahabnung. Spart Zeit 
und Mißerfolg, indem Ihr Euch perfönlih oder 
fchriftfih an uns wendet, ehe Ihr Medizin ges 
Bi melde der Geſundheit ſchädlich ſind und 
—* beifen. Nur in unjerer Office oder per Poſt 
Haben. Breis 82.00. Damenbedienung. 
Yerkkfiher Rath wird in Privatkranfheiten ertheilt. 


Dr.R.G.Raymond RemedyCo. 


84 Adams Str., Zimmer 22. 
Office-Stunden von I. Sonntags von 5* 


mäßige 


| um ein urdeutfches Kunftmerf 


Names 


Ihür weft von Robey Str. 


Die Zenfur in Defterreidh, 


Bon der öfterreichifchen Zenfur aus 
Graz wird gefrieben: Im letzten Au— 
| genblid hat der genjor Theodor Gtrei- 


| cher „Kriegslied gegen Karl V.” für 
; Männerchor und Orchefter vom Pro= 
ı gramın ber Tonfünftlerverfammlung 


geitrichen. Der Tert ift „Des Knaben 


ı Wunberhorn“ entnommen und ſchil⸗ 
dert in der urwüchſigen Sprache des 


16. Jahrhunderts die verderbliche Po— 
litik der Päpſte gegen das Deutſche 
Reich. Das hinreißende Feuer, mit 
dem Streicher den Text vertont hat, 
wird am Schluß geſteigert durch die 
Einführung des Keformationsliedes 
„Ein feſte Burg“. Das mag für ängſt— 
liche Gemüther in Graz genügt haben, 
aus 


dem Tonkünſtlerfeſtprogramm zu ent— 


fernen. 
— — —ñ — 


— Ein Mann, der ſich ungern und 
ein u. das fich gern in’3 Geficht 
jehen läßt, find beide verdächtig. 


Sotalbericht. 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutichen, iiber deren Tod dem Gefundheit3amt 
„xeivung zuging: 

Bork, Joſeph, 36 J.: 

Bender, Barthel, 68 J.; 

Benudel, Adolph, 53 J.: 422 Melroje Str. 

Glavp, Ghbartes, 36 3; 307 Aadjon PAivv. 

Dider, Unna, 2 Mo.; 428 Herndon Str. 

Fiſcher, Sarah, 6 Tage: 104 Nemwberry Ave, 
Goddard, ©. F., 66 3.; Wlerianerbojpital. 
Gacde, Wiilliam. #5 I; 732 Milmaufce Ave. 
Genters, Walter 3., 433.59 Florence pe. 
Gacdfe, Suiten, 25 N.; 103 Gatalpa Ave. 
Horn, Zda U, 32 3.5 2037 W. 21. Place, 
Hirſch, John, 18 Ag 47 34 Throop Str, 
Henrich, Mhilipp, 72 3: 591 N. Bart Ape, 
Jacoby, Glara, : 799. Congreh Str. 
Krull, Albert F., 27 3.5 9 Burling Str. 
Kerticher, Arthur, 37%; 1575 North Ave. 
Koerzendorfer, William, 1 X.; 7754 Iefferion Abe. 
Kueng, J 3. 10 NR. 46. 
Lewandowski, Mary, 65 J.; 1028 N. Robey Str. 
Larcher, Dagobert, 1793 Nord Leavitt Str. 
Laux, Carrie, 33 J.; 902 Addiſon Str. 

Rap, Sophie, 80 J.: 5638 Hermitage Ave. 
Roraff, Auguſt, 75 J.; 20 Ward Str. 

Reuß, Albert, 21 J.: 89 Mohawk Str. 
Singer, Henry, 2 Mo.: 249 Harvey Str. 
Schwabacher, J., 66 J.; 3133 Michigan Ave. 
Silverman, Roſie, 8 J.; 75 Waller Str. 
— _— 82 3.: 56 Bauwans Ave, 
roja Parbara, 43 Y.; 4919 Lincoln Str, 


=—1+ 0 —— 


244 Warn Etr. 
1015 N. Ktimball Ave. 


=) 
o 
2 


Bau-Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
R. Clarke, 1:ftöd. Baditein-Cottage, 140 N. 
Str., S2000. 
Jou ingen 2:jtöd. Backſtein⸗Flats, 1326 Ham⸗ 
Abe 200. 
1:jtöd. BadftsineCottage, 1286 Ten: 
Ave., 1600. 
Badlftein Flat, 2030 Weit 


3⸗ſtöck. 
2:ftöd, Badftein = Wohnhaus, 


KIM. 
52000. 


Troy 
Anna 
lin 
Alois — 
tral Tat 
9 8. Fuller, 
Randolph Str., 
9. U. Munfterman 
3 Cevdar Str. 
GE. 3. Batten, zwei 2:ftöd. Badftein Flatgebäude, 
423—425 N. Campbell Apve., $7000. 

Henry Hanjon, Ibasitödige Frame:Cottage, 1890 
N. MWpirple Str., KL. 

M. H. Si Lſtöck. Frame-Cottage, 883 Nord 
Springfield Ave., 81000. 

Mr. Saunders, 2⸗ſtöckiges 2456 


Nord Springfield Ave., 8000. 
Badftein = Cottage, 


Louiſa C. Reichenbach, I1sftöf. 

6145 Lincoln Str., 81700. 

Meftern Pading and Provijion Co., 3800-3854 
Morgan Str., ösitöf. Baditein Pading Houfe, 


810,000. 
T. Keyer,  1eftöd. YramesCottage, 13423 Yuffalo 
6127 South 


Avenue, 8350. 
und flat: 


Frame Flatgebäude, 


F. Whelan, 1-ſtöck. Backſtein-Cottage, 
Loicago Ave., *411700 
Charles Klein, 2eitöd, 
gebände, 4706-08 State 
Arel E. Gridjon, 2:itöd, 
6547 Peoria Str., K7000. 
€. Schaafsma, 1:ftöd. Frame:Cottage, 
Place, 81000. 
Joſeph Vehon, 7-ſtöck. Badſtein Fabrikgebäude, 
— 25 Fifth Ave., 292: 3,00. 
Frau Earab Mahonen, Baditein 
Lunt Ave., 


2-ftö, 
bäude, 1168 86000. 
M. H. Hitchcock, 2-ſtöck. Bachſtein Flats, 


Backſtein Laden— 
Str., 814, 000. 
Backſtein Apartments, 
10 110. 
419 


Flatges 
Flatgebäude, 


Backtein —— 
Avenue, 812,0 
—B — 


h 1170 Lunt 
Avenue, 8000. 
M. C. Knerr, Ieftöd. Zaaſtein Flatgebäude, 1495 
Wellington Str., 0000 
F. Kwiatt, 2eſtöck. Baaſtein 1109 
Maple Square, 87500. 
Mr. Waller l1:jtöd. Badjtein-Anbau, 1703 Nord 
Leavitt Str., 81600. 
John Scharer, 1:ftöd. Frame:Cottage, 29 Warner 
Avenue, 81200. 
G. Debler, 3:ftöd. und fylatges 
bäude, 1403 Ogden 
Nito Giampo, 2:ftög, 248 
Ewing Str., 81000. 
Guſtaf Cederlof, 83 N. 50. Unve., dreiftödiges Brids 
haus, 860000. 
Joſeph Quinn. 25 N. Troy Str., zimeiitödiges 
Brid haus, $3500. 
RW. %. Siewert, 1315 Armitage Une., dreiftödiges 
Bridgebäude, 8700 
Victor Rierce, 1703 Humboldt Boulevard, zwei⸗ 
ſtöckiges Brichhaus, B700. 
Harry Develdy 311 Crescent Ave., anderthalb⸗ 
** — ee 2 
ohn PRiichezaf, 1501—l gden Wpe., drei 11 s 
Bridaebäude, 15,000. Yandd 
Dr. Staum, 598 ©. Springfield Ape., aweiftöd. 
Pridhaus, 87500. 
Rouis Ehiba, 1345 ©. 42. €t., einftödiges Bridge: 
bäude, 3200, x 
8. Schul, 438 ©. Kedzie Upe., dreiftödiges Bride 
baus, $7000. 
Mrs. Murphy, 7032 Yefferfon Ape., gmweiftddiges 
Bridbaus, KH000. 
G. PBoenner, 6344 Albany Ape., einftödige Frames 
Gottaae, 8600. 
M. 9. Taylor, 5744 Union Upe., einftödiges Brit: 
Bajement, 8500. 
‚ 6418 Drerel Üpe., gweiftödige8 Brids 
8, SM. 
; Raadzumich, 44 ©. JFaulina EStr., ziel: 
ſtödige Frame⸗ Gottage, 8430 
Grant Ropnton, 18 ——— Ade., Usſtodige 
Frame-Barn, sum. 
John Bercbach. 611—615 —— Ave., ſechs 14⸗ 
Htödige Frame-Gottages, $15, 
u... Wh, I 1996 Kenmore Er "dreiftädiges Prid: 
aus, 


Banferott-Erflärungen. 


Im Bundes» Diſtriltsgericht wurden Geſuche 
Charles F. Wade Berbindlichkeiten, $3%01; 


keine Beltind«, 
Thomas N. Bomwers — Verbindlickeiten, $438; 
$26,523; 
Setände, $48. i 


Peitärde, EM. 

Rudolph Harklin — Berbindlichkeiten, 

T. X Plone und Midas D. Lapery — Mer: 
„binbfipfeiten, $1867; Befände, $268. 


_bendboh, Sticano, Feeitan, den 1 16. Zum 1905. 


— S 
Chicago, den 16. Juni 1006. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 
Winterweizen, 2 2, roth, $1.00; Nr. 3, 
roth, 92H; Nr. , bart, $1.00; Nr. 3, hart, 
HK. 


Sommermweigen Nr 1, $1.11-$1.12; Nr. 
2, 81.05-81.08; Ne. 3, $. er 

Mais, Nr 2, BAUR; 2. weiß, 584—⸗ 
He; Nr. 2, gelb, 5öc; Nr. B3u—5ic; Nr. 3, 
meiß, 54 03; Ör, a "gelb, u 54%c; 
Nr. 4 Iu—53%c. 2 

Hafer, Nr. 2, 306; Nr. 2, weiß, 323er; Nr. 
3, 9; Nr. 3, weiß, Sl-dlige; Standard, 
31124 2c. 

Mehl. Winter-Patents, 84.20-84.30 daS Fabß; 
„Straights“, $400-$4.10; Minnefota Hard 
Minter, Iuke, 35.5085: 70; bejondere Marten, 
36. 2046. 40 

Seu (Berfauf auf den Geleiien)— Beltes Timotby, 
$12.50-$13.00; Nr. 1, $10.50-$11.50; Nr. 2, 
83.00-89.50; Nr. 3 , $7.0-—89.00; beftes Vrais 
rie, — "pitto, Nr. 1, 83.00-89.00; 

Nr. 2. 87.00-87.50; Nr. 3, $6.00-$7.00; Nr. 

4, 86.00-50.50. 

(Auf künftige Lieferung). 

Juli, 8724 87560; September, 

hat. 

‘alt, 53%c; 


SWR; 
September, 29e; Dezember, 


Meizen, 
Dezenber, 
Mais, Yuli, 
t:inber, alt, 
44836c. 
Hafer, Yuli,.30%e; 
2020 Ets. 
Proviſionen. 
Schma?;z3, Juli, 87.30; September, 87.50. 
Gepökeltes Schweinefleiſch, Juli 
12.60; September, $12.92%. 
Nipphen, Juli, $7.45; $7.421%. 


neu, 59%—-5I; Sep: 
neu, 5ldsc; Dezember, 


September, 


Prima, weiß, 0.09% 

BVerfection, 150 

Headlight, 175 

Naphta .......... 

Oleum Spirits 

Gaſolin u 
do., 72 
do., 

Leinfamen Oel, 
do. gereinigt, 


Terpentin 


roh, ber 5 Fab 2 
per 5 Faß... . 


Schlachtvieh. 

Rindpieh Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.60-86.25 per 1090 Pfund; gemöhnliche bis 
mittlere Sorte, per 10 Pfund, $4.00-$5.60; 
ante. big ausgejuchte Kühe, $4.00-$4.50; ge: 
wöhnliche bis mittlere Kälber, 8. 0—8. 25; gute 
bis ausgefuhte Kälber, $5.50-86.50; Qullen, 
gute bis ausgeſuchte, $2.75—$4.30. 

Schwe ne e. Ausgejuchte bis befte (zum Verjandt), 
5355.40 per 100 Pid.; gewöhnlidhe bis 
ihwere Schlahthausiwaare, 5 20845.35; ichwere 
gemiſchte Waare, 85.20-85.35; leihte ausge: 
fuchte, $5.30—$5.40. 

Schafe. Beite jchiwere Sammel, 
4.58.25; gute bis ausgefuchte Schafe, 

3.00; gute bis ausgejuchte Jährlinge, 
; gute bis ausgejuhte „Yambs“, 


per 100 Pfund, 
$4.40 
$5.35 
85. 530 - 


Molkerei⸗Produkte. 


„Creamery“, extra, per Pfd.....8 
* 
Nr. 2, per Pfund 
„GooleyS*, per Pfund oeorcccc.. 
Nr. 1, per Pfund 
Ladles, per Prund 
Padwaare, frij , per Pfund.... 


Butter— 


——— —— 
2553358 
> 


Käfe— 
NRahmfäfe, „Twins“, das Pfund. 

„Daijiest, per Pfund 
Voung Americas“, per Pfund... 

Schweiger, neu, per Pfund 

Limburger, neu, per Pfund 

Prid, per Pfund 

Eier— 

Frifche Waare, ohne Abzug bon 
Berluft, per Dußend (Siften zus 
rüdgejandt) 0.13 

Grifhe Waare, ohne Abzug don 
Berluft, per Dugend (Kijten ein 
cingeſchloſſen) 0.13 

Prima, 60 Prozent frisch 

Ertra, für den Stadtverfanf vers 


#05 hear 
3 


oo 
LRSEZ 
* 


N 


Geflügel, File, Kalbjleiich. 
Geflügel (Icbend)— 
Hühner, das Pfund 
Truthühner, das zn 
Gänje, daS Dußend.. 
Enten, da3 Pfund.. 
Geflügel (Kühlive ider)— 
— das Pfund 
änſe, das 
Truthühner, das Pfund.. 
Enten, das Pfund 
Kälber (aeihlahtet)— 
50— 80 Pd. Gewicht, 
65-— 75 Tip. Gemicht, 
„85-125 Pd. Gewidt, 
F iſch e— 
Weißfiſch, Nr. 1, per ———— 
Schwarzer Barſch, per — 
Weißer Barſch, per Pfunv. 
Pickerel, per Pfund 
Hechte, per Pfund 
Karpfen, per Pfund 
Verh (zugerichtet), per Pfund.... 
Labs, per Pfund 
Shelfiih, per Pfund 
Halibut, per Pfund 
Slundern, per Pfund. 
Aal le, per Bfuud 
per Pfund 
Trout, Nr. 1, per Pfund. 
Trout, Nr. 2, per Pfund.. 
Maderel, per Pfund 
Hummer (gefoht), per Pfund.... 


Sriiche Früchte, 
in Carladungen, Faß.. 
Zitronen, Kalifornia, per Kiſte 
Drangen, Kalifornia Navels, per Kifte 2 
Ananas, fubanijche, per Kifte 
Nhabarber, per-Bünpdel 
Nothe Nüben, per Kifte 
Grobeeren, Michigan, 16 
Stachelbeeren, 16 Quarts 
Kirſchen, 
Himbeeren, tothe, 24 Pints 

do., ſchwarze, 24 Quarts....... 
Brombeeren, 24 Quart3....... 
Melonen, Gems, die Kifte.... 
MWafjermelonen, per Hundert 
Kraut, per Kiite 
KRopfialat. per Kübel 
Blattjalat, biejiger, per Kifte. 
Tomaten, per Si 
Mohrrüben, ver Buſhel.......... 
Sellerie, per Bündel 
Rüben, per Kiite 
Rettige, per 100 Bündchen 
MBucEen, 
Spinat, biejiger, per Kübel...... 
Wumentohl, per Kifte..onenncceee 
naraelt, Der ib. neuseuanacne 
Zwiebeln, ver Buſhel 
Schotenerbſen, per Buſhel 
Bohnen— 

Grüne Schnittbohnen, per Kiepe.. 

Trockene „Beans“, auserleſen, 

ber Quibel 

Geringere Sorten 

Rothe Nierenbohnen 
Kartoffeln, in Garfadıngen, Bufhel.. 

dv.; neue, per Bujhel 


——— en, 
Cheidungsflagen 


wurden eingereicht bon: 
Annie E. aea'n Kohn MeCullougb, graufame Bes 
handlung; Sarah €. gegen James B. MecCabe, 
Verlaiien; Leon gegen Gdoth Glarte, Ghebrud; Glas 
ra Bertba gegen James Morris, graufame Peband: 
allen Marianne gegen Salomon Englander, Ver: 
lafien. 


das Pfund 0.05%--0.06 
das Pfund 0.06 —0.07 
das Pfund 0.8 —0.0814 


0.07 
0.18 
0.08 


Hering, 


Aepfel, 


Duart3.... 


235.0 
0.50 
95 
0.25 

- 0.50 


0.65 


—11+0 —— 
812.25 nad) Niagara Falls und 
zu rück 


via der Nidel Plate-Bahıı, am 18., 19. und 
20. Juni, giltig für Nüdfahrt bis 24. Juni, 


oder durch Hinterlegung des Tidets fann die | 


Nüdfahrt bis 14. Juli verlängert werden. 
Durchfahrende PVeftibuled Schlafivagen. 
ducchfahrende Züge täglih. Kein Zujchup: 
Vahrgeld verlangt auf irgend einem Zug an 
der Nidel Plate-Bahn. Mahlzeiten jervirt 


in Nidel Plate Dining-Cars, nad) ameritas | 


nijhem Klub = Mahlzeiten = Pian, im Preis 
rangirend von 35 Cents bis $1.00; jowie Be: 
dienung a la Carte. 
heiten jchreibt John 9. Calahan, General: 
Agent, 113 Adams Str., Zimmer 298, Chi: 
cago, Ill. Pafjagier-Station in Chicago: 
Ede Van Buren und LaSalle Str., an der 
Hohbahn-Schleife. Chicago Stadt = Tidet: 
Dffices, 111 Adams Str. und Auditoriums 
AUnner. in2—%, ftmomi 
— — —⏑——— — 


Heiraths-Lizenſen. 


Flogende Heiraths-⸗Lizenſen wurden in der Of⸗ 
fice des Counth⸗Clerts ausgeſtellt: 

Frant Alexander, Fannie Reroned ah 18, 
George Lenz, Gertrude Wagner, 2, 21. 
George B. Pfeiler, Barbara Steiner, 45, 34. 
Louis M. Calvin, Mabella Porges, 22, 20. 
Kohn Henry Obliger, Eva ®. PVeldhuizer, 22, 18. 
Adam Welgos, iftarija Sielensta, 3, 2 
George = Mpitnev, Eugenie Elliott, RB, 8. 
Albert DO. Hollie, Anna 2. Kerwin, 21, 18. 
Willis ®. Warfield, Elizabeth) Smart, 30, 30. 
Yan Xacobansfi, Anna Siomwit, 8, 3. 

Herman =. Rabır, Trrila Chesnutt, 9, 2. 
Emil Sted, au Buchholz, 4, RD. 

George H. Eherivan, Sarab Unwin, 36, 26. 
en Mord, Aovjepbin: U. Jcwett, 23. 2, 

eter $. Spelmen, Grace ee 36, 8. 

enry Jorgenien, Ida Dople, 

Andrew Anderion, — Nelion, 34, 27. 
Rilliam Neinter, Marie E. PBergauiit, 38, 2, 
Andrew —“ Mary Rarnold, 4, DD. 

zii Barter, el Miller, 40, 

Viam Kroß. Elizabeth Wetine 24, 19. 
Ft Cooditein, Mary Eaitle, 3, IN 
Aate Sraal, Louije Srunzen,. 3 26, 20. 

Bert Wilfon, Cena Rebield, 30, 19. 


r u, ‘ 
die —— — * 
Van Dot, Trintie — 3, 


* 


BBlar; | 


Drei | 


Wegen weiterer Einzelz | 


seid nen 
“ ” 
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STATE & VANDUREN STREEIS 
20.00 Seide:gefütterte Touriſten— Anzüge, 13 50 


die allerbeiten Erzengnifie, zu 
Tropiſche ERBE in vielen grauen Schattirungen, nen: 

modische Tweeds und Homeipuns, blaue Serges und Worited Che: 

viots; zum vierten Theil oder zur Hälfte mit Seide gefüttert. 

_ BReguläre Weiten Anzüge, in feinften grauen Nammgarnitoffen, 

fehr feinen Serge und jchwarzen und blauen Sammgarnitoifen in 

Natural Finifh, einfah) und Doppelfnöpfig, zu 13.50. 


3000 S12 und S15 Tonriften: und reguläre Männer: Anzüge 
zu 7.50. Der Ueberjchuß eines hervorragenden Sabrifanten zum halben 
Preife. Slanelle, blaue Serges, neumodifche Homeipuns, Cweeds, Cheviots 
und fancy Kammgarnftoffe, fein gemacht, in hübjchen neuen Sarben, ein- 


fach und doppelfnöpfta, zum vierten Cheil, zur Hälfte oder 7 () z 
> 


ganz mit Mlohair und Serge gefüttert — dieſe großen 
VE RO Dan una unan nan eneaneenenn en ea 
3 2 große Werthe—fehr feine aanzmollene fanch Flanelle und 
U zianen Touriſten 3 Hofen, Imeeds, hochfeine gejtreifte Worjteds und hüb- 1 85 

— — ſche Cheviots; 86 Werth, 3.50; 85 Werth, 2.85; 3.50 Werth................ Lo 
Verkauf von Touriſten-Anzügen für Jünglinge Norfolk doppelbrüſtige und Weſten Anzüge, Al— 
in einer rieſigen Auswahl, das Ueberſchuß-Lager ter 7 bis 17 Jahre, blaue Serges, fancy Cheviots, 
eines hervorragenden Fabrikanten, doppelt- und Homeſpuns, Tweeds und fancy Worſteds, halb 
einfach-brüſtig, hochfeine Farben in Flanellen, oder ganz gefüttert, Norfolks mit Knicker oder ein— 

Homeſpuns und Tweeds: fachen Hoſen: 


7.50 Anzüge, J10.00 Anzüge, 12.50 Anzüge, | 5.00 Anzüge, 6.00 Anzüge, 7.50 Anzüge, 
4.50 6.50 8.75 2.85 3.75 4.75 


Regatta mwafchbare Anzüge, Alter 3 5i5 12 Jahre, Ruffian und Sailors, einfache oder Bloomer Ho= 
fen; in diefer Partie befinden fich alle Qualitäten von ausländifchen Stoffen, in Weiß und in Farben: 


1.50 Werthe, 3.50 Werthe, 4.50 Werthe, 6.50 Werthe, 
85c 1.85 2.85 3.75 


Norfolk, Rooſevelt und Gen. Miles, 1.50 weiße und fanch waſchbare 1.25 Serge Hoſen 
jr. Spiel-Anzüge, Weſten für Knaben. zu 


50c T5e 


fah: | Elegante Sommer-Strumpfwanren 


Baumwollene Strümpfe für Damen, echtſchwarz, lohfarbige und Fan— 
cies; gerippte Kinderſtrümpfe, extra ſpliced Kniee, ſpeziell fſtr — 1 2:c 
eiste Strümpfe 


Importirte Spitzen — 
für Damen, ſchwarz und viele neue Som— 
merfarben, auch feine handgearbeitete 
Seide beſtickte neue Effekte — 500 
e 


———— 


Kauft 53 Stroh-Hüte für $2 


Ein ungeheurer Einfauf von einem befannten Hutfabri: 
fanten bietet Guch dieje Gelegenheit. Sämmtliche neue: 
ften yaconz, all die neuen Formate, die hübjcheften 
* va ._ Strohhüte in der Stadt zu diejer großen Eriparniß. 
Facon, Kifte mit 50, Samftac die Kifte mit 50, morgen 
d * 27 z > . Br a —* — gun 83 Split Streohhüte für Männer, für 2.00—}n gro: 
SupremeJudge, Kiſte, 50, 2. Pfeifen Spezialität LillianRuſſell, 2 F.5c; 50, 1.2 
Sur Orator, Kifte mit 50 1.75 | —Franzöfiiche Brier-Pfeifen mit | Omi Zigarren, 8 für ben, { mittleren umn Heinen Facons, mit iehr breiten 
Raptura, Kifte mit 50....1.40 | 235301. vollem Bernitein Munde | Golden Crown, reg. 2 für 25e; SEEN SA mittleren oder jchmalen Bands, jämmtlic) 
Gen. Sherman, Kifte, 3) 1.00 | ftüd, in Doppelt plüfchgefütter- 5 für : \ 3 Split Stroh, der —— Hut da 
Key Weit Havanas, K. 50..71e | tem Ledercafe, Anz 1 05 Slater’3 Stogies, ». 10, 1.05 — Saiſon * e 
Cremo, 5 f. 150; K. 50, 1. 48 dere fordern 8I.75, zu. + Winner Stogics, per 100..98Sc ER 
z s x Echte (ein Stüd) * Echte Panama-Hüte, die 

Kau—- und Raͤuch⸗-⸗Tabar ma-Hüte, neue Negligee- Sorte die letzteSaiſon für 
Spear Head, Plug....Z1e gun, 8 Radete...30e | Tacon, fann nirgends zu | $8 und $10 verfauft wur= 
Riper Heidfich, Wiug..Z2le | Barker, 8 Padete...20e diefem niedrigen Preis ge= | de, u. überall jegt zu Die: 


S 'd Navy, 9 ..3Ve | Fajbi } 5 * * 
Stand'd Navy, Plug Falbion, 9 Padete.B e tauft, See - 9, 00 fem®reis ver- 5 00 
. + 


für.. fauft wird,nur 

Auswahl von jämmtl. $5 Kinderhüten 
zu 2.98 Milan Praid Strohhüte darun= 
ter, welche früher für $4 und $5 verfauft 


Um Zeit zu er= 
fparen und bie 
größten Vor 
theile aus dem 
„©. & 9.“ 
Grünen Stamp 
Plan zu ziehen 
fauft mittels 
eines Transfers 


Die berühmten 
„S. & 9.“ 
Grünen 
Irading 
Stamps frei 
mit jedem 
Einfauf, und 
und zwar 
jeden Tag. 


+ + + * 


— 


AN 
——— & 


2.00 franzöſiſche Flanell „Star“ und „K. E.“ 


Blouſes, Blouſes, 


950 45c 


Die arobartigflen Bargains für 
verſtändige Raucher 


El Cardillo, 152,509 dieſer wohlbekannten Zi— 
garre, poſitiv garantirt, zwei Drittel Havana— 
Ginlage und feines Sumatra = Dedblatt zu, jein, 


4Zzöllige Perfecto, Samftag, zu nur 8 1 45 
. 


für 25e; Kifte mit 50 Stüd 
Havana GablesZigarre, garantirt reine 

Havana=Kinlage, mit Dedblatt von feine 
breitem Blatttabaf, 53öll.Londres. Sams: 
tag verfaufen tpir jie 5 für 
20e; Kijte mit 50 für 

Ghas. U. Dana, American Cigar Co. 
Seconds, von Lehrlingen gemacht, genau 
wie ihre annonzirte 5c Zigarre, 


Liste Strümpfe für Damen,mit Seide 
beitict, neue Entwürfe, und Allover Spis 
gen ir ſchwarz, —** S 
Navy; 

Paar ki 


Prima Nuelta, reines Havana Dedblatt, 
Binder und Ginlage, 5zöllige Londres, 
Sobbers- Preis $70 per 1000; eine 
ichräntteQ@nantität, 5 für 25e; 

Kifte mit 50 für 

Gi Rrimero, jo gut wie die — der 

Ze Zigarren, lange gemiſchte Einlage und 


Connectieut-Deckblatt, faney Dip⸗ 99€ 


b>: 


......... 


Duke's Mix. 9 2. 35c 
Polar Bear, 8 4 310 
Swee: Tiptop, 9 I B.35e 


Star, Pid...40c 
Horjefhoe, Pid.4oe 
&limar, Plug..Zie 


Candy 


Heirath3-Lizenien. 


Rihard NRatliff, Minnie Garbe, 21, 18. 
Charles Schwarg, Lillie Freund, 22, 18. 
Guftav H. Linſted, Hilda Murt, 27, 25. 
Henry G. Motch, Annabell Van der Plog, %, 
Olaf Nels Reander, Anna Green, 26, 19. — 


Oel F. Taylor, Elizabeth Burghall, 29, 
John Hegel, Elizabeth Pflanger, 20, 17. 
Aloyſius Schaffner, Lizzie Orſesky, 21, A. Johan Hadai, Mary Niopa, 32, 23. 
Stanislaw Kania, Maryanna Gzarnit, 38, E Arthur F. Donovan, Elote 8. Jones, 21, 20. 
Daniel GE. Deming, Kathleen Kenyon, 27, 21. Sohn Kinaad, Arguita Jurgens, 22, 19. 
Anton PBrotbanet, PBaulin Spenariloc, 26, k Erneit 9. Fickes, Ethel P. Weit, 26. 25. 
Herman S. Griggd, Aimes &. Stover, 40, 2 Vhiliv B. Wolper, Ejtber Stone, 27, 23. 
guoo A. Pape, Aojephine Didier, 26, 25. Kiliam Dufal, Mamie Rettinger, 23, 21. 
eorge Allen, Dorotby W. Xobnion, 27, 2. Jacob Hallerman, Ida Gottlieb, 2 
Sohn MeNamee, Edith S. Prester, 37, 27. John Zborovan, Annie Eitz marif, 20. 
William A. Gilhrift, Blanche SG. Bradl:y, 21, 38. Rohn MWilander, Nannie — —— "55, 
Anthony X. Pavoulet, Anna R. Kochlener, 29, 8. Harrh Ruben, Jeanneite Ellis, 23, 18. 
Gecil E. Eroder, Youife D. Wulber, 27, 38. Lawrence L. Sarları, 2ouile Haienflee, 23, 22, 
Frank ®. Reynolds, Ella U. Corn. 32, 27. Andres N. Beterien, Anna Sengebuich, 36, 3. 


Taujende von Strohhüten für Män- 
ner — Xede befannte Sorte it hier zu 
finden, jeht unjere große Fenſter Aus⸗ 
beeren, per Glas 5 lage am Samſtag, —— * 50 wurden, wir haben 
für... DE | the, 1.00, 756 und.. DIE | viete, Auswahl für 


.... 


Sundae, beites Ice Cream 
mit crujhed Dbft — Ananas, 
Kirjchen, Erdbeeren und Himz 


Delifate italienische Chofola- 
den Streams, jortirte Flavors, 
die requläre 40c Sorte, 
jpeziell, das Pfund 


Sheridan Roard, 90 F. ndrdl. von Glenlafe Ae., 
Weitfront, 5) %. bis Lafe Mihigan; CE. W, 
Farr an John GE. Kineale, SEAN. 

Süd⸗ 


Heiraths-Lizenſen. 


Erneſt Hudſon, Laura Wulber, 209, 26. 
Frant Rauch, Mathilda Darkow 

Iſidor Heribberg, Ena Roijsner, 25, 19. 
Edward Sabel, Anna Lust, 23, 21. 
Frant 3. Dieg, May 3. Miller, 28, 27. 
Harry C. Sewitt Nellie Connol, 37, 23. 
Albert Sander, Mary Plath, 34, 24. 


Heiraths⸗ Lisenſ en. 


William E. Reiter, Anna M. Lehmann, 30, 18. 
Antonin Smolinsti, Helena Sharweich 26, 22. 
Sohn 3. Walter, Fannie Lambert, 37, 38 
Leonard S: Geller, Emma Large, 26, 25. 
Jofepb. 3 Nitcyat, Frances Cott, 21, 18. 
Fred Suchn, Dorothh North, 25, 20. 
MWladislam Wayiniat, Anna Miava, 28, 
Igiepb 3. Biefer, Minnie Zinfan, 28, 
Charles A. Foribee, Harrie W. Drate, 2 
Clare 3. Benfield, Minnie Page, 29, 
Guftab Almfelt, Selma Coen, 32, 
Michael R. Steffens, Katie Frietz 
Jacob Freedman Anna Swartz, 
Edward 3. Price, Ada Nelion, 34, 
Ralter 8. Deld, Margaret Leopold, 24, 23. 
Vincent Cacioppo, Amalia Soradia, 24, 22. 
Edward Burfe, Maymie T. Gerald, 27 24. 
Alerander Rinfenberger, Jennie em, 38, 28. 
Harry E. DeVide, Roſe Felſenthal, 28, 24. 
— — Koszckinsli, Wiltorya Senielätn, 
4,1 r 
Walter A. Huppert, May McQuillian, 21,18. 
Edward Menard, Clara Celirih, 30, 23. 
germann Bergmann, Lena NRiftomw, 33, 22. 
P. Anderfon, Helma 3. Bennett, 32, 24. 
Am. Rinteriteen, Jofephine Beterfon, 23, 18, 
Sames E. Bath, Caroline A. Everet, 25, 21. 
Eprilte Garneau, Laura Latulipp, — 18. 
Jacob Ruſſo, Sophia Marflus, 23, 20 
deo. 4. Schmidt, Lilian J. Sabie, 31, 18. 
Railing Iobey, Mary Feichtinger, 23, 21. 
William I. Howard, Edith Ettmonds, 27, 23. 
Soieph Edmonds, NRofe 2. Eroß, . 
Sohn Delougherh, Bridget ei, 20. 
Zerold E. Shah, Elizabeth Braueé, 35, 35. 
Wm. Reinhard, Gertrude Holdfelder, 24, 21. 
Rizzie Scholey, 46, 44. 


Jewta Tubandhcze, * 34 
22, 21 


». 


21. 


Lazarus Gill, Rofe Goldjmith, 3, 2. Sojeph Dennes, Katherine McGreal, 28, 25. 
Jacob B. Linden, Mürtle Strode, 26, 26. 
Albert G. Schimming, Elizabeth Giesler, 
21, 4. 28, 22. 
Peter M. Dahl, Petra M. Anderfon, 49, 47. 
Sohn Bannier, Ida Hink, 25, 24. 
Marfiball, 42, 
Halfmann, Soiepbine Noat, 
Eumner 9. Gollins, Aulie B. Loba, 
Joſeph Le Tourneau,ꝰ Han nes Beſt, 
Gar! 3. Haupt, Mortel M. Zadion, 3, 19. 
William PBlaa, Annie Smith, 2 21. 

Andrew Glod, Antonina Gil, 21. 
25. Joſeph P. Breier, Chriftina Bed, 27, 
Anhn M. Lea, Hattie N. Young 
Samuel H. Morton, Alice Hudon, 22, 
Edwin €. Hedrids, Gertrude Blount, 23, 22. 
Leonard 3. Double, Elfie Hanauer, 26, 19. 
Frant Rotali, Cena Kolarifi, 32, 30. 
Karl J. Elroth, rn Mation, 22, 18, 


u. PR. Schvemann, Margaret %. O'Brien, 
24, 

gehe ®. 

Lewis Lples, 


Weydell, Georgie Puſſard, 
Marcelina Roja, 3, 1R. 
James X. Wids, Martha Keilberg, 30, 22. 
Ebarles“ Smith, Annie Schulg, 233, 3. Albert Rurdy, Effie M. 
Erneitt W. Schroeder, Alpina Stocujand, 24, 9. Sohn N. 
George Pirkinihatv, Marie %. Morford, 25, 18. 
Glarence G. Gorbin, Lucy Wajbington, 24, 26. 
Gharles U. Schapansfi, Jeanette Michel, 24, 25. 
Lewis B®. Nauman, Lillian Benjon, 27, 19 
Ave Mazur, Mary Keol, 35, DD. 
Guftav W. Majjom, Marie Doerr, 25, 
Natdan W. Stiff, Thore T. Cbhriftianjen, 24, 24. 
Raul Yund, Beda Garljon, 26, 21. 
Edward Lorig, Yennie Nelion, 21, 19. 
Andres E. Eridion, Chriftine Je nfen,, „I 39. 
Benjamin 2. Gates, Emily Fid, 35, 22. 
Senry Hpatt, Reatrice Dates, 3, 20. 
Win. D. Mantin, Annie Schulte, %, 19. Iohn 9. Ewald, Marh E. Travis, 32, 33. 
Fred FFelton, Elizabeth Veronika, 9, 19. Meher R. Finder, Anna —— 22, 18. 
Harry E. Beyer, Ada Lucile Nichols, 23, 2. George Le Dour, Margaret Eoutts, 26, 18. 
Claude Tinsley, Della Thompfon 21, 18. Guftabd Gunderion, Clara Nygaard, 26, 28. 
Robert EC. Douglas, Elaine de Sollen, 25, 25. Walter Beuneilo, Bridget Tomkal, 33, 20. 
James GC. Voung, Bertha Qorhordt, 35, 26. Perch Weilbrenner, Jmogene Harper, 29, 29. 
Henry M. Schafer, Emma A. Gracey, HD, 8. Andrew Berzel, Anna Nedhodoma, 30,19. 
arry FF. Lange, Florence Wilfoen, 28, 22 Rilliam Noesaes, Tatberine Cabnan, 20, 20. 
Eufe McEoy, Bridget Nearn, 35, 32. William E. Tripban, Teifie B. Feron, 25, 29. 
Aojepb Zwid, Mary Stillwell Hall, 48, 40. Hugo I. Baur, Elizabetb Webmener, 27, 25. 
Aidor M. Elman, Bell Blair, 35, 21. Andray Tarabor, Ella Krizan, 22, 18. 
Harry Karitıu, Fannie Reel, 30, 25. Adolph Miller, Bertha Goldenberg, 
Veter Halie, Marie Nelion, 26, 6. Morris M. Rogers, Either Slarman, 
gun MeBurnep Jobnfton, Etbel Hulburd, 3,2. Frant 3. Sanfen, Margaret” "Reh, 24, 
illiam —— Alpina Steinmeyer, 25, 24. Rito Rlambed, Elfa ftrull, 30, 20. 
Charles I. Haale, Alice G. Martin, 21, 18. u De Guido, Wildelmina Lehmann, 


Miles & Morris, Mamie Tostie, 21, A, 40. 

Erneft G. Swanion, Lettie Sauter, 24, Edward 3. Anderfon, Hattie Kilian, 29, 20. 

Eddie dudie Rofe Demer, 21, 18. Edward B.Siegler, Frieda Säulenberg, 24,19 

Charles A.D. Anderfon, Judith Tuneliur, 26, 24. obn MW. Cromlev, Selen Grob, 21, 18 

Malahn Wrennen, Xofie Carol, 3 25. [dert Sverborndt. Lilian Rasmuifen, 25, 20. 
obn ®. Coen, Stella MeQure, 27, 26. Don ®, Waffon, Florence R. Hoover, 30, 18. 
divard E. Platten, Martha — 21,18. Michael Feened, Regina Hartman, 28, 

Raul Kurzesti, Liszie Zid, 32, 2 ame M. Krauß, Einai ®. Thomas, 3 "28. 

5. Koehm, Anna M. Bafedow, 29, 22. 

ob Oney Deut Margaret Cotiey, 26, 18. 

Autberford N. Filbed, Lucile Garrel, 98, 30. 

Mladislam Pohenef, Leonora Gamlef, 24, 20. 

Adolph A. Adrian, Rofe Munfon, 32, 2 | 

Somes 3. Burfe, Sufan Haffen, 96, 

Ratrid Brady, Winnefred Gradp, 39. "6, 
ame3 Lamrence Trahnor, da — 28. 
obn 3. Peterd, Katherine Huerter, 35, 33. 
—— &. Dad, Clara ®. Smith, 22, 19. 
tederid &. Warten, Alice Long, 25, 24. 
arch Wolfe, March Lamrence, 50, 38. 

Eisler —4 Brabec, Antonia $. Iabos, 29, 27. 
Charles Schroepel, Thereia Emmerich. 30, 36. 
rant K. — Caroline Barleit, 23, 1 
illiam R. Archen. —— Grant, 24, — 

erous. 2, 


— ileris Reken, elle Sopier, 2 


Bm. Klingbrei, 
Hermaun Triebull, 
Georoe Brace, Winnifred Kellen, 
Iſidore Suisburg, Anna Jacobs, "23, 
Sohn Campbauien, "Dorotbu Bere, * Si. 
Victor C. Koeller, Mary N. Elder, 22, 20. 
John Skwarel, Aaniesta Gal, 24, 24. 
rel Frances, Sophia — 26, 21. 
yofenb Wbite, Matbilda Koh, 22. 
Lawrence U. Muno, March Meiteffen, 26, 26. 
Albert R. Shedd, Ellen Collins, 36, aD. 
Lewis D. Thorn, Grace A. Tofiell 
rederic MeTomd, Marb — 3, 18, 
Albert H. Pruitt, Edna Stanton, 23, 2. 
— —— tj 
Iſt es eine Brandwunde? Gebraucht Dr, Tho⸗ 
mas’ Eclectric Dil. Eine Schnittwunde? Ge- 
braudt Dr. Thomas’ Eclectric Dil. Bei Eurem 
Apotheler. dift 


22, 20. 
2. 


22, 
22 
.— 


Der Grundeigentyumsmarft. 


Folgende Grumdeigenthums-Uebertragungen in 
der Höbe bon $1000 und darüber wurden amt- 
lid eingetragen: 

Berwyn Ave. 301 F. weſtl. 
front, 33% bei 15; D. €. 
Swanſon, $1333. 

Dover Str, 20 $. fübl. 
Weitfront, M bei 117; 4. 
Bufie, 

24 


Edward Zerfa3, Julia | Sutgens, 23, 22. 

tanf Abel, Grace Haves, 28. 

Rarbin R. Miller, Marg. De od, —* * 
Riliam €. Paul, Grace ®. Boten, 25, 2 
Paul Schneider, Anna Stolla, 25, is. 
Arthur Roiin, x erefa Kruelel, * 22. 
JM Bohf, FKauline Gäffte, 21, 21. 

amrence, Grace Harding, 2i, 19. 
Edmond Walih, Margaret Wa ib, 27, 22. 
bn ——— Hulda Swanion, 27, — 

aul F ——— Joſehine Plasiet, 23. 

James . Lane, Elizabet As * 
Eunninabam, — Emith, 21, 18. 

dward Berg, Marie Adams, 

Arbid Sranfe, Emma oulten, 37, 231. 
Marh 3 tt 


—* ——— 

ſt St M Aruic 
Noah Wallen, RN i 
Bilden Simpfon, Kath. Qu 


von Southport, Nord: 
Underfon an Zohn P. 


von Sunnpiide Ube., 
%. PBruitt an Laura 


450. 
ig Place, 5. weil. don Halited Str., 
Süpdfront, 150 bei 185; Hunter ®. Find an Mi- 


hack Rold, $10,00. 
Lincolm Une., 70 füdöfl. von Belle Plaine, 
R. PBonti an Jerome J. 


Oftiront, 25 bei 120; 

Bonti, 350. 

Ridge Une, 171.5. mnorbiweitl. von Soutbport, 
Te bei ld; E. E. Ruſſell an 

HAM. 

Saren: Weitfront, 


Rordoftiront, 
James MeManus 
Lelah E De Larra: 


ns Be Serie füdl. un 


N. 46. Court, 150 F. füdl. von Leland Ape., 
front, 50 Hei 15; M. MefRaught an Chas C, 
Grace Str., 241 F. 
3 bei 125: W. Schwarz an Morris Roſenchal. 
39, Melroſe F. 
28 Süpdfront, 50 bei 15%; ©. N. Tava u. An,, 
95, dur den M. in Ch., an W.E. Hatterman, $170) 
26. 
: Weftfront, 75 bei 125; F. M. Dimond an Mar: 
‚25. tin E. Gogert, 84600. 
33. 
weitfront, 3% beil62,;, F. Bleaskti an Frank 
Schmidt, E18. 
nördl. von Pinzo P., Nord: 
oftfront, 25 bei 135; 
Chrnielemsti, 200, 
von Blafhaiot, Oftfront, 
25 bei 100; M. E. Seinieg an John Hohenmwar: 
Aſſeſſor's En Lot 4, 
15, 37, 14: ©. 3. Bandenberg an Leonard Tho— 
GCalumet Ave.. zwifhen 39. und 40. Str., Dftfr., 
50 bei 120; 
Erchange Ave., 5 F. ſüdl. von 37. Str., Oſtfr. 
25 bei 138%; „gelionne Wozniaf an Adam Mas 
Indiana Upe., 
Gelder, 500. 
Nordiweftede 54. Str., Oitfront, 110 bei 
120; Frances D. Jones an Henry Bhipps, $1500. 
Braicie Ane., 
25 bei 136; Frant W. Hoffman an Benj. 8. Coo— 
lidee 815,00. 
Oftfront, 20 bei 15;_G. NR. Day u. And., dur 
den M. in Ch. an Julia M. Ihomion. $4500. 
front, 55ei 135; €. €. Holmes an Michael 
Goepper, 85700. 
füdl. von 59. Str., Oftir., 
50 bei 121; €. 2. Weaver 
8128. 
50. Str., von Center Ave. Südfr. 
25; 4. F. Won: an Maurice Waltinz, 
50, 
Ho. Str., 36 $. mweftl.’ von Center Abe., 
Hermitage Ave., 291 %. füdl. von 6. Str., Oftfr., 
50 bei 133; -M. = an Minnie Sanfen, 835%, 
95 bei 194; . Sidinfon an John Wier Hein, 
KOM. 
148 F. fübl, von 65. Str., Oftfront, 
a g. 
. wefll. von Princeton Upe,, Nord: 
front, 24 Hei 183; a Sawler an Delany & Mur: 
Shield — 113 #. 
Oitfront 3 Bei 117; X. 2. Qunt an 
65. Str, 16. 8. 
front; BWeubei 60; E. F. Oakey an Marcellus 
Wood Str., 148 $. füdl. von 61. Str., 
50 bei 14: M. 
Weitfront, 17 bed 196; ©. F. Brady an Ella X. 
Rock, RN, 
5. fübl . wu ze 
ont, 25 bei 124; Zefa Brian, 
185. 
Gentral Bart Are. M 5 
Bartlett =. nm, 


Mair, 8000. 
öftl. von N. 48. Ape., Nordfr., 
19. 22450. 
Str, 135 weſtl. von. KHoman Xpe,, 
„286. 
Milwaukee Ave. 550 F. jüdl. von N. 56. Court, 
27, 21. 
Oaldale Avbe. 175 $.- öftl. von Ridgeway, Süd: 
Lifter Ave, 250 FF. 
J. Wojcpyisfi an John 
Tomn Str., 9 %. nördl. 
ter, 83100. 
Sublot 15, fildiveftl. 4, 
majjen, Ir 
2. 2. Coolivge an Frant W, 
man, 85000, . F —* 
ĩuſewien 8500 
5616; M. F. Raftree an Sophia 
Safe Ape., 
12 %._nörbl. von 8, Str., geehfe., 
St. Lawrence Ave. 28 F. nördl. von 50. Str. 
71. Place, 100 F. öſtl. von Waſhington Ave. Süd⸗ 
Albland Ave, 13 8. 
an Martha Deder, 
2334 F · weſtl 
24 bei 185 
Südfr., 
24 bei 125: Derfelbe an denjelben, $270. 
Marjbfiel) .. 245 fübl. von 54. Str., Oitir. 
Beoria Str., 
Rofenthai an Ehas. W. Wurf, 
php, inforporirt, 
fan, von Garfield —* 
Wilde, 835 
ineitl. von Stewart Upe., Rorb: 
Hopkins, $6500. 
en an Michael Maifel, vu 
Arteijian Wbe., 1 % .fübl. von Pulton Str. 
Gentral Ape., 49 
3.8. 
nörbl. von B. Str 
a 50 bei 194; 


9. 
Konrad Rider, 


— ⸗* 





TI ECT ne ee 


IE 


Hüh! 

Kleidet Euch nicht fchablonenhaft 
— diejelben alten Saden Tag um 
Tag. 

Iouriften-Anzüge bieten dem Mann 
Abwechslung. 

Srifche, Hübfche Mufter in Erafh, 
Homefpun, Flanell und Batifte. 

$12.50 aufm. bi3 $20, 


F. M. ATWOOD, 


Nogers, Peet & Co. Kleider. 
Hüte und Ausftattungsivcaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


Bergnügungs- Wegweiser. 


8’, — „The Ile of Bong=Borig”. 
bakter — „Ihe Mayor of Tofto”, 

 & BPehbman. — „Kafoozelum“, 

\ noi3. — „Little Kohnny Jones“, 

Grand Opera Houje. — „It Happened in 
Nordland*. 

2ismard Sarten. — FKonzert der Metropo: 
litanzKtapelle jeden Abend u. Sonntag Nahmittag. 

Nienzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
au Nachmittags. 

Riverview Park. — Gardejäger-Kapelle und 
andere Attraktionen auf dem „Pike“. 

Sans-Souci-Park. — Konzert und andere 
Attraktionen. 

Fields Columbian Muſeum.ſSamſtag 
und Sonntag iſt der Eintritt frei. 


3 
Gottes Garten. 


Ein Alpentraum von U. F. NR. 


E3 mar ein Jchöner Frühlingämor- 
gen, al3 ich in die Frühe über jon= 
nige Alpenmwiefen jtieg, um Blumen zu 
Juchen, die Berge hinan. An den jchon- 
ten Gräfern hing der Thau, und auf 
ben jeltenften Blumen jaßen noch 
Schmetterlinge und jchliefen; desme- 
gen. mochte ich fie nicht pflüden und 
ging mit leeren Händen meiter. Die 
Zuft wurde immer leichter, und die 
Schmetterlinge, die vorhin mit gefal= 
teten Flügeln auf den Blumen jaßen, 
flatterten jet um mich her — meine 
einzigen Begleiter. Zangfam und fait 
ohne e3 zu milfen, fam ih an den 
Schnee heran, ein langes, breites 
Schneefeld. E3 mar theils Eis, theils 
Schnee, und ein mächtiger Felsblod 
beherrichte wie ein Wächter die Mitte, 
und oben in den blauen Himmel rag» 
ten.riefige, zadige, ſchwarze Felſen. 
Zögernd trat ich auf den Schnee — e3 
mar nicht fchwer, dort_2u gehen; mit 
Bangen nahte ich den bodenlofen 
Gletfcherfpalten — ie ließen fich ohne 
Mühe überjchreiten; der mächtige 
Wächter aus Stein winfte mich näher, 
und zu feinen Fühen breitete fich ein 
Teppich von Edelmweiß-aus,-jo groß, 
To dicht, jo Jammtmeich und.meiß, tie 
ich e8 nie gefehen hatte. X fniete nie- 
der, um einen Stengel für meinen Hut 
zu pflüden, aber die weißen Gterne 
Thauten mich fo vertraulich an, ich 
fonnte fie nicht brechen — dort durfte 
feine Blüthe fehlen! ch bückte mich 
zu den lieblichen Blumen hinunter und 
füßte fie — dann ging ich meiter, der 
Krone zu. 

Auf einmal merkte ich, ich hatte fei- 
ne Schuhe an und auch feinen Hut, 
aber meine Füße murden bon ben 
Steinen nicht mund, und die Sonne 
auf dem Schnee blendete meine Augen 
nicht. Ich ftand jtill und blidte hinun- 
ter in einen Garten. €E3 waren nur 
einige Schritte, und ich fand mich 
zmwifchen Beeten von blauem Engzian, 
von weißem Mohn und rofa blühenden 
Moos, fo herrlich, mie es fonft nir= 
gends gibt. 

Da trat ein alter Mann zu mir und 
fragte mich, woher ich fäme und mo- 
ber ich den Schmetterling hätte, der 
auf meinem Haar fähe. Jch fagte ihm, 
ich fame von dem Gletfeher da drüben 
her, und daß ein Schmetterling mich 
begleitete, wüßte ich nicht — ich hätte 
ihn nicht gefangen. Er fragte mich, ob 
ih von dem&delmeit genommen hätte, 
das bei dem Felfenmwächter mwüchfe. Ich 
fagte ihm, ich hätte die Blumen ge- 
füßt, aber feine gepflüdt. Da fprad) 
er: „Dann darfit Du mit mir in Got- 
te3 Garten wandern und die Blumen 
anfchauen, -die fonft nirgends madh- 
fen.” 

Der Gärtner nahm mich bei der 
Hand und führte mich in eine Art Ka- 
pelle, aus Felfen und Ei gebaut, und 
durch fie fluthete das Licht in allen 
Farben. Da, in einem tleinen Gee, 
pflegte er die MWaflerfonnenblume, die 
wie eine große, gelbe Lilie auß dem 
See jtieg und fi” mit Goldjtaub und 
Thautropfen ſchmückte. In einer Ei3- 
grotte zeigte er mir Blumen aus 
Schnee, die nur er als Gottes Gärtner 
berühren dürfte, ohne daß ſie ſchmöl— 
zen. Als wir auf einen Mooshügel 
traten, fah ich weit in der Yerne Gtra- 
Ben und Wege, mo Menfdhen und 
Thiere gingen. Ich fragte: „Warum 
fommen fie nicht hierher, mo e3 fo 
fhön und fühl und forgenlos tft?“ 
„Das können fie nicht,“ antwortete 
der Gärtner, „fie finden den Meg 
nicht, fie juchen Vergnügen, vernich- 
ten die Natur und finden nicht die Zu- 
frievenheit. Du haft“ den Schmetter- 
ling nicht gefangen, deömegen hat er 
Dich begleitet — Du haft das Edelweiß 
nur geübt, deswegen barfjt Du in 
Gottes Garten ewig bleiben!” „Und 
meine Theuren ba unten zu Haufe?“ 
fragte ich bange. „Du mirft Dich hier 
nicht nach ihnen fehnen, und jie ji 
nicht lange na Dir — Du bift für 
fie im Schnee verloren gegangen!“ 

Als ich aufmachte, meinte ich. 


— Im Theaterreftaurant. — Gaft: 
Was gibts denn heute, Jean?“ — 
Kellner: „Oben „bie Jungfrau bonDr- 
Ieans“, bier unten „Leberfnödel mit 


‚Bauerfraut”!” 


Hot! 

Beginnt nicht mit der dee, daß 
ein ausfchlieglicher Huthändler irgend 
etwas Befferes zu bieten hat, al3 wir. 

Er hat e3 nicht. 

Aber wir geben mehr, indem mir 
weniger für dieſelben Sachen ver— 


langen. 
Strohhüte $1.50 bis $5. 


F. M. ATWOOD, 


Roger, Peet & Co. Kleider. 
Hüte und Ausftattungsmwaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


— Höchftes Verdienjt. — „Ih habe 
lange gefucht, Gnäbigjte, ehe ich diefen 
wunderbaren Stein für Sie fand.” — 
„D, eine größere Freude fZonnten Gie 
mir nicht machen, Doktor. Das fchäße 
ich mehr, al3 wenn Sie den „Stein ber 
Weifen“ gefunden hätten.” 

— — 
Sehr niedrige Erkurſions-Fahr— 
preife nad Dem Meeresitrand 


Dia Hem Norf und nad Baltimore, MP. 


Asbury Park und zurüd $21.35. 

Tidets giltig für die Hinfahrt, 29., 30. Juni 

und 1. und 2. Juni, giltig für die Nüdfahrt 

bis 31. Auguft, durdy) Verlängerung. 

Die einzige Linie, tvelche Züge nad) 

New York über Wajhington, Baltimore 

und Philadelphia laufen Läßt. 

Aufenthalt ei jedem Plab, auc 

in New N)orf. 

Durcgehende Waggons und Schlafiwagen 

Shicago nad) Asbury Park. 

Baltimore und zurüd, $18.50. 

Tidet3 gut für die Hinfahrt 2, 3. und 4. 

Suli, giltig für Nüdfahrt bis zum 31. 

Auguft, durch Verlängerung. 

Aufenthalt in Wafhington. Die einzigeLinie, 

welche durchgehende Züge nad) Baltimore 

laufen läßt. 

Schreibt für Girculars. Baltimore und 

Ohio-Eifenbahn, Tidet-Dffice 244 Clark Str. 
jul4,16,19,21,23,26,28,30,j11,2 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: 100 Knaben, 16 biS 19 Xahre, für 
Magen, Mefjenger Dienit, Lagerraum u. allgemeine 
Store Arbeit. Nachzufragen um 8 Uhr 30 Borm., 
6. Floor, Theyair, State, Adams u. Dearboru Str, 


_— 


jul1,12,13,14,15,16,17 


Verlangt: Guter Wagenfhmied, muß Pferde be- 
ihlagen fünnen; ftetig. 1855 N. Marjbfield Ape., 
Gde Roscoe Boul. 


Verlangt: Junger Mann, 17—20 Nahre, als Por: 
ter für Saloon, $12, mit Zimmer und Koft. 331 
Gaft North Ave. 


Verlangt: Dann zum reinigen von Gifen Caft: 
ings. Paul Shniedewend, 118—132 Weft Yadjon 
Poulerard, 3. Floor. 





Verlangt: 3 Porters, 2 Köche, 2 Päder. War: 


wid, 294 Süd Clark Str 
Verlangt: Guter Porter. 68 Pan Buren Str. 
‚Berlangt: Starker Junge in Bäderei an Cafes, 
einer, der etiva® Erfahrung hat; Lohn $6 die Woche 
und Poard. Anzufragen in der Apotheke, 938 31. 
Straße, oder in Schmidingers Päderei, 3105 Sid 
Center Avenue. 

Verlangt: Mann, Pferde zu beforgen. 723 Larra- 
bee Str. — 


155 Wells 
frſa 


43 


Verlangt: Guter, junger Shoptender, 
Straße. 


Verlangt: Porter, der auch Bartenden Fann, 
Weit Erie Str. er 


Verlangt: Junge, in Bäderei zu arbeiten. 484 
Sarrabee Str. 


Gefuht: Bartender mit Iangjähriger Erfahrung 
wünjct Stellung. Mor.: R. 703 Abendpoft. 


Phoenir Steam De 
nahe Cinbourn Place. 
friajo 


Virlangt: Strangfärber. 
Houje, 12 Southpori Ape. 


Verlangt: Männer, im Eishaus zu arbeiten, 50 
Meilen von Chicago, freie Fahrt. Anzufragen: Eich 
Bros. & Nabe ce Eo., 215 W. 18. Str. 


Verlangt: Jungen an Brot und Gales, melde 
etwa3 Erfahrung haben. Fitzle, 2324 Wentworth 
Avenue. 


Verlangt: Erfahrener Yunge an Brot und Gates. 
Unzufragen heute, 2504 Wentworth Ave. 

Verlangt: Porter, mit guten Empfehlungen. 
Milwaufee Ave. 


620 


Verlangt: Guter Porter, muß ledig fein. 
Gaft North Ape. 


Verlangt: Sofort, junger Mann, als Porter in 
Saloon. Nahzufragen: Ale Tomafchel, 1441 Weit 
North Ave. 


Verlangt: Weber an Fluff Rugs; ftetige Arbeit. 
Singer, 17355 N. Elart Str. 


Verlangt: Wagenmader, der auf Stüd arbeitet. 
8 Weft Belmont Ape., nahe Weftern Ave. 


. Verlangt: Zwei Cabinet Maker8 an Grill-Arbeit. 
272 Weft 12. Place, nahe Union Str. 


Verlangt: Schneider und Breifer. 
Gait Chicago Ave. 


Verlangt: 2. Butcher, Nordfeite Market, $12 
bis $16. 195 LaSale Str, 3. 12. Heute. 


Verlangt: Ein junger tüchtiger Bartender. 
5212 S. Halſted Str. frſa 


Verlangt: Porter, der Engliſch ſpricht und 
Lunchcounter tenden kann. 46 Midigan Abe. 


Verlangt: Mann für Galoon-Arbeit. 19395 
©. Desplatne3 Str. 


Verlangt: Junger Mann zur Hilfe auf Ein- 
fpänner. $25 und Board. 195 LaSalle Eir., 
Bimmer 12. 


‚Berlangt: Ein praltifer Mann für Sabrifa- 
tionsaefhäft. Stellung paffend für folde, die 
im SKolonialwaaren- oder Droguen-Geihäft ges 
arbeitet haben. AYdr.: DO. 631 Abendpojt. 


. Verlangt: Junger praltifher Mann mit höbe- 
rer Schulbildung als Affiftent im Laboratorium. 
Geichäftserfahrung nit nöthig. Adr.: D. 248 
Abendpoft. 


Berlangt: Gewandter Mann für Lager- und 
Verfandtraum, der mit allen agazinarbeiten 
vertraut ift. Adr.: ©. 659 Abendpoft. 


Können täolih SB und mehr 
414 Genter Str., 


142 
frja 


Färberei, 156 





Berlangt: Agenten. 
verdienen. %. Sunfielb, 
Clark. 


Verlangt: Guter Arm Staker; 818 ver Woche. 
566 N. Zdalſted Str. midoft 


—— leidender Mann, für 
Badehausarbeit. Mineralbad Denkewalter, Spencer, 
Indiana. dimidoft 


—— Jungens, in Möbelfabrik zu arbeiten. 
16. Str. und Fisk Str. 12jn,iw 


Verlangt: Erfahrene Bügler an Weiten; bezable 
4, 4% und 5 Gents für Abbügeln. Alles wird zu⸗ 
erft mit Mafchine gebügelt. 127 Habdon pe., 2. 
Floor. . . 12ju,imx 


Verlangt: Eifenbabnarbeiter ir Semzums 
Rontratt:Urbeit, $1.50 bis 81.75 per g; 
Fabrt, Bermerkeitee für An nois und Bisl n 
befte Löhne, Rob Labor UAgench, u er En. 


Verlangt: 


— 


Abendvoſt, Chieag 


—— Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 
— he nf Be been Sehe 


Verlangt: Yunger Mann, der eiivad vom Shop: 
tenden und Wutftmachen verfteht. 9104 Erie Wve., 
&. Chicago. 


Berlangt: Ein tüchtiger Porter für Saloon-Ar⸗ 
beit, muß auh aufwarten fönnen; guter Lohn. 
12. Straße, Ede Desplaines Ape., Harlem, 


Derlangt: Mann für allgemeine Arbeit. $9 die 
Woche und Koft. Hellner, 645 Spaulding Abe, 


Verlangt. Fleibiger, älterer Mann zur Beforgung 
von Leiner Hühner: und Gemüfefarn; gutes Heim 
und geringer Kohn. Erfahrung anzugeben. Wbr.: 
W. 966 Abendpoſt. 


Verlangt: Tüchtiger Mann für Küchenarbeit. — 
56 Weſt Jackſon Blod. frfa 


Verlangt: Gin guter Painter und Calciminer. 
30 6&t8. tie Stunte. 163 Potomac Abe. 


Frant Be Co, 8 Wa: 


Veriangt: Bracemaler. 
frfa 


bajh Avenue, 


Verlangt: Mann zum PVerpaden und allgemeine 
Icihte Arbeit in der Fabrik. $6 die Woche. Stetiger 
Tlat. Veeller, 86 Michigan Ape. 


Verlangt: Ein Mann in mittleren Aahren für 
— und Küchenarbeit. 42 W. 18. Str., an der 
rüde. 


Verlangt: Mäder, $15; Hausmeifter, 865; Store: 
Clerks, $15; Korrejpondent, $25; Männer in Whole: 
fale-Häufer; Verpader, Porter, Fabrifarbeiter, $10 
bis $12 wöchentlih; YFubrleute, $14, und Helfer, $10; 
Kollettor, $15; Office:Elertz, $12; Engineers, 865; 
Heizer, $15._ Zu erfragen: Security Opportunity 
Broker, 39 State Str., Zimmer 412. 


Verlangt: Lunchman und Porter für Buffet, ei— 
ner ſchon in erſter Klaſſe Pläken gearbeitet hat. 
69 E. Lake Str. 


Großes Landgefhäft fuht 3 bis 5 gute deutich 
und engliich fprechende Stadt:Agenten. Gefl. Of: 
ferten unter W. 946 an die Erpedition der Abend- 
poft. 16jun*X 

Verlangt: Engineer, Yarmarbeiter, verheirathet 
und ledig, Vorter, Arbeiter. 159 Waihington Str. 





Verlangt: 500 Arbeiter für Michigan Sägemühlen, 
Lohr 826 mit Koft und Logis, billige Fahrt. Ehe— 
taar auf der Farın und verheiratheter Janitor. — 
267 Waihington Str. Zimmer 18. i 

Verlangt: Kellner-Lehrlinge. Hotel Bigmars, 
182 Nandolph Str. fria 


Verlangt: Barhiergehilfe, 
men; muB fein Gejchäft verftehen. 
Straße. 


erft über Sce gefom:= 
97 N. Halited 


Verlangt: Zwei ledige Männer auf einer Treib- 
aus-Farın. 9. Mueller, TDiverfey Boul. und 64. 
Ive., Dunning. dofr 


67 Eaft Randolph 


Verlangt: Ein guter Porter. 
dofr 


Straße. 


Verlangt: Zehn Männer für Landarbeit. 91. und 
Galifornia Avenue, 15in, iv 


— —— — —— — ——— —— 
Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Caſh Girls und Caſh Boys, Pacdet-— 
Kinwickler, Parcel Boys und Drygoods Examiners. 
Vachzufragen um 8.30 Vorm., 2. Floor Madiſon 
Str. Seite. frja 


Bofton Store 


Genug er für Jedermann. QBudlongs Gar: 
dens. Männer und Frauen. Chicago & Northiweitern 
Zug fährt ab von Clybouen Aunction jeden Tag 
um 6.17 Vorm. Guter Xohn. Bezahlung jedenAbend. 

in16,17,18,23,24,25 


Verlangt: Mann und Frau für Yanitorarbeit. 


Ed. Horan, 255 S. Halfted Str. 
Stellungen fudhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger Mann, Bäcker, ſucht Arbeit. — 
Adr.: W. 986 Abendpoſt. 


Ein Blackſmith-Helfer ſucht Arbeit in 


Geſucht: 
einem Landſtädtchen. 249 Weſt North Ave. 





Geſucht: Anſtändiger Mann ſucht Arbeit im Sa— 

loon. Kann Bar tenden. Adr. W. 981 Abendpoſt. 

frſa 

Geſucht: Junger Zimmermann ſucht dauernde 
Beſchäftigung. Adr. W. 98 Abendpoſt. 


Geſucht: Buchbinder, tüchtia in Hand- und Preß— 
vergolden, ſucht Stelle. Adr.: W. 980 Abendpoft. fi 


Geſucht: Konditor wünſcht Stellung in beſſerer 
Bäckerei, welche Anfang Oitober übernommen wer— 
den kann. Walter Geyer, 3044 Union Ave. 


Geſucht: Deutſcher Junge ſucht Stellung in Bäcke— 
rei; hat etwas Erfahrung; ſpricht engliſch. 917 
Clybourn Ave. 


Geſucht: Laͤnchmann, 
aufwarten, ſucht Platz. 
Madiſen Str. 


Geſucht. Erfahrener verheiratheter Mann 
Stelle als Stallmann oder Treiber. Scholz, 
N. vLeavit: Straße. 


Geſucht: Frifh eingewanderter Schufter jucht Ar- 
beit, Reparatur; deutih, ungariſch, jlamiich. 
1000 Marianna Str. 


Geſucht: Lunchmann, verheirathet 2 Jahre alt, 
tüchtie im Tiſch aufwarten, Bar tenden, wünſcht 
Stelle, kann Abends vorſprechen. 218 N. May Str. 


auch 


ſpricht engliſch, kann 
Weſt 


3. Fiicher, 30-32 


jucht 
1842 


Geſucht: Seiler fucht irgend melche Beichäftigung. 
Sof. Krug, 188 Vladhawf Str. 


Geſucht: Tiſchler, 
Möbel und Piano; 
ſucht irgend welche 
Straße. 


guter Arbeiter an Bauten, 
kann iede Arbeit verrichten; 
Beſchäftigung. 188 Blackhawk 


Geſucht: Bartender wünſcht ſtetige Stellung; Stadt 
oder Land; verftcht fein Gefchäft; beite Empfehlun: 
ven. Zelephon: Ogden 714. 


Geſucht: Bartender juht Stellung, bier oder 
außerhalb, fpridht deutih, böhmiih und engliic. 
Adr.: W. 914 Abendpoft. dofr 


Gejuht: Bäder, zweite Hand an Brot und Rolls, 

fuht Stelle. Adr.: W. 913, Abendpoft. dofrja 
Porter, der: 

712, Abendpoft. 
dofr 


juht Arbeit. 
dofr 


nitchterner 


Gefuht: Erfahrener, 
Adr: NR. 


beirathet, juht Stellung. 


GSefuht: Deutiher Haus-Painter 
Hudiczka, IT N. Halfted Str. 


Frifh eingewanderter Bäder fuht Ar- 


Geſucht: 
dofr 


beit. Seyller, 3819 Honore Str. 


Geſucht: Calebãder, junger Mann, ſucht Stellung 
als 2. Hand oder ſelbſtſtändigen Platz. Adr.: E. 
359 Abendpoſt. midofr 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 

Berlangt: Lehrmänden für feine Schneiderei jo; 
fort aufgenommen, mit kleiner Bezahlung. Braucht 
nicht zu laufen. Mrs. DO. Golpdzier, 706 LaSalle 
Ave, nahe Eugenie Str. 


Verlangt: Drei Mädchen, zum Kleidermaden; nur 
olche, die e3 verftehen. brauchen nadhzufragen. 5051 
ſhland Ave. frſaſon 


Verlangt: Erfahrene Mädchen an Kleider. 490 W. 
Ehicago Ave., 3. Flat. 


Berlangt: Erfahrenes PBreb Mädchen für Fürbe: 
rei. IV MW. Madijon Str., binten. 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für Päder: 
laden, mit Empfehlung, guter Lohn. 535 N. Eali: 
fornia Avenue. 


Verlangt: Gute Näherin und Lehrmäddhen für 
feine Schneiderei. Goldzier, 706 Sa Salle Une. 


Verlangt: Finifbers an Kofen. 1915 N. Dallen 
Avenue. frja 


Berlangt: Kleidermaderin. 396 €. Dibifion 
Str. Eotort anzufragen. frfa 


Berlangt: Frauen, um tollenes Futter für Kin 
berhauben zu häfeln. Gute Bezahlung. *—— 
Wolff & Co., M Fifth Ave. dift 


a Handmädhen für 

Coats. 141 Cornelia Str. 
Berlangt: Erfahrene Bügelmädchen in färberei; 

ftetige Arbeit. U. Wille, 98 Elybourn Ude. dofr 


Mädchen von 16 bis 18 Jahren, in 
Illinois Malleable Iron u 
dofr 


Heine Arbeit 


Verlangt: 
Fabrik zu arbeiten. 
515 Diverfey Boul. 


Erfahrene Mädchen ae Auflleben von 
. 2. St. George Mfg. Eo., m. 
ofr 


Verlangt: 
Broben. 
Canal Str. 


Verlangt: Mafhinen: Mädchen an langen Hoien; 
aubh Lehrmäbhen. 730 Sirard Str. bofr 


Mädden, erfahrene Sigarrentiften: 
PRappfachtel s Urbeiterinnen. ver 
oft 


Berlangt: 
Trimmerd oder 
Mihigan Straße. 


Verlangt: Näherinnen auf Yancy Leberiwaaren. 
Mantner Bros., 167 Wabajh oe. dofr 


Verlangt: Skirt und Waift Hands, cebenfo Helfer, 
Bezahlung während des Lernens. me. liver, 
134 Sheridan Road. Nehmt NR. W. „2“ bis She: 
ridan Station. ; mibofr 


Berlangt: Mafchinen Operators (Mädden) an 
Damen:Gürtel und Halsbelleidung. Morris, an 
& Reilly, 185 Fifth be. Smai,X* 


BVerlangt: Mädchen, SLining Baiftert, Knöpfe: 


be, en3, Sina ahale 6a ET, 


Läden und Fabriten. 
erlangt: Gute Mädchen zum Kleidermachen, 
müjjen Gefagrung haben an elirts; ftetige Arbeit; 
ebenfalls Lehrinädden. Harding, 483 Belden WE 
’ rja 


DVerlangt: Mädchen, ftetige Arbeit in Heiner Fa— 
brif. 498 DOgden Ave., nahe Rolt Str., im Store. 
Hausarbeit. 

Perlangt: Mädchen für gewöhnlihe KHausarbeit.— 
66 Canalpert Abenue. fria 


allgemeine 
da3 etwas 
Str., 3. 


Verlangt: - Deutfhes Mädchen für 
Sausarbeıt in Familie von 2. Eins, 
englifch jpricht, vorgezogen. 305 Oft 45. 
Flat (2 Thüren tweftlih von Drerel Blod.) 


Verlangt: Mädden im Alter von 15 oder 16 für 
Gem Hausarbeit. Anzufragen 1839 Milwaukee 
Avenne, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Flat don 8 Zimmern, vier in der Familie; GFme 
pfehlungen. $ die Mode. 496 Aihland Wipd,, 
2. Flat. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen 
Hausarbeit. 533 Douglas Bipd. 


‚ Verlangt: Mitteljährige Berfon in Heiner Yami: 
lie. Gutes Heim garantirt. 915 33. Str: fiafo 


für allgemeine 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Guter Lohn. 5949 Michigan Ave., 1. Flat. 


Avenue, 1. Flat. 

PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
friih eingewandertes angenommen; gutes 
Näyeres im Store, 1887 Milwaukee Abe. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; gutes Heim und guter Lohn. Reeje, 737 W. 
Gongreß Straße, nahe Robey. frjajo 





Verlangt: Eine gute zweite Köchin. Lohn 337810. 
Zorzujpreen bei F. Botthaft, 12 S.' Clark Str. 


Verlangt: Haushälterin, welche enalifch fpricht, bei 
alleinftchendem Seren; eine, Die mehr auf gutes 
Heim, als hoben Kohn jieht: fann auch ein Kind 
haben. 1130 Lincoln Ave., Store. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
geiwandertes Wird borgezogen. 529 15. 
Yaflin Str. 


ein⸗ 
Ecke 
fria 


friich 


Str., 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für Hausarbeit. 
4466 Wentworth Ape., Apotheke. 


Verlangt: Mädchen, im Dining Room zu helfen; 
muß etwas engaliich jprehen. 347 Fifth Ave. 
Verlangt: Tüchtige Frau für allgemeine Hausar: 
beit. Kann auch Meines Mädchen haben. Zu erfras 


Heim. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit, | mwaufce und Zullerton Ave. 


eine, die zubaufe jchläft, vorgezogen. 4857: Calumet ' 


# Bionss, mufitalife Iuftrumente. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlauf von Pianos dieſe Woche, 
in 157 Wet Madiion Strafe. 10 Chafe, 
8135, 3 Rimball, 885, $95, $1%5; 1 Knabe, $68; 15 
neue (öftliche Fabritate) Pianos, $95, $110, $135, 
$145; 75 Square Pianos, einjchließend die feiniten 
Babrifate wie Steinway, Chidering, Bauer u. biele 
andere Fabrifate, Preije $15, 35, 330, $35,_$. 
Velichige Bedingungen. $5 Baar, Tic die MWorhe. 
Abends offen. 157 W. Madiion Str., nahe Halfte. 

lljn,im,& 


Großer 
157 


$45 Taufen ein $400 Chidering Piano mit Ga- 
rantie, Baar oder Zeit. 629 Larrabee Str. doft 


120 Pianos. zurüderhalten aus öffentlichen Schu—⸗ 
len, Kirchen und Hallen, einige nur zwei Monate 
lang benutzt; alle Fabrikate; zum Verkauf unter den 
Herſtellungskoſten; 8575 bis 8165; leichte Zahlungen; 
ſprecht jetzt vor und wählt Euch die beſten aus; 
größter, je in Chicago offerirter Verjchleuderungs= 
verfauf don Werthen. M. Schulz; Co., 373 Mil: 
mwaufee Ave. Offen Abends. 15jun,tX,3mt 


Spezielle Bargains in neuen umd gebraudten 
Pianos für Paar oder auf Abzahlung bei Aug. 
Groß, 284 Wabajd Ave. und 5990-94 Wells Str. 

l4jun, 8 


Elegantes neues Piano, 


Zu verfaufen: 
ſofott Geld. Adr.: 


Fabrikat; brauche 
Abendpoſt. 

Verichleudere bochfeines Upright Mahogany Pia: 
no, nur furze Zeit benugt; wegen Deutichlands 
Reife fpottbillig, wenn jofort genommen. Bradt: 
vollee Ton. 1241 N. Weftern Ave." zwifhen Mil: 
lOjunlioX 


Ewa 
Pierde, Hunde, Wagen, Vögel. 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu verfaufen: Der ganze FFahrbeftand eines der 


befte3 
DB. 48 


! am eleganteiten ausgeftatteten Ställe in Chicago, 


nen oder jchreiben, 128 Laurel Ave., Llewellyn Park, 


Wilmette, 


Gutes Heim umd leichte Arbeit zu fchägen weik. Ein | 


friih eingewandertes oder eines bon ‚der Farm bor- 
gezogen. 2146 Nord Hoyne Avenue. 


Verlangt: Starke Frau für allgemeine Hausar⸗ 
beit, 4 in der Familie; 855 die Woche. 2017 Mag⸗ 
nolia Avenue. 


Verlangt: Zweites Mädchen für leichte Hausar— 
beit. 4137 Drexel Boulevard. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Heine Familie; quter Lohn. 157 Gaft Divifion Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; guter Zohn. 524 Cleveland Ave. ſ 

Verlangt: 
Hausarbeit und im Laden zu helfen. 
Avenue. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; muß 
waſchen, bügeln und ſcheuern; Lohn 5.00. 1570 
Armitag: Abe. 


Gin Mädchen von 16 Nahren, für 
335 Lincoln 


Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit, feine Fleinen | & 


Kinder; guter Lohn für die richtige Perfon. 7 N. 


Hoyne Avenue, Top Floor. 


Verlangt: Grfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Lohn SB. 1530 Dakvale Ave. nahe 
Halited Straße. 


Hausarbeit; | _Maaren für Yaar oder auf Abidlagsjaplungen.— 


fria 


frja 


Verlangt: Frau für Hausarbeit einige Tage In ! 
! (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 da3 Wort.) 


der Woche. 127 Wells Str., 2. Floor. 


Verlanat: Köchin, 100 Mädchen für Hausarbett. 
3423 Halfted Straße. 

PVerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine — 
arbeit; einfaches Kochen; kann Abends zu Hauſe 
gehen. 804 Pinegrove Ave., Flat 1. frfa 


Verlangt: Gin Mädchen oder frau, bei allgemei- 
ner Hausarbeit zu helfen; quter Lohn und gutes 
—— muß etwas engliſch ſprechen. 632 N. Halfted 
Straße. 


Verlangt? Junges Mädchen für leichte Haus: 








Verlangr: Eine Wafchfrau für Montag undDiens- 
tag: muß gut wajhen und bügeln fünnen. 485P 
Foreſtville Ave. 


Verlangt: Ein junges Mädchen in kleiner Familie, 
für leichte Hausarbeit. 1629 Barry Ave., J. Flat, 
nahe N. Clark Str. 


Verlangt: Ein, Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit; Lohn $2.00; Drei in Familie. 1636 Mel— 
roſe Str. 


Verlangt: Wärterin für ein Kind. Nachzufragen: 
3311 S. Park Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit. 330 Mohawl Str. 


Verlangt: Bufineßlundföhin, 7—3,_ Teine 
Coıntagarbeit. $8. 195 LaCalle Str., 3. 12. 


Verlangt: Eine Haushälterin, nicht unter 40 
Sabhren, bei einem Wittwer. 2 Mädchen, 10 und 
14 Jahre, im Grocerbhitore und Market. 1947 
W. 67. Str. Nehmt ©. Alhland Ave. Car. 

friafon 


Mädchen für Hausarbeit. 597 
Flat. dofr ſa 


Mädchen für allgemeine 
HS die Woche. Edw. 
midofrfa 


Gutes 
unteres 


Verlangt: 
Burling Str., 


Verlangt: _ Deutiches 
Hausarbeit. Vier Erivadhiene. 
E. Rochl, 3751 Kate Ave., 1. lat. 


Verlangt: Frau für Hausarbeit, auter Lohn und 
gutes Heim. VBorzufprehen Zimmer 38, 105 Waih: 
ington Str., oder 615 Weit 12. Str., 1. lat. 

Uju, Iwx 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß fochen können; feine Mäjdhe. 279 
Belden Ave. dimidofrſa 
Verlangt: Anſtändige Frau, die gut kochen kann, 
für ein kleines Boardinghaus. 190 CTlybourn Place. 

12in, Iw 


und Mädchen für allg Haus— 
arbeit, friſch eingewand. ſofort plazirt bei feiniten 
Herrſchaften u. hohem Lohn. 3155 Indiana Ave. 
Tel. 683 Douglas. 6in,Im 


W. gellers, das einzigfte, größte deutſch amerita⸗ 


Verl.: Köchinnen, 2. 


Löchern, 


ed North Ave. 
frſa 


niſche Vermittelungs-Inſtitut, befindet ſich 5866 R. 
Clart Str. Sonntags offen. Gute Plätze und gute 


Mädchen prompt heforgt. Gut Hausbälterinnen im: 
mer an Hand. Tel.: Dearborn 2231. 5jan* 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Friſch eingewandertes jüdiſches Mäd— 
chen, ſpricht deutſch und böhmiſch, jucht Platz bei 
Kindern oder zweite Arbeit. Vorzuſprechen 3748 
Langley Avenue. 

Geſucht: Eine friſch eingewanderte tüchtige ſaubere 
alleinſtehende Wittwe ſucht Stelle in einer kleinen 
feinen Familie als Haushälterin, wünſcht guten 
Xohn und gute Behandlung. Adr.: St. Beslic, 995 
Spheifreld Avenue. frja 


Gejugt: Frau in mittleren Jahren als_ Haus: 
bälterin bei Arbeitsmann. Antworten bis Samitag 
unter W. 945 Ubendpoft. 


Gsjucht. Ein 13:jähriges Mädchen fjuht Plag bei 
einem Kinde nahe Humboldt oder Wider Bart. 
Adr.: R. 702 Abendpoft. 

Gejuht: Junge deutihe Frau, jpriht aud) eng= 
lich, juht Wärhe und Hausarbeit. 291 South: 
port Ave. 


Geſucht: Friſch eingewanderte, reſpeltable, zuver⸗ 
läſſige Frau, kann gaut kochen, ſucht Stelle in klei— 
ner deuiſch-ungariſcher Familie; Vorſtadt vorgezogen. 
Frau Helen, 95 Sheffield Ave. 


Gsjudht: Frau fucht Waihpläge im Haufe. Scholz, 
1842.%. Leavitt Str. 


Gefuht: Erit eingewandertes deutiches Mädchen 
wünfcht einen Bla in Privatfamilic für allge: 
meine Sausarbeit. Anzufragen 3097 Yarrell Str. 


Gejudt: Wittive, mittleren Alters, tüchtig im 
Haushalt, juht Stelle als Kausbälterin bei 
wer oder alleinftehenden SHeren; in gutem 9 
beite Empfehlungen. 4701 Cottage Grove Ave. 


Gefuht: Mädchen juht Stelle für Hausarbeit, mo 
deutich geiprochen wird. 91 Rees Str. 


Gejuht: Deutihe Frau gebt als Pflegerin bei 
MWöchnerin. 195 Eaft North Une. dofr 


Gefuht: Reipektable Frau im mittleren Jahren, 
aute Köchin, ſucht Stelle ald KHausbälterin bei äl- 
terem Seren oder Kleiner Wittwersfamilie. ©., 448 
Weit Diverfey Avenue. doft 


Geſucht: Einfache Frau wünſcht Arbeit bei älte— 
rem au; Eu u Keine Briefe. Borzufprehen 
2. Werz, 394 Dearborn Str. dofr 


—— Erſte Klaſſe deutſche Köchin fuht Stefe 


* ſineß⸗-Lunch in beſſeren Salson. Adr.: 
727, Abendpoft. 


Stellungen fuhen: Ehelente. 
(Ungzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


br.? 


\ R b gute Köchin, 
zann ir ren hei She Stellung. 


— 


ce 
arbeit; fann zu Haufe fchlafen. 1205 Belmont Ave. | gyatım einer. eleganten, Refiden;. 


beitehend aus einer jungen braunen Traberftute, hat 
feinen öffentlihen Record, ift aber garantirt in 
2:13 zu traben; jowie ein jchönes gut eingebrodenes 
Gamiliens oder Road: Pferd. Die Kutihen befteben 
aus leichtem Ertenfion-ton. cut under Surrey, Eif: 
fel Trap (4ejigig), End-Spring Top Buggy, Run: 
about, ganz Rubbertired, und jo gut wie neuem 
einjpänn. Surrey: und Road:Gejhirr. Verkaufe ein= 
selm zum beiten Angebot; fan angejehben terden 
im Stalle des Gigenthümers, 308 €. Erie Str., 
nahe N. State Str. jan16—22 


Verlaufe autes Arbeitäpferd, billige. 219 N. 
Weſtern Ave. dofr 


559 kaufen 1400 Pfund graues Pferd, zieht Drei 
Tonnen. 193 Nord Weftern Une. 


$25 nehmen Arbeitspfer» (Stute), 
Pony, gutes Zuapferd. 41 Grand Abe. 





$25 taufen 


Handgemahte Wagen jeder Art, großer Borrath. 
Auh auf Veitellung angefertigt. Mäbige Preife. 
Caſh oder Abzahlung. Gebrauchte Wagen. Billig für 
Bear. Thiel & Ehrhardt, 395 Wabajh Abe. 

2mai,Im& 


* * * * * — — —— — — — —— — 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, eines das ein | ——— — — — 


Kaufs- und Berkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent? da3 Wort.) 


Chba3. Bender, 1%, 19, 131 Wells Str. 
.... Phone 1442 North.... 
Kauft Eure Store Firtures von dem herborra> 
gendften FirturesGeihäft. — Vollftändige Ausftat: 
tungen für Grocery:, Meat Market, Delikatejjens, 
Bigarren:z, Candy-Läden und Apotbeken den 
niedrigſten Preiſen. 
Alle Waaren werden loſtenfrei aufgeſtellt. 


zu 


Cha3s. Bender 17, 19, 131 Wells Str. 
apx* 


Gutmann Store — Eo., 377 u. 379 Wabaih 
Ape., nahe Harrijon Str., Telephon 4931 Harrijon. 
Nordfeite- Stores: 149—153 Oft Chicago Ape., Xeles 
phon 1521 North. Allerlei Store Firtured, ganze 
Store:Einrihtungen oder einzelne Stüde. Die 
größte Auswahl zu den billigften Preiien. Befich- 
tigt unfer Lager, ehe Zhr Taujt, und fpart von 
25 bi3 50 Prozent. ap %* 


Zu verlaufen: Fäderei Firtures, billig. 389 Wells 
traße. frſa 


voll⸗ 


Schreinerhandwerks zeug, 
Lincoln 


Gelegenheitskauf, 
zu verfaufen. 439 N. 


ftändig mit Bant, 
Straße, 1. Flat. 


— 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 


Zu verkaufen: Schöne und gut verfertigte Cizbores 
von 4.95 aufwärts, ftarfe Gijenbetten mit guten 
Springs und Matragen von 4.85 aufw.; Eichen— 
hol; Ghiffoniers don 8.75; Sideboards von $9.05; 
Gichengolz Auszichtifhe von $4.50; 9 ber 103 Prujjel 
Nugs von $12.75, und jchöne große Kohöfen mit 6 
von $14.50 aufwärts; Kinderwagen und 
®o:Gart3 werden zu jedem annehmbaren Preis aus: 
verfauft. Yaar oder Abzahlung. Botichen, 194 @., 
13jn,X* 


Wegen Deutichland-Reife verfchleudere prachtvollen 
Parlor Set, 
i 12 Rugs, türkiſche Schaukelſtühle, Couch, Eß— 
zimmer-Einrichtung in Eichenholz, Spiegel, Piano 
uſw. Spottbillig, wenn ſofort genommen. 1241 N. 
Weſtern Ave. 3wiſchen Milwaukee und Fullerton 
Avenue. 10jun. Iwx 


Zu verkaufen: Gut möblirtes Flat, billig, wegen 
Verlaſſen der Stadt. 376 Dearborn Ave., 2. Flat. 





Zu verkaufen: Neue Couch, wegen Abreiſe, billig. 
Bruer, 24 Alaska Str. 


Nähmaſchinen, Bicycles ete. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Ein Rooſevelt „Square Deal“ in dem Nähmaſchi— 
nengeſchäft in 818 Belmont Ave. Maſchinen von $ 
aufwärts. Offen Samſtag bis 9.30. 16in, Imx 


Zu verkaufen; Acht echte Singer Drop Head— 
Nähmaſchinen, ſpeziell für Samſtag und Montag, 
m. auf zehn Jahre garantirt. 358 Eaft North 

venue. 


Geld auf Möbel u. j. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
an 
Ehrlide Urbeitsleute 

auf Eure Möbel, PBianos, Pferde, Wagen oder irs 
gendweldhe Sicherheit oder Werth zu den allernieds 
tigften Raten, Wir leiben Euch daS Geld nur der 
Sinjen wegen, nit um Eure Saden zu erhalten. 
Darum lajjen wir die Waaren in Eurem Bejig. 

Darlieben von $0 bis $W unjere 

Spezialität. 

E3 werden feine Erkundigungen eingezogen bet 
Euren Nachbarn. Yhr künnt das Dariehen in Euch 
pajienden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu bezahlen. i 

Wenn Ibr eine Anleihe zu mahen wünfht und 
ehbrlih und reell bedient fein wollt, jpredt vor bei 


” 


‚a. Brend, 3ja, 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. PBhone Zentral 5059, 
Maht Eu feine Geldj 


Wir leihen Euch irgend einen Betrag zu jeber 
Zeit auf Eure Möbel und Pianos zu den folgen» 
den niedrigen Raten: Ihr könnt borgen: 

ür $1.00 p. Monat $75 hir $2.25 


orgen. 


ür $1.25 p. Monat $100 
. Monat $125 3. 
— 150 Jar $4.25 
$50 für $1.75 ». 9 200 für, $5.50 ». 
Lange Zeit. Keine Deffentlihkeit. Stren 


reell 
Wir bezahlen andere Darleihen u. Möbelgef 


fte. 


Goot County Mortgage 6o., 
Zimmer 609, 108 Dearborn Str., Gde Dearborn 
und Wafbington Str. 
1— 
Bringt dieſe Anzeige mit. 6in,26t 
Geld! Geld! Geld! 
— — Mortgage LSoan Compand, 
175 Dearborn Stt., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company, 
180 W. Madijon Str., Zimmer 202, 
Südoft:Ede Halfted Straße. 


Wir leihen Euh Geld in großen und fleinen Ber 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend weiche gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. Theilgahlungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, mwodurh die Koften der Unleihe vers 
tingert werden. llap,* 
Chicago Mortgage Loan Company, 

175 Dearborn EStr., Zimmer 216 und 217. 


Darlehen auf Möbel und Pianos an gute Leute, 
ohne: zu entfernen, feine andere Soften. 

0 nur $1.50; SO nur 2.00; 875 nur $%50. 
$49 nur $1.75; $60 nur 2.25; $100 nur 83.00. 
Lang etabfirt, alles privat, leichte Zahlungen. — 
Dtto E. PBoelder, öffentlicher Notar, 70 La Salle 
Etr., Zimmer 34. Bitte ipredht vor. Bin,X* 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Dame, verheirathet oder ledig, das 
Kleidermaden und Zujhneiden innerhalb drei Mo= 
naten zu erlernen; 5 Stunden täglid. 1142 Mil: 
waufee Ave. 


Ensliid 
nach neuefter, befanntlich befter Methode. Das ein: 
zige Syitem, nad melden Sie —— ſind, die 
Sprache korrekt und ſchnell zu erlernen. Privat: 
ſchule, John Siebe, Manager, 368 Larrabee Str., 
nahe North Ave. und Halſted Stt. Etablirt an 
: mifrfon 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter'diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


D. Koeffel (deuticher Arzt), Spezialift für 
Blut:, ‚Nerven, Magen, Leber:, Rierene, Blaſen⸗ 
und VPrivatfrankheiten. Für eine jchnelle und 
gründlihe Hellung verfäume man nicht, fofort bei 
mir vorzufprechen. (Behandlung diskret). Dr. Koei: 
jel, 11-18 $. Clark Str., zwifhen Monroe und 
Adams: Office-Stunden: 9 Uhr Morgens bi3 8 
Uhr Abends. Sonntags don 10 bi 3 Uhr. 5ju,Xim 


Brühe turirt mit unferem neuen Band, proßiren 
Sie 8 und men Sie vor * — 
———— —J B same 210 5 

Sit. —— Nmai.tlmt 


* 


enheiten. 


GAnzgeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


‚ „Kommt fofort. Diefe Bargains geben ſchnell fort: 
Grocery:Storeß..uenenenonssenenseree- $300 bis $1000 
Bädereien... ü 
Delifatejien-Geichäfte.....-- 
Candy: und Zigarren-Stor 
Blum & Laster Eo., 315, 86 LaSalle Str. 
Bu verlaufen: Delitateffen: und Grocery:Geidäft, 
Nordjeite. Eigenthümer muß Kranfheitshalber aufs 
Land. Wdr.: W. 965 Abendpoft. frja 


Zu verfaufen: Barbierladen, guter Plaf für einen 
deutiher Barbier. 5229 S. Aihland Abe. frfo 


Zu verlaufen: Gandy:Store und Eiscream: Par: 
lor mit Wbolejale Eiscream-Einrihtung, billig zu 
berfaufen. 395 Lincoln Moe. 


Yu verfaufen: Grocery- Confectionery⸗, Zigarren, 
Tabal:, Notion:Store; Soda Yountain; feine Ede; 
gut für Butcher. Adr.: W. 4, Abendboſt. frſa 


Zigarren, Giscream, Ro: 
leichter Grocery:Store, 4 
Showeajes, vollftändig, 5 Gallonen Eiscream:Ge: 
frierer, großer Waarenvorratb; jchönes Lager von 
Sportartifeln; 5 ihöne Wohnzimmer, Glojet; Mie: 
the $13, bezahl bis Juli; keine Agenten. &07 Aus 
euita Straße. 


Wer fchnell guten Grocery-, Delikateſſen- Zigar— 
ren-, Gandy:, Yutcher-Store, Home-Bäderei, guten 
Saloon kaufen oder verfaufen will, fomme Mor: 
gens: 5238 Cleveland Ave. 


Zu verlaufen: 5 Kannen Mildroute. 1019 N. 
43. Ave. 


Su berfaufen: Billig, autgebende Bäderei auf 
der Nordieite. Nur Storetrade. Adr. K. X. 343 
Abendpoft. 


Berlangt für Spot Gajh, @:ocerie Store und 
alle anderen Stores jowie Store Yiztures. 
—— Theo. Goodfind, — 
Telephone M45 North. WER. Halfted Str. 
9Ima, vimifrja,* 


‚82235, Gonfectionery, 
tiond, Stationery und 


Zu verkaufen: Einer der am beiten. fih bezah- 
lenden Grocerp Stores auf der Nordfeite. Guter fris 
iher Ztod, gute Kundihaft und keine Konkurrenz. 
Habe anderes Gefhäft. 507 Sedawid Str. mir 


‚gu verfaufen: Eine gutgehende Wholefale-Route; 
die befte Gelegenheit, um Geld zu maden. 16 Jahre 
im Betrieb. Guter PVerfaufsgrund jeher billig. — 
1590 3. Straße. dofr 
Zu verkaufen: Grocery und Delikatejjen, Bargain. 
AU. Dieden, 3 State Straße. dirfa 
Su derfaufen: ine Spot Cajh, Bäderei, Rein- 
ertrag 200) Tas Jahr. Eigenthümer gebt in’ 
Gruudeigentbums:Gejhäft. 73093 Wentworth Ane. 
14jun, Iwx 
Zu verfaufen: Schöner und guter Saloon und 
Boarding-Haus, 14 Meilen von Chicago, am Des— 
plaines River, wegen Abreije nah Deutjhland. — 
Nahzufragen im Saloon, 87 Grand Ave. miftfa 
gu verfaufen: Grocery, 0 Jahre etablirt, jchöne 
Wohnräume F. Kraus, IB Ward Str., Yafe 
View. dimidofr 
Zu verkaufen: Eine gutgcehende Bäderei, nur La— 
dengeihäft. Urfahe um ins Grocerpgeihäft zu 
gehen. 674 Late Str., Ede Wood Str. 
modimidofrja 


Zu berfaufen: Gutes Grocerpasihäft, Pferd und 
Wagen, billig. Adr. €. 373 Abendpoft. l2in,1io& 





gu verfaufen: Store, Zigarren, Tabat, Teichte ro: 
ceries, Delilatejjen, 4 Zim, Bad. 1208 Diverfey Alvd. 
Ilin, Iwx 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent! das Wort.) 


Geihäft mit nüslihen Patenten wünfcht zur 
weiteren Ausbeutung und Verbreitung derjelben 
Theilgaber mir 500-4200. Reelles und einträgli: 
ches Unternehmen. Keine Verbindlichfeiten. Nur zu: 
verläffige Offerten werden berüdjichtigt. Adr. W. 
947 AÜbendpoft. j 


Verlangt: Zwei energiihe Männer, mit $5000 bis 
810,000 jeder, in einem Geichäft anzulegen, das 
ur % Bros. Gewinn einbringt. eder der Bei: 

em joll einer Zweigoffice voritehen, mit qutem_ Ge: 
halt. Sprecht vor oder jchreibt: 164 Randolph Str., 
Zimmer 1, Chicago. 1l0jun,tXiw 





Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


gu vermiethen: Der fünfte Stod des „Abendpoft”= 
Gedäudes, 173—175 Filth Ane., Ede Monroe Str. 
ä 400 Quadratfuß Bodenflähe. Dampf: 
Perſonen⸗ und Fracht-Elevator. Nähere 
Auskunft in der Office der „Abendpoſt“. 


Zu vermiethen: Paſſende Räumlichkeiten in guter 
Nachbarichaft, Für eine erfter Kleife-Sieam-Laundry 
oder Färberei und Reinigungs-Anftalt. Pla für 
Pferde und Wagen. Mäbige Mietde und lange 
Leaje für die richtige Partie. Näheres zu erfragen: 
5437 Late Avenue. dofrjafo 


Zu bermiethen: Mehrere gute Saloon-Gden in 
guter Nahbarjcbaft. Anzufragen bei: der Peter Hand 
Präauerei, 37 Sheffield Ave. nahe North ** 

rſamo 


Zu vermiethen: Bäckerei, mit Backſtein Backhofen. 
335 W. 43. Straße. frja 


Zu vermietben: ‚An Greenwood Terrace, naße 
Meftern Ave., in netter Nachharichaft, jieben Zins 
mer und Bajement Bridhaus; Gas, Bad; Miether 
$16. ZTeofil Stan, 694 Milwaukee Ave. * 


Zu vermiethen: Drei helle Zimmer; hinten, oben. 
137 Bedder Str. 


Zu vermiethen: Vier Saloon-Plätze. Südſeite, 2 
derſelben ſind mit gutem Boardinghaus verbunden. 
Nachzufragen 4916 S. Aſhland Ave. 12ju,10X% 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethben: Großes modernes Zimmer für 
ein oder zwei Herren. Privat. 1369 Sheffield Ave., 
Late View, öftlih von Klarf Str. Grace oder She 
ridan Erat.:Station Nortbiv. Hochbahn. Fiſcher. 


J vermiethen: Möblirte Zimmer für 2 oder 3 
anſtändige Männer, gegenüber einem Park. 230 
Poplar zuve., ein Blod weitlih von S. Halfted Str. 

frja 





Bu vermiethen: Möhlirtes Zimmer bei finderlofer 
Farnılie. 2153 N. Aihland Avbe. fria 


Verlangt: Roomers, in deutfcher Arbeiter-Familie. 
1242 N. Alhland Upe., oben. 


Berlanat: Moomer _ bei 
Leuten. 496 Milwaukee Ave. 


Gefuht: Deutfh-ungarifhe junge Frau fucht 
Boarder3. $3.50 per Woche. ©. Keitlzi, 4350 
„carborn Eir. 


öſterreichiſch ungariſchen 
16jn, Iw 


Zu vermiethen; Geränmiger, luftiger Front— 
Varlor, an zwei Herren; alle Bequemlichkeiten; ſtets 
beißes und kaltes Waſſer; Privatfamilie, keine 
Kinder. »722 Wels Str, 1. Flat. Einen Block 
vbnt Park. dofrfa 


Heim. 367 


Verlangt: Boarders, bei 
modimidofr 


Frau, gutes 
Sarrabee Str., Hohbahn. . 

Wir beforgen Arbeit in Hotels, Reftaurants, Sa 
loon3 frei für Leute, die bei uns im Hotel moh: 
nen. Zimmerpreiie 81.25, 81.50 u. $2.50 per Woche. 
Hotel Warwid, 94 ©. Clark Str. 12juni, Im 


Möblirtes Zimmer in Privat- 
179 Nord Clark Str., 
10jn 1w 


Zu germietben: 
haus Telephon, Bad, Ga2. 
1. Treppe. 


— —— —— — — — — 
Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Ein möblirtes Zimmer mit 
Dampfheizung für 2 junge Herren, wenn möglich 
bei Wittwe nabe KHochbahnitation. 10 Oft Van 
Burn S:r., Reftaurant. 


Zu miefben gefuht: Zwei Tedige Männer fjuchen 
ein möblirte$ Zimmer, nahe Yincoln Bark. Jacob 
Kauten, 124 Eaft Fullerton Ave. 


Zu miethen geiuht: Großes helles Zimmer, uns 
möblirt, Norbfeite, nahe City Limits Gar. $8 per 
Monat. Adr.: R. 70 Abendpoſt. dofr 


u miethen gejuht: Ein junge®, ruhiges Ehepaar 
fuht Wohnurg. 45 Zimmer, zivifhen Wentwortb 
und Halfted, und 29. und 39. Str. Adr.: W. 93 
Abendpoft. dofr 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgefuh: Ein Wittwer in mittleren Jahren 
wünicht — Belanntſchaft einer Wittwe oder äl— 
teren Mädchens zwed3 Heiratk. Nur wohlhabende 
und anſtändig⸗ Damen, die ein glüdliches Ehe⸗ 
ſtands leben wünſchen, werden gebeten, ihre Adreſſe 
vertrauensvoll einzuſchiden unter W. 90 Abendpoſt. 


Heiratbsgefuh: Suhe Belanntihaft mit einem 
deutihfprechenden, eingewanderten Mädchen. Bin 31 
Xabre alt, Handiverter, und gänzlih ohne Anhang, 
äuslihe Gejinnung und Ehrbarkeit. Ernftgemeinte 
Soköriften unter ®. 95 Abendpoſt. 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Patente für alle Länder, freie Auskunft ertheilt 
Robt. 2 .. ** —— —— 
i er ent⸗ Un n i 
ii vie Ber. Staaten. ieines Buch über Batente 

ei. 


2of.jomomifr* 

te! gt e been; kei 
eretns Gebühren. Konfultohion. feel. Gtabliet 
nden: 8:30 bis 4:30. Speziell: u: 

Roniultotion arrangirt, Milo 

* 2 Randolpp Str., F 

ar u13l. ° Haupt — 
Wien, tr 


Be 
tent, 
1864. Spr 

tevens 


Beitin Tel 


& * 
d. €. 


| 


(Anzeigen umier dieſer Rubrik 2 Cents das Wirk 


— 


Grobe Rundfahrt am Dierftag, den 20, Yan 

tieffte, jhimäre 
d „Ro ind bie —— % 
die Erträgniffe groß und Die Breife gu “ 


Im Red River Thal ift der reichfte 
8 Boden des Kontinents. Da i 
icher, 
Die Ländereien liegen in ber 
jpeichern, Kirchen, 
barn. Xeichte Bezablungen und abjolut 
Titel zum Xand. 
jede am Dienftag, den 20. Juni. 
Julius De Schmidt, Gen. Em. 

Gebäude, Ede Madijon und La Salle Str. Chicago, 
Illinois. inl5—2% 


Nähe von Getreide: 


‚gu verlaufen: 80 Ader Hartholz:Waldlant, im: 
Sangdale Kounty, Wisconfin; nur d; Beringun: 
gen: $100 baar, für Den Neft nehme ich Holz vom 
Eurem Land. eine Gelegenheit für einen arbeits 
willigen Dann. Will Webfter, 188 Madijon Str. 
Hiun, in 


Zu verkaufen: Frachtfarm in Michigan, 120 Ader, 
Haus, Ställe, Pierde, Kühe, Roggen, Wecpfel, Erds 
beeren, Simbeeren, Pfirjiche, nebft allem 
alles in beitem Yuftande. Preis 3300. 
1678 Weit 12, Straße. 


nennen reset ge 

Zu vermiethben: Eine nahe bei Chicago gelegene 
Sruchtfarm in gutem Zuftande Zu verkaufen fr 
dazu gehörige Geräthichaften, fowie Wagen, Bierde, s 
Kühe, Hühner n.j.m. Näheres bei Jos. Smith, 
2925 Lyman Straße. frſa* 


81600, ein Theil baar, kaufen 80 Acker Wisconſin 
Farm; neue ‚Holzgebäude,; alle Yarmprodufte ine 
Wahien; Bferde und Nindvieh. Mebi, 119 Le! 
Sulle Etr., Zimmer 32. 


ing, 16 


Nordieite. 

Zu verfaufen: Spottbilig— Ein 2eftödige und. 
Bajement Gebäude mit ziwei Sogimmer Wohnungen, 
nebft jhöncr 4=gimmer Cottage, binten, an Blads 
bawt Str. nahe Elybourn Ave, monatlide Miethe 
827, für $22, muß verfauft werden innerhalb 10 
Tagen. 8. 2., 85 Abendpoit. dofrja 


Bargain! Nur $2,200 faufen zweiftödiges Gebäus 
de, 2 Ichöne, belle Wohnungen, jede von 6 Zimmern, 
nahe North YUve. und Larrabee Str. ft ſa 

Arthur Jojetti, 2% E. North Abe. 


Zu verkaufen: Spottbillig, ein 2ftöd. und Baje: 
ment:Gcbäude, mit zwei o-gimmer Wohnungen, 
nebft jhöner 4:Zimmer Cottage, binten, an Blad: 
bawf Str., nahe Glybourn Ape., monatlihe Miethe 
$27, für $2200; muB innerhalb 10 Tagen verfaunt 
werden. Adr.: 8. 2. 85 Abendpoft. frjajo 


Zu faufen gejuht: Preiswerthe 2 oder 3:ftöf. 
Brid, Frame oder Steingebäude an der Nordjeite, 
Late View und Ravenswood. Wuguft Torpe, 147 
Eaft North Ave. l2ju,imX& 


Nordweitieite, 

Zu verfaufen: Neue 5: und 6-Bimmer Häuier, 
Brid-Bafement und 8 Fu Lot3, an N. Francisco 
Etr., 2 Blods füdlih von Jrving Part Boulevard 
Cars und nördlid von Addifon Ave. $100 Anzah— 
lung und $15 monatlid. — Spreht Sonntag zwi: 
fhen 2 und 5 Uhr in 2175 N. Francisco Str. vor 
und ih zeige Euch meine Käufer. Ernſt Melms, 
Ede Milwaufee und Fullerton Ave, 3lmz,frfa,* 


Zu verfaufen: Neue 4 Zimmer Häufer an@lbridge 
Ave., nabe Milmautee Ave., $2200. Leichte Bedin⸗ 
gungen. Albert Wisner, 69 Dearborn Str. 

13jn, Iw 


Zu verfaufen: Prachtvolle Building Lot, 3714, Fuß 
an Potomac Ave, nahe Humboldt Part, Gas," 
Strake gepflaftert. Nur $975. Paulenste & Meyer, 
WW. North Ave. . 


82700 Laufen modernes 7=:Zimmer Pridbaus nahe 
Humboldt Park und Hodhbahnftation. Kleine Anzab- 
lung. Scharfers, 1306 North Une. frja 


Zu verfaufen: An MeReynolds Str., nahe Xibs 
land WUpe., nettes 2jtöd. amd Bajement Frame: 
Haus; zwei Miether; zweds jchnellen Verlaufs für 
$2350. TIeofil Stan, 694 Milwaufee Ave. 


Südweſtſeite. 
Zu verkaufen: Kommt ſchnell, wenn Ihr den größ— 
ten Bargain in Chicago ſichern wollt. Sehen heißt 
laufen. Neue 8-Zimmer Cottage, ſchuldenfrei. 
Nehmt ſie für 81650 und zieht fort aus Eurem 
heißen, ungeſunden Flat. Anzahlung 8150, Reſt 
leicht. Nachzufragen 3736 Kedzie Ave. Nehmt Archer 
Ave. und B Str. Car. fria 


Zu verfaufen: Gin 2sftödiges Bridhaus mit Store 
an .siner Ede, billig. Zu erfragen: Yo8. Emith, 
2926 Lyman Straße. fria 


Verſchiedenes. 
Beachtet! — 8190 kaufen meine elegante Baus 
ftele; nur 5 Minuten Fahrt von der Höchbahn: 
ichleife; wert HOW. Nur SO Anzahlung und $10 
monatlid. Adr.: D. 208 Abendpoft. mifrja 


Wenn Ahr Euer Haus fchnell verkaufen oder ver» 
taujhen wollt, fommt zu uns. Nidhard U. Koh & 
&o., 95 Wajfbington Str. Größtes deutfches Grunds 
eigenthums-Geſchäft. 309,X* 
— — — — — —— — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter die ſer Rubrilk 2 Gent das Wort.) 





Zu leihen gejucht: $1000, für drei oder fünf Jahre, 
auf gutem Kigenthum. Adr.: WR. 729, — 

dofr 
Geld zu verleihen, . 
Louis Freudenberg verleiht Privatfapitalien von 
4 Prozent an ohne Kommijjion, und bezebit jämmt- 
liche Lintoften felbft. Dreifah fichere Hypothefen zum 
Verlauf ftet3 an Hand. Bormittagd:'440 Auguita 
Str., nahe Hoyne Ave. Nahm.: Unity=Gebäude, 
Simmer 1614, 79 Dearborn Str, 


— — — — 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
auen. Niedriger Zinsfuß. FE, 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 


auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu berfaufen. 
S 3jn,X* 


zum 


88 und 85 Dearborn Straße. 


John PB Foerfter & Co, 


145 Sa Salle Str., mahen Anleihen auf bebautes 
Grundeigentbum und für Neubauten. Sichere erfte 
Hypothelen zu verkaufen. 2m;X* 


Geld zu verleihen auf Ghicagoer Grundeigentum 
zu den niedrigften Raten. . 
Grite Hppothefen zu verlaufen. 

Rihard AU. Koh & Eo, 9 Wajhington Str. 

15in,X* 

Darlehen auf amweite Sppothefen auf Grumdeigen: 

tum prompt beiorgt; 4 Der regulären Riten. 


Henry & Robinjon, 112 S. Clark Str., Zimmer 504. 
13juni,im& 


Zu leihen geiuht: $1000, für fünf Jahre, zu 6 
Proz., auf mein Frame: Wohnhaus und 50 Fuk 
; in guter Nahbarfhaft; nahe Hodhbahn. Adr.:' 
. 960, Abendpoft. frfafonmodi 


Zu Teihen gefudht: 
E. Ferrio, Chamber of Commerce Bldg. 


Habe $3000 zu verleihen auf Property billig. Kann 
theilen. Adr.: R. 719, Abendpoft. midofrſa 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. Billige Zin— 
fen. Scpreibt, werde vorfprechen. Adr: D. 219 Abdpoft. 
Sin,Im,& 


Geld billig zu verleihen auf Grundeigentbum auf 
der Nordimeftjeite; Brivatmann. Adr: 8 305 Abpnofl. 
12mai,2m,% 


G. 6. Bauling, 132 Sa Galle Straße. —| 
Grfte Hopotbefen zu verfaufen. Geld zu verleihen; 


zum niedrigften Zinsfuß. Telephon Bein Ben X 





3000 auf Grundeigenthum. 
mifrfa- 


Berfönliches. } 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Ale Hannoveraner u Braunfhmei- 
ger, Damen und Herren, welche willens jind einem 
Unterftügungs-Berein beizutreten, iberden gebeten, 
Sonntag, den 18. Juni, Nahmittags 3 Uhr in der 
Schiller:Halle, 01 Wells Straße, zu eriheinen. — 
Ale Landsleute find willlommen. friafo ° 


409 Eaft Rorth Une. : 
— bid ſelendimifeie 


"Sohn ©. Komme heim, alles ift gut. 8.3, 


Stat:Spieler. 


ebamme, 676 
allou Se a 


—— : Mes. Schulz, 
frfafomo 


Chicago Avenue, nah 1459 R. 
gan Square. 


— 
äheres? 


Hjun® 


/ 


f 
— 


16jep,X* | 


Schulen und hilfreigen Naher 
Vergekt nit die große st 


Agent, 311 Tacoma 


r 


TU ee —ñ— 
Eingewanderter Michael Henn aus Kirchheim, 


Baden, jucht ſeine drei Schweſtern. Seine Adreſſe 
ift 71 Gaft Kinzie Str. 


euer! — Fire-Clay Plaſtic Stove Lining Slabs 
Keller'3, 363 _Herndon Str. Es ein Ofen jcnell 
ausgelegt; Me das Set für 3 Siabs. l4jun, Im 


Binz Tolfektirt, alles Gefeglihe erledigt. Plymouth 
Agency, 12.W. Madijon Str., 371 Desrborn Str. 
Bin, imz 

Nah Europa. — Sommerreifen zu mähigm 
Preifen. Billige Freifarten von Deutichland, Rubland, 
Echmeiz, Defterreih- Ungarn. 9. E. tv, Gen. Agt. 
%2 Clark Str., Chicago. Harrifon 2168. 2ib—3ld 


Vollmachten ausgefertigt. Päſſe in's Wuslan 
beforgt. Sartorius, Deffentli Rotar, 1 
Fifth Une. Abends 330 Mobaiot Str. Map, 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Bert) 


Albert 4. Kraft, Deut bootet. ° 


attetes Kollettirung3=Dept. ui 
durchgeiegt. Löhne jchnell kollektirt. Ub e 
nirt. Beite Referenzen. 134 Monroe Str, 
506. Wohnung: 2497 North 43. Unenue, * 


—5* Blotke, deutiher Rehtianwall 
Ale Rebtisjahen prempt beiorgt. Bralt im als. 
len Gerichten. Rath frei.. 79 Dearborn + Bin 
mer 104. bnung: 1644 Briar Blace, 

Xraub, 
Salle Str. Zimmer 


aus 


Halfıd Etrabe. 
deuti Aonotar, 3 De 
Sen. Main 
— 
Epr den jeden Gonntag 
et Str. erfer Giser, 


> Pr 


je in allen Gerichts t. Alle 
— beftens N —E — 


⸗ 


— 





Eine $10 X-Strahlen- 
Unterſuchung frei. 


Kenfulliren 


Sie die hicago Medi— 
cal Clinic. Wir haben 


langjährige Erfahrung in der Behandlung und 
Heilung geheimer,nerpöfer und diro= 
nifher Krankheiten. Taufende von jungenMän- 
nern wurden von einem frühzeitigen Grabe ge: 
rettet, deren Mannesfraft wieder hergeftellt und 
zu glüdlichen Vätern gemadt. 


Verforene Manndarkeit, 


nervöje Schwächen, Mihbrand des Shftems, er= 
Ihöpfte Lebenskraft, verwirrte Gedanten, Ab: 


neigung gegen 


Geſell ſchaft nergielofigkeit, 


frühzeitiger Verfall und Krampfaderoͤruch. Al— 
les ſind Folgen von Jugendſünden und Ueber— 
griffen. 


benfen Sie jedoch, da Sie jhhnell dem Iehten entgegengehen. 


Sie mögen im erftenStadium fein, be: 
Laſſen Sie ſich 


nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, Ihre ſchrecklichen Leiden zu be— 
ſeitigen. Mancher ſchmucke Jüngling vernächläſſigte ſeinen leidenden Zuſtand, bis 
es zu ſpät war, und der Tod ſein Opfer veriangte. 


wie Blutvergiftung in allen Stadien — 


Anfleckende Krankheilen, erſten, zweiten und dritten; — 


tige Affelte der Kehle, Nafe, Knochen und Ausgehen der Haare, jowohl wieStrit: 
turen, ChHftitiS und Orchitis werden fchnell, jorgfältig und dauernd geheilt. Wir 
haben unfere Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daß fie nicht al: 
lein fofortige Linderung, fondern auch permanente Heilung fichert. 
Bedenken Sie, wir geben eine abfolute Garantie, jede geheime Krankheit 


zu Furiren, die zur Behandlung angenommen wird. 
cagos wohnen, fo jchreiben Sie um einen Fragebogen. 


Roft hergeftellt werden. 


Wenn Sie außerhalb Chi: 
Sie fünnen dann per 


CHICAGO MEDICAL CLINIC 


344 $S. STATE ST., nahe Harrison St, Chicago, Ill. 


Stunden von 10-4 Uhr und 6-7 Uhr; Sonntags nur von 10—12 Uhr. 
Man ſchneide Diefe Anzeige aus. 


— 


Finanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CD. 


Eiüdyt-Ede Ya Salle und Nadifon Str. 
CHITACGCTD 
Bapital .... . . $500,000 
Ueberſchuß 5500,000 
HUnvertheilte Proſite 8100,000 
Edwin G. Foreman, vräaſident. 


Oscar G. Foreman, Bigebpräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 


Allgemeines Bank-Gefchäilt. 
Kontos mit Firmen und 
Privatperſondn erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


miirioa? 


 FRED. MILLER, 
186 — 188 PMadifon Str, 
Gels auf Grundeigentum zı verleihen. 


Erite Hypotheken zu verfanfen. 
6mai,momifr* 


zu günftigen Naten auf Grundeigetuhum in Chis 
ceano u. Umgegend. Kleinere Anleihen bevorzugt. 


ARTHUR C. LUEDER, 108 Dearbarn Sir, 


Schiffskarten! 





516 nach Neapel, Genua und Mittelmeer—⸗ 
häfen. 


nach Trieſt, Fiume, Oeſterreich⸗ 


525 Ungarn. 
830 50 nach Hamburg, 


dam, Antwerpen. 


Bremen, 


Baffagier-Beförderumg nah und don allen Welt: 


und auf 


tbeilen. Gepäd von Haufe abgebolt 


Dampfer befördert. Kanit wo Geld gejpart wird. 


Die reellfte und billigite Expedition ift die 


Union Ticket Office, 
\ 205 Süd Clark Str., 


wer. wahe Adams Straße. 
\ Conntag3 offen bis 12 Ubr. 


} —. een 


\Telephene North 1325. Gtablirt 1894 


ı GEO. A. KYLE, 
Schindewäder : Ronlraklor. 


Dleined Galifornia NRothhol; und Waihington 
roihes Zeder, von friihem Holz geihnitten 
und mit fupfernen Nägeln gelegt. 
Allerbeite Arbeit. 

80 HUDSON AVE. CHIC<@6O 
Boranihläge auf Berlangen. ims3,3n,3 


in15—268 


Nur beites Malz und deuticde Hopfen! 
Reinſtes Braft:Bier | 
| Export, 24 Slafcen, ahneliefert........$1.00 


alt Tonic, 24 Zlafchen, abacliefert..81.25 
Man beitele mittelit einer Bojtfarte. 


» 
. + GOLUMBUS BREWING CO. 
\ { Sei. Monroe 1872. Goruch und Noble Str. 


17mai,ImX 


Bidhtig für Männer. 


Menu Herzte ober Arzneien Euch nic 
Seifen, berfucht unfere ficheren, erprubten Hei 
‚ welde niemals feblihlagen in folgenden 
jeimen Krankheiten: Sormulare Mr. 1 und 2 

n jeden noch fo bartnädigen Fall vom 

en Strantbeiten und Urineiden. Preis 

1.00 per —— Tucker's Blut Spe⸗ 
A xurirt Nluwvergiſtung in alen Stadien 
reiß $2.00 p. — rof. DeBois Paſtules 
Wigorate; ilen ſchlafloſe 


Männerihmwäde 
ität, © i rin, Melancholie 
k reis 


Räcdte, N tät, = im 

ind nicht iedenfteliendes Cheleben. 

.00 die Shadiel 3 für 82.50. — Die obigen 
Deilmittel find nur bei ıms zu baben. — 
BenlteB8 Deutliche Upotbeie, 441 Eud State 
Giraüe, Ghicags, IN. asma.tæ ai 


4 


MORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Stiasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 
diefer Anftalt find- erfahrene deut- 
— und betrachten es als eine 
e, ihte leidenden Mitmenjchen fo ſchnell als 
Ach bon bren Gebrechen zu beilen. Sie bei» 
ic unter Garantie alle geheimen 
iten der Männer, Branenleiden und 
zungen ohne Operation, Haut- 
von Eelbitbeiledung, verlo» 
Operationen bon eriter 
abilalr Heilung bon 
icacele etc. Kon« 


Geld zu verleihen! 


Notter⸗ 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


HEINEMANN’S, 


2989-991 Milwaukee Ave. 
Hlöhel, Bugs und Carpels. 


Spezielfer Verkauf von Parlor=Sets 
. = 19 


t 


gan 


7 


D 
D 


——— 


Geſtell iſt von Birch Maho 
tin 


m 
ca 


Mahogand, der Meberzug 


t, genau wie Bild, das 
SeidesPlufh u. die Polfterung garantirt. Spezieller Preis.. 


2 


Sui 
Finiſh, der Nücden ift echtes 


tüde Parlor S 


— 
= 
= 


ie8 3: 


En 
) m 
U 


Eisſchrank wie 
Bild — mit 
herausnehmba— 
rer Eislammer 


5.50 


—ñN 


Großes NAilor- 
timent von 
Kinderwagen 

und Go-Garts, 


Spezialverkauf 
von Rugs. — 
Sehr großes 
Sortiment 
weniger 
den 
der 
Stadt. 


au 
als 
Preiſen 
unteren 





Bruchleidende 
fowie alle an Berfrüms» 
mungen de3 Nüdgrass, 
der Beine und übe Leis 
denden werden mıt meinen 
neueften Apparaten pojitie 

Brudbäns 

: 200 verſchiedene 

(#) & c Sorten, Leibbinden füe 

* chwachen Leid, Mutter⸗ 

chaden, fette Leute und 

Nabelbrüche, Gummiſtrümpfe für Krampfadern, 

Geradehalter, Krücken, künſtliche Beine u. d; w. — 

Bruchbaͤnder 50 Cents und aufwärts. efonders 

empfehie ih mein neu erfunden Brudband, 

mweldes eingeführt ift im 

der deutjchen Armee. Es 

ift daS ficherfte, bequemite 

und dauerbafteite, welches h 

Tag und Naht ode Wi 

Schmerz getragen wird 

und eine ſichere Heilung 

erzielt. 


Dr, Robert Voliert, 


abritant, GO Firıb Apde, rabe Randolpy 
ir. Syerialıf für Brühe und Ber» 
Dahfungen des Körpers. Wuh Sonn 
tag8 offen bi8 12 Uhr. — Damen merden von einer 
Dame bedient. 6 PBrivatzjimmer zum Unpajien. 
Ohren», Rajen- und Haldleiden. De @ 
bandelft Ddiefelbern garündlid und 
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Der neue Schiffstyp. 


In der deutſchen Marine findet mit 
der Indienſtſtellung des kleinen Kreu— 
zers „Lübeck“ ein, wenigſtens was die 
Mafchinen anbetrifft, vollſtändig 
neuer Schiffstyp Aufnahme. 

An Stelle der bisher ſtets verwen— 
beten Kolbenmafchine tritt die Dampf- 
turbine. Die Anforderungen, welche 
an die Schnelligkeit der Dampfer ge- 
ftellt werden, wachen von Tag zu Tag 
in einer Weife, daß die jet im Ge— 
brauch befindlichen Kolbenmafchinen 
trog aller vorgenommenen Berbeffe- 
rungen bald an der Grenze ihrer Lei- 
ftungsfähigfeit, über melde hinauszu- 
gehen die Sicherheit des Betriebes nicht 
gejtattet, angefommen fein werden. 
Der Ingenieur Muß deshalb nach an— 
deren Motoren juchen, um mit deren 
Hilfe große Gefchwindigfeiten bei. den 
Schiffen zu erzielen, und ein folcher 
Motor jcheint in der Dampfturbine ge- 
funden zu’ fein, melche infolge ihrer 
Conjtruftionsgrundlagen in ber gün— 
ftigen Lage fich befindet, für alle wün- 
Ichensmwerthen Zourenzahlen bis zu 
den hödhjjten eingerichtet merben zu 
fönnen, je nachdem der Schiffstyp oder 
der Propeller e3 erfordern. 

Bereit3 Ende ber fiebziger Sahre 
waren Verſuche gemacht worden, 
Dampfturbinen herzuſtellen, aber erſt 
1885 gelang es, die erſte wirklich be— 
nutzbare Dampfturbine von 10 Pfer—⸗ 
deſtärken, welche ganz nach dem Sy— 
ſtem der Waſſerturbinen arbeitete, als 
Compound = Shftem zu conftruiren, 
und erjt 1892 war e3 dem fchmedifchen 
Ingenieur Devel möglich, eine Hoch- 
drud = Compound = Dampfturbine, 
welche mit Condenfation arbeitete, mit 
befriedigenden Leiftungen herzuftellen. 

Geitdem entwidelte #* das Syſtem 


| mit ziemlicher Gejd;windigfeit. 


Nachdem in England der Ingenieur 
Perſon weitere Verbefferungen an den 
Compound = Dampfturbinen borge= 
nommen hatte, fehien der Motor ge— 
funden, welcher den Seejchiffen die ge- 
mwünjchte größere Gejchwindigfeit zu 
geben in der Zage fei, und um die Er— 
findung in der Praris zu erproben, 
wurde im Jahre 1894 die „Stean- 
Iurbine-Comp.“ gegründet, melche 
Gejelfchaft zum Bau der „Zurbinia” 
Ichritt, eines Fahrzeuges, das bei der 
Probefahrt fo ausgezeichnete Ergeb- 


niffe erzielte, daß die englifche Admi= 


ralität zwei Verfuchstorpedoboote für 
Iurbinen = Antrieb berftellen ließ. 

Wenngleih über den beiden Yahr- 
zeugen infofern ein Unjtern fchmebte, 
als fie kurze Zeit nach} der Indienftitel- 
lung aus nicht durch die neuen Maſchi— 
nen berborgerufenen Gründen unters 
gingen, jo hatten fi doc) in der kur— 
zen Zeit ihrer Thätigkeit ſo große 
Vorzüge dargethan, dak an der Wei— 
terausbildung der Perfonendampf- 
turbine eifrig gearbeitet murde. Diefe 
Arielturbine, welche zur Zeit die ein- 
ziafte ##, über welche ausreichende Er= 
fahrungen iiber Defonomie, Conftrufs 
tion und praftifche Ausführung für 
Sciffsmotore vorliegen, hat mehrere 
auf einer Achfe hintereinander ange= 
ordnete Turbinenräder und dazivis 
fchengeftellt fejte Einlauf = Apparate 
(Leitichaufeln), in melchen beiden die 
Erpanfion des Dampfes allmählig 
und jtufenweife ftattfindet. 

Wenngleich die Turbinenmotore biß- 
ber nur für kleinere Fahrzeuge herge— 
ftelt worden find, jo ift doch fein 
Grund anzuführen, weshalb diefelben 
nicht auch auf größeren Schiffen als 
Hauptmalchinen Verwendung finden 
den follten. Hat doch die Erfahrung 
bi3 jet gezeigt, daß, je größer eine 
Turbomafchine entworfen wird, dejto 
leichter e3 auch ift, eine Gewichtser— 
fparniß an ihren Bautheilen zu erzie- 
len und ihren eigenen ökonomiſchen 
Betrieb zu fihern. Ym neuefter Zeit 
find auch in England mehrere große 
Dceandampfer, melche mit derartigen 
Mafchinen ausgerüftet werden jollen, 
auf Stapel gelegt worden. 

Die Annahme eine® vollitändig 
neuen Mafchineninftens laßt fi nur 
dann rechtfertigen, wenn mit demjel- 
ben unter fonft gleichen Verhältniifen 
größere Kraftleiftungen und größere 
Betriebs = Defonomie erzielt werden. 
Diefe Forderungen treffen für die für 
den Schiffsbetrieb beftimmten Mafchi- 
nen = Turbinen zu. Während die ge- 
mwöhnliche Schiffsmafchine den Dampf 
nur 16fach erpandirt und bit höchiter- 
reichter Gefchwindigfeit im Marimum 
700 Umdrehungen in der Minute er- 
zielt, erpandirt ber Dampf bei Ber: 
jons Dampfturbine 170fadh und voll» 
führt die leßtere dabei 2400 lmbre- 
hungen; dennoch fann bei ‚gleichem 
Mafchinengemiht die Zurbine eine 
größere Kraftleiftung hervorbringen 
al3 eine Kolbenmafchine. 

Der urfprünglid den Qurbinen- 
Ihiffen gemachte Vorwurf eines un= 
verhältnimäßigen Koblenverbraudhs 
im Vergleich zu den Schiffen mit Kol: 
benmafchinen, hat nur dann Beredti- 
gung, wenn e83 fi um geringe Ge- 
ichmindigfeiten handelt, aber aud in 
biefem Fall ift der Unterfchied zu Un- 
gunften der Turbinen nur gering. So> 
bald die Gejchmwindigfeit bei den in ber 
englifchen Marine unternommenen®er= 
fuhsfchiffe 141% Knoten überfchritt, 
perbrauchten die Turbinenjchiffe be- 
beutend weniger Kohlen als ein Schiff 
mit Kolbenmajchinen. 


— Etwas Anderes. A.: Der 
Schulze, ber fih Fuß und Hand vers 
Yet bat, mar nun endlich beim Arzt. 
B.: Um Ootteswillen! Hat er ihm 
mad abgenommen? U: Ja, fein 
Selb! 


—Milderungägrund. Ri» 
ter: Gie haben den Kläger fo geichlas 
gen, daß er noch Heute eine große Beule 
am Kopfe hat. Was können Sie zu 
Ihrer Vertheibigung anführen? Ans 
geflagter: Deit id dem Kfüger nur 
—* „höhere Bildung“ beijebracht 

a — 
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Sredlihe Blagen. Nur eine fire ng 
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Neue Gattung Binnmühlen, 


Bei Allem, mad Windmühlen leiften 
tönnen, hat doc} dieje, an fich jo bes 
„beutende SKraftquele auf unferen 
Prairiefarmen zu einem- großen Theil 
nicht nugbar gemacht werden können, 
weil ihr Betrieb während ftarfer Stür- 
me zu große Gefahr für die Mafchines 
tie bringt! 

Wenn aber eine neue diesbezügliche 
Erfindung I#:3 Ieiftet, mas fie ver» 
[pricht, fo würde durch ſie dieſer be— 
dauerliche Uebelftand feine enbailtige 
Abftellung finden. Die technifchen 
Einzelheiten diejer Windmühle wür- 
ben vorerjt nur für den Fachmann von 
Werth fein. Doc) fei bemerkt, daß 
diefelbe zwei Windräder mit Gegeln 
hat, die in entgegengefeßter Richtung 
geneigt find, daher auch in entgegen» 
gejeßter Richtung laufen, und daß e3 
darauf abgejehen ift,gleichviel,imie jtart 
der Wind blafen mag, nur eine Kraft» 
übertragung zu ermöglichen, welche ein 
borher bejtimmtes Maß nicht über- 
fchreitet. Sobald die Schnelligfeit de3 
Windes zunimmt, werden die Wind» 
räder nach oben gefippt, und damit 
wird die Gewalt des Windes auf die 
Gegel gemildert; denn die Erhöhung 
in der Schnelligkeit des Windes mird 
durch eine’ Vergrößerung des Winfeld 
zmwifchen der Rad = Adhje und der Ridh- 
tung des Windes allemal ausgeglichen. 
Und obwohl die Windräder in entges 
gengejegten Richtungen laufen, treiben 
fie, zufammenmirfend, die Kraftmelle 
in derjelben Richtung. Zu mwünfchen 
märe nur no), daß diefe Windmühlen 
billig genug fämen. 


Buhm in weſtlichen Auſtern⸗ 
gründen. 


Von der wirklichen oder angeblichen 
Bedeutung gewiſſer Strandländereien 
an unſerer Pacificküſte für die Au— 
ſterngewinnung war gelegentlich ſchon 
früher die Rede; aber Niemand hätte 
ſich träumen laſſen, daß dieſe Vor— 
ſtrandgründe bald ſo rieſig begehrt 
ſein würden, wie es neuerdings der 
Fall iſt, — und das nur wegen ihrer 
erwarteten Möglichäeiten für die Au— 
ſternzucht, von der man ein großarti— 
ges Aufblühen am Puget-Sunde ent— 
lang, am Grays Harbor und vielleicht 
noch anderwärts erhofft! 

Soweit die Bai von Grays Harbor 
in Betracht kommt, iſt dieſer Buhm 
hauptſächlich auf eine, vor zwei Jah— 
ren zufällig gemachte Entdeckung zu— 
rückzuführen, aus welcher Viele ſehr 
weitgehende Schlüſſe ziehen. Als man 
nämlich einen Haufen alter Backſteine 
von einem Gebäude, welches in der 
Bai zuſammengeſtürzt war, heraus— 
holte, fand man an den Backſteinen ei— 
ne Anzahl Auſtern hängen. Man 
muthmaßt, daß dieſe Auſtern von ei— 
ner Quantität einheimiſcher Auſtern 
ſtammen, welche vor ungefähr zehn 
Jahren verſuchsweiſe in dem Hafen 
ausgeſetzt wurden und ſchon völlig in 
Vergeſſenheit gerathen waren. Meh— 
rere Leute ſicherten ſich alsbald einige 
Striche Fluthländereien und „pflanz— 
ten“ dort den Laich wohlrenomirter 
öftlicher Auftern. Sie find mit ihrem 
bisherigen Erfolg jehr zufrieden und 
halten es für ficher, daß hierherum 
verjegte öjtliche Auftern in ebenjolcher 
Güte gewonnen werden fünnen, wie 
Diejenigen der berühmten Tote Point 
Betten es jind. Von Andern wird das 
Nämliche auch bezüglich fonjtiger Vor=- 
ſtrand- oder Inſelländereien derNach— 
barſchaft erwartet. Spekulationsma— 
che mag gleichfalls Wind in die Segel 
gebracht haben. 

Schon iſt der Staat Waſhington 
nahe daran, ſeine Jurisdiction über 
die letzten, noch nicht belegten Meer— 
fluthländereien von irgendwelcher be— 
trächtlichen Ausdehnung aufzugeben. 
Jedes derartige Landſtückchen — man 
ſollte eigentlich Halblandſtückchen ſa— 
gen — das auch nur die entfernteſte 
Möglichkeit zu bilden ſcheint, eines 
Tages für die Auſterninduſtrie werth— 
voll zu werden, iſt mehr oder minder 
ſtark geſucht. Bald werden Bewerbun— 
gen um den Kauf ſolcher Sandinſeln 
mit einer Geſammtfläche von etwa 
2500 Acres allein an der Bai von 
Grays Harbor eingetragen ſein, wenn 
ſie es nicht ſchon ſind. Vermeſſungen 
werden eifrig vorgenommen, ſoweit 
erforderlich. 

Man hat zwei Klaſſen von Auſtern⸗ 
ländereien: ſolche, welche an Appli— 
canten ohne Mitbewerb für $1.25 pro 
Acre verkauft, und ſolche, welche in 
öffentlicher Auction, und zwar nach 
ſimalen Ketten, veräußert werden, zu 
mindeſtens 835 die Kette; die erſteren 
müſſen vermeſſen werden. 

Wie weit dieſer Buhm örtlich und 
zeitlich noch gehen wird, läßt ſich 
ſchwer ſagen. Manche der Käufer, 
wenn nicht die meiſten, rechnen wohl 
darauf zu bedeutend erhöhten Preiſen 
wiederverkaufen zu können, und jedes 
weiiere Zeichen für günſtige Auſtern⸗ 
zuchtgelegenheiten wird ſchwunghaft 
ausgebeutet werden. 

Hinzugefügt ſei noch, daß derStaat 
Waſhington auch alles bedeutendere 
Venusmuſcheln- oder „Clam“Land 
bereits an Private veräußert hat. Sol⸗ 
che Ländereien am Puget-Sunde ent⸗ 
lang find derzeit ihre $5 bis $10 pro 
Acre wertb, und es gibt Leute, welche 
ein [chließliches Hinaufflimmen bis zu 
den hohen Preiien der betreffenden at- 
lantiiden Küftenftrandländereien, d. 
b. $1000 bi3 $2000 pro Xcre, eriwars 


ten! 
Spezielle Erfurfion 


Chicago nach Indianapolis zum Turnfeft 


Via den Bennfylvania-Linien (Pan 
Handle-Route), Union Station, Canal 
und Adams Str. Tidet3 am 20., 21., 
22., 23., 24. Juni verfauft. Züge fah- 
—* — * 2 Uhr —* —— br 

ends, Spezia mit der Chicago 
Turngemeinde den at. 13 
—* Mittags. Rundfahrt $5.26. 
deis zum Berlauf in 


e unb bei Ai 
Str, $ 


ber Norbfeite 


— 


u en 


Rujüidhe Schulen, 


Allerhband Geltfames von ben 
Schulverhältnifjen in Rußland erzählt 
Littor E. Mardden im „Evening 
Standard“. Schon die Eröffnung 
einer privaten Schule ijt mit den größ- 
ten Schwierigfeiten und Hindernifjen 
verbunden. Ehe man alle Formalitä- 
ten erledigt, alle Bedingungen erfüllt, 
in allen Jnftanzen die Erlaubniß er- 
hält, vergehen, je nach dem Einfluß, 
den man im Unterricht3minijterium 
geltend machen kann, fünf bis ſieben 
Jahre. Aujährli” mwerden Leute in 
die Verbannung gejchict, weil fie das 
Alphabet und die Anfangsgründe de 
Rechnens den Bauernfindern lehren, 
ohne dazu die jtaatlihe" Approbation 
zu haben. Die Leute aber, die die Er= 
laubniß zum Zebren erworben haben, 
werden viel jeltener Xehrer ala Bu= 
reaubeamte, da die Lehrthätigkeit in 
jeder Beziehung durh Erlafle und 
Vorfchriften und andere Drohungen 
und Anmweifungen eingeengt und ge= 
hemmt ift und der Lehrer fein Augen 
merf viel weniger auf Die geiftige 
Ausbildung feiner Schüler al3 darauf 
richten muß, wie er fie politifch gefügig 
maden fann. Das Ziel und Streben 
bes ruffiihen Erziehungzfyitems - ift 
nämlich vor allem, das Bolt in jtum= 
mer Ergebung den Regierenden gegen= 
über zu erhalten und die fogenannte 
„Erleuchtung des Voltes“, wie man in 
Rußland die Erziehung nennt, muß 
bor allem bejtrebt fein, einen Com= 
promiß zwijchen dem Gehnen des 
Bolfes nach Kenntniffen und der 
Yurcht der Kegierung vor allzu großer 
Aufklärung der Menge zu fehließen. 
YTaft jeder Schulmann, der e3 ernit 
nimmt, jteht in Rußland mit einem 
Yuß im Gefängnig oder muß gefaßt 
fein, die Reife nad) Sibirien anzutre= 
ten. Der leifefte Verfuch einer Mei- 
nungsäußerung oder einer Kritik über 
all’ tie Wipftände und Ungerechtigfei- 
ten fann jchon genügen, dem unlieb- 
Tamen Sprecher, der in jo gefährlicher 
naher Verbindung mit der Jugend 
jteht, ven Mund zu johliegen. Den 
Univerfitätsprofefloren ift nicht gejtat= 
tet, die ganz fejt begrenzten Abjehnitte 
auszudehnen oder zu überfchreiten, Die 
allein aus der Gefchichte der Literatur 
irgend eines antiten oder modernen 
Volkes vorzutragen erlaubt if. Die 
ruflifche Gefchichte ijt jorafam von al- 
len intereffanteften Epifoden und 
Yakten gefäubert, in ihren michtigften 
Theilen befchnitten; darum ift e8 auch 
das Erjte, was der rufjiiche Student 
thut, wenn er die Grenzen jeines Va=- 
terlandes verlaflen hat, alle die Bücher 
durchzuftudiren, in denen er die unter= 
drüdten und ihm porenthaltenen Epi=- 
foden aus der Gejchichte feines Vater- 
landes findet. 

Die Zahl der Profefloren, die ihre 
Lehrjtühle haben verlafjen müffen, ge= 
fangen gehalten werden, in die Ver- 
bannung gejchidt oder heimlich en#flo- 
ben find, weil fie den Wünfchen und 
Befehlen des Minifteriums der öffent- 
lihen Auftlärung nicht gefügig genug 
waren, fann man nad) Dubenden auf 
zählen. England und Amerifa nennt 
einige der bebeutendften von ihnen 
heute jein eigen, und Frankreich ift feit 
Langem die zweite Heimath der ruffi- 
fden Intelligenz geworden, die in ih- 
rem PVaterlande nicht geduldet wurde. 
Die Kenntniß des Griechifchen, das 
das Studium einer freien und aroßen 
Eultur eröffnet und den großen Män- 
nern aller Zeiten das ewige deal ihrer 
Ziele geboten hat, war feit je ein be— 
Tonderes Schredgefpenft für das ruffi- 
Ihe Unterrichtsminifterium. Ein frü- 
berer Unterrichtminifter gab dem 
während einem der fich ftetS wiederho— 
lenden Feldzüge gegen das Griechifche 
Ausdrud, als er offiziell erklärte, „das 
Studium der Literatur der freien Ge- 
meinden Griechenlands fei fchäblich 
und unheilvoll für die Intereifen des 
ruffifchen Staates”; das Griechifche 
wurde darauf eine Zeitlang aus ben 
Lehrfächern entfernt. Die Namen, die 
der Ruffe als die großen Vorbilder ferz 
ne3 Volfes verehrt, find meistens nur 
die der großen Chemifer, Ajtronomen 
und Mathemctifer. Diefe mehr natur- 
willenfchaftlichen Gebiete werden von 
der Regierung nicht fo unterdrückt, und 


den PBrofefjoren diejer Wiflenichaften | 


find weniger die Hände gebunden ala 
den anderen. Hunderte von Volksſchu— 
len ſtehen nur auf dem Papier; bis— 
weilen hört man von Schulen, die nur 
aus vier leeren Wänden beſtehen, keine 
Bänke, keine Bücher, nichts zum Un— 
terricht Nothwendiges haben, hört von 
Schullehrern, die ſelbſt nicht leſen und 
ſchreiben können. Im ruſſiſchen Volke 
empfindet man ſelbſt das Traurige 
dieſes Zuſtandes, und es gibt ein der— 
bes ruſſiſches Liedchen, in deſſen erſtem 
Vers ein ödes, dürftiges Hüttchen ge— 
ſchildert wird, und das iſt die Dorf— 
ſchule. Der zweite Vers aber erzählt 
von einem ſtattlichen, viel beſuchten 
Lokal, und das iſt die Branntwein— 
ſchänke. Das beleuchtet grell die Ver: 
hältniſſe im ruſſiſchen Reich, in dem 
ein Viertel alles Nationaleinkommens 
die Trunkſucht verſchlingt und nur ein 
Fünfzigſtel auf die Erziehung ausge— 
geben wird. 
——— 

—Echwierige Aufgabe. -A.: Sind 
Ihre Kinder jetzt alle verheirathet? — 
B.: Meine Töchter babe ich, Gott ſel 
Dant, alle unter die Haube gebracht, 
nun beißt e8 nur noch meinen einai- 
gen Sohn unter den Bantoffel brin- 
gen. 


ir beiweiien was wir behaupten. daß Abte 
Athma und Bronhiti3 dauernd Ki er 


ante 52 F u Ss: Es gibt 
mir gro ergntaen, e adri 
daß eine Tochter Jhre r —— 


Ahleona Asihma Gure 


enommen, und jest ich gebeilt iſt. Mit 
teube bezeuge t Diele. Bar da“ Rublifum, 
Chad. ‚sea, Barden; Coof County Hof. 
Iren, — 507 Oindana abtefier 
ABTENA REMEDY COMPANY, 


Dept. U, Ghicage. 
16mal,difrfon, imo 


FZurirtin5Tagen 
und zwar nachhaltig. —Hrampfaderbrud, Wafjerbrudh, 


Kein Schneiden oder Schmerzen. 


SH nehme jeden Mann in Behandlung, 


ber an 


Krampfaderbruch, Blutvergiftung, Nervenſchwäche, Waſſerbruch, Blaſen⸗ 


Zungen 
Alle, die an Athemnoih, 
PBrorditis oder Schwinds 
fucht leiden, werden mit> 
telft meiner neueften Des 
thode geheilt durh Eins 
armhmung von Ochgens 
Gas. 


Privat » Krankheiten 


der Männer DR 
heile ich jchnell, nachhaltig 
und vertraulich. 


Rath frei} N 
Sichere 


und Nierenfrantheiten leidet. 
— — 


5 


Frauen⸗Krankheiten, 
Vorfall, Kreuzſchmerzen, 
weiße Abſonderungen, 
nachhaltig kurirt durch 
meine neueſte Methode. 

Blutvergiftung 
und Hautkrankheiten, wie 
Pickel, Geſchwüre, Aus⸗ 
N fallen der Haare. 


Bo? Ich heiten nachhaltig. 
Pr Es wird deutſch geſprochen. 
tlung. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt. 


247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str.. Chıeago. 
Spredftunden: 8 Borm. Bis 9 Abends. Sonntags, I VBorm. bis 7 Uhr Abends. 


Wenn man die nachfolgende Mit- 
theilung aus der Amazonenftrom=ftes 
gion, in Sübdamerifa, lieft, jo können 
Einem Zweifel darüber auffteigen, ob 
die Saaen unferer Wltvordern von 
feuerfpeienden Drachen, melde ala | 
Wächter an Schaghöhlen lagern u. f. | 
iw., wirflih ganz und gar nur Yabeln 
gemwejen find, oder ob nicht irgend ein 
Körnden von Wahrheit, wenn aud 
noch fo verballhornifirt, in ihnen ftedt. | 

Treilich handelt e3 fih Hier nicht 
um irgend ein Ungeheuer, fondern um 
ein Inſekt ſehr befcheidener Größe. | 
Diefer Umjtand ift jedoch nicht noth= ı 
mwendigerweife entfcheidend. ft e& | 
nicht 3. 3. befannt, daß die Eidechjen 
in fernvergangener Zeit Borfahren 
bon ganz enormer Größe gehabt has 
ben? GSolde Fragen fünnte man nod) 
mehr ftellen. Doch es fei vor Allem 
bie betreffende thatfächliche Mittheis 
lung wiedergegeben. 

„sn den Pfaden meines Gartens” 
— erzählt der betreffende Forjcher, 
ber längere Zeit in der Gegend Des 
oberen Amagzonenftromed gelebt hat 
— „babe ich Abends, menn id} das 
Licht einer Blendlaterne auf den Bo— 
ben richtete, merfmürdige fleine \n= 
fetten nach allen Rigtungen dabon= 
laufen und fig zmifchen den Spalten 
großer Einfaffungzfteine oder unter 
hohen Grasbüfcheln verbergen jehen. 
So oft ich eines derfelben zu fallen 
fuchte, hörte ich ein Geränd, mie 
bon Dampf, welcher unter Drud aus 
einem ftoßmeife geöffneten Ventil ent- 
weicht, und gleichzeitig drang eme 
Heine Rauchfäule empor, — mandjmal 
aus dem Unterleib, mandmal aber 
aus dem Munde —,,und verbreitete 
einen ftarfen Geruh mie von Sal—⸗ 
peterfäure-Ga3. Takte ich wirklich 
eines der Thiere an, fo hatte ich ba 
Gefühl, ala ob fein ganzer Leib glü- 
hend heiß märe; an der Berührungs- 
ftele meiner Hand. fühlte ich ftarfes 
Brennen, und ich trug unperlöfchliche 
brasse Flede davon. . 

Ohne Zweifel ſchießt dieſes Inſekt 
als Schutzwaffe gegen gewiſſe Feinde 
eine brennend-ätzende Subſtanz mit 
verhältnißmäßig ſehr großer Gemalt 
von ſich, und zwar in Geſtalt eines 
Staubes. Dieſe Subſtanz mag gegen 
die betreffenden Feinde von furchtba— 
rer Wirkung ſein. Das Inſekt er—⸗ 
reicht nur eine Länge bon etwa 7=10 
Zoll und gehört zur großen Familie 
der Sceideflügler oder Doppelflügler 
(welche nur das untere Paar Flügel 
zum Fliegen brauchen), mit dem Gat- 
tungsnamen „Eicindela”. 3 bat 
einen Bruftpanzer und Beine von gelb» 
brauner Farbe, mährend der Hinter: 
leib fchwarz mit gelber Zeichnung ilt. 

E3 gibt ja eine Anzahl Ihiergat- 
tungen, welche irgend eine Flüfligfeit 
oder einen üblen Geruch gegen Tyeinde 
ausfprigen. Aber der vorliegende KRä- 
fer muß, um eine folche Brennfupitanz 
in feinem Leib führen zu fünnen, dod) 
befonber3 geartete innere Organe bas 
ben, welche eine fehr merfmwürdige Wi— 
berftandsfähigfeit gegen Diefelbe bes 
figen! : 

Alles in Allem ift diefes Thierchen 

nicht3 Geringeres, al3 ein fleiner 

Drache, welcher Ferer und Flamme 

aus feinen Ertremitäten fpeit und fi 

fonac} von dem berühmten 
ber Sage faum in etwas unterfcheibet, 
außer natürlich in den Größererhält- 
niffen. €3 fönnte fehr wohl fein, daß 
unfere Altvorderg noch irgend eine 
einzelne überlebende Gattung einer, 
ſonſt ſchon damals ausgeftorbenen 
vorſintfluthlichen Thierfamilie ſehr 
bedeutender Größe gekannt häitten; 
dieſe Gattung könnte etwa eine ähn— 
liche Rolle geſpielt haben, wie heutzu— 
tage unter den Säugethieren der Ele— 
phant als letzter, ſchon etwas entarte⸗ 
ier Nachkomme der Mammuth- und 
Maſtodonzeit, oder unter den Fiſchen 
die rieſigen Wale als letzte lebende 
Vertreter gewiſſer Waſſerungeheuer.“ 

Jedenfalls iſt das eine Frage, die 
eine ernſthafte Erörterung vertragen 
kann. Wir wiſſen noch immer von 
den fernen Vorfahren vieler unſerer 
heutigen Thiere herzlich wenig! 


Feuerfhnaubende Juſecten. | 


Die man eine Wette gewinkt. 


Bor furzem war der König Leopold 
II. von Belgien zwei Normegern un= 
mwiffentlich behilflich, eine Wette zu ge- 
ioinnen. Eines Tages, als der Nönig 
in feiner Jacht „Alberta“ an de Küjte 
bon Norwegen freuzte, näherte fich dem 
töniglichen Yahrzeug ein fleines Boot, 
da3 plöglich fenterte, während die Jn- 
faffen, ziwei junge Zeute, ind Taffer 
fielen. Der König, der Zeuge bes 
Vorfalls geweſen, ſchickte ſofort einige 
ſeiner Matroſen zur Rettung ab. Die 
beiden jungen Männer wurden aufge— 
fiſcht, auf die „Alberta“ gebracht und 
von 


ihrer Herzlich beglüctwünfehte 


— 


Drachen 


Tfeb,txrjo 


ge Stunden fpäter erfuhr derMonardh, 
daß die Gäfte, die er jo freundlich em= 
pfangen, eine Wette eihgegangen mas 
ren, fie würden mit dem Könige eine 
Unterhaltung beginnen, und zu diefem 
Zmede ihren Kahn zum Scheitern ge- 
brecht Hatten. 


— Anfprudspol. — Mama (zum 
Töchterhen)s „Spiele recht brav mit 
Deinem Brüderchen während ih fort 
bin!“ — „Ad, der ift fo langmeilig, 
der meint ja nicht mal, wenn ich feine 
Baufteine durcheinander werfe.“ 

— Umſchrieben. „Du ſollſt ja 
Deinen Mann unterm Pantoffel ha— 
ben?“ — „Unſinn, ich muß ſo pfeifen, 
wie er tanzt.” 


Die 
Radilalheilung der 


Nervenihwäke. 


Shwade, nerpöje Perjonen, geplagt von: KHoifs 
nungslofigfeit und fchlehten Träumen, erichöpienden 
Austliiifen, Bruft:, Rücken- und Sopfichmergen, 
— Abnahme des Gehörs und Gejichts, 

atarrh, Magendrüccen, Stuhlverſtopfung, Müdig⸗ 
leit, Erröthen, Zittern, Herzflopfen, Bruſtbeklem⸗ 
mung. Aengſtlichkeit und Trübſinn, erfahren aus 


dem „Jugendfreund“. wie eiufach, 
ſchnell und billig alle nunatürlichen Ver— 
puſte und andere Folgen jugendlichen 
Verirrungen gründlich geheilt und volle 
Geſundheit und Frohſinn wiedererlangt 
werden köunen. —Ganz neues Heilver⸗ 
fahren. Jeder ſein eigener Arzt. 


Dieſes außerordentliche intereſſante und lehrreiche 
Buch (Auflage 1904), welches von Jung und 
Alt geleien werden follte, fann gegen Einſendung 
ven 95 Gent3 Briefmarken verfiegeit bezogen pers 
den von der . 


Brivat:Hlinik, 181 6.Uve. 


New York, N. Y. : 
l6jan, momife,iia 


ch ließ mir eine große Brüde bon bem 
Boitton Dental Barierd, 1% 
State Str., vor 9 Jahren maden; fie jaß 
vorzüglich, Bis ſch ſie dor lurzem zufällig zer⸗ 
Veadi hie — fie zuie fenteel, —* 
etzt iſt ſie wie neu. empfehle fie a * 
ärzte, die ihre Garantie in Bun ee : 
machen. Ergedenft Henry Nau, 
18feb.eobE*_ 2060 W. Madifon Ste, 


Eiſe ibahn⸗Fahrplãne. 


Nickel-Plate—New Vork, Chicago & St. Louis 

NR. %.— Ya Salle Sttation, Van Puren u, Lajalle. 
Tidet-Officed, 111 Avams Str. u. Auditorrm Aunez 
Bhone Center. 2057. Ale Züge tägl. Abf. Ankunft. 
New Vorf und PBojton Erpreb...10.35 Um 9.15 Nm 
Rete: Geil. Eppäh.--zonnesceneen 2.30 Nm 5.25 Nm 
New York und PBofton Erpreß... 9.15 Nın 7.40 Im 


JIllinois Central⸗Eiſenbahn. 

Ale durchgehenden Züge fahren ab vom Sentrais 
Bahırhoj, 12. Str. und Part Row. Stadi:Tideis 
Difice, 99 Adams Str., Phone Kentral 2708. 

Abfahrt. Antunft. 

0:WB. N. Orleans: Memphis Special * 9:45 R. 


Limited, Memphis, N. Drs 
60 N. 
.9:5%8 


leans, Hot Springs, Ark... 
St. Louis und Springfield— 
"10:15 R. 
e8:80 B. 
Jadion,Xenn., SHoly Spro3. 
und jüdiih— Fakt Mail 
N. Lloomington u. Chatsworth. 
. Gountrile Erpreß 
Omaba:GCoupeil Bluff3 Led. 
Tubugue, ©. City, S. Falls 
Rodford Raifenger a 
Rodfo:d, Prresport. Duduaue * 


11:30 2. 
TR. 
Tui. 


“550R, 


ni 
© 


Beunnsssn san 


Daylight Special 
Diamond Special-.......... 
.2:508. 
Champaign, Decatur, 
* 525. und Mattoon Expreb 
Evensville, Cairo um. tüplie 
Kanfafee und Gilman 
Dubuque, Omaha. 6. Bluffs 
Dubuque. S. City Faft Mail 


Kairo 

. Bloomington u. Ghatsworth 
Minneapolis s Et. Paul Ltd, 
Minneapolis und St. Banl.. 


-„o 23.209290» «ı 
delonanma 
wesessane: 


Belt Shore Eilenbahn. 


Bhr Limited Schnellzüge tZglih zwiihen Ghicage 
und &t. Louis nah New Sort a Böker. via Der 
bafd Cifenbapn und Nidel Plate Bahn, mit elegam. 
ten * * Buffer⸗Schlafwagen durch, ohne 
denwechiel. 
Büge geben ab von Chicago wie folgt: 
Gia 3 a 1 afb. 
Abfahrt :1.00 Borm., Ankunft in New u 
Antunft in ®o + 
Mbfahır 11.00 Unends, Ankunft in Reim York 7. 
Untunft in Boftoen..i6. 
BiaRidel PBlet’e 
Abfıbrt 10.35 Borm., Antunft ın Rem Borl 3.0 
AUntunft in Bokon.. MR 
Edfah:t 10.15 Ubends, Unfunft in New York 7.0 8 
Antunft in Bofton..10,20 8 
Büge geken ab_ von Et. Loutrz wie folgt: 
ta Waba | b. 
asiahrt 9.10 &bends, Untunft in Rem Dart 8.08 
Ankunft in_Bofton.. 5.50 R 
Ubfabrt 8.40 Abends, Ankunft in Rem York 7.50 9 
tierer Gi ne Casa r 
en meiierer Ginzeideiten, Raten, a en, 
. f. w. ſprecht vor oder ichr:ibt em 
GeneralsPafiagiersAgent, 
5 Banberb:lt Uoe.,. Rem Vort. 
Gen. Weltern PBaflagter-Agenk 
%x5 ©. Glarf Gtr., Chicago, J4. 
Lidetsigent. 05 ©. Elart Str. Gb , a8 


Ex 
Diet 


ehicage & Aliou. „‚Der einzige Bes’. 


Stadt Tichet⸗Offiee, 101 Adams 
stilon 4476. Union Vaſſagler⸗ 
r. zwiſchen Udaus und Vabdtjon tt. Zelephon: 


* Soofield Zů anf. Chi 
. Spuiß:Sp’gfie 0. e. 
Braiiic teure Grpreh V. m 
Milton Lintited *1]. 
Balace Expreh . 
—— Eyecial *11.40 
Blooın ee Dee Local *1.30 Rn 

Gtreator-Peoria Züge. 

coria Tag-Erpreb 

asChicago Limited. ...... 

Berria Midn gt Special... .. 

Yadionpille-Kanjas Eity Zuge. 
Ranie3 Eity 9 
Midnight Edecial 
Bloscmington u. Yadlonville..*9. 


Str. Telephen: 
sation, Gaugi 


Dionon Koutc— Dearbors Siatıon. 


Tidet⸗Offices: 32 GClart Gtr. und 1. Alaffe Hotels, 
Xelepbon Hart. 1207. Abfahrt, Wnkunft. 
lorida Limit.⁊ ° 72398 
ndienapoli3 und Gincinnati.. 
fagette und Louispille...-... * 8. 
Inbiangpolis, Cincinnati und 
Dayton * 
Iudianapsfis, Cincinnati umb 
to 


Befanette und Louispifle 

Andianapolisd, Gincinnati und 
Destan * 3 u 

$, en M. Baden Springs * 8.08 
.. Lil u. W. Baden Sorings * 9.0 R 
* Tielib. ** Ausaenommen Gonntaas, 


# 
Baltimore & Ohio. 

Bahnhof: Grand Gentral fagier-Station; Xidets 
ne: 44 Elart u Audit Reine 
Estrasffaprpeeije verlangt auf — bc 

fahrt 

* — n.58 USER 

bule Limited 


m Slönige empfangen, der fie zu.| Ro 
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Abendpoi, Chicago, Freitag, den 16. Kuni 1905. 


Abkühlung bewirkt au ein längere 
Zeit fortgefeßtes Quftbad im Zimmer. 
Man glaubt gar nicht, wie viel mohler 
man fich fühlt, wenn man pöllig unbe- 
fleidet fi) während einiger Stunden 
im Zimmer bemegt. ine beliebte und 
recht mirkfame Methode der Abküh- 
lung bejteht darin, daß man die Ge- 
gend der Bulsadern an beiden Händen 
unter den falten Strahl der Wajfer- 
leitung hält. 

Viele Hygienifhe Sünden erben 
mährend ber heißen Tage in bezug aaf 
die Ernährung begangen. &3 ift falfch, 
zu glauben, daß der Menfch während 
der Hite feiner Nahrung bebürfe. 
Wenn mwirflih da3 Nahrungsbedürf- 
niß reduzirt ift, dann liegt das nicht 
an der Hibe, jondern daran, daß we— 
gen diefer weniger körperlich gearbeitet 
wird. Man effe in der gewohnten 
Meife. Was das Trinfen anlangt, fo 
it folgendes zu jagen: Wenn der 
Körper durh Tranfpiration Waffer 
in erheblicher Menge verliert, jo hat eı 
das berechtigte Bedürfniß, Diejes zu 
erſetzen. &3 ift nicht richtig zu Jagen, 
meil man trintt, jchwigt man; die 
Schweißjefretion ift eines der Mittel, 
das der Körper hat, um einer Weber 
bigung vorzubeugen, ganz abgejehen 
bon der Ausfcheidung aller möglichen 
Abfallitoffe. Das Schmwiten ift alfo 
gejund und zmwedmäßig, verlangt aber 
ben entjprechenden Waffererfat. Na- 
türlich fol das Trinken nicht übertrie- 
ben werden, und vor allem darf die 
Zemperatur der Getränfe nicht zu 
niedrig fein. Eiswaffer und Eiäge- 
tränfe jchädigen den Magen und brin- 
gen eine erhebliche Abkühlung doch 
nicht zuftande. Alkohol ift in der Hibe 
faft ganz zu meiden, auch die mit RR. 
Kohlenfäure iiberladenen Getränte ee tr... 

NIT LLELLLITIEDEEN En Er 


find nicht zuträglid. Dagegen be- | 


mähren fi fäuerliche Limonaden, 


falter, dünner Thee oder Kaffee vor- 
LEN 


züglih. Ganz falfch ift es, während | 
der heißen Zeit fich jeder Bewegung zu 
NT, 


ET 
Gtate. Adam3 und Dearborn Straße. Phone Erchange 3. BVoftbeftelungen ausgeführt. 


Banner Schnittmufter in allen neuen Facons, 15c und 10c 


Sommer- Anzüge für Männer bedenlend heradgelehl — 925 


4 


2 


um 


AR ' 


Pofitiv der lebte und großartiafle 
Räumungs : Derfauf der Satfon. 


Die riefigen Maffen von Kleider, die wir von verfchieveren Fabrifanten im ganzen Lande für’ den 
Herbft und Winter aufaefauft haben, beginnen Anfangs Auguft einzutreffen. Wir fauften jehr 
reichlich für diefes Frühjahr und Sommer ein, aber das fchlechte, unbeftändige Wetter ftörte das 
Gefchäft und als Folge davon find nnfere Vorräthe augenblidiic fo groß, daß fie unter allen Um- 
ftänden reduzirt werben müffen, um Plaß für die neuen Waaren zu fehaffen. Plat ift augenblif- 
li jehr nöthig für uns, und um das Lager zu verringern, haben wir unfere prächtige Ausmahl 
pon Anzügen in drei große Partien getheilt, die nun zu den folgenden Preifen zum®erfauf aufliegen. 


Partie No. 3. 

500 leichte und mitteljchmwere 
Anzüge in einer großen Mus 
jter-Ausmwahl, in hellen, mitt- 
leren und dunflen Gchatti- 
rungen. Auch ungefähr 200 
ungefütterte Touriften-Anzüge. 
Jedes Kleidungsſtück ſtark ge- 
macht, völlig garantirt und 
modern. Größen 34 bis 40. 
Dieſes iſt eine außergewöhnli— 
che Offerte, weil jeder Anzug 
von 87.50 bis $8.50 mwerth ift, 


—W 


— ——— — —— — 

Eine ſpezi. Par— 
tie von Anzügen 
für junge Männer, 
in hellen Muſtern. 
Sehr hübſche An— 
züge, die zu 310.00 
verfauft wurden— 
alle Größen. 


Partie No. 1. 

1000 Hübfch gefchneiberte 
Hart, Schaffner & Marit, 
Kuppenheimer und Kohn Bros. 
Anzüge, in Größen für requ- 
lär, fchlanf und ftarf Gebaute, 
pajfend für irgend einen Mann, 
Größen 34 bis 50 Bruftmaß, 
Anzüge die thatfählich in un- 
feren Läden verkauft wurden 
bon $12.00 bis $18.00. Viele 
ſchöne ſchwarze Clay Wor— 
ſteds, ſchwarze Thibets und 
blaue Serges ſind in dieſer 
Partie. 


Partie No. 2. 

600 feine Qualität einfach⸗ u. 
poppelfnöpfige $10 u. $12 An- 
züge. Durchweg äußerſt gut ge— 
macht und völlig garantirt. Eine 
große Auswahl von Facons um 
davon zu wählen. Poſitiv Fa— 
cons dieſer Saiſon und ſtrikt 
modern. Auch 100 halbgefütter— 
te Röde und Hofen, alle $10 und 
$12 Werthe. Alle Größen. 


$7.50 


enthalten. \n den frühen Morgen- 
ftunden und fpät am Abend foll man 
fich förperlih bewegen. Der Körper 
entbehrt nur mit Nachtheil die tägliche 
Musfelaftion und rächt fich dafür 
meijtens mit Verdaungsftörungen. 


Des Geihäftsmannes New Yorker 
Gifenbahnnzug. 


„Zhe Pennsylvania Special”, 13 
Stunden Chicago-Nem9orf-Zug, mei- 
cher am Sonntag, 11. uni, in Dienit 
gejtellt wurde, ijt ohne Frage ein Zug 
für Gefchäftsleute. Voller Gefchäftstag 
in Chicago vor der Abfahrt um 2.45 
Nachm. — in New Dorf am nächften 
Morgen um 9.45 ankommend, nach ei— 
nem Frühſtück a la Carte im Speiſe— 
wagen. Voller Geſchäftstag in New 
Horf, die Rüdfahrt um 3.55 Nachm. 
auf dem Pennsylvania Special antre- 


iten $25-, $28- und $30-Gefchäft3- und $15 
Facond, Samftag für u 
garne, mittlere und tropifche Schwere, ein Viertel mit Al- 
werden. Hunderte zur Auswahl, morgen für 
Ihäfts - Anzüge für Mäns 
Räumung auf 2.95. 
garnen, und Flanellen, für 3.95, 
len und dunflen Schattirungen, — 
Marineblaue Serge-Anzüge für 
Facons — 
Männer. Ueberſchußlager von King 
ten, das Paar für 
Knaben-Anzüge mit extra Paar Knickerbockers. Rock iſt dop— 


Die Werthe, die wir offeriren in Männer-Kleidern erregen 
Touriſten -Anzüge von den feinſten Ge— 
Touriſten-Anzüge für Männer, von reinwoll. Stoffen ge— 
paca gefüttert. Hoſen haben ugekrempelte 810 
$4 Touriſten -Hoſen für 
ner, Samſtag für 8.50. 

$20 Anzüge fürMänner, 14.75. 
einfach)» oder doppel— 

I 14,78 
Männer. Vollitändige® Sortiment ’ 
810 815 $18 520 
Bros.’ & Co. von hieſiger Stadt — 

pelbrüftig und hat abnehmbaren Gürtel, thatjädh- 3 50 

2 


Nünglings - 


Anzüge fpeziell marfirt zu 7.50. —Gemadt von 
marineblauem Serge, in einfachem ımd Doppelbrü= 
ftigem Style, Venetian gefüttert, alle Größen, 15 


„Chicago Special“ Schuhe 2.50 


Der „Chicago Special” Schuh ift eine Sorte von Schuhen, 
. welche ausfchließlich nur für die „Fair“ angefertigt wird. — 
Marte—ein $3 bi $3.50 Schuh zu dem Preife von 2.50. 
MWir mußten den Preis des Yabrifanten herunterfegen, 
jährlichen Beftellungen zu verdoppeln. 
Gefchäfte, melde $3 und $3.50 als die richtigen Preife anzeigen, für welche gute Schuhe ver: 
in Bezug auf Style, Pajjen und Bequemheit genau fo gut ift. 
Vergeßt den Namen nicht. Es ift die „Chicago Special Marke, 
cher, Schnür= und Knöpf-Schuhe, Patent Colt, Vici Kid, Velour Calf u. alle populären Schats 
tirungen von Lohfarbe, niedrige oder militärifche Abjäge, morgen zu 2.50. 
2.45; große Yuswahl von Echnür-Schuhe, Lederjohlen, 
Styles, in jhwarz umd vielen fühl und Bequem für Die 
neue Style Zehen u. Abſätze Wetters; Größen 83 bis 103, 
Schnür-, Blucher- u. Knöpf— reguläte $l = Sorte, morgen, 
morgen, Paar, zu 
- Schuhe, Männer: und Knaben = Canvas = Schuhe, 
ing, 60c:Sorte, per Paar, 
Wir gedenfen morgen unferen Vorrath an Zigarren bebeutend zu vermin- 
dern. Wir ftügen unfere Erwartungen auf die Qualität der Zigarren, die wir 


no immer allgemeine Aufmerffamfeit. Hunderte der fein= 
meben, in einfadh- und doppelfnöpfigen 
macht, Cheviot3, Homefpuns und weich-appretirte Kamm 
Bottoms. Sollten im Retail zu $15 verfauft 
$12.50 Touriften- oder Ge- 

Männer, herabaejegt für die 
$5 Zouriften = Hofen für Männer, von Chepiot3, Kamm 
Eheviots3 und Kammgarne, in hel- 
fnöpfig, für 
pon einfah- u. boppelfnöpfigen 

Berfauf von Kammaarn=Hofen f. 
ihre rea. $5 und $6 ©or= 3,95 

lich vier Anzüge aus einem machend; helle u. dunfle 


Schhattirungen in CheviotS und Homefpuns, 


Schwarze rad: 
od. Gutaway:Röcde 
und Meften, von 
ertra feiner Sorte 
Clay Worſted, Gr. 
34 b. 37. Sehr 
Heidfam. — Regu— 
lärer Preis $15.00 


55.00 


tend, und am nächften Morgen um 
8.55 in Chicago anfommenvd. 

© fann der Nem Morker einen Ge- 
Thäftstag in Chicago verbringen und 


rüdfommen. Mittels des Bennfplvania 
Special verläßt er New York um 3.55 
Nachm., fommt in Chicago: um 8.55 
den nächften Morgen an. Verläßt Chi- 
cago denjelben Tag um 2.45 Nachm. 
und erreicht Nem Morf nächften Mor: 


Megen voller Information adreffirt: 
C. L. Kimball, Alt. ©. BP. U, Nr. 2 


in13,14,16 


Männer = Orfords, in fchiwarz 
oder lohfarbig, 30 Styles zur 
Auswahl, in Pici Kid, Patent 
Colt u, Velour Calf; Schnür: 
und Blucer - Styles; $3 und 
83.50; morgen offeriren wir 


ee 1.06 


Männer- und Knaben - Canvas 
Lederjohlen, für Tennis und Out— 
ing, alle Größen, per Paar, 


Sherman Str., Chicago. 


Aus dem Leben eines Sodhftaplers. 


Die Budapeiter Oberitadthaupt- 
mannjchaft erhielt fürzlih bon der 
Sicherheitsbehörde in München die 
telegraphifche Verftändiqung, daß im 


benjelben Abend nach New York | 


Das Refultat forgfältigen Studiums mit Hinficht auf diefe 
und um dies thun zu fönnen, waren wir gezwungen, unfere 
fauft werden fünnen, jehen jest hier einen Schuh für 2.50, der 
2.50 — 
in den vorherrſchenden Styles gemacht, hohe und niedrige, Blu— 
Damen:Schuhe und Orfords Braune Canvas Kinder— 
Schattirungen von Lohfarbe; Kleinen während des heißen 
Effekte, alle Gr. per Paar 
2.45 ye 
81 Gummiſohle, für Tennis od. Out— 39c 


dortigen „Hotel englifher Hof“ 


—⸗ ç —— — — — — —ñ —— 


Hygiene der Hitze. 


(Bon Dr. P. Meißner.) 


E3 ift ohne jeden Zweifel, daß das 
Verhalten des Einzelnen von großer 
Bedeutung für die Hitzewirkung iſt, 
und daß man ſich auch die größten 
Temperaturen durch eine rationelle 
Lebensweiſe und Tageseintheilung er— 
träglich geſtalten kann. Zunächſt wol⸗ 
len wir einmal die Wohnungsfrage 
beſprechen. Die Wohnung, in der wir 
uns einen beträchtlichen Theil des Ta— 
ges und während der Nacht aufhalten, 
muß möglichſt kühl gehalten werden. 
Um dies zu erreichen, gilt es in erſter 
Linie, die direkten Sonnenſtrahlen ab— 
zuhalten. Zu dem Zwecke iſt es nöthig, 
ſchon ſehr früh am Tage die Fenſter 
durch Läden, Jalouſien oder Vor— 
hänge lichtdicht zu ſchließen. Es ge— 
ſchieht das gemeinhin viel zu ſpät. 
Am beſten iſt es, wenn man frühmor⸗ 

ens zwiſchen 4 und 6 Uhr die Fen— 
Her öffnet, um die frifhe Morgenluft 
bereinzulaffen, und bann bon 7 ober 
8 Uhr an bie Fenfter jomohl mie bie 
Vorhänge für den Tag fließt. Man 
tann fich jehr leicht daran gemöhnen, 
um 4 Uhr aufzumaden, um biefe 
wichtige Mafnahme auszuführen. 
MWenn man allerdbingd, mie daß ge- 
möhnlich gefchieht, die tägliche Staub- 
aufwirbelung, genannt Reinigung, erit 
in ven PVormittagdftunden bei weit 
geöffneten Yenjtern vornimmt, "bann 
ewährt man ber heißen Luft Einlak 
n die Zimmer und fließt fie fpäter 
Fe ein, um in ihr den ganzen 
ag über zu jehmadten. Gejegt den 
all, man mwürbe wirklich in den..hei- 
en Tagen einmal ba3 übliche Ab- 
auben und Zimmerreinigen unterlaf- 
en, dann ift der Nachtheil noch lange 
nicht fo aroß, ald wenn man den gan 

n Tag in einem burdhhikten Simmer 


e 
fen muß. Mander Hausfrau wird , 
' Meife 


iefer Vorfchlag „contre coeur” gehen, 


— trotzdem iſt er rationell und- durch: : 
: peratur zu bringen. 


aus empfehlenämwerth. 


| 


Nun gibt e3 gewiß in vielen Woh- - 


. GASTORIA Firsäugingeund Kinder. 
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nungen Zimmer, die troß joldherMaß- 
nahmen nicht fühl zu halten find, da 
die Sonne einen großen Theil des Ta 
ge3 auf den FFenjtern fteht; hier müj- 
ſen künſtliche Abkühlungsvorrichtun— 
gen angebracht werden. Kommt es auf 
pekuniäre Opfer nicht an, ſo iſt das 
Aufſtellen größerer Eisblöcke von ganz 
bedeutender Wirkung. Doch auch ohne 
pekuniäre Opfer laſſen ſich Abkühl— 
vorrichtungen herſtellen. Man hängt 
in dem betreffenden Raum naſſe Tü— 
cher von nicht zu kleinen Dimenſionen 
auf. Die bei der Verdampfung des 
Waſſers erzeugte Abkühlung kommt 
den Bewohnern zugute. Will man eine 
derartige Einrichtung zu kontinuirli— 
chem Gebrauche herſtellen, ſo gelingt 
das leicht auf folgende Weiſe: An ei— 
nem erhöhten Platz, etwa auf einem 
Spinde, wird ein ungefähr zehn Liter 
Waſſer faſſendes Gefäß, ein Eimer 
oder dergleichen aufgeſtellt; in der 
Nähe hängt man über eine Schnur 
am beſten ein aus dünnem Baum— 
wollengewebe beſtehendes ein Quadrat⸗ 
meter großes Tuch. Unter dieſem 
Tuch, deſſen eine Ecke etwas tiefer her— 
unter hängen muß als die andere, 
ſtellt man ein Gefäß auf. Vom Eimer 
wird ein dünner Gummiſchlauch, ein 
Bleirohr oder eine Glasröhre zum 
oberen Rande des Tuches geleitet und 
an der dortigen Mündung durch ein 
Holzſtückchen ſo weit verſchloſſen, daß 
nach Anſaugen des Waſſers dieſes in— 
folge der Heberwirkung des Rohres 
nur tropfenweiſe aus der Mündung 
ausläuft. Nun wird das Tuch qut 
durchfeuchtet, das Waſſer angeſogen — 
und ber einfache Apparat iſt in Thä⸗ 
tigkeit. Kontinuirlich tropft Waſſer 
auf das Tuch und erhält dieſes feucht; 
von der großen Oberfläche erfolgt eine 
reichliche VBerdampfung, und das Waf- 
fer, das nicht verdampft, tropft in das 
untergeftellte Gefäß ab. Auf diefe 
gelingt e83 Teicht, auch heiße 
Mohnräume auf eine erträgliche Tem- 
e At der Abend 
fühl, fo empfiehlt e3 fich, die SFenfter 


Trägt die 


— 


zu öffnen und einen ordentlichen 
Durchzug zu bewirken. 

Nächſt den Wohnräumen iſt die 
Kleidung einer der wichtigſten Punkte, 
die bei der Bekämpfung der Hitze be— 
achtet werden müſſen. Unſere euro— 
päiſche Kleidung, zumal die der Her— 
ren, iſt durchweg nicht für das Er— 
tragen hoher Temperaturen geeignet. 
In erſter Linie ſollten nur helle Stoffe 
auch für die Herren zur Verwendung 
kommen. Die hohen, eng um den Hals 
anſchließenden Kragen ſind ungeeig— 
net. Auf dem Körper trägt man am 
beſten leichte Baumwolle oder Flanell. 
Die leinene Wäſche iſt deshalb unge— 
eignet, weil ſie, vom Schweiß durch— 
tränkt, eine für jede Ventilation un— 
durchläſſige Schicht bildet. Der Mode 
känn allerdings bei der Abſicht, die 
Hitze zu bekämpfen, weniger Rechnung 
getragen werden, und das wird wohl 
auch der Grund ſein, warum wir uns 
mit dunklen Anzügen und himmelho— 
hen Stehkragen abquälen. Des weite— 
ren iſt der Verwendung von Sonnen— 
Ihirmen das Wort zu reden. Diefe 
müffen groß und aus hellem Stoff ge- 
fertigt fein; auch die Männer follten 
fi biefer nüglichen nftrumente be- 
dienen. Ich weiß nicht, warum mir 
Männer. den ächerlichen Heroismus 
haben .follen, ohne Schirme in ber 
Sonne zu gehen. Es ift do fein 
Zeichen von Männlichkeit, ich der Ge- 
fahr des Higfchlages auszufegen. 

Eine große Bedeutung hat bie für- 
perliche Reinigung und Abkühlung 
durch Baben und Wafchen. Am ge- 
eignetjten ift e3, zweimal am Tage, 
und zwar frühmorgens und am Spät- 
nadmittage eine Abwafchung des gan-= 
zen Körpers vorzunehmen. Entweder 
gejhieht das in der Badewanne bes 
eigenen Babezimmers oder in irman- 
gelung biefes in ganz: gleich erfolgrei- 
her Weiſe dadurch, daß man ſich in 
einen Waſchbottich, eine Blech⸗ oder 
Gummiwanne ſtellt und ſich fünf 
oder ſechs Liter Waſſer über Kopf und 
Leib gießt. Dieſe Art der zwedmäßi- 
gen Abühlung iſt merkwürdigerweiſe 
in der —————— nur 
wenig üblich. verurſacht fo Fu 


wie gar keine Koſten und iſt jeden 


Müller iſt der Sohn einer wohlha— 
benden Bürgerfamilie inSzeged; ſeine 
Eltern ſagten ſich jedoch von ihm los, 
weil er einen liederlichen Lebenswandel 
führte. Zu jener Zeit machte er die Be— 
kanntſchaft einer früherenChanſonette, 
Bertha Hanzely, die ſich nebenbei auch 
mit Mädchenhandel beſchäftigte. Sie 
fand in Müller, einem hübſchen jungen 
Manne mit guten Manieren, einen gu— 
ten Kompagnon, der ihr viele Mädchen, 
denen er die Heirath verſprochen hatte, 
zuführte. Müller ſchrak bei Gelegen— 
heit auch vor Diebſtählen nicht zurück 
und hat etwa zehn Mädchen größere 
Geldbeträge geſtohlen. Er hat wegen 
Diebſtahls ſchon dreizehn Monate in 
Strafanſtalten verbracht. Vor einem 
Jahre war dem Müller und der Han— 
zely in Budapeft der Boden zu heiß 
geworden, fie beichlofjen daher, in’s 
Ausland zu gehen und ihre Operatio- 
nen dort fortzujegen. Der Hanzely ge- 
lang e3, mit einem Mädchentransport 
nah Rußland zu entfommen, Müller 
wendete jich nach Graz, mo er fich in 
einem bornehmen Hotel unter dem 
Namen Baron Ernft Meßaros einlo- 
girte. Gein jicheres Auftreten ber- 
Thaffte ihm Zutritt zu den beiten 
Kreifen, und jo fam er auch in das 
Haus einer Gräfin Zalesti, mo er ber 
Komteffe Gifela den Hof machte. Die 
Familie gewann den jungenMann lieb 
und bald wurde auch die Verlobung 
gefeiert. Die Gräfin, eine begüterte 
MWittme, Tieß fid überreden, ihrem 
Schiiegerfohne in spe zur Tilgung 
feiner Schulden 20,000 Kronen zu 
übergeben; faum hatte jedoch der Herr 
„Baron“ das Geld erhalten, da ergriff 
er au Jon die Flucht und wendete 
fih nah Münden. Auf die von der 
Gräfin erftattete Anzeige wurde gegen 
Müller ein Stedbrief erlaffen, der jegt 
zu feiner Verhaftung geführt hat. In 
München hatte ih Müller den Namen 
Graf KarlRothenburg beigelegt. Ueber 
den Verbleib der Hanzely, die megen 
Mäpdchenhandel3 ebenfalls ftedbrieflich 
verfolgt wird, ift nichts befannt. 


Drei Gefahren bedrohen das Lehen des Pabh3. 
— Durdiall, Diarrboe. Dr. Fowlers 
act of Wild Stramberrh verieblt n ie me 
eitigen. | i 
— B—— 


Lefet die 


ein 
Ungar, der 32jährige aus Szeged ge— v 
bürtige Eugen Müller wegen diverfer 
Betrügereien verhaftet worden fei. iq Fi 


om „Hull Requlation“ 
\ fe 
‘B \ j 1 


vie 


La Tlor de Serada, garantirt hochfeine reine Ha— 
vana, gemacht in 10 Größen, Ruritano, Kifte von 51 C 

3.75; 3 für 

Heliotropes, morgen, Kifte von 50, 3.10; 4 für 2öe. 

Aufes Verne, Boug. Eip., Kifte von 50, 2.95; 5 für 30e. 

Serada, Con. Eip., rreine Havana, Kifte 50, 2.90; 5 für 30e. 
Peter Cooper Gatos, Key Meft, Kifte von 50, 2.25; das Stüd Se. 
Lopez Havana Panetelas, Kifte von 50, 1.85; 6 für 25e. 


3 für 


Ya ®erlita 


; — IN Vuelta Abajo Havana Ein- 


offeriren und die neuen niedrigen Preije. 


Chico, reine 


10 


‘mperator, Regalia 


lage, Binder und Dedblatt, 
Kite (50 Stüd) 85; Stüd 


Kames W. Scott, Rothihild, reine Havana, jehr be= 25c 


fiebt bei Kennern von Tabak; Kifte von 50, 3.75 


Douglas Club, Landfield & Go., 50 für 1.75; 7 für 250. 
Tanetelas, Kifte von 
La Suprema Regalia, Kifte von 50 für 3.00; 4 für 2öe. 
Magna Charta und Social Efub Perfectos, 

und Sumatra TDedblatt, 25 für 1.25; das Stüd Se, 


50 für 3.25; 5 für 35e, 


Havana Einlage 


Räumungs-Berfauf von guten Seed: und Havana: Zigarren 


Gupid Havanas, Kifte von 50 für GL Renero Club, -Kifte 
7 für 1.75; 7 für 


75;7 für 


>25c| 


von 50 Ic 


Eben Holden, 
1.75; 7 für 


Kifte von 50 für )5c | 


Standard 5e-Zigarren jpeziell herabgeiekt 


La Preference, 8 für 25e; Kifte von 50, 1.55 
Lake View Rofe, 9 für 25e; Kifte von 50, 1.40 
Longs Monogram, 9 für 25e; Kite v. 50, 1.40 


Amproved Bund, 9 für 25e; Kifte von 50, 
Kohn Drew, 3 für 25e; Kifte von 50, 
Nidel Minners, 2 


für Se; Kifte von 50, 


Marie Janjen, New Yorks ftandard domejtic Zigarre, 50 für 1.50; 8 für 25e. 


1.50 Demden für Männer 95e 


An Kleiverhändler:Läden werden fie maffenweife verfauft für 1.50. Die 

Mufter find bie beiten im Markt und wir haben eine große YAusmohl da= 

von; heil gemufterte Effekte, hHübjches Blau in Streifen oder Figuren, ein- 

fach blau oder Tan, mit kleinen Piaits, viele davon im ber 

beliebten Coat Facon, mit angebrachten jomwohl wie jeparaien iv 

Guffs, Größen 14 bis 18. Der Prei® für morgen eo) c 

beträgt 

Negligee Hemden, Ladentifche angefüllt mit hübfchen blauen und loffarbi- 
gen, befte fhwarz und meiß gemufterte Effekte, alle in 

Länge und Weite, in Größen von 


141% bi3 17, reguläre 50c >) 
28 


Qualität, Auswahl Sam= 
Seide⸗finiſhed 


ſtag zu 
Männer-Unterzeug, 

Kleidungsſtücke in Novi, Weiß und 
Blau, Hemden ſind finiſhed mit ſei— 
denen Fronis, Sweater Hals u. feine 
Perlmutterknöpfe, Unterhoſen haben 
verſtärkten Sitz, extra gut beſetzt. Ein 
prachtvoſles tühles, gut 
paſſendes Sommer⸗Un⸗ 9 5c 


J 


F 


Groceries 


Munger's feinſte Creamery Butter, -1: 


Pfund Stücke. od 5-Pfd. Eimer 
morgen, per Pfd j Ic 


| Florida Pineappfes, das Stüd Te | 


Fancy Meſſina Zitronen, per Dugend, 14e 
hiwarze od. weiße Cal. Kirjchen, Pfr. 18c 
Große Nadel Orangen, per Dugend zu 30e 
Wancy Blood Orangen, per Tugend, 250 } 
Große reife Bananen, per Dugend zu 9e 
Neue grüne Erbien, da3 Ped zu 35e 
Neue Wachs = Bohnen, per Ouart nur Se 
Fancy reife Tomatoed, per Pfund, 5of 
Fancy neuer Blumentohl, per Kuapf, 10e 
Teile Spargeln, 3 Bündel für 25e 
Fancy neue Kartoffeln, per Ped zu 19e' 
Neue Bermuda Zwiebeln, per Bed, 3060 
Tancy rothe Radieshen, 3 Bündel, Se 
NRody Ford Cantaloupes, da3 Stüd, 10e 
FcH große Georgia Wajjermelonen, 3u 30e 
Star get. Schinken, aufgefchnitten, Pfd. 250 
Kaltes Roaft Beef, aufgeichnitten, Pfd. 250 
Veal Loaf, aufgejchnitten, per Pfund, 200 
Roaft Pork, aufgejchnitten, per Piund, 250 
Durchaus frifche -Eier, per Dutkend, 160 
Ghinoot Salmon, 1:Pfund Büdhfe, 170 
Import. DOel:Sardinen, per Büdje, 


Columbia Catjup, Pint:fFlajhe, zu‘ I6e n 
Mujhroom Batjup, 3 * S 200) 


DO. ©. Yava und Mode Kaffee 
3 Pd. für 





